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Vorwort 

In die Noth wendigkeit mich öffentlich mit den griechischen 
Personennamen zu beschäftigen bin ich unvermuthet gerathen. 
Ich hatte mich erboten eine Correctur der zweiten Auflage des 
Namenbuches zu lesen, deren Erscheinen für den vergangeaen 
Sommer geplant war. Bei der Durchnahme des dritten Bogens 
gewann ich den Eindruck» daas ich Im Stande wäre ihn nicht 
unerheblidi zu Terrollkommen. Da dieser Eindruck bei dem 
vierten Bogen wiedeilcehTte, ei^ot ich mich den ganzen Ab- 
schnitt C der Personennamen umzuarbeiten. Das Anerbieten 
war Verfasser und Verleger genehm. Ich habe daher den Satz 
etwa ein Vierteljahr sistirt, um meine Materialien zu ordnen 
und zu TerToliständigen; Pfingsten 1893 ward er wieder auf- 
genommen und von da an mit geringfügigen Unterbrechungen 
^ zu Ende geführt 

Bei der Umarbeitung des Abschnittes 0 habe ich mich 
selbstverständlich an die Principien gebunden, die in der Ein- 
leitung vertreten sind. Auch die Stichwörter, die ich vorfand, 
sind, wo es möglich war, beibeiialten. Ich bin aber darin von 
dem Entwürfe abgewichen, dass ich jedes Element, das den 
Theil eines Yollnamens bildet, zum Stichworte erhoben habe, 
während der Entwurf nur solchen Elementen den Bang von 
Stichwörtern zukommen lieas, die gleichzeitig in Kosenamen nach- 
weisbar sind. Der Name It^i^ivSQiftftog ist also jetzt an zwei 
Stellen verzeichnet, während er nach dem ursprünglichen Yer- 
fahren nur unter -iTcrtoq gebucht worden wäre, da Kosenamen 
wie "^fivÖQog, ^u4{.tvÖQ0)v und dgl. fehlen. Das Material der 
ersten Auflage ist kritisch gesichtet und ganz beträchtlich ver- 
meiirt Ich war beflissen jeden Namen, dem ich begegnete, 
nach seinem Passe zu fragen; es sollte mir aufrichtig leid 
thun» wenn trotzdem einer durchgekompien wäre, der sich 
ohne Berechtigung in unsere Onomastica eingeschlichen hat 
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Für jeden neu aufgenommenen Namen ist mindestens ein Beleg 
angeführt; auch flir solche, die bisher mangelhalt, dmch Lesungen 
MionnetB oder PittaJds, bezeugt oder nur aus späten Quellen 
geflossen waren, ist ein neues Zeugniss namhaft gemacht, wo 
ich über eines yerfttgte» Die Namen» die diese Auflage vor der 
ersten voraus hat, sind theüweise dem Manuscripte Eicks ent- 
nommen; der grösste Theil aber ist von mir selbst zusammen- 
gebracht. Die Liebe zum Systeme der griechischen Namen ist 
mir schon im Sommer 1876 hier in Gröttingen ins Herz ge- 
püanzt worden. Als ich begann mich mit den Dialektinschrifteu 
zu beschäftigen, kam zu der Freude an der Pracht griechischer 
Kamen das praktische Interesse: ich achtete auf wohl über- 
lieferte Namen, um yerstOmmelten gegenüber nicht gane rathlos 
zu sein. Im Laufe der Jahre ist so eine statÜicfae Heerschaar 
zusammengekommen^ die jetzt, verstörkt durch ad hoc einberufene 
Truppen^), aus ihren pappenen Quartieren ausrücken und überall 
da Nutzen schaffen sollen, wo noch graeca leguntur. 

Ich habe es ursprünglich für richtig gehalten meine Theil- 
nähme auf den Abschnitt 0 zu beschränken , da mir bloss für 
die hier zu bewältigende Arbeit umÜBUigreicfae Sammlungen zu 
Gebote standen, und ich nidit gerne rede, wo ich nicht aua 
dem Vollen schöpfen kann. Bei der fortgesetzten Beschäftigung 
mit den Tomehmsten Quellenwerken , den Inschiiftenoorpora, 
hatte ich jedoch Gelegenheit, auch auf die Bildungen zu achten^ 
die hier die Bezeichnung Namen aus Namen bekommen haben 
und im Abschnitte D des ersten Theiles behandelt sind. So 
habe ich mich für berechtigt gehalten mich auch an dieser 
Partie zu betheiHgen. Der Text des Entwurfes ist wenig Ter- 
ändert; nur die Fassung des kleinen Capitels über Personen- 
namen aus Bezeichnungen unbelebter Gegenstände (32d fL) und 
die schärfere Scheidung der zu Personennamen verwendeten 
Ethnika rührt von mir her. Dagegen sind die Belegstellen 
sSmmtlich von mir hinzugefügt, und auch hier vermochte ich 
das Material nicht unerheblich zu vermehren. Ich inuss aber 
für wahrscheinhch halten, dass die Vollständigkeit, die auf Grund 

•) Selbstverständlich habe ich dabei die Indices zu Rathe gezogen, 
die mir zur Hand waren. Der zum zweiten Bande des CIA kam gerade 
noch redht, um mir die Lücken der an den Texten allein gemachten 
Sammlungen beseitigen za helfen. 
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der benützteu Quellen erreicht werden sollte, für Abschnitt D 
noch weniger erreicht ist als für den vorangehenden. 

Dass ich nichts Vollkommenes bieten kann^ ist schon davon 
die Folge, dass ich vor die mühselige, stete Au&oerkaamkeit 
und ein starkes Gedächtniss erfordernde Angabe unverBehens 
gestellt worden bin. Weiter aber dayon, dass idi nicht in der 
Lage war meinem Mannscripte die Wohlthat einer Ümarbeitnng 
angedeihen zu lassen. "Wer ein Buch schreibt, pilegt am Schlüsse 
zwar nicht wesentlich klüger, aber doch klüger als am Anfange 
zu sein. Packt er seine Blätter vorerst in den Schreibtisch, 
und sucht er sie nach einer Weile ^\ieder hervor, um sie mit 
frischeren Augen und hellerem Kopfe abeimals durchzunehmen: 
so kann er hofGen, in dem neuen Anlaufe ein Ziel zu erreichen^ 
dessen er sich nidit zu sch&nen braucht Nun schäme ich mich 
freilich des auf den folgenden Seiten Gebotenen nicht; aber 
damit zufrieden bin ich eben so wenig. Wäre mir möglich 
gewesen eine Schlussredaction des vollständigen Manuscriptes 
vorzunehmen, so stünden jetzt nicht nur die meisten Nachträge 
im Texte, sondern auch das Ganze wäre gleichmässiger ge- 
staltet: der ganze Abschnitt G würde das Aussehen der Bogen 
3, 4, 5 erhalten haben, die, weil sie mir in der Fassung» die 
ich ihnen im März 1893 gegeben hatte, nicht genügten, genau 
ein Jahr sj^ter auf unsere gemdnsamen Kosten umgedrucict 
worden sind. 

Aber wenn auch der ganze von mir gelieferte Beitrag den 
Grad der Sauberkeit zeigte, den man den zuletzt gesetzten 
Seiten vielleicht zugesteht, so würde er keineswegs das Ideal eines 
Namenbuches erreichen, das mir vorschwebt Ich memo, ein 
wirkliches Namenbuch setze da ein» wo ich aufhöre. 

Die wichtigste Angabe, die es zu V&Bm gilt, ist S. 6 for- 
mulirt: es handelt sich darum den »allmShHchen Zuwachs von 
Namen Wörtern chronologisch darzuthun«. Die Darstellung der 
Geschichte der Namenwörter wird zugleich über ihre Form Auf- 
■schluss geben: sie wird zeigen, in wclclicr Weise der Kxeis der 
Namen Wörter durch Hereinziehung etymologischer Verwandter 
-erweitert wird, und welche Stellung dem einzelnen Elemente im 
YoUnamen zukommt So fehlen dem Epos die Elemente ^Hye-, 
^Hyi^ai' ganz, Homer kennt nur t^ye-; die Hereinziehung des 
etymologisch verwandten ^yeo^ai ist q^tem Datums und Tiel- 
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leicht durch -riyog veriiiittelt, die im zweiten Coiii])ositioDsgliede 
erscheinende Gestalt von l4ye- (^yilaog : ^iäyog : 'Hyilecog). 
Das Clement äyoga steht in der heroischen Namengebung nur 
an zweiter SteUe des YoUnamens; an die erste rückt es später, in 
histonsdien Nameui imd zwar, ide sidk verfolgen iasst, in Folge 
der ümkehnmg der Namengüeder, die in der heroischen Namen- 
gebung noch ganz in den Anfängen liegt. Die Darstellnng der 
Geschicke der Namenwörter wird aber iiiclit nur ihre zeitliche 
sondern auch ihre räumliche Ausdehnung ins Auc^e zu fassen 
haben, nach dem Verhältnisse der einzelnen griechisclicu Land- 
schaften zu den einzelnen Namenwörtem fragen müssen. In 
dieser Sichtung hat schon Letronne ein paar glückliche Be- 
merkungen gemacht, auf die man unter Mavd^-, Mrp^ hin- 
gewiesen findet Anderes meine ich seihst beisteuern zu können: 
so, dass auf Delos Vollnamen auf '&aXtjg in hoher Gunst ge- 
standen haben, und d;i.ss -tl/fu^ als zweites JSamenelement im 
Mutterlande selbst -wenig gebrauciit ist. Selbstverständhch liäiigt 
der Werth derartiger Betiachtungen von dem Grade dt j Voll- 
ständigkeit des Materiales ab, an dem sie angestellt werden. 
Möglich also, dass spätere Funde meine Schätzung umwerfen. 
In dieser Erwägung habe ich eine Beihe anderer Schlttsse, zu 
denen ich gekommen war, nicht ausgesprochen: mdne Samm- 
lungen genügten mir nicht 

Zweitens ist es Aufgabe eines Namenbuches, die Deutung 
der einzelnen Namen zu versuchen. Wer diesen Vei-sucli unter- 
nimmt, muss mit den ReaUen ebenso vertraut sein, wie mit den 
Gesetzen der Sprache: die einseitig formale Sprachforschung 
führt nicht zum Ziele. Schwierigkeit machen hier, me bekannt^ 
namentlich die Vollnamen, die ein stark firuchtbar gewordenes 
Element enthalten. Wie weit glückt hier die logische Auf* 
lösung? Wie weit kommt den Vollnamen ein Sinn zu, den 
Griechen mit ihnen auszudrucken l)e;Lbsichtigt haben können, 
wie weit beruhen sie auf cfedankeuloser Composition zweier 
Elemente, die, mit andern Elementen häufig zu sinnvollen Com- 
positionen vereinigt, auch mit einander verkoppelt worden sind, 
obwohl ihre Verbindung keinen Sinn ergibt? Man nehme die 
Verbindungen, die uivai- eingeht. Wie weit verleihen sie 
griechischen Vorstellungen Ausdrude? Wir yerstehn ^voayÖQOs, 
Avainnog, AvüavLag, ^vaimwg und andere ohne Mühe. 
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Zwei schwerer an&ulösende, .Avam'öqo^ und ^val&eog, smd 
kfinlich Ton Wüamowitz (AristoteleB und Athen 2. 62 ge- 
deutet worden. Aber wer wiii Compositionen wie ^iLaiA^iiog, 
^voi(faviogf uivoufiZv einen Sinn ab^eAviniien? 

In einem abschliessenden gnecliischen Namenbuche müssen 
femer die Eigennamen , die zur Bezeichnung der Einzelwesen 
gebildet sind^ geschieden werden von den Eigennamen, die tob 
Haus aus AppeUatiya sind. Ich habe hier nicht die Namen im 
Sinne, die als vergleichende Namen oder als Stande»' und Amis- 
bezmdinungen aufgefasst werden können; mir schweben Bildungen 
vor, die ganz das Aussehen von Voihiamen haben, zugleich aber 
ausserhalb der Namengebung gebraucht sind. Man betrachte 
z. B. die historischen VoUnamen, deren erstes Element die 
Präposition h vorstellt Von den 18 S. 109 zusanmiengestellten 
Vollnamen sind 14, nämlich ^Ei^aiaifiog (sieh Nachträge), "Eju- 
ßoQog, ^'drjlog (sieh NachtrS^X ''-Sy^iuog, ^Ep-dinos^ **Ev^iogf 
^Ey-wuifog, '^Ey-x^tTog, ^Sl'Xifi&nogf ^E/i-jugvi^g, ^'EfA-fiovog, "Sf- 
vojuog, ^Efi-^qirttav, ^*ßih%iixog mit alten, gröasten Thcsles häufig 
gebrauchten, Appellativen identihcli; dass neben 
roiog gleichlautende Appellativa nicht gebraucht sind, ist viel- 
leicht nur Zufall; die beiden einzigen Namen, für deren Ver- 
knüpfung mit Appellativen jeder Anhalt fehlt, sind ^'Efi-ßqtyio^ 
und ^Ef^^g. Nun könnte man ^Evdtos zu den Geburtstags- 
namen stellen, in die Elategorie, der TqvgaioQ angeht 
dessen Identilat mit dem Appellativum xf^ixfuog deutlich ist» 
In andern Fällen könnte man die Identität von Eigennamen 
und Grattungbwort für secundär eikiäi'en, im Namen ein ver- 
kürztes Compositum sehen, dessen erstes Element aus zwei 
Ghedem bestanden hätte; wie "/i/<>'Tfc()o$ ohne Zweifel die Kose- 
form zu ^EiiTMdo-'/lTiig und andern Yollnaiaen vorstellt, so Hesse 
sich ^Evaiaifiog als Verkürzung eines Namens wie ^Evaiai^io-cpf^ 
ansehen. Aber die innere Nothwendigkeit für diese Erklärung 
liegt doch nur da vor, wo das zweigliederige Appellativum för 
ddi allein keinen genügenden Namensinn gibt; Namen wie 
^Efifiivijgf ^'Ewofiog als Verkürzungen auiiasseii zu wollen 
wäre einfach abenteuerlich. Es bleibt also nichts übrig, als zu- . 
zugeben, dass das giiechische Namensystem Vollnamen besitzt, 
die nicht zum Zwecke der Benennung des Individuums ge- 
schaffen, sondern erst alhnählich zu dieser Wtirde aufgestiegen 
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smd. Die Befähigung dazu lag, abgesehen von ihrer Bedeutung, 
in ihrer äussern Form: als Compobita genügten sie der formalen 
Bedingung des p^echischen Vollnamens*). Es ist aber zu 
beachten , dass die Sprache gelegentMch darauf ausgeht^ die als 
Namen verwendeten AppeUativa den Eigennamen auch in andrer 
Weise formell zu nähern: dnreh Umbildiing ihrer Endungen« 
Man denke an ISaqoahag neben fgaQtta$toSt an ^Aipkptaip neben 
aipeg>i^gj und erwS^ daas das Bestreben Namen nnd Appella- 
tiynm taseriich zu scheiden überall da anfkommen musste, wo 
die Bedeutung des Appeilativuins eine Entwickelung eingeschla- 
gen hatte, in der sie zur Charakteristik von Personen nicht 
genehm war. Auf derartige Ümhiegungen der äussern ij'orni 
ist an mehreren Stellen des Buches aufinerksam gemacht; es 
sei hier nur darauf hingewiesen, dass die ümkehrong Ton <2^^- 
Xaog in der einfadisten Gestalt jiMfi-tpoi^ nicht Torkommty 
offißnbar darum, weil leuKpoQog die Landstntsse bedeutet 

In einem griecbBchen Namenbache dürfen iemer zwei 
Gattungen von 2s amen nicht fehlen, auf deren Zusammciistellung 
hier verzichtet ist: die Kosenamen, zu denen noch keine Voll- 
namen nachgewiesen werden können, und die Personennamen, 
die auf Götterbeinamen zurückführen; also Namen wie '^QQeviji~ 
Sijg (aus '.AQQevevg, vgl dQ^^eiHimog) und MUhxog^ MblUxw 
{zu M»ikl%uis), Die Namen der ersten Art wären in dnem 
•eigenen Abschnitte zu Terein^;en; ich würde ihn dem Tor- 
liegenden Buche einverleibt haben, wenn mir meine Samndungen 
genügt hätten. Die der zweiten Art müssten eine Unterabthei- 
lung der Personennamen aus Göttemamen bilden; von ihrer 
Bearbeitung habe ich abgesehen, da die Voraussetzung für diese 
Untersuchung eine Uebci-siclit über jene kTtnikifiBig bildet, die 
Eick für den dritten Theil liefern wollte, im Fortgänge des 
Werkes aber fiir dne spätere Gelegenheit zurücklegte. 

Alles dies betrifft den griechischen Namen als Eigenthmn 



*) Ich hatte die Abeieht anf den Charakter ioleher VoUnamen bei 
jeder Gelegenheit kons hituuweieen. Ab nch aber der Abecbnitt G 
unter meiner Hand en dehnen begann, strich ich £ut alle Bemerkongen 
dieser Art nnd nahm mir yer weiterhin kehie Kotia von der Enchei- 
nnng in nehmen. Erst als sich seigte, dass ieh den Umfiuig meiner 
Arbeit überschätzt hatte» glanbte ich den Versieht ab nnd zu fallen lassen 
zu dürfen; nnd so tauchen später die erwähnten Hinweise wieder anf. 



üigiiized by Google 



XI 



des Emzelnen. Aber der Emzelne bildet eineii Tbeü der Fa- 
milie, rmä dies VeiliSltniBs hat auch in der Namengebong seinen 

Ausdiuck gefunden, den ein Namenbuch nicht unberücksichtigt 
laasen dürfte. Es ist bekannt, dass der Name des Vaters oderv/ 
des Grossvaters auf die Benennung des Neugeborenen von 
gröfistem Kinflnas gewesen ist Wenigstens die Beziehung zwi- 
schen Vater- und Sohnesnamen soll hier kurz berührt werden; 
um 80 eher, als auf den folgenden Seiten der eine gelegentlich 
zur Aufhellung des andern herangezogen ist Zur Grundlage 
unserer Betrachtung wShlen wir ansschlieBsliGh Yollnamen; denn 
an ihnen lässt sich der Grad der Abhängigkeit, darin der Name 
des Sohnes vom Namen des Vaters steht, am besten {u äfen. 

Die Untersuchung dieser Namenpaare lehi-t uns sieben^ 
Yielleicht acht, Vertheilungs weisen der einzehieu Namenwörter 
auf sie kennen. Sie sollen durch je ein dem zweiten Bande 
des GIA entnommenes Beispiel anschaoUdi gemacht werden. 

1) Die beiden Namen enthalten die gleidien Namenwörter. 

a) in gleicher Bblge: Beo-dwQog B&hdcSnov Mthz&k 
(no. 773^29). 

b) in unigekehrter Folge: JojQO-d'eos Qeo-dcjQOv 
OYov (no. 784^16). 

^ 2) Die beiden Namen enthalten je ein gemeinsames Namen- 
wort 

a) im ersten Gliede: KXeo-(Moi¥ KXe-a^ov 'Fafivav^ 
oiag (no. 316 HIsa). 

b) im zweiten Gliede: Navai^x^ris Suf-xdarovg ^^yvov' 

otog (no. 1706). 

c) in verschränkter Stellung: Jr^^o-^Xua *^Qiavo- 
d^uov KoO-üj'MÖov (no. 1786); Navai-avQatog StQavo- 
nkiovg 2(pTqmog (no. 2091). 

3) Die beiden Namen enthalten kein gemeinsames Namen- 
wort. 

a) sie haben den gleichen Inhalt: Itf/a-^fiog !^-dsf- 
fiawüü Boftaivddrig (no. 6986). 

b) sie gehören verschiedenen , Vorstellungskreisen an: 

yiQiOTo-däfiag ^^S-r^vo-doTOV 0ikaidqg (no. 952jo). 
Hierzu kommt vielleicht noch 

c) sie stehn inhaltlich in einem Gegensatze: u4ioyJag 
in idyiQÖ'nfiog ^iaxl<n> ^iwxQUvg (no. 3526s Add.) 
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kann sdiwerlioh einen andern VöUnamen als JT<o^- 

aioxrig vertreten. 
Wo der Name des Sohnes vom Namen des Vaters ab- 
hängig ist, kann dieses Abhängigkeiüsverliältniss also auf min- 
destens sechs Arten zum Ausdrucke gelangen. Es wäre der 
Versnch zu machen, ob sich nicht die ratio finden lässt, nach 
der one bestinunte Ansdnicksweise gewählt wird. Vielleicht 
zeigt nch, dass auch hier Zeiten und Landschaften ihre Moden 
haben. 

üeber die äussere Einrichtung der von mir redigirten Theüe 
ist wenig zu sagen. Piincip war jeden Yollnamen zweimal zu 
nennen. Fehlt er bei Pape-Benseler, oder ist er aus unsicherer 
oder später Quelle bezogen, so ist an der ersten Stelle, an der 
er im Abschnitte C genannt wird, das Zeugniss angeführt, auf 
dem er beruht, an der zweiten auf die Seite verwiesen, wo der 
Beleg gegeben ist. Der Neudruck der Bogen 3, 4, 5 hat es 
leider mit sich gebracht, dass eine Anzahl Verweisungen auf 
Seiten dieser Bogen nun nicht mehr genau stimmen; da aber 
die einzebien Gruppen alphabetisch angeordnet sind, so wird 
man nicht lange zu bUlttem haben. Im XJebrigen muss kk 
bitten die Nachtiilge zu beachten. 

Mein verehrter Freund Fröhner in Paris hat eine Correctur 
der Bogen 9 — 24 gelesen und mir manche werthvolle Auskunft 
ertheiit Herrn Dr. Imhoof-Blumer verdanke ich vielfache 
Belehrung über Namen auf Münzen. Herr Dr. Cecil Smith in 
London fet so gütig gewesen mir einen Abklatsch des Steines 
OIG no. Id36 zu übersenden, über den ich an aiiderm Orte 
genauer berichten werde: der Böckhsche Text wird durch ihn 
an nicht wenigen Stellen geändeii:. 

Gründonnerstag 1894. . F. Bechtel. 



Die Sichtung und Vermehrung des Materials, welche der 
erste Entwurf durch meinen Freund erfaliren hat, bedingt 
eine £eihe von Streichungen und Zusätzen in den beiden ersten 
Bogen, wdche, wie oben bemerkt, in der ursprünglichen Fassung 
stehen geblieben sind. 
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Zunächst sind in dem Verzeichnisse der Namenpaare« 
S. 7 bis 12 einige unbelegbaie Namen auszuscheiden, welche 
dann den Fall einiger Paare nach sich ziehen. 

S. 173* (^mti^tiig), K^iraxXtfg {KXeAK^nog), KQitwpiKog 
(OMxQttog), 

Dagegen sind nidit weniger als 65 Paare hinzuzufügen, 
nämlich: 

egiiiog : ^EQfiOJva^, ^^va^i-^t-i.iig : Ge^uozwva^. ^^vaH-ßovkog : 
Bovh'am^. i^vöga-cpiXri ; Q>ih-aifdQog. ^^v^eaL-Xag : uictv^r^g, 

o^og, ^4QXt-fiivrig : Miv-aqxog* 
BioStoga : /fioqö-^hog, 
FevO'-KX'^g : Kleo-yivYf^. 

Jafiaai-uXrig : KXeo-öafiug, Je^l-Xewg : ^da-dt AiaQ, Jr^^i- 
LTcnog : 'iftTtö-drifiog. JruxO'd-aXr^g : QaU'drifiog, Jafxo-d^iga^g: 
QQaav-drjfiog» ^^fio-'mXkLata : KaXU-&q(iog. ^i^fid^yleirog : 
KXuvo-iiifiog» JofiO-lvTa : Ami-diifiog, Jiq(io-(tiki^ : MßH- 
diffiog» JitjfMh^d^ginu^U&qitogß Jtffui^TtvditgilliM-äiiftag, 
Jmoi'^sog : B&y^ki^* 

*Egctal''Ptxog : Nm-i^gatog. ^EQyo-ylrjg : KXei^-egyog, *Egf6- 
TLf.iog : Tiiu^ül-eQyog. \li^^iü-/,{)äLi^g : Aqui-igfiog, 'EQfio-kvKog i 

GaQQS-Xelörig : yteoj-d^doar^g. Oeo-'KXfig ; Kleo-d^eog. Qeo- 
(piXT^tog : 0ikf^i'^£og. Ge^i-kmg : Am^^^i^i^g, QvvO'iüUdagi 
Kke6-^otwg» 

KXeO'^vgog : JTv^o-xA^g. KXeo-vik'qg : TclB-TtliSag. KXBo-gxxvtjg : 

'K{)diil^j,. ivqiTo-viv.og : Niy.6''/.(jLiog. K^jizo-^^pog : ^evo-AQUog. 
Kvdl-lac, Kvdo-Xaog : ^ew-/,LÖt]g. Kvdt'i.uvtjg : Meye-xvStjg, 

udeiü-Tceid-rig : IIeid-6-Xaog, ^eto-(pavrig : Qhofo-Xmg, uiafth 
(pOQBvg : 0eQi'laog. ^vai'Vifiog : TiuO'Xvrog* 

Mavwirvelfig : Teli-umTig. Meve^^agidag : Xaqi^iA&nfß. 
Muho-^ipiog : Tiiw^iiuhog» Mvqai-S^yog : Sstfi-fimavog. Mmifli^ 
XOQTjg : XaQL-^vriaTog* 



Digitized by Google 



XIV 



TM-xiiiog : Tino-relrig, Tsli-qxafTag : Ocafvo^ikqg, Ti^ 

fjuxai'ipilog : 0ik6'Xifioq. TiuO'q>avrig : 0a»c%ifios, 

Die Zahlen hinter den beliebteren Namen Wörtern , welche 
S. 13 den Umfiang in ihrer Verwendung angeben sollen, sind 
natürlich dem jetzigen Bestände anzupassen; die Gruppe mit 
xiteog (225 im Texte) enthält jetzt 280, "inrcoq (160) erscheint 
jetzt in 190, d^og (100) in 155, Wxtj (100) jetzt in 145 Na- 
men IL 8. w. — Zahlen, welche den Zuwachs, den der Entwnif 
Beditel verdankt, zum Aiudnidc bringen. 

S. 16 — 21 ist ein Verzeichniss der zweistamniigen Kose- 
namen gegeben, soweit sie, wie dort ausdrücklich bemerkt ist, • 
1890 zu belegen waren. Jetzt würde sich das Verzeichniss aus 
dem Abschnitte 0 nahezu verdoppeln lassen, doch bleibe das 
dem Leser überlassen. Dagegen bitte ich die folgenden Bei- 
spiele, welche die Ueberarbeitang als nichtig erwiesen hat, zn 
streichen: 

S. 17 Z. 6 V. 0. nach S. 62 Note. 

(DftJx^fg S. 18 Z. 18 V. 0. nach S. 178 Note. 

LdfAojtowv S. 18 Z. 19 V. 0. nach dem Nachtrage zu S. 308. 

Tlavalfxa S. 19 Z. 16 v. o. ist vielmehr UavaU/.a {2'62). 

KMonfXLg S. 19 und 21 (mit ^^u) hat neben dem jetzt in- 
schiiftlich belegten KUofiig S. 164 keine Gewähr. 

Sollte fflch die Gelegenheit zu einer Erneuerung dieser 
Arbeit bieten, so würde die Au^abe mit vereinten KräAen 
in Angriff genommen werden. Bechtel würde selbständig die 
Menschennamen übernehmen, ich würde mir die Heroen und 
Götter vorbehalten, doch würde die Reihenfolge umgekekrt 
werden: Götter, Heroen, Menschen, weil die Heroen vielfach 
nur Hypostasen der Götter sind und die Namen des Epoe den 
Keim zu der vollen Entfaltung der historischen Menschennamen 
darstellen. Von den Namen der Gt>tter sind deren Beinamen 
nicht zu trennen» einen Versuch über diese wird der laufende 
(20.) Jahrgang von Bezzenbergers Beiträgen bringen. 

Obermais bei Meran, Osteni 1894. A* Flek* 
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Die griechischen PerBonenuamea zerfallen nach der Natur 
der benannten Personen in die drei Rlaasen der Menscken-^y 
Heroen- und Göttemamen. Wir beginnen mit den Namen de¥ 
Menschen. — 

L Die Mensehennamen. 

Die Nötfaigung die einzelnen Mitglieder der Gemeinde, 
dee Stammes, des Volkes mit eigenen Namen zu benennen, 
stellt die Sprache yor eine schwierige Aufgabe. Während sie 
sonst ihrer eigenen wie der Natur der Dinge nach nur enger 
oder weiter gefasste Gattungen bezeichnet, soll sie nun auf 
Einzelwesen und zwar in einer unverkenubaren Weise hin- 
deuten; streng genommen müsste sie für jedes Güed der Ge- 
meinschaft einen besonderen, nur ihm eigenen Namen ausfindig 
machen. Die Aufgabe wächst mit dem Wachsen der Gemein- 
schaft Im engßten Familienkreise kann die Stellung dee Ein- 
zelnen in der Familie zur Noth ab Ersatz des Eigennamens 
gelten: '»Vater« und » Mutter« ^ »Onkel« und »Tante« sind noch 
jetzt in der Familiensprache Xamen, und der ei-ste Sohn pflegt 
schlechtweg «der Junge* oder im Süden ^ der Bueb, das Bühle« 
zu heissen, aber schon die wachsende Zahl der Kinder nöthigte 
zu unterscheidender Bezeichnung. Ein grösserer Stamm forderte 
schon hunderte, das erwachsende Volk tausende von Eigen- 
namen, wenn diese wirklich ihrem Zwecke, Einzelwesen einzig- 
artig zu benennen genügen sollten. Freilich bedurfte es nicht 
immer der Neuschöpfung für jede neue Geburt: die Namen der 
Grosseltem waren oder wurden doch für die Enkel frei. Auch 
bleibt ja selbst bei dem lebhafteateu inneren Volksverkehr eine 

Fiek, griech. PorsoneauAmen. 1 



Digitized by 



2 



L Die Menschenuanien. 



Abgrenzung einzelner Kreise, kleiner Welten in rlcr grösseren 
Welt bestehen, und nur in diesen engeren Kreisen ist der Besitz 
eines nur ihm eigenen Namens im den Einzelnen nöthig oder 
doch erwünscht . Auch ist der Werth, welcher auf die Einzigart 
des Einzelnen und sonach auf den Ausdruck deiaelben im Namen 
gelegt ynrä, nach den Y^eiii sehr verschieden: man denke 
nur an die unendlidie Fülle altdeutscher Namen und daneben 
an die zweihundert Personennamen, mit welcher die Chinesen 
auskommen sollen; imuierhin bleibt die Xamengebung eine der 
höchsten Aulgaben, welche die Sprache zu losen hat. Die Art 
der Lösung wirft zugleich ein helles licht auf die tiefste Eigenart 
des Namen schaffenden Volkes. 

Versuchen wir nun darzustellen, wie die Griechen die An- 
gehörigen des eigenen Volkes benannt haben. 



Weitaus die Mehrzahl der griechischen Menschennamen 
beruht aul' dem v Voliiiamen^ d. h. einem aus zwei Theilen 
nach den Kegeln der Oomposition zusamnieu gefugten Oom- 
positum wie z. B. Nixo-iAi/idr^g. Die Länge dieser Namen, ver- 
anlasste allerlei Kürzungen, die man daher »Kurznamen« nennt, 
oder, nicht minder angemessen, »Kosenamen«, weil ihnen allen 
etwas traulich-gemüthliches anhaHtet, wie wir noch heute einen 
Friedrich im traulichen Verkehr Fritz, eine fViederike IVida 
oder Rike nennen. 

Viel schwächer ist im Griechischen der »einfache* Name 
entwickelt. 

Hierher gehören zunächst die vergleichenden Namen. Da 
wird der Mensch entweder mit trattungswesen der Naturwelt, 
oder mit Gestalten der Heroen- und Götterwelt gleichgesetzt 
und gleichbenannt Als Beispiele mögen dienen : JSjdtg^ »Eber«^ 
*Htivog »Weih«, Bawuaxos »Frosch«; KvniqiaQog »Cypreese«, 
IdßqoTww »Stabwurz«! Maqyaqlg »Perie«; mit Wesen der 
Idealwelt, Heroen und niederen Göttern vars^eichen Namen wie 
^loXag und Javai^^ 2^divQ(jg und KnXhoTtri (nach der Muse). 

Auch das Ethnikon, der Verbaiidnajue, kann als Eigenname 
dienen wie ßoKOtog »Böoter«;, ^Onovvziog »Opuntier«, 2xv^s 
»Skythen, und Geschlechtsnamen wie BaatKeidiig, 

Selten wirft der Stand und Beruf Eigennamen ab wie MLol- 
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A. Die VoUnamen. 3 

^(xrog und Jlgiiavit;; was sonst hierher gehört, beruht meist auf 
Spitznamen. 

Häufiger sind die zueignenden oder anschliessenden Namen. 
Der Anschluss erfolgt an Götter-, auch an Flusanamen wie in l^Ttol- 
kawtog^ 'EmtaloSf 2vuifiavdQios, und an Heioennamen, hier meist 
in der Form des Abetammtmgsiameiks wie in uälmUdtigf JlekoTtidag. 

EndHcb kann der Mensch auch nach Zeiten und Festen 
benannt werden, meist wird hierbei die Zeit seiner Geburt ge- 
meint sein wie in ioiiio<^ 1 i/MÖiu) oder HamiuokOi; von dem 
ITeste der IlavaiiwKia. 

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass Namen wie Jiovv- 
aiog, Ilamhutkog als solche, trotz der Zusammengesetztheit der 
Stammnamen, als einfache zu betrachten sind. 

A. Die Vollnamen, 

DoY Voiliiiuiie mit der aus ihm entsprinjrendeii Ko^efürm 
dominirt im Uriechisclien tast unbeschränkt, daher denn auch 
die Bildung des Voll- und Kosenamens näher untersucht werden 
muss, wenn man einen Einblick in das nationale griechische 
Namensystem gewinnen wiU. 

Für die Zusammensetzung des griechischen VoUnamens 
gelten im Ganzen die Gesetze der griechischen Nominalcom* 
Position. So erscheint z. B. im Ausgange der Namen die 
Endung -og von Themen auf ö (i/), vgl. Ei-rifAegogy Ei-vixog, 
Ggaav-ßoilogf wie im Nomen vgl. ijt'-zojuog: /d^ir^; zuweilen 
finden sich in Namen beide Weisen neben eiuauder wie in 
Ti^-ayoQog neben TifA-ofonag* 

Abweichend dagegen vom Nomen lauten im Namen die 
ä(ij)-Stianme auch im ersten Theile der Composition der Begel 
nadi ebenMIs auf -o aus, z. B. in xo-xX^$ neben dem Nomen 
yixi^Hjpo^og; ebenso in i^dijw-xA^g, ^il^fio-vlr^gj [/^A/uo-x^fi^y, 
*HoTi6-dvjgog j 'Hqo-öoiog^ NvfKfo-diogogf Xag^io-Xag. Selten 
zeigt hier der Name den Ausgang «, 17 wie in Bov^r^-yigiTog 
neben BoiXo-S'ef.itgf Gea-ytrtig, MoiQu-ytvtig neben Motgo-diogog, 

Im Einklänge mit der sonstigen Zusammensetzung kann 
im Auslaute der Präsentien und Aoriste o mit e wechseln: mit 
k&slo^'Amidw, ^ti-fiipfog stimmen Idyh-hx^ l/iinwo-ftoxogy !^yo- 
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I. Die Mcüscheauamen. 



fioxo^t MioyO'kag, TTeii^o-^evog, (Daivo-Alr^g^ 0€id6-).ao^y füigo- 
juaxog, XaiQo-Xai^. Mit *4qxI-Ioxo^ neben *^QX^'^oxog ver- 
gleichen sich Nonima wie agxf^'^^f^Q^^t ciQXt'-^^'^^^'^^- 

Die Stämme auf -ov künseu sich im ersten Gliede des 
VoUnamens durchweg zu o: l^iteivo-nikijs: afisivatPf !/4fiV(i6' 

STQVfia-dfOQog: 2tQVfi(0¥. Die Kürzung in svipnoowri ist zu 
vergleichen; man hätte in beiden ¥%llen statt o den Vocal a 
(aus Schwa mit Nasal) erwartet, vgl. eirpQoot. neben (pqaaL 
Iloii-iBV' \Miti zu Jtoifdß' in noifi-avÖQO^t noifi-uKjjQf IIoifi'aQxOiit 
vgl. Tcoif.i£-(Ji (statt rcoifua-ai). 

Aus 0) wird o in ^ijra-Jo»^ und den Namen auf Ilvth- 
wie nvd-o-ydvrig u. s. w. 

uä7t6^JiMv wird !/^/roiUo' in l^iTtoXXo-Sorog u. s. w., daneben 
selten l47tollia»6-doto$; Uaaeidaiv wird in IIoaeid'-'iTtTtog durch 
Hoatido- vertreten. 

Wie auch ausserhalb der Namen kann von zwei gleich 
anlautenden Silben die erste ausgeworfen werden, so in llgieiii- 
Sugog^ Jauh'ij^ aus dccfiog und uivog, 'Elld-viyiog: ^'EXk^v^ 
BevdiScüQaj MeidlÖMgog^ yievxiTtTtidtjQogy JJodslduQog : IloffEtdo-, 
2ilevTMg: aila$f Xagfihi^: x<xif(*o-* 'O^ruj/iyijs (Delos) steht für 

Durch dialectische Einwirkung, insbesondere der äoUschen 
Epik erklärt sich der Mangel der Aspirirung in Z^hL^iJtrtog 
VkamiftTcog JegAirtTCog jisbMnnoq; **Avrt7tft<ig ^ighinftog 

^igionTCTzog KqattTCTvog FTavTiTtTtog 2toarinfcog. Sparta ver- 
ehrte die Aev^ncitideg:, Gottheiten der vordorischen Achäer, 
trotzdem der lakonibche Dialect Hirtnog sprach. Aber in 
'E(pL7t7tog wird die Lautfolge uinuog vermieden. 

Weit verbreitet sind die Kürzungen 0o- und für Bm-\ 
in Megara ist 0b- die Regel, daher der roegarische Dichter 
nicht BioY¥tg oder B^vy^tq (!) sondern Bi/^tg zu nennen Ist: 
BiyvMg kniv lirn}. 

Der Dichter Hesiodos aus Kyme hiess mit ächter, äolischer 
Namensform ^4ial-oSog, die ßöoter, seine neuen Landsleute 
sprachen dafür Ihnoöog^ später ist, durch Beziehung auf i'ij/ut, 
TfiUfy der Anlaut falsch aspirirt. 

Weitere Bestimmungen des Volinamens sind: 
\/ Der VoUname ist zweigliederig, das erste oder das zweite 
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A. Die Vollnamei}. 



(jrlied kaiiii wieder aus zwei Theüeo bestehen, ohne dass darom 
das Ganze dreigUederig wird. In l4-iiiOf4<f +a^oc, Ev^-^- 
omQ^ Ev-^daifio-^- AXfig, 'ES-oxecrro+xA^c ist das ente Glied, in 
Bio-^d^i-las: Jt^i^kaog das zweite Glied oomponirt. 

ZweisDUge YoUnameii sind sehr sdten wie Xa^^lf, Oatr- 
o^; l^'<f giOP InesB urqirüngUch dreisilbig ^JSv-^pgw, Jlgo-Ttlf g : 
^QO-JÜi^ßr^g. Auch die Dreisübler wie Jlgo-ßoiAm:, ''^^-<f>oi(K, 
2tqaX'i7i7ioc, Jliioavdgog sind nicht allzu häutit:. l>ie grosse 
Mehrzahl griechischer Vollniimeii ist vier- und füntsilbig. Sechs- 
silbig sind solche ; welche im ersten Güede die Viei-^lbler 
^A7toXX^ovO'Jy^(n^Xr^^T^o-f^4x^^>^fi^O'f^^orvoo-, 'HjpcrxA^o-, und 'OÄr/i- 
mo- enthalten, abgesehen von componirten An&ngsgliedem wie in 
^E§muffr<h7Üiirfi, Drei Silben yom und hinten finden sich nur in 
lävagi^nolBfiog. Der einzige Name von sieben Silben ist bis 
jetzt liOTuiÄafrtO'ihv^pg (Pbalanna) Smlg. no. 1390: ^^x^^^o-du- 
^og gehört rnu dann hierher, wenn wir die lüir volle Aussprache 
J^X^^'Og erhalten glauben (YgL WxtÄo/odta^o^' in Megaia, 
Smlg. no. 3025 7 i.). 

Die Stämme, aus denen der griechische YoUname gebildet ^ 
wird, sind nicht beliebige zur NamenbÜdung zusammengeraffte 
Wärter der griechischen Sprache^ sondem ein ganz bestimmter 
Aussdiuss Ton Wörtern, die wir ihrer Verwendung entsprechend 
als NamenwMer bezeichnen können. Einige dieser Namen* 
Wörter erscheinen nur im Anfange, andere nur am Ende, noch 
andere 5K)Vkoiii am An lange wie am Ende von Namen. Indem 
nun diese Namenwurter sowohl im Anfange wie am Ende in 
einer Mehrzahl you ^amen eiiächemen, ergeben sich ganz feste 
Anlaut- und Endgruppen, in welche die gesammte Masse der 
griechisdien Vollnamen sich eingliedern lässt, gleichsam die 
Stroplien des vom Volke geschaffenen und das ganze Volk um- 
fassenden Nameagedichts. 

Wollte d^ Grieche ein neues, bis dahin nicht als Namen- 
woil verwendetes Woit, sei es in den Anfang, sei es in den 
Ausgang eines Namens biingen, so musste tler Name so ge- 
hildet werden, dass er entweder mit dem Anfangs- oder mit 
dem Schlussghede sich an eine bereits vorhandene Gruppe an- 
f>chlo6B, nicht aber so, dass beide Theile neue Elemente ent- 
hielten, weil dem so geschaffaien neuen Produkte aller Namen* ^ 
klang geroangelt hätte. Dagegen sind Namen wie Ev^il^ayf 
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I. Die Meuschennameu. 



IJavQO'kag, ^rpodg-ayogi^g richtig gebildet, weil ia iliiioii die 
neuen Elemente eki^tov^ icavqog und afpodgog an die alten 
mächtigen Xamenwörter hxoq und ayo^d angeschlossen und 
Yon ihnen gleichsam getragen werden. 

^ In der grossen Menge der griechischen VoUnauen giebt es 
nur zwei, die, der eben entwickelten Kegel widersprechend, so- 
wohl am Anfange wie am Ende neue, sonst nicht als Namenwörter 

gruppenhaft auftretende Elemente enthaltenj nämlich '£AaydactxT05 
und f^rih /uhgrig. Aber 'Elaq^oairATog ist wohl »bunter Hirsch - 
zu übei"setzen und somit, wie " E?.afpog, ein vergleichender Name, 
und &r^kvfiuQTqg ist of[enbar lusprünglich kein griechischer 
Männername, sondern ein Sklavenname und nichts als eine 
scherzhafte poetische Umschreibung des SklaTennamens 
{^hüfitTQiis »noit weiblicher Mitra angethan« 

Die abschliessende Gestaltung eines griechischen Namen- 
buchs hätte den allmäligen Zuwachs an NamenwÖrtem cbrono- 
logiscii darziithim. Sic würde die Mamenwörter nach ihrem Alter 
etwa in vier Klassen einzutheilen haben. Die ältesten sind 
bereits ererbt, wie z. B. y,Xiog, das als ^rävas in Indien die 
gleiche Eolle als Namenwort spielt. Eine zweite Schicht kommt 
in den ältesten Namen des Epos vor, darf also für urgriechisch 
gelten, wie z. B. ayav in IdyojAifmav u.8.w. Wieder andere 
Elemente drangen sich in der guten Zeit des Yoiksthums bis 
etwa 400 v. Chr. zu, wie z. 6. ^tqv^iav in SvifvpiodtaQog, als 
Athen in Thrake kolonisirte, ag^odgog in 2q)odQ'ay6^rig j als 
man die ocpodooTi^g der Rede bewunderte. M7]too- in Mi]zq6- 
(i(t)oog II. s. w. seit dem Eindringen des Dient^tes der phrj-gischen 
Göttermuttei* am Ausgange des 5. Jahrhunderts. Nach Alex- 
ander spiegeln sich die eindringenden Dienste der Isis, des 
Men, des Serapis auch in den Namen wieder. Mit dem Ver- 
luste der Freiheit im 2. Jht. hört die Triebkraft der griechischen 
Namengebung auf: etwa mit dem Jahre 100 t. Chr., als das 
Geschlechts welches die Freiheit noch gesehen, zu Grabe gieng, 
müsste ein griechisches Namenbuch abschliessen, oder doch den 
späteren kutmiK iliclien Nachwuchs nur als Anhang bringen. 

Ein wiciitiges Mittel zur Erweiterung des ureprünglich eng 
begienzten Wortschatzes ist auch die Ausdehnung der Namen- 
wörter Über etymologisch Verwandte. So zeugt in dem 
alten Namen Idyi-hxo^ die reich entwickelten Gruppen '£fye-, 
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-''iyo^, 'Hp]Oi'y an Nar- schliessen sich Navai-j -ravTr^g, an 
-x^rijt: dieNanif ii aui Aoorr/-, K^arr^ai', Kganavo-f Ka^Tfoo-, 
an '/,)Jog: Kleiai-, Khivo-y Kltizo-, an Jlav-: TTctwa-y llaai. 
Hier giebt recht eigentlich ein Wort das andere und einige 
l!*^amenwörter haben sich so mit Sippen von Verwandten um- 
geben. 

Ein grosser Theil alter und wichtiger Namenwörter' konnte 
von jeher oder doch von Alters her sowohl am Anfimge wie am 
!Ende der Tollnamen eintreten; andere sind später von der 

ereteii auch an die zweite, oder von der zweiten aucli ;ui die 
erste Stelle gelangt. Die Folge dieser gleichen Anfang»- und 
Endgruppenbildung war, dass hier und da YoUnanien entstanden, 
welche mit Umkehrung der Glieder wieder Vollnamen ergeben 
z. B. 'iurto-argarog: Sf^ar-iTtnog. Hierbei mag vereinzelt der 
Zufall gewaltet haben ^ allein die Zahl solcher Namenpaare ist 
im Griechisdien so gross und die Entstehung des einen Namens 
aus dem andern — wie z. B. *'^gx'^f*^ ^^Qf^-ccQXOSy ^^f^- 
ayvog aus ^yiyv6'örif.tog — oftmals so evident, dass wir in diesem 
Umkehren der Namenglieder ein bewusstes, heiteres Spiel des 
griechischen \'olksgeistes erblicken dürfen. 

Die Namenpaare dieser Art sind im Folgenden zusammen* 
gestellt 

A, 

^Aya&'apta^i livÖQ-dya^'og, l^y<i&-a(fxos- ^iqX'^y^^og, 
l^yi'Xaog: Auyog, Aa-ctyiÖag. ^Ayi-hryog «■ 'Hyiloyog: Aox- 

ayog. l4yi-öZQaiog =- ^HyeauQauog: ^voai-ayog. ^lyiiOi-laog: 
Aayitag, ^Ayv6-drif4og: Jriu-ayvog. '^yo^a-'/Xrig: Kle-ayoQag, 
^4yoQ-dva^: ^/iva^-ayogag. ^Ayoo-ctvöqog: lAvÖQ-ayoqag. ^Ay^o- 
Xag: Aa-ay(fog, ^Adi-kutig: Aaivjörig -* Aaoßddrig. Aiv-iit- 
nog: ^'inn-aivog, Alx^to-ulTlg: Kke-aixha. ^Ahv.a-^ivrigi Mev- 
ahuaq. I^XuLHftftog: ^lnn'dXY.rig, Läva^'OyoQagi \4yo^-eara§, 

l^va^l-fKxvdgog : MavÖQoiva^, ^Avd^-iTtrtog : ^Infttha^, 14vSq' 

dya^og : lAya^-dvioQ, l^rSg-ayogag : ^Ayög-avdgog. Avdg6-{iiog : 
Bi-dvojQ. lAi'dQO-/.lfig : Klt-avSgog. *AvdQ0-y.Qdr7jQ : Kodt-av- 
ÖQog» 'AvdQO-y.vöiiiS : KvÖ-^voiq. lAvÖQO-kaog : At-uvdqog. Avdgo- 
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dr^^og : J^f.i-a^atog, \4Qiaco-%lf,g : KlB-apiarog, ^^caro-x^c- 

log : KQu-agiara. LiQiaio-vL/.o^ ; A/x-a^iürog. L^^/aro-itvog : 
Sfv-agi(JTi^. \4giov6'ti^og : Ttfi-aQiavog. 'y^qx-a'/ai^OQ : 'Ayd&- 
aQXog» l4QX^'0^<^b ' ^AvQ§.-aqxog. ^AQxi-jiovXoq : BolI-uqxoq. 
^AQxi'äiifiog : J^i-aqx^^- ^Agx^'^^S * Nav-a^og. ^Aqxi'Viy.og : 
NinHt^og, ^uäfjfifjk'Ttohg : noU^m^og. l^igj^t-nrokefiog : Jlokifi* 
afgxog» "A^-iiffAog : ^!£^*a^o$. ^^««ar^ro^ : ^tgat-a^og. 

"/nr^-a^XO^* ^AqxI'-^^^Q • KX4-uQXf>S' Id^i-iua^og : Kwfi-a^og, 

B. 

Bi-dnoQ : ^) doo-rifOt,\ Bio-Xag : Auo-ßiri, Bov-'dkeidrjg : 
KJ^o-ßoia. Bovk'OQxog : 'Agxt-ßovXog. i^oi/ij-xA^g : KMo-ßov- 

J, 

nog : ^hcTto-^fiog. JafiO-fAivrig : Mevi-dr^^og. /^^afio^^tvag : 

J'fli-^qaanig : 9^ao^-<lafO$. Jrfin-ayvog : 'AyvS^fiog, Jt^fi-o^t- 
atog : li^üTO^fiog, At^f^i-ufj^og . l4Qxi'Siif.iog. Ja/no-i^efug : 
Ge^iOTO-dafLiog, z/i^^io-x^T;g : Kleo-örßtog. JY^(.io-AQctTii\g : KqotI- 
drif.tog, Jr^j^i6-'/.QiTog : Ä^iro-di^aus*. Jr^fio-riKog : Ar/.o-tJi^^og. 
Jrifuo-ad^ivTfjg : 2&€v6'öi^nog. Jii^o-mQarog : -T^aio-öi^^iog. Jri- 
fio-Tifiog : TifiO-diifiog» Jrifwixog : '^x^-^/'O?- Jrifio-qikog: 
01 Ko-örinog. ^r^ito-xa(fig : X<XQi-6tiinog. Jrif.uova^ : ^Apa^i-diifiog, 
Aoai"^Bog : Seo-^Tijg. ^^^^o-xA^g : JCiUo-d^Ofiog. Jio^-^eog : 
6^-dcü|io$. Jw^TK^Uh^g : KleO'StOQ^^* Jta^ovvMg : Mxo* 

fiog : Jiq^oiixog, '£x€-xA^s : ICAe-o^og. ^Exf-^okig : noXi-üxog. 
^Exi-Tifiog ; Tifwvxog, 

a 
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yvrjtog : Fvr^ai'S'eog. &e(hdexTr,c : /feBf-^eog. Geo-dort^g : JoaU 
d'tog, Geo-dioTt^i; : Jcuoi-^toc. ('Jiu-ddjQog : JiiiQO-^iog. Geo- 
Ttjuog: Tifiü-iteog. G£6'q>tkog : Wt 'io-S^eog. Giga-tTtTtog /lirrtO' 
-d-iQOr^g. 2i^iu7zog Spartaner (Müiit nsiofeii De tit. lac. dial. 57) 
= 0ij^</r rrog, Gtjfiiftniöag : ^Inno-^^qidi^g. Gtiqi-Akr^g : KMv- 
^1^, Bov-fiovrig : Marwi-^tog, G^ai-ömog : Ji^i-^d^iig. 

L 

"inn-utvog : ^ly-m^roc. Vrr^r-ttAxij^ : ^AhfL^innog, ^InTt' 

aQtxi] : ^^qIi-i^ lOc. ^'in.i-uQXOg '■ ' AQ'i-i.L:iog. I^i to-dccfdagj 
'ifcuo-öanog : Ja^iuo-irmog, Jdftv-i7€7tog, ^ IrrTio-d^dkr^g : Gd?,- 
iTiTtog. ^iTTTio-i^tgar^g : ^iQü-trvTtog. *ln:7co-d^r0dag : Griq-iTtni' 
dag, SilfjQiTtTtog, ^^Inno-Mig : KktHnnog, ^iTiTto^^axr^g : Kfjdw' 
tnftog, ^ifrno-'AvSifi : KvdHfiftag, ^iruno-iiTog : uiva-iTtnog. 
*Inn<hiAhK^ : Miv^inrtog, ^Iftno-nntog : NinLHnfcog* ^IfKfti* 
S^vog : Sh'tTsnog. ^InTwiha^hrfi : S^iv^rnttog, ^ InnO'Owqavog : 
Stff&t'iftnog. ^Iftfcwvt^iläya^-LTiTcog, 

K. 

KuQxi-vr/.og : \^/.u-/Mal^^c. Kke-ur/^u : ^^l/fw /jS^g, h/.t- 
dva^ : L^rafi-z.A^c. K/^-avÖQog : lAvÖQO-'/lr^g, Kke-ä^iovog : 
l^gtato-ytlr^. KU'O^og : \4Qyt-'AX%\g. Kkei-i^efug : Geitiiaro-AX^g. 
KU-mfcog : ^in7t(hytXr^. Kkti-ao(fog : JS^o^'O-xA^. KktO'ßoia : 
Bov-'^idr^. KXeO'ßovlog : Bot*Aa-/.Aig$. KleS-^fÄog : ^ij/uo- 
Kkto-ÖQOfiog : ^^o/io>%A^$, jQOfWAleidi^g. W^SwQOg : 
JioQO-AXeidr^g. K'keO'Y,qitog : Kgiro-idrig, Kkeo-Avöi^g : Kvdo» 
xAf^^. K'/^6-ftarng : Jlai'n-y./.^^c. Kuo-f.uvr^g: 31we-y.Ki]g. Klto- 
ftiitQct : JMtiTQO-'Älifg. Kleo-^iraciog : 7l/»'aaro-/.A)Jc. Khö-viAog : 
iVixo-z/w^(j. K),t6'^€vog : Eevo-/J.\g. Kleo-rtuigog : i/ör^o-xAijg. 
KXeO'TCToiUfiog : rioU^io-'/X^g. Kuo-aigctiog : ^V^aro-zAijc. Ä^o- 
ri/40$ : T*/<o-xÄ^g. iCilco-ijrai'roi; : Ö>a>'ro-/.A%, Kk€<hfiXri : 0tko- 
nX^g, Kkeo-ipoiiog t CDa^-xAiJg. Kk$(hxdifiig : Xa^i-xA^$. KXi* 
oxog : *.H;xe-xA^. JCAct'-^'^a : Gr^gi-zl^g. Kkev-^iavS^og : Mav- 
Sgo-xkTjg. Kl$'tvvviiiog : ^Orofta-M^g. KH-deivog : ^elvc-Tidog, 
KQat-avÖQog : l^rdgo-KQUii^g. Kqaii-ör^(.iog : Jt]f^io-AguTi^g, Kgavt- 
lag : ^ia-Ä^aTr^g, Kgav-i-rTcog : 7rrrro-/^Vr^g. Kgan-od^ivr^g : 
2d^evo-'AQCiTr-Q. Kgivc-laog : ^ /of-x(>/rrc. Kqit-aqioia : l/igiato- 
HQitog. K^izO'ßovko^ : Boikr^'A^izog, Ji^it6'diifiog :Jii^C'A(fiwog, 
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KQiLO-yXrjg : KXeo-yiQitog. KQii6')Mog : ^ecoKQirog. Kgivo^ 
(fiXog : 0il6-zQiio^. Kid-rii'Oß^ : ^ 4vdQ0-/.{di]g. KvS-i^rrog : 
Irc.co-y.vdY-g. Kx do-y,lr^g : K).EO''/.vö^g, Kv7i(i6'i^euig ; ^miaio- 
DLVTCQa. Kujfd-aQXog : l^iQXt-yMfiog. 

^fa-ca'ÖQogf yfeavdgog : l^vd(i6-)^ang. Ad-aoyo^ : lAu/J-Xaog. 
ylayog. yfct-ayidag : l^yi-lctog. yln-v.octrr^^ : Kgait-lag. Aa- 
T^inig : KQivö'laog. ytd-/.Qiio^, Aeiu-y^nog : KgivO'laog, Aoc- 
fiirrjlS s Mevi-Xag Mevthotg, AaftTtvqitsnf : rft gi-läftmig. Ai- 
vaaaa, Aeaiva^ : l4va§i'haog, Ai'VVM^y AaovtTnos : Nixo-'kctog, 
Att-a^hmis • S^&^d-lag, Aa-ar^tiSag : SvQaTo-lag* Aa-vifiog : 
Tigio-lag. Aa-q^eiSr^g : 0eid6'Kag, Acnpilog^ Aewg^log: 0tli- 
kaog. Aa-yugrig : Xagi-laog, Ai-aygog : jiyQO-lag, ABiw^tß : 
Adi'),t(<)g. yltio-icqL'iiig : nQ€7ci-)xxog. Aox-ayog, Aoyjjyog : 
Itiyi-Xoxog ^Hyi-koxog, Aval-ifeog : Geo-lvvog. Alo-inTzog : 
UnTtO'hvtog, 

M. 

Mwri'^eog : Qot>-f*ca^ig. MavTl-'/Xf^g : KXe6'fiav%ig, Msv-^kutag : 
'Ahux'fjiiviiig. M4v-avS(fog :li4vdi>(hfiiving, M&^B'-datog t Jat-fthijg, 

Meifi-öri^tog : Ja(.iO'i.UvT^g. JWw-xA^g : KXeo-LiivTrig, Meve-Xifi' 
' rrig : Kgazai'iLtivrfg. Mtvi-hxog : Aa-^ilvr^g. Mevi-Bevog : Sevo- 
l.u^'^^g. Meri-Tif^og : Ti^io-uivrig, ]Mt,rt-ti i/.vg : (Dilo-f-ieviig, 
Mevi-xagiiog : XaQ-(.tevidrig, Mev-iTcnog : Umro-ii^vriQ, Mr^uQO' 
xit^5 : Kkeo-utiTQa, Mvaavo-y},r^g : Kkeo-fdmavog. Mvr^al'^^€og i 
BeO'fiviiavog» Mvr^ai-yX^g : Kleo-f^vaaTog, Mvniai-fpilog : (DiAo- 
foniiaTog. 

N, 

tm^fHpog : StqBxpi'Vm^ NivL'Ovöqog : L<M^o-mxo$. Nmt'OQiatog: 

l/iqiaTO'Viy.og. Nln-aQxog : l^gx^-vintog. Niwq^ipOQOg : Oegi-viKog. 

NinL'iviuog ^ l7t7t6-vr/.og. Niy.6-di\uog : J i^{.i6-vi%og. Niy.6-ötoQog. 
/^coQO-viMg. Nty.o-/jS^g : Kl€6-i>iy.og. Ni/M-kaog : Aa-vi-yLog. 
NiM-avQciTog : ^tgaio-viAog, Niy.o-TiXr^g : TM^vinLOg, Nim- 
Tifiog : TifiO'Viiiog, NiiM-ipikog : Oilo-vtutog. 
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Sep-agiati] : l^giacü'^evo^. Biv-iitnog: 'Ift/t6-^€vö^, ^svo'' 
dr^og : Jauo-^evog. B€r6-dtoQog ; Jm^o-^iva. S^vo-'/lr-g : KXeo- 

SevO'Ufiog : Tifio-^evog- Stvo-ipilog : 0tl6-§svog, Sevo-xiffiig : 
XttQi-^evag, 

O. 

^Ovofia-y^^r^g : SXt-tivvfiog. 

n. 

navQO'yiXi^ : KXeo^TeavQog, Hei^^nfS^og : l^vd^fief&^g, 
Tiei^-^evog : Sevo-rtsl&ijg. Holiu-a^og : i^^e-7tT6)^uog. TJo- 

Xtiio-yJS^g : A/.£o-:rr6leito^. lloki-ctQ/o^ : ^Ao/^- tioXt^. llo^J- 
oyog : ^Eyi-rtoXig. Il^Ent-Kao^ : yteco-itQtn^i^g, IliQi'/AXfA/vi^g : 

2d^evi-kaog'. yla-ai^tvy^g. ^d^iv-iTtTzog'. ^l7C7ro-üliiv)^g. ^i)evo- 
dr^iwg : J^tio-a^ivr^g. S&evo-y.QaTr^g : Kqaii-affh)\g. 2n(po-yJ.i^g : 
Klsi-oogiog, 2f(^t'ayog : 'Ayi-avQavog, ^VQOt-aQXog : ^^QX^- 
av(i<nog» StQdr-iuTtog : 'iTTTco-ari^og* SiQavo-dtiuog : Jti^o- 
avQOTog, StQ€etiHilr^ : Kleo-^^og. SvQaTO-laog : uim-<rvQa- 
Tog, SvifawO'Vii/tag : Nixo-avf^Tog. Sr^roHpavi^ : <l>aM>-(rri^ocTO$. 
SfQefpivmg : NaV'Orf^oqtog, 

T. 

TeU-änftog : Jr^uo-vth,g. TtUnftnog : *lnn<hxiXrfi* Teki". 
vi'/.og : Niy,o-TiXr^g. Tiu-mvetog : ^irr^al-ifttog. Ttttct-yiXilg : 
Kkw iiuog. Tfii'ttvSgoi; : ^t/>'d^o-T£/<0(,\ Tiftu-^tios : ^ao-riuog. 
Ti/^i-dgiofog : ^AQtoi6-Tii.iog. ri(.i-aQyog : yioy/-vtuog. Tif^o- 
di^fiog : Jrjuo-rifiiog, Tif.i6-y^eog : Oeo-nuog. Tiuü-Jjxog : v/a- 
ti^og. Ti^o-fxivqg : Mevt-ti^og. Tifio-vi'juog : NnW'U/4og» 2\(ä0V' 
Xog : 'Eye-viftog, Ti^o-xccqig : Xa^i-n/u/ifijs. Tiv'0(fßog TgL 

0. 

0av6-(JTQQrog : ^toccTo-q'avr^g. (Dm■o-^^^uog : .Ji^uo-(p(it'tig. 
0av6'^€og ; 0€O-g?a»^|g. <Pa>'0-xAi^g : KXeo-qxxvtig. (Davio-M^ : 



Digitized by Google 



12 



I. Die MenBcIiennamen. 



(DiXo'n'Ar^g : Kuo-qUi^. 0ik6-A,QiTog : Kottö-q iXog, 0M-'/.aog : 
^ie(ü-(fiXog. Wiko-fttvi^g : Mevi-tfi'kog. (DiXo-f-ivr^atog : Mw^at- 
q^/Log, 0ik6-vrAjog : ISI r/jo-qnkog, OiXo-vewg : Navoi-ifilog. (Dilo- 
feyog : Stvo-qnlog. Oilovgyog : ^E^yo-^ukog, 0i'A^xo(flQ • Xui^i» 

X. 

x^^g : KMO'XOQtig, Xagi-kaog i ^a-x^Qt^g* Xagi-Uvog : Bivo" 
XOifrjS' Xagi-tifiidt^g : TifiO^x^m^S» Xa^fAevld^g : Mevi-xo^fiog. 
Xaq^i'innog : ^IfCTtO'XOQfiOS» 

X _ 

Etwa acht Tage nach der Geburt gaben die Eltern dem 
Kinde seinen Namen. Daraus folgt schon, dass der Name, zu- 

näclist der Vollname, der uns hier Ijeschäftigt , nichts Widriges 
enÜialtcn kann, denn woi \sircl für das ganze Leben seinem 
Kinde eiueu Scharidlieck aufheften wollen? Selbst, wenn das 
Kind unzweifelhaft hässlich war, und man dieses im Namen 
eingestelien wollte, wusste man die Thatsache zu mildem, indem 
* man das Kind KaH-^ax^ »Schönhäaslich« benannte. Ebenso 
durfte bei der griechisdien Lust am Leben der Name nichts ent- 
halten» was an den Tod und die Nachtseite des Lebens erinnert. 
Dies wird so streng innegehalten, dass man sich &8t über die 
Zulassung des Wortes -ßqocog in KaXli-f-ißgoiog u. s. w. wun- 
dern nmss; es wurde ßgovog wohl nur als s Mensch " verstanden. 

Die Weibernamen werden der Regel nach von den männ- 
lichen nur formell, nicht inhaltlich unterschieden: Namen wie 
l^vdgo-ftaxi], Bav^-iTtTcriy Stgato-viiMi passen wenig zu der 
Thätigkeit griechischer £Vauen. Uebrigens lassen sich Ansät^^ 
zu einer sachgemässen Vertheilung der Namenwörter an die 
Geschlechter wahrnehmen : so sind z. B. ayoga, Ximg und }4far 
fast ganz den Männern vorbehalten, während cr^erij meist den 
Frauen dient. 

Einige Namen liehen die Vorzüge s ]Nf'up:e])ürüiien hervor, 
Schwarz gilt füi- kräftig, daher MHay-Agog^ Mi/MyxQogy Mekav^ 
tanog. Des Kindes Herkunft wird gepriesen in Kalliyhnfig^ 
Jifyfiv^gy Bicypijfiog u. a. Es ist willkommen und gotterbeten; 
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EviX^ojv, noXv€V'/,Tog , Jt^fiOQucog; vott Göttern geschenkt: 
&€6dwQogi JioSoTog u. a. 

Meist ist der Blick der £ltem auf die Zukunft des Kindes 
gerichtet, so wird der Name zum »Segenswunsche, dem Kinde 
auf den Lebensweg mitgegeben.« Man wünscht ihm» dass ihm 
Üebles fernbleibe ('A-(pd-ovog u. a.), Heil es begleite: iiog 
»Leben«, »heil«, Vorzug und Auszeichnung: dyaOog^ 

(xQuJTog, fpalv('}j Aotvo), Schönheit; xaAAi-, Klugheit: voogj aoffog, 
Beliebtheit bei Gott und Menschen: <ft).og. 

Man erkennt an der Stärke der Gruppen, welche die 
Namenwörter, soweit sie Wunschwörter sind, hil b n. die Rang- 
ordnung, welche die angewünschten Güter im Volksbewusstaein 
einnehmen. Mannheit, Wehrhaftigkeity Kraft und Muth wird 
in -crXxijg, liXtt^i-, l^Vd^o-, ßia, d^Qaovg^ O^fgoog, &v/.i6g, 
(95), '^dvrig (60), a&ivog (44) in mehr als 200 Namen verhen- 
licht. Von Kampf (alxur], Liaxri (73), Xo/o^ (oO). oioccrog (70), 
Ttoleuog) reden mehr als 150, von Erfolg und Sieg {(ktuaco, 
x^orog, vUri 100) nicht weniger, von Rittertiium in i/crcog 
ebenso viele (160) Namen. 

Aber von des Lebens Gütern allen ist der Ruhm das höchste 
dochc : mit TtXiog sind etwa 22b Namen gebildet, dazu kommen 
noch die Gruppen mit Ttiüdos (20), yivd^g, Tifn[ (80), -ynovog und 
OM>/ia. 

Führung und Herrschaft wird in den Namen mit riyioiiai, 
aya^, a(j/j'>, /.g^wv, ufdtov gliickwünschend ,2;eweissagt. von Wir- 
kung im politist li< u Leben reden die Namen mit ayoga (82), 
aatvy aavog, dijfios (100), laog (50), TtoXig (30). Auch die Na- 
menwörter dfxi}, diiMxiog, d'iftis haben vorwiegend politischen 
Beigeschmack. 

Deutlich tritt in vielen Namenwörtem auch die fVömmig« 
keit der Griechen hervor: mit &€6g sind 100 Namen gebildet 
und dazu kommen noch hgog und die GÖttemamen Athene, 
Artemis, ApoUon, Asklepios, Zeus, Dionysos. Hermes, Hera, 
Hephaistos, Hestia. die Olsnipier, Poseidon, Uvd-o-y und die 
Flüsse, welche hier durchweg als Götter, insbesondere als ^eoi 
Tnovi^TQcg>oi, erscheinen. 

Jeder der Segen wünschenden Vollnamen hebt so zu sagen 
eine besondere Seite des griechischen Mannesideab hervor, 
welches 'als Ganzes durch die Gesammtheit aller umschrieben / 
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wird. Es ist clia) akteribtisch für dieses Ideal, dass Ruhm, Tapfer- 
keit und Ritterthuin, Thcünahrae um Staatsleben uud GrÖtter- 
gunst vorwiegend den Inhalt der Idealuamen bilden. 

Für griechische Verhältnisse ist auch die Beliebtheit Ton 
mvg und S^vog in Namen bezeichnend, sowie das tipSdßre Zurück- 
treten Ton ßovg und anderen auf Hirtenleben deutenden Namen- 
wörtem. 

Manche Namen weisen auf ganz bestimmte Bräuche und 
laissen sich nur durch die Kenntnisb dieser erklären. So z. B. 
der bei den Thessaleru und l in wohnern Theasaliens häutige 
Name Bovl^TjQag, Diesen Nanieu hat Beciitel (Nachr. Gött. 
Ges. d. Wiss. 1890. 35) in Verbindung gebracht mit dem Aus- 
drucke Tav^v /uff etQaÄOvreg der von Lolling Mitth. d* d. arch« 
Inst. 7. 346 pubiicirten Inschrift aus Larissa den LoUing richtig 
auf die Totv^oim^^ia bezogen hat. Indem man einen Sohn 
Bov^i]Q(tQ nannte, sprach man den Wunsch aus, er mischte 
kiuiitig hei seiner Betheiligung an jenen Festspielen iüs Sieger 
aus dem Kampfe hervorgehen. 



Die Länge der Vollnamen, unbequem für den Gebraucli, 
musste das Bestreben herbeiführen» die Namen zu erleichtem 
und zu kurzen. Die Erleichterung besteht wesentlich darin, 
dass die Anfangs- und Endwörter der Namen möglichst bequem 
auslauten. Der bequemste Auslaut der Nominalthemen im 
Griechisclien ist o, und so kommt es denn, dass die Themen- 
bilduug auf o in den griechischen Namen ungemein weit aus- 
gedehnt ist, weiter als in der sonstigen griechischen Composition, 
die ja bekanntlich ebenfalls diese Neigung zeigt 

Im ersten Gliede tritt der o-Stamm ein 

1. Für Stämme auf ä (ij), so in den S. 6 genannten Namen. 

2. Für Stämme auf w in den S* 4 angezählten Namen. — 
Die Themenwechsel 1 und 2 sind auf die Namenhildung 
beschränkt. 

3. Für die Ausgänge oc, treten o und t ein; '^vO-o-y Klto-, 
Kido-f Mrfdo-, ^&evo-y.Qdtrig neben -^fr£-//oicf, _lim-dyio$, 
Teki-viAog u. s. w. In der Nominalhildung heisst es zwar 
T€X€G-g>6gog t a€niea-7cdkog doch werden auch sonst, wie 
Joh. Schmidt gezeigt hat, die Stämme auf eg als un- 
sigmatische behandelt 
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4. Für andere vollere Ausgänge tiitt o ein in Baaih^y 

5. An consonantische Themen tritt o erweiternd, aber doch 
erleichternd, weil durch den Uebertritt in die o*Fl6xion 
die Stiiaune wohlklingender und leichter sprechbar werden, 
in l4vS(Kh, Jio-, Qe^iavfh, ^icoiro-, iHi/o-, Mt^t^a-t 
riaiöo-, TlavO'j nctiqo-. Dieser Gebrauch geht ebenso 
dnrcli die Norninfilzusuniinensetzung vgl. dvöqO'^ovhii;^ 
diO'iQeifTfiSf 7cutQO-ya6vog u. s. w. 

Dieselbe Erscheinung, Uebertritt der Themen in die o-Fle- 
zion, findet sich bei den Stämmen, welche den Schlnsstheil 

griechischer Vollnamen bilden: 

1. Für auslautendes er, ?/ ti itt o ein in -ayogog neben -ayoQag^ 
Miv-aixfiog vgl. ^ixfto-yJ.iig. Dieser Wechsel beherrscht 
ebenso das componirte Nomen. 

2. Für -ydtm kann -yntitg eintreten: ^^qiovi-yutog neben 
li^ato-yelrtav vgl. im Anlaut lifieivo-TiXfig u. s. w. 

3. Für Themen auf eg solche auf o in -ahiog, -ay&ogt -fiaqog . 
neben -crÄxr^g, -dv&rig, /ia^»^s*- Vgl. Kleo-fnivr^g u. s. w. 

4 Für andere vollere Ausgänge in Mikaft-zcog vgl. agiirvogy 
^^Qi'Or^^og : — i^/iwmt, ' ItQ-wvvuog vgl. uci'nnnog (pi<Of.ict), 

5. An consonantische Themen tritt o in K'ki-avöqoq u. s. w. 
vgl. ^Avd^'Aktigt KleO'rtctv^ vgl. üor^o-xilij^ u. s. w., wie 
im Nomen. 

B. Kurz- oder Kosenamen. 

Die Themenerleichtenmg Rihrt hinüber zu der kosenden 
Künsnng, worons die Kurz- oder Kosenamen hervorgehen. Wie 
im DentBchen sind im Grieduschen zwei Arten von Kosenamen 
vorhanden : zweistämmige und einstlbnmige. Die zweistämmigen 

Kosenamen beinihen darauf, dass von den xwei Stämmen des 
VoUnanieiis der erste völlig, vom zweiten nur der Anlaut be- 
wahrt bleibt und dem so entstandenen Namentrum eine neue 
kosende Endung angefugt wird: Ji^oad-ivtig : J-q^oo^-ag. 

Die einstämmigen Kosenamen dagegen entstehen durch die 
Beschiänkung aof den einen der beiden Stämme, welche den 
YoUnamen bilden; je nachdem der Anfangs oder der Schlnas- 
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theil erhalten bleibt, entstehen die Anfangs- oder Endkose- 

Die zweistämmigen Kosenamen bezeichnen den Gipfel der 

Namenbilduiig, imlem hier die Aufgabe, für das Individuuni 
eine individuollo Bezeichnung zu tindeii, wirklich gelöst ist, so 
weit es der Sprache möc^lioh ist. Die wichti eisten . bis jetzt 
(1890) belegbaren Beispiele mögen hier aufgeführt werden, und 
zwar geordnet nach dem stehen bleibenden Anlaute des zweiten 
Theils, sowie nach dem Yocale des kosenden Suffixes. 

^. 

Wenn lonier den Namen S;gifeag ti*agen, wie z. B. der 
berühmte Bildhauer aus Faros, so erklärt sich die Bewahrung 
des ä nur durch die Annahme, dass der Anlaut des VoUnamens 

2iit6ftavSQog stehen geblieben sei. Ebenso wurde schon yon Bechtel 
Ion. Inschr. S. 60 das ä in Mokrcag auf MoXnayoQt^g (beide 
Namen auf IMünzen von Abdera) bezogen. l4viutag im ioni- 
schen Halikaniassos geht auf ^ivTiTra-Toof;. — Nf/,dytg auf 
Rhodos wohl zu Nt^ay-ogag. ^Ertayvj Kyrene : 'Enayavo^. 
^Eftaivoj, Bevatvo) auf Delos : ^E/caiv-im^f Bevaiv-hri. 

Neila(jSg Aegypter wohl von einem bis jetzt noch nicht 
belegten NetlagaTog »vom Nil erbeten«. 

J-qf.tdgiovy Gav/udgiov, 2coaaQiov, riudgtVy TvxdgiVy TV- 
Xagw, Kgiödgiov lassen sich awi Ji^u-, Qavfi-, 2ioa-^ Tifn-^ 
Ti)x-j Xgca-aohrj beziehen, können jedoch auch ein kosendes 
Suffix agiov enthalten, wie Movodgiov. 

Ni'MjLgiwv, Nixagidag und Kkiagigt KXmqiöag stammen von 
JVix-, Kle-agevogf -aqiatog, 

IloXvagog Tbessaler wohl zu nohjdqatog, 

naifOQfua Böoterin ¥gl. Jafi'd^evog, 

^fra(pgag, ^ETzafpgiwv, ^Enacpgvg^ ^Ercaq^gw zu ^Ettafpg-odt-' 
TOS ^Enatfgoöhri* 

B, 

^Aoimoßig, ^Ogoßtg Thessaler^ lUXvß tg Megarer zu ^(fc- 
Ofo-, *0^-, Uolv-ßiog. 
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KXeoßig, Bruder dea^Bizwy, zu -(iiog, -ßiotog? oder — 
KXßoß'Ovlos? 

r. 

'O^rtyi^g, ^OQVvyiörigy ^OgTvyuv : *0^vyevrig auf Delos. 
in Mylasa, livwi/m fiöoter : ^iwiyoifos, 

J. 

l^yiSag Eleer ^ j4yidapiog {l^yiStxog). 

Jidag Aegypter; vielleicht ^ Jidotog. 

Seodag, Qevdäg — QeoötüQog^ Ilokvdäg koiinth. Vase 
neben IIolvdajQog. 

Tekidag Atoler : Takidfxftog. 

^Avtidiog in Halikamassoe : Idywidowog ebendas. 

^Exädiag in Teoa : ^Ewd^f^og (und l^fiodiog ^ ^A^iniia- 
fiog in Delphi Smlg. no. 1782?) 

ItifoadinLag spät : IlQOodoTiufio^. 

^AöfÄwy aus 'l^d/uijTog. 

JttfÄWVMv Spartaner (5. — 6. Jahrh.); Ja^iova^ (auä Ja^o^ 
/aya£), Ja^ojvaAjvidag. 

*£|ijxiag (6. Jahrb.): ^B^iuatog vgl 'E^d^ijg, 

KXio^^ig f. OIG. no. 22116 Add. wohl zu Jäeo^efitg — 

^!/ik%i&ogj ^^l'uMag : Idhu^oog, Bori&og : Bonri&otdrig Ho- 
mer^ Jm^og Sparta : Jatdw^ Ja{.ioTi>ldag Böoter : JofAO^oag, 
BaSdvg und Bov^ag vobl zu Bov&i^^, Bov^hJ^v 

/. 

I^^Ikhu Tanagra, ^EQ/ioHmg Tanagra : ^EQfieüxivag 
Tanagray i^o^xic«» Tanagr% ^A^lMWy MmfflwayiSSSinQiiitirag. 

K. 

^Afü^TML fiöoterin: W/i^/aoUa Böoienn. 
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KaloTUi (Dat.) Böoter: Kalo/Xidag Böoter. 
JlQOKew (Gen.) Thasos zu IlQOxX^g'^ IlQoyÜLudiig'^ 
Tifimucv Alexandria l^d^v, 3. 81. 

Bovmmv bei Alkipliron: BomolkUnf y|^. ßowog : ßoixolos» 
^L^d^oxoff To^ioy, ^vdj^owco^ Jwdiovaios zu !^rd^oxX^? 

l^i^ta^o/ctJ Tanagra, Xa^ixcJ Epidauros zu l^Qiaro-, Xa^t- 
xXcio? ^ • ' . 

^H^aKwv Vater des Philosophen 'HQQnXeitos, YgL HQamlsi- 
tag 'Hqgvmvoq Megarer (Smlg. no. 30258a). 

KcüJdway, Sakkimt za KaXkiTL^ -TuXua? 

nohmnuä» Böoter : noXiomkUg Böoter. 

**^^(prAXogj Ilav^tniXos» IlQiidcs u. 8. w. zu l^^<pi-, narqo-, 
JT(^xA^^ u. 8. w. 

<D(5z^/g wohl aus OwAQivog vgl. r[q6y.QLg. 

l4l6'Agtoy auf Münzen von Lebedos; Ir^Aox^ari^^. 

Kalli'/.QVJv Böoter: Kalh/.Qdt'qg. 

^Emxtäg spät s ^Euiytxti'sog. 

ui. 

iävvilog Styra» wobl zu Idi^wlloxos oder zu !f^m-? 
l/i((feakevgi ^'y^QftaXogj ^AquaXipf, l^QTtaUw zu l/^ftahmcg^ 
ebenso JrjtXleog (so *^ cv) auf Thasos zu Jtjtkvytog? 

Iifio/ilei Böoter zu TifioXaog Böoter; Fem. Ti^oJ^ku Ka- 
birenheili^hum bei Theben (Mitth. 15. 399 no. 13). 

^'Exe/J'OQy Giolkogt 2&6V6log gehen sicher auf ii/f-, ©eo-, 
2&EV£-laog, auch l4va§ilXa, "AatvlXog, IdarvXogj Ba^vlXog, 
Ji^ikla, Ggaavllogt nigilXogf n6küllogt Ilga^iklaf Jlv^iXlaf 
Swfäagf XoQiXlogf ^ßf^Mog, ^Yßi^iMih^ auf *A»e^i'^ ^Amj*^ 
Ba&v-, Je^t-f Sgaav-f ile^e-, UoAt^^ Jlga^i-, /Tv^t-, JSioMrt-, 
Xaqi-, 'Yßgi-Xaog? Oder sind sie mit dem koeenden l, XX Yom 
ersten T heile aus gebildet? 

'Ayi?J,vg Molosser, wohl aus idyiXaog. 

M. 

jfiofiäg, Niyt/OfiSe spät fUr Jt^h, NnuhfArfi^g^ 
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BvQVf^ag Korinth (Blaas za Sznlg. na 3129): El^vfiaxogf 

'Ex^iLiftag Thessaler : ^Exe-fävr^s, -juijtJijSi ist ebenso Ke^dlfi' 
(tag (Thessaler) zu beurtheilen? 

HüQ^ivwVj -(tivog zu IlaQpiiviov, -fiivovtog, 

jJatft/mv (Acc.) Böoter: Jo^fioxog, Jtnitkm^ 

uiiwfitg Thasier: Aew^ijörig Thasier, ^cafAig alt zu Stofirfirig. 

KXiof4fiig heisst ejMSt Tsocr. 7. 8 KXeofiimijs ^ Tyrann von 

Methymna (Sauppe De duab. inscript. Lesb. 6). 

llqopiLog zu nQ6f.i-axog, wie Ttgo^og selbst aus TVQOfioxog, 
^^yaaijiio cTh essaier: ^Ayaoipiivrigy "Ayefiog UelXavetg (Smlg. 

no.l682) : Idydfiaxos (oder zu ayefiwv — 'qye/iwv ?), " ihufwg, ^Aku-^ 

-(ihrig f B^av^uihig : B^aa^naxog^ Üixüaifia : Ilavolfiaxogt JitJ- 
atfiog : Jfaoiiia^og^ Kzriaifiog Siyn vgl Ktiiaifiax^t t^QTVfiag 
Bbodos: l^QTVjLioxog, Svi^ifiog Delos : Strioi^ivrig, Ttioi^og 
Tegea: Tuoifiaxog, "Ytjjifiog '/Yilu^tdcav. 

Die AvMfj.i(iaL in Athen heissen wohl so von einem Ahn- 
herrn ytvAO^niidt]q. 

Kvöi^OQ : Kvdifiaxog und ^OviflifAog : ^Ovqaiiiaxog fallen mit 
den Adjectiven /.vdifiog und ovfyfinog zuaammen, aber Ir^^i/iog 
bei Homer ist identisch mit ^AXyufiidmv, 

NBinofifu spät Athen !r^jh^, 5, 428t3> Niwftii Böoterin: et 
Niwfißlpiog, 

l^^TtiptcdP Erythrai: l^XyLi^iaxogj l4ly,tit(ay tl^XyufiiStaif, l/ti^l* 

^(av : '.li iiiiayog^ -fiidojv, -^evr^g, \iqL^Lwv Böoter: ^^qifiaxog, 
Xaqi^iov Böoter: Xaqifiivrjg. 

l^qif.ivag ist ^ 4QluvaaT0gy Giof-ivig, Hokv^irig : 0co-, IIoXv- 
fiwiotog, "Eqt^vog Qefivaotov Megarer: ^E^ifimavog , Idi^iviu 
Böoterin: lä'ifivdata, 

^. 

FoQyovag ^B^Siog : rb^wxog? 

l4vvLyLi]g Xiog (Bechtel Ion. Inschr. S. 109) : ld¥i%vi%og, 
Kktowig Messenier: KXeövL'Aog. 
l^(p&ovvtü (Tanagra) ist ^^qd^ovilp;a, 
KalovtKa (HaUartos): Kalovim. 

2* 



Digitized by Google 



so L Die Meiwohennamen. 

S. 

Ilolv^a Lokris, Uolv^idag Megara, nollv^idi^ Styra: ilo- 
Xv^evog, HoXv^ivr}. vgl. episch Uokv^^. 

Xago^a Eleenn vgl. Xagi^eva und Xago^nha Böoterin. 

Bio^^g Aigion: Gso^evog, 

Xctqi^ Thera: Xaqi^ihat TgL episch iloilv^ci. 

Swm Meies (I6A na 416): Qiovr]T^. 

JL 

^Avtijtag Halikarnassos (5. Jahrb., undJudäa2. — 1. Jahrb.): 
IdviLnazQog, 

EvTtadog (Gea.). Delphi (Smlg. uo. 1983). 

Evnäidag Epidauros, Holv/tatdag Megara wohl zu £t;-, 
Ilokumftiov. 

BofVfgag, Baqvftttag Molossar (6. Jaluh.): Baigvftt6l9§iog 
Thera (?); doch y^. Ba^gimdaQ^ Sfo^wäw¥, 
Sitmog (Gen.) Argos: SeonofiTtog? 

Kkeojtäg ist » KXeonaxqog. 

Jogvaaog aus Jogvcfaoog. ^iaoaaog, uiäaog aus ^aoaacog* 
Jt^ioo^äg spät für JTjfioa&dvtjg, 

EvQva&evs : EvQva&imiQ, Mspia^tjSf Mwia^iog^ MmfW&a 
zu Ms¥W^&n^* 

T. 

JofioTigy *E(i^Mttigf 0ilmtg Böotermnen: Jofto-f ^Efi- 

Ion. Ah^os (Mitth. 13. 820): Aa6%Qitog (?) 
Ni'd.oTV(ü Tanagra: Ntnuhrileia, -vifia. 

0. 

G£G(fiag : Qeo(poLvi]g, Kkeoq>ag : KXeogxxvrig. 

^Iai(päg ist wohl 'lai(pih)g. 

2vijupag für 2v^(po^g CIA. Aet. Üom. uo. 122. 
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Sfd^oqmg Thera ist aus St^^otpamig (evanvog^ at^atdg)^ 
T'riXeg>og ans Trikegxivrig gebildet 

ndqqxav TbascüB» Odigfia» Kabirenhefl. b. Theben; za JToi^ 

Y. 

Thasier zunächst wohl zu &)cqovg wie MihxyxQog 
Lesbier zu fieXayxdovg^ doch kommen aueh ^v^n^og und Ei- 
XUftafuog in Betracht 

Die Suffixe, welche zur Bildung des zweistämmigen Kose- 
namens dienen, sind dieselben, welche beim einstämmigen fun- 
giien; sie bedürfen daher keiner besonderen Behandlung. Auch 
die Yerdopplong der Oonsonanten ist beiden gemein, doch mögen 
die bis jetzt bei jenen belegten ESllen der Verdopplung hier 
noch einmal der obigen Sammlung entnommen werden. 

$■ in Kk/o^i)ig, lAk/Lizd-löag, Jafioil^ldag; n m^A&avLA.'A£if 

l in ^'Ex^^'^j BioXkog und den übrigen Vertretern von -hxog, 
*^yilXvg; in ^Exi^ifiagy Kegdifi^ag, Jäififiuv, Kliofi^ig^ 
V in IdwvM^g, ^^omu, Kledrtng, Kaloww; t in 'EfinedoTVtg, 

Dopplung Yon q kann man im thessalischen ^ixo^^f er^ 
kennen wollen, wenn man diesen Namen auf Nix-oQotrog {YgjL 
l^y-OQCtTog) bezieht 

Gab es auch eine Art der Kürzung, wobei der erste Theil 
und das Suffix des zweiten Theils blieb, während der Badical- 
theil des zweiten Theils ausgeworfen wurde? So liessen sich 
allenfalls deuten: 

Kdlhtog und yidorag aus SalU'XQi'Tog j Aoo-A^i-tog^ 
KaiMtm aus AaAiU-yfic-vfi>y. Sehr ansprechend wSre auf den 
ersten Blick hiernach l^yo^og als l^yaQU-XQi'tog zu deuten, 
aber dy-ogatog »sehr angesehen« ist eine auch sonst zu be- 
legende Zusammensetzung: dyoQrit6%cnog (ionisch): XoynüTctTog 
bei Hesych, und da sich ja auch KdXliTog, KaXUnov und ^ Jdoiog 
aus KalliTiuog und ^ iaoTifxog deuten lassen, so mag der ganze 
vermeinte Typus auf sich beruhen; wenn sich auch die Namen 
der mythischen Zwillinge von Elis Ev^wog und Ktiavog sehr 
wohl aus 'Evifvwr€drto deuten liessen. 
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Der einstämmige Kurzname entsteht durch die Beschränk- 
ung auf den ersten oder den zweiten Bestandtheil des VoU- 
namens. Ein Theü derNamenwSrter kommt nur in der ersten, 
ein anderer nur in der zweiten Hälfte der YoUnamen tot, ein 
dritter erscheint sowohl im Anfange wie am Schlüsse. Hier- 
nach zerfallen die einstämmigen Kosenamen in die vom Anfange 
(a priori), die vom Ende (a posteriori und die möglicherweise vom 
Anfange und vom Ende aus gebildeten. So sind z. B. ylvaig, 
Jloaaigf Ti^il);g Anfangskosenamen, weil ^i^ai-, iloaai-, Tr^kv- nun 
im AnÜBUige Ton VoUnamen (Avat-^ Iloaai'f TijAt^x^vijg) er* 
sdieinen und erscheinen können^ dagegen sind Ataxßiovy i^^inevl- 
Si^g, Hofimg Bndkosenamen, weil sie yon den nur im Schlusstheüe 
Ton Yollnamen verwendeten Wörtern idaxQog, aguevogf Tvo/jiftos 
^ KdH^taxQogj Jau-ag^evog^ Bso-nopiTtog) ausgehen ; wiederum 
Namen wie 'l/tTclag, J-quiov^ ^i^anov können von Yollnamen wie 
^l7t7t6-vi/,og, Jr^ito-ffiXogt ^TQttT'irc/TOQ u. a., ebenso giit aber 
TOn Nly,-i7t7iog , 0M'örif4og, ^iTtno-oiQatog u. a. herkoniMien. 

Der Form nach zerfallen die einstämmigen Kosenamen in 
zwei Abtheilungen, indem das beibehaltene Element des Yoll- 
namens entweder unverändert bleibt, oder auf die mannigfidtigste 
Weise weiter gehfldet wird. In dem ersten Falle wird der 
Thml ohne Weiteres zum Vertreter des Ganzen i er wird rer« 
selhstftndigt und auf eigene Füsse gestellt. Jedoch tritt hierbei 
überall, wo das Starnniwort oxytonirt ist, eine Zurückziehung 
des Accents ein, welche den Kurznamen als solchen kenn- 
zeichnet: dya&og »gut«, aber !Aya^a : Havcaya&ij , ykavyjjg 
»hell« aber rXamog : riavyiiTtTcog, ev^g »gerade« aber Eid'vg: 
Ev^vxk^g, emTog ^erfleht«, aber Ewrog IIoXvemTog, 

In anderen Fällen wird einer Verwechselung mit dem 
Stammworte dadurch vorgebengt, dass der Kucmame die von 
der selbst&idigen Form des Stammworts abweidiende Oompo- 
sitionsform reflectirt: Nv^cpogy Ehdai^tog^ St^vfuog Kosenamen 
z\i NvfÄ(p6'öü}Qogj EvSat uo-Y.Xilgj 2TQVfi6-öwQüg sind von den Stamm- 
wörtern vhfiq)r^, EvdaiuMv, ^TQVf.i(jjv genügend unterschieden; 
noch deutlicher uivaigy Zev^ig, oder gar Iloaaig, Xigaig zu 
IIoaaL', XßQai'y,QaTi/i$ und durch den Sinn und Accent JIc^Avg, 
Tiikvg, Wo ein Zusammen&Uen der Koseform mit dem selb- 
ständigen Stammworte eingetreten wäre, wurde die Beibehaltung 
des unreiänderten Namentheils meist vermieden, um der Ver- 
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wechselung mit den ^ ergleichenden Namen vorzulieugen: 
TavQoaO^ivTjg und Av¥.6q>q(jt)v kürzte man begreitlioher Weise 
lieber zu TavqBag, Airmv als zu Tmi^ und AifMq, und gar 
Kürzungen wie Jiowaog : JiovwKh^an^t ^'Hipaiavog : ^Htfai^tih 
dtffiog u. 8. w. wurden in älterer Zeit edioii duioh die 
mil^GeKt ▼etbotra. 

Vor dem üebergange zu denjenigen Koienamen, welche 
durch den Antritt neuer Suffixe gebildet werden, gilt es einige 
Grenzfragen zwischen den siittixlosen und suffigirten Kurznam^ai— 
zu schlichten. Zunächst: giebt es ein kosendes (>Suffix? ße- 
kanntüch nahm man früher auf Grund iudiscker Anschauungen 
ein weit ausgedehntes »Secundärsuffix an. Dieses sollte sich 
andi im Kurznamen finden. Wenn &x skr. Devchdaita' die £^ieh^ 
weräiigen Vertretungen Dmh und BaUch eintreten , so sollen 
hier — nach indischer Aufbssung — die Elemente deva* und 
datta zunächst zu dw und daU verkürzt und an diese dann ein 
^secundäres ui. angetreten sein; eine Künstelei, die keines 
Wortes der Widerlegung bedarf. Eher könnte man versucht 
sein, in griechischen Kosenamen auf -og bei anders als auf o 
auslautenden Stämmen ein »secundäres o-Sufifiz« anzunehmen. 
Es sind bescmders Kurznamen auf -(xog, welche auf Vdlnamen 
gehen I deren erster Theil ein aodstiBcheB Element hta «näiält^ 
also Namen wie 1^%a$9s, "Affutmros, BjU^, ^JBfoaog, Miktvoog^ 
KTT^aog, ^vaog, Nrnkfog, Nlwmaq, "Oi^aog, Ilqa^ zu IdXti^ 
%kr^^ \4Q/.mi-Xaogj BXe\pi'ör]uo^ u. s. w. Richtiger fühlt mau 
diese Namen auf den aus -ae abgeläuteten Aoriststamm -ao 
zurück, wie er im Imperativ Uaov zu Imf erscheint., und erin- 
nert an i^amen wie 'O^i-^og und an Zusammensetzungen wie 
icsfM-xOjUijg, öo^-aofos^ o^iHf^ttdvag, Hierfür spricht auch 
das Alter der Kusmamen «itf ^«e$: dtifMo^ .^^^og^ ^'ElButog, 
Sh^og kommen selion in der Hias Tor. 

Ebensowenig wie ein koeendes o* iit ein entqpreehendee 
e»SuiBx — ' beide würden ja dem angeblichen secnndKren nt-Suffix 
des Sanskiit gleichen — in Namen wie d^^g^ (Dgaooiig, 
TT/c;, XaQiig anzunehmen. Wie das böot O^aaau (J^gdaarj 
zeigt, bildeten diese Namen den Nominativ ursprüngHch ohne g 
und gehören zu den uralten 6*Stämmen, welche später sehr 
beeinträchtigt oder durch Zusätze verdunkelt sind. So vrurde 
den Kurznamen auf ij durch Etnwirknng des AUatii« anf 
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'Tog die r-llexion herrechend: Kquir^zog^ KgaTr^-ii, K^anj-za 
und nur im Accusativ erhielt sich daneben KQdztfV. ist ur- 
sprünglich Dehnung des Isominativs aus e und somit geht 0iQrjg 
auf 0£Q£-/J.rig , mit <PQaar]g, böot QQaaaei vergleiche böot. 
^Oqai-Xaog Smlg. no. 829 a. b., Kqatt^ und Xcr^ijg wird man zi^ 
nächst anf die Schiuartheile -ac^iijs und -x^^Q^ (^i}^-x|iaf^i 
'X<>€^)» die ja nmadiBt ir«StSmm6 aindy benehe&i docii weiden 
diese im Grieohiadieii <»ft als a-St&mme behandelt, sdieinen audi 
daraus hervorgegangen zu sein. 

Die neu antretenden Suffixe, welche der Bildung der Kose- 
namen dienen, scheiden wir zuiiüchst in vocalische und conso- 
nantische, richtiger: in solche, bei denen ein Vocal und in 
solche, bei denen ein Conson&nt die Hauptrolle spielt Nach 
Zurückweisang von o und ij bleiben nur i und v ab suffixal 
zu betrachten. 

Das i-Suffix im Kunmamen scheidet sich in die beiden 
Hauptfonnen l (bi) und u : io, <a. 

Indem i> an den Auslaut o tritt, ergiebt sich die kosende 
Form OL, für die Bildung weiblicher Kurznamen äusserst behebt 
Die Grundform oi ist im Nominativ zu loi , welches im Dori- 
schen erhalten bheb, gedehnt (nicht umgekehrt von ^al zu oi 
Verkttrzty das gäbe ot). Im Grenetiv oog (ovg) bleibt die Kürze 
des o und i wird welches im Griechischen schwindet, ün 
Yocaliv auf tritt das veine Thema deutlich hervor. Die enge 
Beziehung Ton m zu den Stammen auf ei, i lehrt die Ver» 
gleichung von got Genetiv anstaii zu ansi-uSf dessen ais nicht 
auf ejog in 7t6?^og, sondern auf ojog in lUi&oog zurückgeht. 
Die frühe Einbusse des i im äolisch-ionischen Jleii^Lü erklärt 
sich durch den Einfluss der Casus oog, o'i, wo das J zwischen 
Yocaleu wohl schon urgriechisch geschwunden ist 

Von einem kosenden £ -Suffix kann natürlich nicht die Bede 
sein, wenn der Stamm des YoUnameDs selbst auf « ausgeht wie 
in ^^hus : lähuHr&ip^Sf u^ig : ^vol-funxogt Qi^i-g : Stgai-- 
loxog. In anderen FSllen kann man zweifeln, ob nidit ent 
aus -log verkürzt sei, wie denn XQOfiig und X|^Oju/o$ bei Homer 
dieselbe Person bezeichnen und neben den Formen auf ig sehr 
häufig solche auf loc, tag hegen, wie l^yig neben ^Ayiag^ " idiq- 
vig neben L^^i^tog, l^d^rivi'agj Jäfiig neben Jctfiiog u. s. w. 
Wenn man fireilich die Suffixe oi und t mit Aecht auf .LocatiTe 
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zurückführt, so kann das Suffix i neben oi so wenig Bedenken 
erregen wie Ttapdaf^i neben ftavör^fiel und JItkoi. 

Indem das Suffix log^ tag an den Auslaut e o tritt, er- /£; 
geben sich die Formen aiog, eiog, oiog, eiag, und daraus durch 
Accentwirkung die gekürzten Ausgänge log^ iag, . ^ 

Evg)Qa'yivrig f Bituos : Bea-'/ivijg ^ TiftaXog : Tifia-yivrig, 'HÜi^ 
u. 8. w., andere mögen erst von ag ausgehen. Der Ausgang 

eiog ist selten: "Oqoe-Log zu ^O^oi-kaog ist vereinzelt, vielleicht ,-]'.» 
darf man die Flussnamen lAhpuog, Jlriveiogj ^TteQx^i^os hierher 
ziehen. 

Weit hättliger als uoq erschemt eiag, eine der beliebtesten Kose- ^ ' t' 
formen, welche sich zu einer Fülle jüngerer G^taltungen erschlossoi 
hat Selten ist die ToUe Form me in 6^8/«$, Mmiag^ 2^ 
vtlag entsprechend dem einsehen Aivdag, Ans uaq i?kd iog, 
ionisdi und dies attisdi zn iomsch zu ^ contrahirty so 
dass also Reihen wie Jaf^eiag^ Japtiag ionisch Jr^fiir^g^ Jt^fnäg 
ionisch ^vi^trig entstehen, ein Vorgang, der so häufig ist, dass 
es niclit nöthig ist, weitere Beispiele zu häufen. p ' 

Sehr selten ist der Ausgang o/o-, bei Lucian Aov/uog aal i - o i 
*'Owog 4 heisst eine Thessaierin "^ßgoia (vgl. l^ßQwi), Wie sich 
äoÜsches XQ^tos ^jt^voBiog (x^io^)» so TerhaLtsich der Namen- 
ai]9g«ng iog zu eto^. Die Kosenamen auf log sind in der dasä- 
GrScität äusserst selten; idi nenne Mhtog Spartaner (5. Jahrh.) 
bei Herodot, ^6q>iog auf Korkyra; dagegen smd sie \m Homer 
äussei-st häufig, sie werden daher bei der Betiacliluug der he- 
roischen Namen eingehender behandelt werden. 

Dagegen sind die in der Blüthezeit der Nation so unge- 
mein behebten Kamen auf lag^ iijg bei Homer kaum in einigen 
{Jlekiijgy TeiQeoirig) Beispielen 7«ireten. Es scheint sich hier- 
nach der Ablaut des alten Ausgangs log zu iag erst auf 
griedusdiem Boden vollzogen zn haben, eine befinedigende Deu- 
tung desselben ist Ins jetzt noch nicht gefunden. 

Die Bildung auf evg gehört bloss der älteren Sprache an, ^ 
wie sie uns das Epos bewahrt hat. später gab man die Form 
auf, vermuthlich weil man den lautlichen Zusammenlall mit 
sonstigen Wörtern — ^iuTtsvg, OiTievg, 'uiQioxtvg = innevg, 
olxevg » Knecht <y ä^atevg — vermeiden wollte. In Wahrheit 
sind diese Kamen, trotz ihres Gleichlauts mit AppeUativen, 
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ebensogut Kosenamen zu ^iTc/co-al^g, Oi/.-iofptXr^g, l'^QlatU'•/Xilg 
u. 8. w. wie die übrigen mit anderen Sulrixeu gebildeten. 

Ein kosendes v enthalten die Namen : Zr^ktgt ^Hgug, "leQvgy 
"iTtftvg, "[(Jyvg, ^ii^vg, ShmSf Ildatvgy ^vvgy Oilvg und 0ipvvg. 
Neben allen liegen die entapredienden VoUnamen, wenn man 
für 0iv9vg: OiXtO'da/iog gelten Üaet Die Betonung ZqAaf^ 
a s. w. ist aus Bekker Anecd. p. 1195 nidit ta fidgem, denn 
dort wird zwar gelehrt, dass die drcrnnflectirten Mehnilbler auf 
vg (wie Kau^vg, Khxvavg, /Jtovvg, uict^vg) sämmtlich Hypo- 
koristika sind, nicht aber dass sämmtliche Hypokoristika auf vg 
circumcfletii't sind. 

Gehen wir jetzt zu den consonantischen äu^üxen Uber^ 
welche bei der Kosenamenbildung betheiligt sind. 

Das 'd-Suffix hat im Griechischen zwei Hauptbedeutungen^ 
eine allgemein a^jectiTlfldie, Zubehör im weitesten Sinne be- 
zeichnend (wie ff^ag zu <jpi^^, yenadag zu ydmm, vecp^idiog 
zu ve<pQ6g), und eine verkleinernde in hS*, nStov, -vdgiop. Dem» 
gemäss haben wir auch zwei \ erwenduiigstaiten des ableitenden 
d in den griechischen Kosenamen zu unterscheiden. -Sag = -Sr^ 
und -diog treten secundär an Koseformen ableitend, um irgend 
welche Beziehung zu den primären Kosenamen auszudrücken. 
Gewöhnlich fasst man diese Beziehung bei -örig als eine patro« 
nyme, als mtisste jeder MÜnnemame auf -di^g den TrSger des^ 
selben als den Sohn oder Nachkommen eines Mannes bezttchnen^ 
welcher den ein&cben Namen, an welchen 'ör^g getreten ist, 
geführt hätte. Dass dem nicht so ist, lehrt der Augenschein. 
Zwar sind die Gentihiainen auf -ör^g wie L^Ax^«wy/dTjg uralt 
und die Dichter bilden, diesen Gentiln amengebrauch erweiternd, 
von Homer an mit grösster Leichtigkeit von jedem Namen das 
entq>rechende Patronym auf -di^, allein ganz anders ist es, 
wenn wir die wirklichen Männemamen auf -<h}$ in's Auge ftasen. 
Diese aind mit rersdiwindenden Ausnahmen nie Patnmymika, 
die Fälle wo ein Jr^^iaörig der Sohn eines Jr^fiag^ ein %ct^i' 
dag Sohn eines 'Vaa^og ist, sind äusserst selten. Mit dieser 
allgemeinen Beziehnng von -dr^g zum Stammnamen stinTint auch 
die Ableitung von d-, -dijg, -ötog. Man kann nicht wohl zwei- 
feln, dass fpvydd' mit rfvyckh zur Flucht« zusammenhängt, dass 
also tpvyad- ein q)uyadE ret^afi^ivog sei. Mit dem Casuasufi^ 
«da in ^'^-da stimmt der Ausgang -das m ^«yya-da^ und 
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^y^TgeßlSa-g ; TeXain(ovta-dag geht zunächst auf Tehxfjuaviog, 
Das Sufi&x 'öiog endlich enthält dieselben Elemente wie -^s in 
^v^-^e d. L ^vqd'dje, — Für die Pktronymika sei hier auf 
die Arbeit von Angermann in Ourtius Stadien 1, 1. 1 — 68 Ter- 
mesen. (L 

Suffixales ^ ei-sclieint, von allerlei dunkeln Namen wie 
Jctyi^v-d^iddag i\. ä. abgesehen, in dem Ausgange -vS^og : Pog- 
yvd-og, roQyv&icDVj yta^Ttvd^og^ MoQLivd-idr^g (Milet, Bechtel 
Ion. Inschr. no. 99) 2afiv^a und SfiUvi^og — MUv^ag, 

Die Kosenamen auf «cel, -oxd$ wie Fvla^ : Fikinfrog, ^Ift^ cLr ^ ^ 
ftoM^y HvigQeatog sind nicht IdUifig. Das Soffix ox-, muh be- 
ruht auf einer alten Zusammensetzung mit einem Verb enq, 

welches die Richtung, Wendung wohin, bezeichnet, ax ist als 
vyt zu denken, das 7i ist z. B. im lat. long-intjun^ bewahrt. Eine 
eigene Gruppe bilden die Kosenamen auf -a/xav, wo ay. in die ^ K^v / 
Kurznamen auf u}v inügiit ist, wie das auch sonst bei den Yer- 
Ideinerongsformen üblich ist: Jetvamav : Jetvatv, Eidaiftaytarv : 
EvdaiiiMäVy ^Hßanotv : (^Hßmv) Q^iktißog^ Semmav : Sivfov, 

xcoF kann aas ^Hquw erweitert sein, gilt aber auch für ^B^- 
TtXeiTogy wenigstens heisst der Vater des Philosophen HeraUit 

^Hgcnuüv. — Hiemach lässt sich auch der Name des Kroto- 
niaten BovvaKtSrig auf Boviadrq zurückfuhren. 

Durch X werden im Griecliisclien , wie in allen Sprachen 
unseres Stammes, Kosenamen gebildet und zwar gemäss der 
sonstigen Verwendung des Z-Suffixes im verkleinernden Sinne. 
Je nach dem Vocale vor k und dem ein&chen oder doppelten 
Auftreten des l eihält man die griechischen Kceetypen -ilog, 
'-fiUog und -iXog, -vHog, Die Voeale i und v finden ach nicht 
bloss da, wo die Stammform auf i und v auslautet, sondern 
werden auch bei anderen Stammausgängen angewandt z. B. 
Gegai-log : Qegoiloxog, aber auch Qvfii-log : Ovi^o-x^xQ^lSi -2oy/- 
kog : 2oq>o-yckrig. 

Telia t'Xla : Tek&fi'^iKOQ , aber MilipQHkkos i Ev^^a'^ip^g, 
Mfyikkog : Meycmlrlg, 

^H&i-kog : 'ifdv-^a^, I^atv-kog : ü^arvg, aber Jyjdikog : 
^mnoa^hnug^ NiMoavlag : NgTitaalftctxo$> 

Bifoavlkog : QgaavfÄCtxogf Shvklog : Sivvgy 0ikvkkos * ^ikvg, 
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^'ii'Äi k?^ : ^QuLv&oog , aber ' iyd&vkkog : l/äyai^o-TiUiißf "Mj^vllog : 

Es wurde adum gelegentHch derzweisAämmigenKosaoamen 
bemerkt» daas die Namen auf -Aos, -AIos Tiel&di als Kftaimgeii 
Ton VoUnamen auf -Xaog au^gefisust werden können (S. 18). 

Durch den Antritt von v an die alten Ausgänge rj und o 
entstehen die ungemein beUebten Koseforuien r^v*) und wv. 
Beide sind ursprünghch durch den Accent geschieden« welcher 
auch die Wahl des Yocals bedingt hat: 

^OfiWqify Jafirpff KaXXr^v, ^vaiqvy Ilv^v, TeAAr^, aber 
JaiiWfUifify JctfwiP^ KaXKtav, Aiow^ Jlv^ntfy, TklXna», 
Die in ta» erBcheinende Debnnng war msprünf^ch auf den 
NominatiT beschifiakt nnd bat sich Ton bier ans weiter TerbfBitetm 
Homer fledärt noch AXawag, '/ooot'og, und Beste des o finden 
sich noch später vereinzelt vor. 

Durch die Verbindung von v mit dem uralten Kosesuffix 
-LO-Q ergiebt sich die sehr hlnitige Form -Ixav. Auch diese 
flectirte ursprünghch mit o und beschränkte das (a auf den No- 
minativ , wie noch bei Homer geschieht: '^gdtov : l^fitpiowtCf 
Noftiwf : Nofkiovog* Das DeminutiT fiWQifOP verhält ai«^ m 
dem gleichbedeutenden iitiqijov^ wie Idfifpim m ^L^fn^iog. Man 
kann sagen, dass die ältere Koseform -uhg in -iit»y aufgegangen 
sei, wenigstens wird so ihr fast vöUiges Schwinden einigermassen 
^ erklärUch. 

. , f. Ebenfalls aus Verbin duneren mit dem ^-Suffixe entstehen 

die Formen auf -Ivos wie KalXivogy und -ivi^s wie ^ioxLvt^ 

Der Ausgang -lo-Aog dient zur Verkleinerung beim Namen 
<r wie auch sonst beim Nomen: jM^itnuoq : Ufyd^x^cvrq^j l^por- 
avöqog wie afneqioMg »Stemcben«, dagegen ist das yeridei- 
nemde -txog wesentlich auf den Namen beschränkt Besonders 

behebt ist es bei den Böotem: ^lofislvi^^og : '/a^etvodw^og, doch 
kommt es einzeln auch sonst vor. 

Die Koseiorm auf -roc, wo sie nicht mit Pai-ticipien zu- 
sammenfallt, ist in historischen I^amen selten, als Beispiele 
mögen Oiknog Kalynma (Smlg. no. 3599) und^i^Hwo^Koiinth 



*) Beeonder« häufig in Dyrrhachion nnd Apollonia, in Korkyra, 
Eorinih, Megan, zwur ebenfsOi, doeh nnr vereinielt t. BIms sn Smlg. 8286. 
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(Herod. 8.5) dienen. Die nähere Betrachtung vdrd unter der heroi- 
schen Namengebung erfolgen, wo -rog eine grosse Rolle spielt 

Ebenso ist -rrg selten in geschichtlichen, häutig in heroi-~i^(y^ 
sehen Namen, ^e^i-inj^, häufig bei den Thessalem und selbst- 
Terstäodlich nicht aas dem Epos entlehnt, schliesst sich an Beg- 
oiloxpg an, Hnvlt^s und netQfAeviwg g^hen wohl zunächst auf 
HoPTis und Ui^mg surtick, UqU-^ und Ttg^ingg, ab Ka- 
men zu noli'Oxogf (Mc^exyoQ u. 8« w. gehörig, fidlen zui^ch 
mit den AppellatiTen Ttokhrig »Bürger«, texyiTr\g »Künstler« 
zusammen. KaX}^tag (Megarer; Smlg. no. .>U28) ist yonKaXXtvg 
abgeleitet, wie fTfoactTöc, ( Her« s auf Kyprosj von nBQoevg; ^evvtag 
(u4iYievgjSmlg.no. 63^1} geht ^hvg, (DilvTifi SiuiiDikvg zurück. 
Daxnach sind wohl Ifivd^vzag und Idqx'üvag zu beurtheilen. 

Die letzten Beispiele führen sdion zu den eigenartigen 
Suffixverbindungen hüiüber, von denen einige genannt sein 

Die thessalischen Namen auf -ytliag beruhen darauf, dass t 

die Koseform -sag an den zweistämmigen Kurznameii iiui -/J.og Aa~'?x*: 
antritt: also IlaTQoyHjg : ndtgoyLlog : navqo'/ik'iag. Ein Argiver ^ 
des 2. Jahrb. heisst 'E7tiy.Qarivog Wescher-Foucart no. 5. Hier 
ist die Koseiorui -Ivog an den Voilnamen ^Emutjffonrig gehängt, 
oder der Kosename K^avlvog durch Vortritt vor ^Em^ zum 
YaUnamen erhoben; zwei Koseformen sind mit einander rerfoun* 
den in JSXe-aw-ag, £te-air-iW. 

Einer kosenden Kürzung können auch Namen, welche nicht 
eigentliche Vollnamen sind, unterworfen werden, ja selbst Kose- 
namen, wenn sie durch su£&xaie Erweiterung zu grösserer Lange 
gediehen sind. 

So steht böot. NiovfAta für Niovfisivia = JSeofxrina nach 
Art zweistämmiger Kosenamen, obgleich doch Nwfopftos als 
Name nicht aus viog und /uijy zusammengefügt, sondern von 
vw/i.'qpia »Neumonde abgeleitet ist Ebenso ist megarisch 
Boanmv (Smlg. no. 3039) Kürzung von Baofto^ag oder Booftd- 
ifixog, einer Ableitung yon dem Festnamen BotfrrdfMa. 

Es ist besüiiders das später so ungemein beliebte -ag, ^{ ^-^ 
welches zur Vertretung anderer Ausgänge dient, z. B. in lixiXlag : 
^AxiXXeidriQ , ^EXevaag : ^Elevatnog CIA Aet Rom. no. 1155, 
^Hav%äg : Hav^iog, ^omag : ^ov^iog, Swl^ag : StaCpfievog^ SuMpQg' 
9agiStMp^$og, T^tiMgiT^^mimf T|^o^$ : T^^tjuog U.A. 
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Auch -mv wird so verwendet: BaKxwv fiir BaAxvlidrig und 
Slimv für 2iifuürtdiig werden wir alsbald (8. 37j durch Gram- 
matikerzeugmss kennen lernen, 

l^a^iiüvog Strabo p. 517 und 'Aartoj ßoss Inscr. Gr. ined. 
3. 235 (Melos) sind vermuthlich auf l^attaaiogf l^ajtaaia zu 
beziehen; böot. Kicpiav = KE(pahav7 

In einigen Eällen beruht der Kosename auf einer doppelten 
Kürzung, indem das anlautende Element des YoUnamens selbst 
wieder gekürzt ist So sind gebildet: 

^Ag/Xclq. ^Ao/,hi7ZLadov Movo. xort Btßkto&. ttsq, TtQwzri 
13o.to. ^AoMtUi (Gen.) Smig. no. ^ioUb^i'i (Herniione): ^ö^tA«- 
Ttag : l-loyJMTiio'öioQog = Üiessal. l^OMtXaTciodovQog. 

^AofAig Ohier IGA no. SSlc^a/I^afioiy Delpher (Smlg. no. 
1784) : ^'Ao^bvoq : ^Aa^ewo-^paviog. 

^Ama Tanagra IGA no. 181 : Idatanti : 'AafaTtodiaQa. 
Kaqftg ^ilaievg Smlg. no. 2077 = K^ig Thasier Beohtel 
Thas. Insdir. no. 14. Ka(pM Delphi Smlg. no* 2064; Kv^qxav : 
KcKpiaig, Kaq)iaio, Krifpiüow : Kaq>ta6dti>Q0g, 

^egäg Lakoiie; ^egaTzag : ^ega^co-dcogog. ^/idfitjv Vater 
der Sappho hiess auch {2iyMf.iaK)oan' =) 2iyMuavÖQiüvv^og. 

Die einstämmigen Kosenamen zeigen wie die zweistämmigen 
die Neigung, inlautende Oonsonanten zu verdoppeln. Es scheint, 
dass man daraüf bedacht war, den oft im Verhältniss zu den 
YoUnamen gar sehr verküizten Kosenamen durch energische 
Aussprache wiederum einen gewissen Halt zu geben; ein ety- 
mologischer Grund lässt sich wenigstens für diese Erscheinung 
nicht auffinden. Den im Folgenden gegebenen Beispielen 
schliesse ich auch die Fälle an, wo ein Vollname sich nicht 
nachweisen lässt, die Behandlung aber die der Kosenamen ist. 
ß Thessalisch Kortßidag zu Koßwv (Kißr^g) ; Xoßßeig thessal. 
Tgl. Xdßag böot Mit nß in Kojeßidag vergleicht sich 
xy in Minyog. 
y Meyyidog B(öoter), Mhuyag fi.: MvyoiftXr^. 
& Uya^ü B. Fo^^Uaq B. lUetw&ig, Jlhn&iov : mi^Oim, 
% Jinom (Akamanierin; 8mlg.no.ld81). Eincmv (Megarer; Smlg. 
no. 3025*5): KUeQuog. ^vAxidrig (Rheginer): Avtlo-, -Xviwg. 
JWajtxog, Mcr/,/.iü neben Md'/,r^g. M/xxot, Mla/auv MiAuvkog 
Mlyi'Awv neben Mi'aUov u. s. f. 
X Bdaiklog neben Bdoilog : ßaai^Äkilg. Fekliag : Ftlavw^. 
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lAyxlitokoQ. ILoKkia n. Ilokva, Tlfj.og TiXkr^(; TeXkriv 
Tßlkiag Tilhg TeXXio TlXhov n. TtUag Tihov : TeU- 
^oß. OiXhjmog 0iklias 0ikkia n. 0iliag CPiAiJ : <PtiU* 

mg 2ififiiag Si^fitxog neben Sifiiag Saofifm 
B$ot (Mittli. 9. 5) zu SafA-avÖQog. — KaXdfi^iei Böot 

V Mivvei Boot Meweiag MEwidag n. 3i6Vt;ej 3Ieydag 3/e- 
W^at; : 3i4Vö>'(5^o<;. xevvtac Jelq>6g Sm]g. no. 1821. ^m^u 
B. n. Beyiag Sevw : ^^vodi^fiog. Hagi^ewu B. d. iio^- 
^Wig : iTa^^evoxA^. 29^infig n. 2^ivig : ^^c^ox^orf^^ 
K^iad^ivT^g. ^ivpiag 2itwtg n. 2iVig ^Ivmp : ^vapö^og» 
06wiag Thessftler: Taüiqnmg Theesaler. Xtoirvidag B. 
X<o»yr^ (Theben *£9»^^. «eX* 1^ 125a4) n. XcWs(a .a.0. 
127 8 ^cW^ : X<oF-c^m)$.| 

7t TlQOTtrtei ÜQOTtnidag BÖot. : n. üqOTtig, Geongoivog. 

^ Äo^tmdac; B. n. KoQtvva B. Vo(>^toi;mos thess. n. Xo- 
QiXXog thess.: Ao()o-xX%, 0tl6-xoQog. 

a in Miaa&i'dag B. vgl fiiaä-aQX^^^iS bei Aristoph. 

fr Biovtog B. Biovttig B.: Eißiotag, K^T%tg Delos n» 
K^%W9 : K^todi^og^ Jt^nuf^tog* St^attig n. ^r^orow : 

9» 2iKpq)og (Itiiaka) Smlg. no. 1677 n. 26q>wv : 2ii>gK»cil%,. 
KXeiao(pog. ^tqoqKprjg (Elatea) Boll. d. corr. helL 7. 191si. 
2aftg)w H'aTzffiü i\. 'P'a>f Idai : ioifjarpog Apoll. 

Wie diese Beispiele zeigen, ist die Verdopplung besonders 
bei den Böotem (ß.j beliebt gewesen, denen in der Namen- 
bildung überhaupt die Palme gebührt. — 

Neben den Koeenamen, welche soeben nach ihrer Soffixal- 
faUdnng betrachtet wurden » giebt es im Qriechischen noch eine- 
Ansahl von Paitidpien, welohe als Namen verwendet werden. 
Diese Participien ecfaeinen anf den ersten Blick einsl&nmige, 
selbständige Bildungen, welche der Anlehnung an Vollnamen 
nicht bedürfen. Allein der Schein trügt: diese Participien sind 
von den dazu gehörigen Vollnainengruppen elunso abhängig 
wie die eigentlichen Kosenamen und nur durch ihre Anlehnung 
an diese Ghmppen erhalten sie Namenklang, sind nur hierdnrch 
als Namen möglich. Der Beweis liegt em£Msh daiin, dass, wie- 



Digitized by Google 



32 



I. Die Menschennameu. 



man aus dem weiterhin gegebenen System der Voll- und Kose- 
namen entnehmen möge, die participialen Namen fast nur da 
enchemen, wo VoUnamengruppen liegen, kaum ein einziger frei, 
ohne diese Anlehnung dasteht, wie es doch noth wendig der 
Fall sein mfisste, wenn man diese Namen als fireie, nicht an 
das Ydlnamensjstem gefesselte geschaffen hätte. Der Unter- 
schied zwischen den eigenüichen Kosenamen and den Namen 
in participialer Form ist also keineswegs principiell: beide 
hangen gleicherweise vom Vollnamen ab, beide sind im Gegen- , 
satz zu diesen nach Form und Sinn andeutende Namen, die 
nur imgeÜahr und im Allgemeinen die Bedeutung bezeichnen^ 
welche der voUsinnige VoUname enthält, den sie ursprtingHch 
nur zu vertreten bestimmt sind. So ist z. B. ein l4k$§-w6^ 
auch zugleich ein '^iUSo^eMSs, jedoch ist aX^fuwg ohne 
Nennung des Objects dem Namen iMSmfÖQog gegenüber eine 
blasse und fSurblose Andeutung, die auch fttr l4Xe^i'xXijg, -dri^og, 
'Ti^og kurz für alle mit ^^le^i- anlautenden Namen eintreten 
kann, so gut wie it4ke^äg "AXe^ig l4XiB^ov. Uebrigens sind die 
als Namen verwendeten Participien des Mediums schon durch 
den Accent von diesen unterschieden: IMA^oiievo^^ Je^/afAwog 
neben oiU$t>fievog, ds|o^evog. 

In eigenthlimlicher W^se ist das Particip weiter gefaüdet in 
Jivwag (alt in Sparta) und UctvoavTag (Epidauros) Snüg. no. 3^8. 
Auch Namen wie ^Hyiptwv ^Oi^rijg 'Ovi}Ta>^ sind nicht von den 
Vollnamen wie ^Hyi-TtoXig, 'Oyr^a-avdQog abzulösen, wenn sie 
auch nut sonst gebräuchlichen Nomina agentis zusamnienfallen. 
JIoltTr^g veiliält sich zu Jloli-oxog genau wie FLoXmiTag zu 
IIokifiaQxog u. s. w.^ und sein Zusammenfallen mit TtoUxtfi 
»Bürger« ist ein im Grunde bedeutungsloser Zufall. Ebenso ist 
der Name TeAiffnxg (Bdoter Smlg. no. 470) eine Andeutung Ton 
Yolhuunen wie TsUir-or^og u. s. w., nicht aber mit dem Nomen 
rslsorqg identisch. Man kann das YerhSltnisB TOn ^AHe^ofievog, 
HoUtrig^ ^Oyqiü)^ zu ihren Vollnamen als das der »Anlehnung« 
bezeichnen, wobei den angeleimten« Namen freilich mehr Frei- 
lieit» als ihnen zui^ommt, zugestanden wird. 

Aber, so fragt vielleicht Mancher, den die vorhergehende 
Darstellung noch nicht tiberzeugt hat, wer bürgt denn dafür, 
dass die kuraeo, einsf&nmigen und angeblich andörthalbsi&nmigen 
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Namen in dem angegebenen üm^ge durch kosende Eüi^ung 
aus den zweistämmigen Namen hervorgegangen sind? Giebt 
es nicht eine erhebliche Zahl von Namen, welche ganz das 
Gepräge der angebUchen Kosenamen tragen und denen doch 
keine » Vollnamen von denen sie herkommen könnten, zur 
Seite stehen? Dagegen ist zu bemerken, dass Kurznamen ihrer 
Natnr nach langlebiger sind, wie denn auch im Dentscben^ wo 
die gleichen Grundzüge der Namenbildung allgemein anerkannt 
sind, Kosenamen wie »Karic und »Weif« ihre Väter »Karl- 
mann« und »Welf-hart lange überlebt haben. Nun lassen sich 
zu einem Theile der (unserer Ansicht nacli) haltlos gewordenen 
Kui'znamen entsprechende Voilnamen so leicht hinzudenken, 
dass wir sie unbedenkhch als zufäUig verloren ansehen können, 
um 80 mehr, als sich seit dem ersten Erscheinen dieser Arbeit 
zu vielen Kurznamen entsprechende VoUnamen geftinden haben, 
wie Ba^a*apSQog zu thessal. QaeiOvXat Kcx^a-iTtnog zu Kixri- 
aiaSf Mivo-y,QiTrig zu MivUttv n. 8. w. Hiernach dürfen wir er- 
warten, dereinst auch zu Namen wie Kivtjolag, Klovägj 
3Iaoiinagf Sizif^xig Voilnamen wie Kiviqaiitscog u. s. w. auf- 
zuhnden. 

Wieder andere »Kurznamen« haben ^elleicht niemals 
VoUnamen neben sich gehabt» sondern sind nur nach Analogie 
der Kosenamen tm Ton Voilnamen gebildet Dahin rechne ich 
Namen »aus der Kinderstube« wie iTox^^, Jlaxuovj Jftfc^xi^g, 

Mly.Qog, 2fu'/^ogf ML'/mq mit ihren Sippen, wie auch in deutschen 
Familien unter den Kindern ein »Dicker, Langer, Kleiner« 
nicht zu fehlen pflegt. Jlcod-iov kommt als Name vor, mit 
jtoö^oiv wird Aristoph. Frieden 1300 ein kleiner Junge bezeichnet 
Schwänzelchen«, gleidien Sinnes ist 2d&iov z. B. in Korkyra 
als Mannsname vorkommend. Ob hier freie Analogiebildung 
YorHegt (vgl Sdnuav : EvifvadKtjg) oder ob ein Compodtum, wie 
mfSffOodd'tjg * avögog aldota txm bei Hesych., vorsdiwebte» oder 
selbst als Eigenname vorlag, ist nicht zu entscheiden. 

Endlich fficbt es noch einige Kurznamen, welche zwar auf 
Vollnamen zurückgehen, aber auf solche, welche ausserhalb des 
Namensystems ohne den Zwang der Beschränkung auf den 
Ausschuss der Namenwörter gebildet sind. Diese Namen sind 
meist ursprünglich Spitznamen und nur hier und da zu wirk- 
lichen Namen geworden. Dahin gehören: 
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yaot(iL~fia(}yüg: Fdai^^v. — Mä^yog Hermion (Ömlg. no. 

33986«), MaQyltr^g. 
Klavai^yekfag Beiname: KXuvovg Bekker Aaecd. pag. 1195. 

nuafunuig Hesych. unter fsvainuxi^i : M6aaog fiöoter (Smlg. no. 
803 Ju). Mvawf. — KaQq>iyctg Akarnane (CIA 2 no. 121«). 

0vai-'yva^og heisst der Froschkönig in der Thiersage: Ovauv 
Ovövjvidrjq. — Fval^igf Fvad^Log^ Fva&a, rvdü^vjv. 

Damit sind wir schon auf das Gebiet der Spitznamen ge- 
ratheOt dem wir ferne bleiben wollen. Wie dieses in die £mst- 
namen eingroift, bedürfte einer besonderen Darstellung; wie häufig 
der Spitzname den Emstnamen verdrängte, ist bekannt: ich 
erinnere nur an IHctranf i li^caroxA^. 

Ein griechisches Namenbudi, zu dem hier nur d^r Entwurf 
gegeben werden soll, hat alle haltlosen Kurznamen zu sammeln 
und den Versuch ihrer Deutung zu unternehmen; hier genügt 
es darauf hinzuweisen, dass sie in keiner Weise dazu verwendet 
werden können, die Herleitung des Kurznamens aus den Voll- 
namen in Zweifel zu ziehen. Dazu ist schon ihre Zahl viel zu 
unbedeutend. 

Die Masse der griecUBchen »Kunsnamen« bat »Vollnamenc 
neben sich, und hierin liegt schon der Beweis, dass der mn- 

stämmige Name durch kosende Kürzung aus dem zweistämmigen 
entstanden ist. So wie ein mit einein neuen Elemente gebildeter 
Voilname , wie ^^yv-a^og^ Ev^^v-i/c/coiij ^uQvuo-dwQO^^ ent- 
steht, schiiesst sich ihm sogleich wie durch göttliche Fügung 
eine entsprechende einstämmige Bildung wie i^yvologt Ei^ivw^ 
Sw^fiog an. Die weiterbin gegebene Darstellung des Systems 
der VoU- und Kosenamen führt dieses beständige Nebeneinander 
der beiden NamenUassen vor Augen und ist damit ein einziger 
Beweis für den Satz, weldier die griechische Namenbildung 

l wie mit Einem Schlage aufhellt, dnä^ der Kurzname aus dem 

' Vollnamen entsprungen ist. 

Ein weiterer Beweis für diesen Satz hegt darin, dass eine 
grosse An7«^l»> von einstämmigen Namen, als selbständige Bil- 
dungen und nicht als blosse Andeutungen von Vollnamen be- 
trachtet, sinnks dem Inhalte nadi und abnorm gebildet der 
£V>rm nach erschemen; es seien hier nur genannt: ^vtiaQf 
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^ilfiOQf Goivogy uioxog, Nvftg)ogf IloXv^, Jloaaig, 2^fiog, 
T^Xvg, XfQfjtg. 

Der dritte Beweis für die Herkunft der einstämmigen Namen 
Ton den zweistämmigen ist die Thatsache, dass eine Anzahl 
hiatodscher Personen neben dem fiir sich völlig TentündUchen 
YoUnamen einen nur als Andeutung deaselben dienenden kttneren 
einstämniigen Namen trägt^ der also nothwendig tarn dem YoUnamen 
entsprungen sein mnss. Beispiele solcher Doppelnamigkeit sind: 

^^Xf^arÖQog »ab Epiphanio W/lt^ag nuncupatur« Lobeck 
Pathol. proleg. p. 505. 

'^fivvavdQOQy König der Athanmnen (2. Jahrh.), heiast bei 
Polyb. einmal (4, 16) *Auwag, 

Zeitigt der berühmte Maler aus Heraklea, heiast bei Plate 
Ftotag. 318 B.O. S^v^nttag ^fii^sc^etfngg, wozu Sanpfie be- 
merkt *ZEv^ig war ursprünglich nur Koeeform ffir ZBv|f^/rog;« 

KXeoftivrjg, Tyrann TOn Metiiymna, hdsst auch KUoufug 
nach Sauppe Gött. Prorectoratäpiogranim 1870. 6. 

Ein Freigelassener des Sext. Pompeius heisst bei Appian 
Jklt^QodojQog^ bei Dio Gassius Mr^vag. 

MvaoidUaj Preundin der Sappho kg, 76 (Bergk), heisst 
Mw» kg. 78. 

nolwfi^d(Maift Yater des Dichters Phiynichoe bei Paus^ 
iiiess nach Meineke Fragm. Com. Graec 1. 536 auch 0Qad(i(ap, 
Charon von Lampeakos nach Paua 10. 38 n 6 iTv^McP, nach 

Suidas vioQ nu&oyiXiog. 

Der \ ater der Sappho heisst ^T^a^osvö^üw^og und daneben 
mit doppelter Kürzung ^L^ccfiuv Suid. 

Ein Kurzname tritt für den anderen ein: 

Eiinna nennt eine Preundin frg* 6, 1 (Ber;^) Baviäg^ aber 
6, 4 Bamm. 

Der Dichter Mardfoy aus Pitana wird auch JUSotri^g ge- 
sannt AÜi. p. 6 a. 

Meidvlog, Vater dos Bakchylides, heisst nach Suidas (s. v. 
Bcni,y,v}j drig) auch Metdiov (Mittheilung von E. Schwartz). 

Der Vater des Redners Aischines hiess mit vollem Namen 
^^TQ^fA^og, daneben auch mit anzüglicher Kürzung Tgofii^g Gen. 
TQOfi^Tog; Aischines Mutter riavyLo&ia wurde daneben auch 
liainUg genannt Onffrudg de ^ o AUrxivii^ rXamto^iag ^, iig 
jVcoiy riamidog Apollonios He^ -^^fX« t^ogog); wenig 

8* 
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schmeichelhaft war ihr Spitssname ^E^Ttovaa. Demosthenes*) 

benutzt diese Thatsachen zu der boshaften Dantellung, Vater 
und Mutter hätten eigentlich '/'^o^^y^s uiRl ii/^/toi oa (!) gehcissen 
und seien von dem Sohne Pomps halber in Idtv^fu^tog und 
rhrnr^^ia umgenannt 

Den -vierten Beweis dafür, dass der einstämmige Griechen- 
name der itegel nach aus dem YoUnamea entspringt, liefern 
aufidrückUche Zeugnisse alter Grammatiker, toh denen sich das 
wichtigste bdi ün. Bdcker Aneod. Graeca pag. 856 findet: tiSV 
i7to'/.OQiiJTiy,c5v t^Ttoi eiaiv ^ir, cov o jutf ttqoptos (^Vj oIof 

TtdXiv eig ctiy, jcagakilyovTog rov i, olov luoqUov 6 /^uoqoq' o de 
tqLtog ug a^^ lig F6da^ b Fodiog aäxi Jtkoma^ o TtXovaiog' b 
thttiffog dg ag, tag Ztfväg 6 Zr^vodati^ xat Mt^TQag 6 MijfTQo- 
StUQog* b di JtiiAirfog elg xog^ tag yf^jwxioMg o ygafif^areug 
Ttai mifylmutg 6 nvQyog* o FxTog üg log, wg yamikog o nxvnjg 
•ml ÖQi/AvXog 6 ^fivg, o di ^ügog q^t^aiv Sri yuu 6 dg v wd^ 
eig rg xal 6 dg ig VTCOMffuniTui, eig v pih oloy . . . eig vg 
(U /MUfivgy ylavoiQ, '/Axqdvg^ a7tq>vg, diovig, ug ig di b y.oußig 
(-Äoiüßig?) Tov 'AO^^iig. Tiov de d^tjkviiwv tvtcoi tqeTq, b eig w, 
olov "^Yifici ^YHnTTvXr), Eldat Eiöo&ia v.ai I^^^k j i] licpQodtTi] ^tX. 

Biese auf Dionysios Thrax und Oros zurückgehende gram- 
matische TJeberliefening ist freilich durch manchen Iirthnm 
entstellt So ist z. B. Jtovvg ganz &lsch unter den Typus 
derer eingereiht, welche ein suffixales vg zeigen. Noch übler ist 
die durchgängige Yermengung der Deminutiv- und der Kose- 
namenbilduiig. Beide sind aber schon der Form nach gänzHch 
vei-schieden und daher aus einander zu halten: durch die Demi- 
nutivbildung wächst das Wort vgl. fitüQog : ^0)qIv)Vj vavrrig : vav- 
vilogf ÖQifivg : ÖQifwlosi die Kosenamenbüdung erzeugt Kurz- 
namen , verkürzt den zweistämmigen Namen, indem von den 
zwei Stämmen entweder der erste und der Anfang des zweiten^ 
oder nur ehier übrig bleibt: ^Efu^aqiiföStrog : EnacpQ'äg, T^itt;- 
zQdrr^g : Tijlvgt Ja^-äquEvog i^L^Qfievog, Von diesen Irrthümem 
abgesehen, behält die angezogene Lehre der alten griechischen 
Nationalgraiumatiker doch bedeutenden Werth, indem sie uns 

♦) Rede vom Krapase 270: {Alaxivtjs) Ä^o avXXaßäs Jigoo^ie ror fjiht 
Tiatiga avri xov TQdfxvjxog i;ro/fj|o«y !AtQ6fUftw, Se ftrjTeQa asfAP&g n&i^ 
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bezeugt da» die kosende Kürzung der Namen von den Griechen 
selbst als richtig etkannt und grammatisch &drt worden Ist 

Der iänfte und letzte Beweis fiir die Abkunft der ein- 
stämmigen Namen (in dem angegebenen Umfange) von den 
Vollnamen beruht darauf, dass (iie oben entwickelteii Grundzüge 
der griechischen Namenbildung — Anfangs- und Endgruppen 
und Kosenamen durch das Festhalten des einen der bdden 
Stämme des YoUnamens — nicht auf das grieohische Sprach- 
gebiet beschränkt sind, sondern sich (mit Ausnahme der Itaüker) 
in den Namensystemen aller indogermanischen Völker genau 
wiederholen, so dass mit voller Sicherheit der Satz aufgestellt 
werden kaiui, dass die griechischen Principien der Namenbildung 
zu dem alten indogermanischen Erbe gelniren. Den Beweis für ^ 
diesen Satz hat die ^te A uflage erbracht; da er ernsthaft, 
nirgends angefochten worden ist, £ann von seiner Wiederholung 
hier abgesehen werden. 

Die in den folgenden Blättern gegebene Zusammenstellung 
der Vollnamen und Kosenamen soll das Verhältniss dieser beiden 
KamenklaBsen 2u einander zur Anschauung bringen. Dagegen 
sind die weiteren Ableitungen von den VoUnamen, ebenso die weih- 
Kcben Namen, wenn sie sich von den männlichen nür durch die 
Endung unterscheiden, als für das Systein belanglos, weggelassen. 



O« gngamTnangtallung der Voll* und KoeenameiL 

(Die ftttisohe Laatgestalt wird im allgemeinen als massgebend betrachtet 
«Dd wa in tndrer Fonn flb^eferten Namen nur dum Oehvaseli ge- 
macht , wann f&r die attisehe ein Beleg fehlt Ans Intohziften ge- 
wonnene nene Namen, fjir die ieb Terstami habe mir eine Belegstelle 
SB notiren, sind doroh einen Stern den Stern des Unweisen — ge- 
kennseiobnet. Der e^ymologisoben Dentlicbkeit halber sind die Tren- 
nnngsstriebe swiseben den beiden Gliedern: des Vollnamemi .aaeh da 
dnrebgefllbrty wo sie grammatiseb niobt gereebtfertigt sind: meinerseits 
aeoepÜTe ieb die ErUftrang, womit Waobemegel (Des Debmmgigesetc 
der girieobisdien Gompodta) die im Anlaute aweiter Oompositionsglieder 
erscheinende Unge begrfindet bat — F. B.) 

l^v- Partikel der Verneinung. 

^u4'ßaaAavTog (Kaiserzeit). ^'A-yvoTttoq. lA-dei^awog. 
daawg lAd^fiQvsvg (BGH 13. 2559; vgl. It^eatog). 
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QiTog ßegoavÖQov (Conze Reise auf d. Inseln d. thrak. 
Meeres 67). '!^-d/iijTog (ep.-iiiyth. Urspr.): 

*LädfiiiJv (CataL of ingraved gems in the B. M. no. 1312)*). 
!i^-M)U7R}g Kalymna (Smlg, no. d590$t), Id-ti^ta» *ACiiifuov 
Amorgos (BGH 1&. 601 no. 39; spät), "li^&afißog Delphi 
"A^intog (CIA 3 no. 1060 Illt«). 'A-tiitlkw Hermion 
(BCH 3. 82 n»i). ^A'Y.rfQcnog. ^A-nivdvvog (Kaiseizeit). 
^'A-nL^r^xog. '^-jc^Vijros Messene (Le Bas-Eoucart no. 
318 Tg). ^A'i^QVTttoQ. l^-Xv7triTog: 

^[Akvmg Phigaleia (Smig. no, 1214«; zweifelhaft). 
liliTtiijj^v] Teos (Imhoof-Blnmer Monn. gr. 297 no. 
132), oder zu 

**A-hmoq. 'A'fiOQixnüg (Ejuserzeit; ans dem Fflanzennamen ?). 

*A'fteif4ri€og, Iti-fiUfFvixog Theben (IGS 1 no. 3607 ft). 

A-fABfiTtxog. ^A'fjiiqif.ivog {Kaiserzeit). *A'f.itjviTog. A-fiiav- 
TOg. l4-fivin(i)v Megara (Soiig. no. 3029 n). 'A'fiwiiij;vog 
(Kaiserzeit). ^A-n-Kr^rog : 

^AwiKTjg Chics, ArjT/Mg Chalkidike (Ion. Inschr. 109). 
U-*r«^[a>/% Koos (Mitth. 9. 319 Beil. IV 19). l^-/nj- 
fiavTogf *Af9^fuap. ['.^-]/r^09KKa[t]aT0$ Athen (Eq>. o^. 
1890. 105 In). 'A-maiaTog Apollonia (CGC The«a]y56 
no. 6). Z^-ifattog, lAalvHa Aasos (Pi^ Am. Schoo! 1. 74 
no. 49). ^A-üTcetog (CIA 2 no. 117 a 4). *'A'Oxe^tog (Kaiser- 
zeit). ""A-avloc, (CIA 3 no. 1119 HI 51). ^A-aqxxlrig Oge- 
dg^iog (CIA 2 no. 2651), "^AoipaXiwv (ebd. no. 4036o),' 
^'A'0^(p€tlzog Epidauros (Smlg. no. 3325 is). 'A-zaQaxoy. 
'A-tagßog (CIA 2 no. 1286), Atagßuov UxaqvBvg (ebd. no. 
868 niio). 'A-vei^^og Teos (CIG no. 3098i). A-twU- 
dag JbI^ (Smlg. no. 1693i3 u. &). Id-^ih^ BfantineiA 
(Smlg. no. 1205). *A-%Unl9ag Epidauros (Smlg. no. 3B25ssX 
*A-rQe<n(Sag MeyaloftoUtrig (Smlg. no. 1181 ^aij. ' 
tQOfit^uog. li-ifthfig (CIA 3 no. 1245 Is), ^A-(fikiöviog 
Lebadeia (Smlg. no. 4297). ^^^-(pd^ot'rjroc: 

lr4(f&ovvcj Grabstele zu Tanagra (Smlg. no. 1035). 
A'^ßij^og AtQo^r^xov; ^'A-(foßog. A-xp&jörigy Aipevdovr 
rvffTOvviog (Smlg. no. 3458i). A^^ftqyrig^ A^Etpim». ^Ar 
^ffoyog Ikaros (MkB n^. a 139 no. splU). 

*) Mittheiluug Fröhners, der an der Echtheit des Nameus nichl 
zweifelt. 
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^Lfävavig (Athen, p. 511c). 
^Av-aaiqioqov Orchomenos (TGS 1 no. 3242; spät). ^Av- 
fyuXrp^og JeKeXeievg (CIA 2 no. 1982 f.). 'l^y-c^ Amorgoe 
(BCH 8. 439 no. Ii); t^v-rigiarog, l^v-ofioiog. 
Soweit diese Namen nicht dnroh ein erw eiterndes oder nmbildendes 
Suffix augezeichnet sind, fallen sie fast durchaus mit AppeUattTen 
soBunmen. Sie aind abo ohne Zweifel ans diesen henrorg^^ngen: 
die zweistimmigen Appellativa eignen sich in ihrer Eigenschaft 
als CoTnposita formell sehr gat znr Verwendang als Namen. ^4mi^ 
Ütov steht zu axs^diqg wie ^AiptA&ciw ZU *Ä^t6ii^. 

4* Partikel der Vereiiiigiiiig^ 

l^-/7oAi/ros Sparta (aadi Le Bas-Foaoart na 168^4). 

ßfshig Sparta (vgl. ^Eu-i^ßolog). 

'^ßaio- zu Apollon l^^jkiiog. 

*^ßae6'diüQog Tanagra (Smlg. no. 884). '^/^j'^/o-x^^^og Feld- 
herr der Böoter (Kumanudis '^^p. 3. 168)''>. 

*AßQ'9 ^^ßQO' SU äß(i6g »üppig» fein«. 

UßQ-ayoQG (CIA 2 no. 3425). 

^^ßqo-yikrjg (unsicher; 'Avdog aßgov Pind.). l4ßQ6'fjia%og 
(Vater eines '* i^a^ßog Smlg. no. 1720ii u. s.). '^Aßgo- 
aTQdrrj Kalymna (Smlg. no. 3604 l^ßgo-zekiiQ, ^^ß^- 
vaS Thasos (Ion. Inschr. no. 81^5). 

It^ßgiag. ^^ßgias Aaxedaifionog (IGS 1 no. 
417 as), ^AßgiaSag, Kvfiaia (ebd. si). 

*'Aß^ia (CIA 3 no. 686). Z^ßam^ \^ißf(tapii^, 
l4ßqtivt%iig. — l^ßQvXUg (Mtiäwfog Ktnquaihtg 
CIA 2 no. 13888) könnte als zweisübnmige Kose- 
form zu ^AßgvXaog (Mitth. 7. 3.39 Äio) gezogen 
werden, wenn dies nicht aus "Aß^vlkog yerlesen ist 

i^y-i l^/cr- TgL ayav »sehr, gar sehr«. 

l^y^Uwesag Lokris (Smlg. no. 1492). V^^hx^uti}. 
liyd^^os *AduiMiaf%m> (CIA 2 na 6986). ^iya-rXh^ 
^\poMm>g, ^Aya-fievrig (CLA 2 na SSOis ; unsicher), l^yo' 

fiijS'qg (myth. Urspr.). ^^ya-iurjOTcoQ (myth. Urspr.). Wyo- 
ftv^^og Pharsalos (Smlg. no. 326 Ulis; Patron.). 

^Ayäiog auch in Kleonai (CGC Pelop. 14 no. 157). 



^ üeberl. ^AfiaioHgw (Polyb. SK). 4), ^oM6M^«oc*(Pliit. Arat. 16). 
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i4fa&-, *^yal>0', -dya&og zu dyad^og xgut«. 

*^yad-'dyyelog. ^^yaS-'dytjzog. 'Ayad^-dva^ ^Ekawvaiog 
(CIA 2 HO. 471 ülut). '^yd^-aexog- ^Aya^iiptBQog, 
l/iya&^f^m^, *AYa&H.ftnoQ Fv^owiog (Smlg. no. 345ag). 
JiA}yd^^odog, itiya^'{(ü]yvfjiog Megara (Smlg. no. d029s4). 
^Aya^S-ßovXog. *Aya96»S(OQog. l4ya$i>-7tX^g, V/ya^-Aag. 
llya'^o-uoQog (Kaiserzeit). ^yiya^6-vr/.og (CIA 2 no. 3430). 
'^ya&l^yhvlog'] aGSI no. 671; ?). l^ya^o-^roXig Tralles 
(BCH 10. 327). 'Ayai^O'itovg, 'Aya^^-qQo^ Rhodos (BCH 
ö, 332 no. 4). ^AyaS^o-atqatog, l4yad^(Hpa¥ng, Idya^C' 
Laiisa (Mittii. 7* 230ii; spät). 

IG-8 1 HO. 17486). "AyaHvog, 'Ayä&img (CIA 

1 no. 448 Iss; iLu -ixog). ^'Aya&og, ^Aya&iöag. 

'Ayd^ojV'CAya^oyletovg CIA 2 no. 2909). 'Aya- 

d'wvt(x)og (AyaO^QQyov ^Eg>. aQx- 1887. 83 Iio). 

^Aya&üj, 'Aya^&u Tanagra (Smlg. no. 1030). 
l4vd(i^ya^og. jiqugv-dya^og Knidos (Kaibel Epigr. no. 
7834). l^j^-CK^a^og. AifT^iya^idag Dodona (Smlg. no. 
1376). Jaß-dyad-og Böotien (Smlg. no. 715t nnd sonst). 
^En-dya^og. JIap-dya»og Rhodos (BGH 9. 868*). JT«w- 
dyad^og Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bib). Ilaa-aydB^ifj, 

^'AyaS-og, ^Ayad-lSctg. 
Idyavo- zu dyavog »freundKch, mild«. 

l^yccv6-g>Q(av Qah^^g (CIA 2 no. 467 IIIisa; ep. dyav6ip(^), 
WyaTC- zu dya/iaojiiai, »liebe«. 

L^ya^-^vAi^ Ahnherr der Arkader auf Kypros. 

u^yamaiag. ^^yct^fiiy Aig06libena(SmIg. no.318Bs). 

Angeschlossen: 'Ayaretoj^ievog. ^Ayantitog, 
^AyaO'i l4yaai- zu dydooaa&ai »hoch halten«. 

lAyda-apöoo^ Hyettos (Smlg. no. 513 17). *Aydü'i7t7tog, 
'^yaoGi-yiTcop Akraiphia (IGS 1 no. 2718i). ^Ayaat-ddfjiag 
Kgawovviog, Vater eines L^^^aat-x^amg (Smlg. no. 3457t). 
i^yaaoi-dafiog Orchomenos (IGS 1 no. 3181a). Idyaai- 
ytl^g, 'Ayaoi'lotos Ko^v^ctiog (CIA 2 no. 968t): 

^AydaiJXog, *AyaailXag Megara (Smlg. no. 3025fii.84)* 
^Ayoai'fi-- Aaqiamog (Laake North. Gr. pl. 42 no. 216 1). 
lAyaoi-ad^dvi^g. ^Ayaüi-aiqazog Tenedos (Smlg. no. 3125). 
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^Ayaooag Pharsalos (Smlg. no. 326 Iso). ^^yaoiag 
Tegea (Smlg. no. 1231 di). l^yaoiag, ^A{y)aüi' 
ädag Kos (PH no. 431). '^yaouov Theben (EGS 
1 na. 2426ii). Idywivag Köraeia (Smlg. no. 1491). 
^^yaati Tegea (BGH 17. 11 no. 16). 

l^yaaro- zu d/aatog 2> hochgeh alten«. 

\4yaaxo-cfavr^g Rhodos C^^-rjv, 3. 231 no. 4). 
•ayavog zu ayatog, Part. Perl, zu ayctfiai »halte hoch«. 

'ETt-ayarog Thera (IGA no. 436): 
^Emuyta Kjrene. 

B&f^at[os] liokr. Epiz. (Smlg. no. 1486). 
"if^yyel-i -dyyelog zu ayyeXog »Bote«. 

\4yyeh-i7t7tog xdv ^AftoHdJvlÖBca Xiov (jetzt IPE 2 no. 468). 

Hier ist StyysXoi wohl enlxkriatg des Hermes. 

UyyeUoyLog Chier (BGH 5. 3039). 
l4ya^'dyyeXog. ^AQuiT'CiyyEXo^. Ev-dyyü.og. Be-cc/yekog, 
e^-dyyelog Bouotoq (BGH 7. 4098). Ihd'avyaXig (IGS 
1 no. 3512). IlQTiS-dyyelo^ Eretria (Eq^, a^. 1887. 85 Iji). 
Ilv^^ayye^. Sqfi'O^tkos (überL Sifi**), Swa-äyyekag 
Kalymna (Smlg. no. 3577s4). Tift-dyyBlog Aihuvoq (Smlg. 
no. 17475). 

^'Ayyekog. *Ayyella/,og (s. 0.). liyyeXiwv. lAyye- 
Xivo[q'] (IGS l no. 2903). UyytXrig (-lyrog) Rho- 
dos (BCH 9. 8627). 
l^yo-, 'dyuiVf -i^yog zu iiycj »führe::. 

\Ayi'Xaog (schon im Epos). ^Ayl-Xaiog KoXatäiog (Smlg. 

no. IBöOf)} TgL Id&ip^aii/i ayeld^, iAyi-ftaxos iAyelaov 

*EffvS^tag (Smlg. no. 21659). 

l/iyd-laog Megara (Smlg. no. 3Q20i5)- 

i^yriv Apollonia (von Schlosser 32 no. 78). ^-Ayirig 
Olbia (Ion. Inschr. no. 131, 11). ^'Aywv (Delphi, 
z. B. Smlg. no. 1705 le), nicht zu scheiden von 
der zu Jofidym^ Evdyuiv gehörenden Koseform. 
^^yoj. 

M-ayoygiöag Tanagra (Smlg. no. 914 Iii). 
ASyog (vgl. lAyS^lixog)» 

"iAQXT^iyog (Styra; Ion. Inschr. no. 19, 19), Siväyog (BCH 
15. 32899), Xoqrilyog'] (CIA 2 no. 911 f^) sind angeschlossen; 
ebenso, irotz^Hyt-^oxogy ^oxäyogy du a m Ötyra beibekalteu 
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ist (Ion. Inschr. no. 19, 126); auch wohl 2zi^Täyos {ÜHja- 

'Mug; Smlg. no. ITSQs), trotz ^Hyl'aTQcttoq, 
*AyeaTO" yerwandt mit dem folgenden Worte. 

jiy&nitia (aus ^Afeato-xi^a) Kasos (BGH 4. 12d no. 6). 
^Afmag Kakhsvs (Smlg. no. 1456^a)* 
'iyiiig zu Syog »Yerdiraiig, heilige Schon«. 

Jafi-dyr^g Dyrrhachion (toh Schtomr 48 no. 86fif.). Ei- 

aytig (vgl. iiay/^^), Eva/luji' (CIA 2 no. 83640 u. s.).: 
^^yiiüv Delphi. 

Ge-dytig {O^wr f.ityav ateto Horn.). 
-äyi^zoQ neben ^^yeoio- wie -atda^og neben alöearog. 

Idya^^apnwoQ Rhodos. Jafi-ayi/^og Sparta, Bhodoe. Bv- 

iyiqros, ^€nHxyi^a Sparta. TißHiytifog* 

^^yriTog Sparta, Bhodoe (Anc GT.Inacr. no.344). 
Ltf/Aa-, l^j^Aoo-y l^/Xfti-y IdyXo" m aylaog »glänzond«. 

^AylA'iTtTzog Kos (PH no. 405 ts). 

^Ay'kao'diaqog Akraiphia (IGS 1 no. 27196). LdykaO'/.Q6tov 
b Tevidtog, !^j^A«o-xt;<^g (Thas. Inschr. no. 20 Ig), t^ylao- 
ad'im^ Trilyiog']. '^ylao-cpat6ag Orchomenos. l^yAao- 
fpafiog» [y42ylao-q>wv KvMrivog (Mitth. 11. 55 no. 32). 

'I^/Aoog, liyXatä^s Koos (Mitth. a m BmL Y««). 

l^ylattay, liyXatav Böotien. 
^ iyhii-yivrig Dolos (Ion. Inschr. no. 55, 1). ^Ayha-^hv^ 
Amorgos (a. a. O. no. 37). ^Ayha-jCUld^g Keos (Mus. ItaJ. 
1. 207 Beil. -4go). ^/^vw-z^a[r?^g] Trozan (Bmlg. no. 
336367 V ^Ayha-v.qi'icog] Rhodos (TGSI no. 2393, 32). 
l^ykohfioxog Kyrene (Smith-Porcher.^o. Bss). ^Aylw-vincog 
Megara (IGS 1 no. 395). UyXw-aHvrig Thera (GIG na 
2448 in»; Al.Q« hozengt K«ü Hermes 2S.291). 'Aiyha- 
Megara (Smlg. no. 902581, nach Baunack PhiloLiS. 
393; ^AyhmiXtfg Hippokr. Epid. 5. 65). *AyXw-(füv (Thas. 
Inschr. no. 6 II 14). IdyhlHyaQog Amorgos (Ion. Inschr. 
no. 227). ^Ayha-ya^og Rhodos*) (Aue, Gr. Inscr. no. 344^ 
auch wohl BGH 14. 278 Iii ftir "XAITOI zu lesen). 

^AyhZv Thera (IGA no. 451). 
idyloHptvrig Thera (Mitth. 16. 169 no. 13 a). ^AyXo-xaquißfi^ 
Bhodos (Boss Arch. Aiifi. 2. 613 no. 23t; ühorL ATAO«). 

*) In Lindos Beiname des Nireas, Sohnes des Charopos und der 
Aglsia (Aroh. epigr. Mitth. 7. 128 E). 
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Für l^yko' ist WyAot- geschrieben in rhod. ^^ifyloi-u.iQOTog 
(Jahrb. Suppl. 10. 5 no. 2 fi., falsch '.liyaih-- '^^v. 3. 231 
no. 3), Uyilot-z- (Ross ebd. 601 no. 10i^i)*>. 
l4yvO' zu ayifog »rein, keusch«, theil weise auf die 
;^4H» zu beaehen (Letronne OeuTres 3, 2. 54). 

^^y^O'Sriinog* "^Ayvo-ÖM^oq, ^AywS^Bfiii;, i^yv^&eog, ^AyvO' 

i/iXr^^, ^u^yvO'Od'h'rjg. ^ulyio-ai^atog, '^yio-itlt^^. \Ayv6-(fih)g, 
"^^yyig Kalymna (Smlg. no. 359081 ). ^^^yviag^ 
l^yHa[%] "^yy^^yog (CIA 2 no. 1007 lll,i). 
Z^yi'og. ^uiyvtav (l^/vodij^oß "Aympog ebd. no. 

V^/o^-, Id^oqa^i 'ayiqag^ ^i^yo^og zu ^;^o^ »Volkmr- 
sanunlung, Yolksrede«. 

!/^yo^-ff£(Toc:. !/i/yo^-<m>f5. *Ay6q^vd^g (CIA 1 no. 324^1174). 
\4yoQa-/.ltig auch auf Kalymna (Smlg. no. 35558). l^j'O^'- 
x^iTO^. ^^yoQOL-Xao^ wegen 

^AfOi^Ujog Delos (BCH 2. 571 u). 
^^yoQcl-Tifiog vielleicht wegen 

^/o^ccroff TtfioiX}^ Minoa (Mus. Ital. 3. 643 na 56). 
'j^yoQmog *Ynaxtuo^ (Smlg. no. 19937). 
*^ß^y6qai^% '^yv-ayoQa, li^tpMxyogag. l4wva-ai^ijag, 
lAv-ayöqcig Ohios (BCH 8. 242«). tiva^-ayo^g, Avd^ 
ay6()ag. .Ard^-ayogag Rhodob (Aue. Gr. Inscr. no. 357 ss). 
'^VT-ayogag. '^gi az-ctyoQag. ^gX'<^yoQag, ^Aac-ayo^ag 
Pherai (Mitth. 7. 234). Bovh-ayogag, Bgii^-ayogag, rVco/u- 
ayogag Niqrxos (Mitth. 15. 134i). JaficufO^ayogag Paphos 
(Kaibel £p. gr. no. 254s). Japanx/iifas» JofiHiyo^ae. 
Jup-€[y6^as, JtS-ayogidag* Ji^fi-ayif^ Ji<eyi^a$* 
Jiorva-ayögag Ghios (Mitth. 13. 167 no. 6i). Jo^-ay6[g]ag 
Knidos (Dumont 236 no. 31). *Ell-aycQag Kypros (Eu- 
manud. no. 2349). ^E^Tz-ayogag, Eg^-ayogag, Ei-ayogag, 
Ev(pg'ay6gag. Zev^-reyoga Hermion (BCH 3. 77 Hin). 
Zai-ayogctg. Hyria-ayognig Abdei*a (Ion. Inschr. no. 163, 4). 
^HQ-afÖQog», "^UoHK/^qi! ^EQivatg (Foucart no. 35 1). Soi^- 
ayogag neben BQwnh/OQog (Tenos; Anc. Gr. Inscr. no. 
d77fi.5s). Befuat'€iyo^g, S^ß^i^^iqag, '^f^-ay^if^^. 

*) Alio raus 8 TIM...BPOTOZ der rhodischen Inachriit ßCH9.8öC 
(Z. 51) zu Tifxluvfi]ßQotoe vervollständigt werden. 
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hcTt-ayoqiXy;. 'la-ayoQag, 'laX'Ctyogag, KaXhat-ayoQag 
Mykonos (BCH f*. 590 7). Kh-ayoqaq, Kleiv-ayogag, 
Klua-ayd^ Bhodos (BOR 10. 248i4). iOetr-o/o^ag. 
KovqhayoQTig, KQat-ayogag Rhodos (^^ijv. 3. 240 no. 122). 
Äiptv-ayo^ag. ITrcJ^-ayopiyg (Thas. Luchr. no. 12 Üu). 
Kvfcg-ayoQag Kypros (Smlg. no. 79). Aa^xp-a'/oq^g Amor- 
gos (Ion. Inschr. no. 29). yteto-yogag neben ^ie-ayoQtjg 
(Thas. Inschi'. no. 7 Iio). Air^-aydqag. ytva-ayoQag. Me- 
kv^a-ayoQag. Mrjv-nyoqag, Mifiv-ayÖQrig Thasos (Ion. Inschr. 
HO. 78 c 11). Mvrja-ayoQag. Moi^-<xy6^ E^esos (Num. 
Oluon. 1880. 119). SHoXr^-ayo^s- NB^-aydoog Kjprier 
(Hoffinann Gr. Dial. 1. 91 no. 193). NintrayoQag: 
Ni%aytg Bhodos (A^v. 3. 229 no. 119). 
Ni'/.aa-ayÖQag Rhodos (L^^^'r. 3. 240 no. 138). NLfi(p- 
ayogag. Sev-ayogag. ^Ovaa-ayoqag Kypros (Smlg. no. 60). 
^Ogd'-ayoQag, IlaQ-ayogag. Ilao-ayogag Kypros (Smlg. 
no. 60 ii). Ilei&'ayoQag, Ilua^ayogag Ithodos (BCH 10. 
253 Iio). Jlyw-ayo^g Kypros (Hoffinann a. a. 0. no. 88t). 
IlQa§-ay6Qag, Ifyaw-afo^, IlvS^yo^* üvl^iyoQixg 
^A%B^ovau^ (CIA 2 no. 567 ht Add.). Sti^-ayogag Smyma 
(CGO lonia 246 no. 98). SF/ia-ayogag» SfpoÖQ-ayoQtig 
(Thas. Inschr. no. 4 II 7). Tuo-ctyoqag Rhodos (Ross Inscr. 
ined. no. 277?). TeXeaT'Ctyoqag, TeXevx-ayoqag (auch 
myth.). Tif-i-ayoQag. Ti^ao-ayoQag, OaiÖQ-ayoqag -Sijpijr- 
Tiog (CIA 2 no. 2573 1). Wav-ayoQrig, (Dovr-ayogag ExaiOQ 
(WF no. I836). 0eid-(ty6qag Rhodos (BGH 14. 283 IIiso). 
ÖiA-tf^'u^S Rhodos (BGH 9. 858). XQva^ayöaag Rhodos 
Cuiai^. 3. 245 no. 186). 

Namen anf -i^yo^g, -ayogog haben Keil (Anal. 159, Jahib. 

Phil. Suppl. 4. 575) und WSchulze (Quaest. epic. 513) 
gesammelt. Bei Keil: Ev-riyogog, yteta-yoqog^ nav-riyoQog, 
JlaQ-i^yoQog (Beiname der Artemis), Telea-i^yoQog; ^AqzBfi' 
ayoqog^ KleiT-dyoqog MatropoUs Pelasg. (Le Bas Y. A. 
no. 1295 is); nei&-ayoqog Larisa (Ussing Inscr. graec. no.8i). 
Tifi-dyo^, Bei Schnlze: IfilfV'dyoQog Megara (Smlg. no. 
302575)9 Aa-yoqog Epums (Smlg. no. 13599)» ncfS'Ctyoqog 
Kalymna (jetzt Smlg. no. 359051 ), Tlqo-ayogog Oleros (Mns. 
Ital. 3. 640 nu. 545), und die vier bei Meister Griech. Dial. 
2. 167 belegten Namenfonnen aus Kypros, wovon zwei neu 



Digiii^uü üy Google 



C. Zusammenstellung der Yoll* und Kosenamen. 45 

sind: Qefuat-ayoQog und nmv*ayoQo$, Ich föge hinzu: 
l^iOT'ttyo^og Xm^(ap€vg (IGS 1 no. 30596), la-iqyoqoq 

Hi^Evg (CIA 2 110. 2479), Mvaa-dyoqog Meaadnog (BCH 
6. 222 no. 55 g), Ni/.-dyoQog Plataiai (Smlg. no 867). 
Ursprünglich -ayogag , -r'iyoQog nur am Ende; an den Anfang kam 
a.y<^ durch ümkehrung von 'Ava^'ayoQag , jivdg-ayÖQaq , KXs-ayogag 
zu 'Ayog-dva^ u. 8. f. Nur lÄyoQd-XQitog ist alt. — IIvkayoQas aus 
dem Aintstitei. 

\dyQ'iltäyqO'i -ayqog zu dyqog »Feld« (theilweise zu cc/^?). 
l^yQ-ohag Halos (BCH 11. 36667). 
Ldy^o-kiiov, l^ygo-tiliig Anaphe (Boss Arch. Aufis. 2. 526 
no. 27iij). 

^^yqiag Tegea (Smlg. no. 1249 ^u^ygcDv. 
M'wy^g, noXl-ayQog Athen (Mitth. 7. 174 BeiLs). TijA- 

ayQog Chios (BCH 3. 323 no. 9 4). Tl(.i'a(y)Qog Bhodos 
(BCH 14 283 II94). (DiX-ayqog, 

*u4yQB0' geht auf die d-eoi l4yohc (= ^^iyooTEQOi), 

'^y^a-qwv hydsi (Joum Hell. Stud. 10. ö5 no. ßs). 

"aygog zu ayga »Jagd, Fang«. 

Ev-aygog (V. einer KaXkiaigaTri CIA 2 no. 2516; evaygov 
loyov Soph.). Zw-yQog (ebd. 2 no. 3740; C,wyQei Horn.). 
^v-ayqog» 

Idyv' aus lAyvi" zu ayvtd > Strasse«. 

'^yv-a^og MoUcJvijg (IGS 1 no. 420i«). 

l^yvaiog Chios (Ion. Inschr. no. 177ie). 

\4yX-i '-^yx^') ^/x^- fh'y.^-j ^yx^ »nahe«. 
^^)%'iaqog Böotien (Smlg. no. 489 a N. u. 8.). 
^u4y%i-^iayifig KaXXutoUvag (Smlg. no. 1987 1>; ayxifuxxog^ 
Hom.). 

'^yx^'ßiog Gerontiiai (IGA no. 67 s)» ^./fyx^^S in l^yxi- 
^ßiSrig (Delos; Dittenberger SylL 513 äyxl^eog Houl). 

l^yxl'fioXog (vgl. dyxlnoXog Horn.). L^y^t-m^Xog (Diog. Laert). 

^^yoiV'y lt4y(avo-, -dyiov zu dywv »Versaininlung, Wettspiel«. 
^uiyuv-tTt'jtog Apollonia (CGC Thessaly 60 no. 62) und 
Eresos (Smlg. no. 281 .^is ff.). Uywvo-AXm Tanagra (IGS 1 
no. 1543). Idytavo-^upg/iiß Jlatayuvg (a. a. O. na 4254i9). 
^uiytaviag KohMpdnog (Paus. 6. 174 ; TohetVAyai^iag)^ 

*) Damaeh corr. !Ayqw^4s¥ Sind. s. *Äitollilhn«e, 



Digitized by Google 



46 



L Die Menschennamen 



"u^ytop (Hilter l^ye-) 

-adekif'O^ d. i. ddeltpog »Bruder«. 

^£ft'(xdeXq)og (My,B rreoiod. ß' 3 no. oog'io; lichüg?). 
Oil'adßXqfog nach dem Beinamen des Ptolemäers. 
"^dehpog (Kaiseizeit). ^^Adihpmv* 
l^di-, »ddi^g sieh Faöi-, 
^Adgavo- za ^d^cn^g, der adlischen Gk>ttheit 

liäQoyS'dtaifos SvQcaiiaiog, 
Itiei", *At' d. i. alßeif lesb. ai »immer«. 

^^ei-fiptioto^, III Tanagra ^^'i'fivdaTa (IGS 1 no. 748): 

l/iifiv(fj Tanagra (Smlg. no. 959). 
lii-yüieidag Assos (Pap. Am. Sch. 1. 74 no. 50): 
^lyiXog mythischer Gründer von Eretria. 
li^t- zu ^!a}m ans l^ttjaia ? 

"^AC-afiavog Delf^ (Smlg. no. 1685«). 
*Ad"qv'f A^T^vo^ zu Wd^jjviy. 

^Ad-riv-ayoqag. ^Advtv-tiKjhag,, *Ad^rivrKittig wegen 

*A&avt/./.ei Tauagia (Smlg. no. 959; Fem.), ^Ad-r^vl' 
y.wv Chios. 
'Ai^rp^'t7tftog, 

^A&rjvo-ßiog Athen (z. B. CIA 2 no. 446 les). 'A^v<hfirtig, 
l4^a¥ihyi%(av Boiotien (Smlg. no. 555. 956): 
Id^ttifO^iTi^ Tanagra (Smlg. no. 891). 
L^^ijpd-doros« l^^ipo*dQ}0)g. !//^yo-xil^. ^ i9^pf6'%Qitag 
Halikamassos (Dittenberger SylL no. 6dit). l^^tjvo-piavdqog 
Ephesos (Num. Chr. 1880. 117). ^Ad-avo-uci>)^g Thera 
(Mitth. 2. 69). ^A^vO'Ttohq Ephesos (a. a. 0. 1881. 20). 
^A&rp'o-Ti^og (Mitth. 10. lüüls). ^^yo-yayqg. Aif^rp^O' 
q>ikog (hiess früher l^d-ijvaiog). 

"AS^vr,g Abdera (CGC Thrace 71 no. 48). "A&ctns 
Taaromeniom (IGSI no. 421 1 ann. 5 £). li&a- 
vlag» *A&dyixoq. V/^ip/aiK ^A&apvlos E08 
(PH no. 10 644). *A&imp Lebadeia (Smlg no. 
430|). l4&rivojj daraus lA&t^pa{Ä,)(jji (Theben; 
IGS 1 no. 2523,). 
•a^TfVai og zu l^^ipmog »Athener«. 

OtJirad^vaiog. 
'oS'log zu id-kov »Kamp&pieU. 
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Ev'^d'log, nhr-a&log (vgl. äa&log, Ttina&log)» 
*A&X(ag (im Genet. *A&llmf) IMog* La^. 

uälavto- zu ^i^ag^ dem Ahnherrn der ^üayuig, 

^ImTo-dioQog Bruder eines ^u4TcolK6ö(a^g (Athen). 

'aiyiQa{g) zum Stadtnamen u^iyiqa. 

0UHxiyiQa Akraiphia (Smlg. no. 566); Oilaiyinfi^ Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 146). 

^aiyog zu a»| »Ziegec. 

Mnifhaiyog Ohalkis (BGH 16. 91). [Oliyaiyog Theben 
(IGS 1 no.2446Ii9), \m]daiyidrtg Atiien (CIA 2 no. 869 1»). 
^üftyojr KQOiüJvuttag, 

uilö-, yilöo- zu atdcJg »Ehrfurcht^ Scheu, Scham«. 
^Id'unog Oleros (Mus. ital. 3. 640 no. 54? ). 
uiidO'VLQitog Karpathos (BGH 4 267 IIn). ^lörnf^og 
Itu&os (Mus. Ital. 3. 5736). 

uildoiog KaipathoB (ebd. 280 no. 15). 

•alSni^og zu cidiofiai »habe Ehtforchtc; vgl aidijfi(av* 
Bs^idriTog Rhodos (Anc. Gr. Inscr. no. 357 s?). 

-aid-ogy 'ai'}wv zu all>6g, aiO-wr .^funkelnd, feurig«. 

^!^Q^i^[og] (CIA 1 no. 433 IIIso). Fal-aL^og Epirus 
(Smlg. no. 1351 3). rogy-md^og Astypalaia (BCH 15. 636 
no. 18). Jctfi-ai&og. {'E]^-ai\9a Phalanna (Mitth. 15.317 
no. 47 lg). KaX-ai^tg (Theokr.) Kofi-aid^og AitwXog 
(WFno.28). JCvA-ai^i'g (Herond.)*>. Kvv-ai^ AU- 
ai^a^. NU-ai^ 0Xeidawg (Smlg. no. 30047). niQ- 
m&og ^^'yfxovevq (CIA 3 no. 1505). Ilvqf^ai9i>^. Stfi.- 
ai^a. Tifi-aiMü^ Kos (PH no. 404 6 i). Wü.-aiUog. 
uili>Ldag. 

Zai&(Dv (aus Za-alO-ojv) im Patron. Zaid^tüveiog (Lesbos; 
Mittk 11. 288 no. 564). Kiv-ai&wv. 

Al^wv Phigaleia (Smlg. no. 1214). 

Die Vollnamen sind nicht immer Tentindlich ; -tU^mr in KmU^«»^ 
JBt wohl feaerfarbigea Pferd. 

Ai§io-f -alfttav zu al/uoiy »kundig«. 

^tfid^QOTog TQiratevg 

l^vdQ-eijdovv Kgawotnog (Smlg. no. 34564; myth. Ifivd^i- 
ficjv)» ^htTt-aipuov {peoaakog^ Sohn eines) 

*) AvHwHe vermuthet Ourlitt Areh. epigr. Mitth. 15. 172 
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"Oivog zu civog »Lob«. 
Ahhifcna (Smlg. no. 3140a; mythisch). 

^iviag Vater eines ^iveoidafxog (BCH 17. 94). 

^Iviag 27zalavd-Q€vg (Mitth. 7. 71 no. le). 
l^giav-aivoc. [J^rj^i-aivog Milet (CGC lonia 189 no. 55). 
Ev-atvog Epidauros (Smlg. no. 3325s87). ^'init-aivog Ha* 
lEvg (Mitth. 13. 207). lOe^uvig, Sdv-aivos StyiA (Eon. 
Jnscbr. no. 19, 73). JlavHUPog* navt-airog, lÜielav'aivog, 
noki'üivoq, JlQO-aivog» Oik<uvig, 

udlvog KQcewoiviog (Smlg. no. 3457«)| Bruder eines 

TloXvaiveiöag, 

^Iveot-f ^ivria-j yflvt^oi-, -aiveiog, -ahnivog, -alvtig 
zu aiveoat, alvijoai »Lob eitheilen«, aivavogf aivuivog :»gelobt«. 
^v^i'da{}iog] ^ivta (BCH 17. 94). 
Aivr^a-ctQBJog ^O^OfUviog (CIA 2 no. 3253). ^Ivrjü'lfVTta* 
uäinjai-d^ftog, ^hn^L-htog (Mitth. 6. 303 Beil. 1 I70). 
^ivijai-Tiftog, AivrioL-cpilri Amorgos (Mittfa. 11. 102 no.4). 
AMiaa Delphi (Smlg. no. 17844). yitwffaiq Tan- 
romenium (IGSI no. 421 I ann. 20). ^Iviioiag. 
'^Ivr^aiog Rliodos (Mitth. 2. 225 IIio). ^IvripLuv 
(PH no. 14i6). ^'ilvriaoj. 

Angeschi. : Alv'q'eo)(^ Bhodos (Ad^v. 3. 231 no. 8). 
l^y-alvsTog (39). l^4X%-alverog. '.AfigHxiverog Sujtemitov 
(CIA 3 no. 1891). ^^un-alverog, ^Agixrtdvtfsog Bhodos 
(BCH 9. 87 es). JfKi-aiverog, Ji-cUvmag Tegea (Smlg. 
no. 1247 Bit). Ji^-aivka Halos (BCH 11. 36647). 
aivezog. "ßTt-almog : 

"ETtaivog WaXriQevg (CIA 2 no. 874 Iiis). 
Ev-atverog. Evcpq-mverog, Fsgy-aeverog Tanagra (Smlg. 
no. 914 III 5). &€'alv€Tog. ^^iTtfc-alvetog. Kke-aivevog, 
jiafii-aLvtxog Laiisa (BCH 13. 383 »g)* Msy-aivezog, 
Ninb-tdvtxog» SfiiMxivt^ag. Uwpt'tdimog. lUMOr-aiverog. 
JIoXefMxivivcg. noXv-aivstog» nvd'-aherag, Soqhcdvevag, 

AXvtio< Hermion (Smlg. no. 3396^9). 

AXvritog Magnesia (CGC lonia 160 no. 19), Alvi^ 

Tidag Sparta (BCH 9. 513 no. 45). 

IIoXv-aLvrig in Holvaiveidag Krannon (Smlg. no. 3457<)i 

Sparta (Le Baa-Foucart no. 163 du)» 
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-aiQogt uiiqr^a- zu atgiofiai »entscheide mich fiir«, 
Fut. aigrioeoO^ai. 

u4iQ-iTcldTi]g Eretna CE(f. uqx. 1887. 86. IIIss). 
nav-aigeiog {taix.) Pharsalos (Smlg. no. '621 B^), 
^iqfiqa-iftnog 6 Smuonarr^ (Athen.). 
Aio'^y Alai-, -ataog zu alaa »Antheil^ Geschick«, 
^»a-onog Thera. 
uilci-ytvqgj vgl Moiffoyipi^g*). 

u^ciog. Awifov. ^lanfv (-lovog Thuk.). 
^^yoq^iaog. Japt-moiöag ^cmeöai/iiovw^ (Sml'^. no. 1379ie). 
^iaalörig Ephesos (Num. Chron, 1881. 17). 
uäloi- zu aXaiog »glückbedeutend 

^löi-odog Name des Kymaei-s Hesiod (4). 
^aiaifiog »billig, gerecht«. 

'EiMxioiLwq (in Tegea 'ivaiaiftog Smlg. no. 1246 Bn); hai- 
■ ctftcg seit Homer. 

'olox^ig, -aiaxQog zu alo^og »Hässlichkeit«, a*ax^4' »hässhch«. 
ncev-^ioxtig (CIA 1 no. 448 In). 

^dloyj^LÖag Kalchedon (Smlg. no. 3054ii). 
ox^^tctörig (CIA 1 no. 434a4). ^laytag. ^^a^. 
ci^og Moyjov (CTA 2 no. 352^8 Add.). Aiaxi- 
yjjS, [^la^ivadr^g (ebd. no. 3447). ^ioxvlog mit 
^laxvXidiig, ^lax^lmv (CIA 1 no. 437 ii), -^^i- 
o/n Uvog. ^l'oxv^ Arg06 (Smlg. no. 3267s). 
udU/xi^ Khffoifiog (ßmlg, no. 1181.^96). 
-tioxQog Anthedon (IGS 1 no. 4196). KaXl-^uoxQog, 

^cx^L-. AioxQCuog, ^iüx^iov, ^lax^uordug 
Jehf'og (WF no. 47). uiioxiJLov mit uilloxQOJvöag, 
^4loxi}ioi'idi]g (CIA 2 no. 872 I21). ^iox^io, 

Ist ^loxQi'[iiiov (Erp. dgx. 1887. 86 llai) griechisch? 
^ioxvl' zum Namen ^laxv^og. 

Aiaxvh'iTtTcog «x Kohovov (CIA 2 no. 2212). 
^urxv^og 6x KoXiüvov (ebenda). 

Vgl. £i^iciM3f4W EvöfUAOü (Eretria). 
-atTi^g, -alrr^Tog »erbittend, erbeten«. 

Ev^tilS Q^ihtiih^ (CIA 2 no. 329 II^o). 
Vgl. huUnis, n^oaahtig (Keil Speo. onom. 61). 

*) Wegen der btammiüim Aioi- vgl. AIoiQi- in Moigio&eytje» 
Fteki griecb* F^xmeiuiaai«]!. j 
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Bs-ahtiTog (V. eines Beodor^og CIA 2 no. 1206»). 
'tiltioq d. i. tärioi^ »schuldig, yerureaeliendc. 

Av-aixLog {ävaitiog Horn.). liav-uhiog (Jiog ^amuiov 
Ttaveqyixa Aisch.). 

-aiToq Part Feri Pass. zu «iW/iot »nehme«. 

"£^iTog lasos (Ton. Inschr. no. 104 19); hom. IgcriTog. 
AUtMas Theben (Smlg. no. 720is). 

'aLvtoXoq d. i. AitfoXog. 

llcn'-caioj).':^ (Dil-anL'')lov (Smlg. no. 2032i8). 

^iXfi-, -^Ixf^O'i -aixfxog zu alyj.iri »Lanze«. 

Alyu dvvjq Elis (Smlg. no. 1168i). Aixft-aQetog Theben 
(IGS 1 no. 2G36). 

Epheeos (OGC lonia 61 no. 123). Mxfto- 
it^ivog Tham (Ion. Inschr. no. 82 a«). 

Aixfiäiog, ^ix^tag ^EXevolviog (OIA 2 no. 2002 1). 
^Ix^ig- Alxftif^' ^xi^ff^f^' 
l/igio-ar/jic.: (CIA 1. I4I lüä). '^liilot-aixf^og. Kke^aix- 
^idag Epidauros (Smlg. no. 3345 es). Kleiv-aixfitj Pei- 
raieus (CIA 2 no. 2449). Mdv-aix^og, M^ia-aixuog, 
Ni-aiXl^og. 

•aliav zu (dßwv »Leben, Jjebenszeitc. 
JEi<dmv, auch in Athen; elalav Trag. 

Atmv Afkavog Kvda^vuvg (OIA 2 no. 1024i8). 

flinngleich mit l^z^o-? 
ldiL-cey6(fidag Knidos (Smlg. no. 3549, 26), 

^Ayuog Phalanna (Smlg. no. 1329 Hai«). 
IdTM-dilfiog flieh nnter F&ux-* 

\4%ea''f linLSüi-, -^>ci29, -aKiig zu cnitdaaaa^ai »heilenc, 
Sxog »Heilmittel«. 

liTiia-ard^Oi^. ^ i-MO-iTtmÖTig Amorgos (BGH 16. 26764). 
IduLeai-Xaog. A%eai-^fiqoiog, *A'A£Gl'aTQarog Elalymna 
(Smlg. no. 359088). 

l^TLsaag. Av.eaatog Kyzikos (BCH 14 535 19). 

^A/ueat^ Herondas (3. 61; s. Bücheler zu der St). 

^Ai^atvg, ^A'ABolag. liwaaSi. AiUoaty (-luyoff) 

Kyrene (Smith-Porcher no. 7 Ii«). 

Angeschlossen IdKOufiOfSg. *A)Uanjg Erjthrai (Ion. 

Inschr. no. 206 a««). *Aiiti0vtaQ, ^AtMinoqidag, 
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Ev-iljy.rjg Alyiluvg (CIA 2 no. 1731 1) neben Et'axijs 
Amorgos (Mitth. 10. 118«), iiuaxi% OaXii^vg (CIA 2 
no. 834 cs5 Add.). 

geheilt, heilbar 

^mnoSiffiog (CIA 3 no* 782 2). ^/^(nro-doi^. [!/^]xccFTd- 
^cfug Kypros (Smlg. no. lös). !^x««rro-^i(^)^g Eypm 
(Hoffinann Gziech. DiaL 1. 92 no. 199). t/iniati^og (ans 
läKeoTO'Tifiog). 

^Ay.taxaiog Bhodos (Ross Inscr. ined. no. 276?) 
^^■/.eat ia^ Rhodos (BGH 14. 408). l^y.earla Faros 
(L^^'v. 5. 43 no. 49). ^^/.ediiov, ' i/.e(Jzivog, 
"^ycsarog Maroneia (BCfl 7. 198 Hi«), 

'jE^x/ag, vgl ^E^i]'/£aTog ^E^ijtuov (CIA 2 no. 1177»). 
An i§caiiofitti aDgeschlonen sind 

^J^mLmos (CIA 2 no. 954«), ^J^ox^cm^s. Daraus gekürzt 
'ESmuntv ('tavog Kreta, BCH 13. 76; -anmog CIA 2 
no. 465s2); auch '£^(a)xi^g, "E^ar/döiig (Tegea; Smlg. 

no. 12033, 1204), falls a kurz ist 
^*#tot (j-, ^^Kovai' zu «xota«* »hören«. 

^/Mio-ayooag. 

IdKOVol-laog. ^^Aoval-Xoxog. 

l/i)ttva(o Anaphc. Vgl. kret onne^owos nuotdmu 

(N(3tGW 1888. 411 f.). 
'u^x^o-, zu iatq6g »an der Spitze stehend, ausgezeichnet«. 

^Ant4^'dafjiag Byzanz (Dethier imd Mordtmann no. 25; vgl. 
^Qtavodafdag). l^xgo-di^uog. l/iKQO-uilöJcov l^giaroßovlov 
uiafjiievg (Smlg. no. 1457 5io). '^xQo-Tzohg Maaaahijvig 
(CIA 3 no. 2567; wohl zu den Pei-sonennainen aus Orts- 
namen). ^^KQ(hZ€ktjs. lAyLQO-Ti^og ^I'ÄOQievg (CIA 2 no. 
3526« Add.). 

^/jfK^oVarog, l^vtQim Aeniane (Smlg. no. 14296«). 

Ükil-'ceKQog (Tgl. ^Acrx^o^) ist vennuthlich Spitzname. 
Iii 19$" f ^AXb^L" zuail/|a», ail6$a» »abwehren, schützen, helfen«. 

Epirus (Smlg. no. 1356«). l^XiS- 

OQXog^ l^Xi^-LTCTtog. 

^AXe^l'ßiog. lila^i-drifiog. l^Xs^t-örKog Kalymna (Smlg. 
no. 3567). L^Ac^i-xA^g. !/£^|i-x^aVi2^*. 

4* 
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!//A*i;</Oi; (Delos; BCH 6. 7 17) zweistäiiiiiiii^ ? 

^^uiii'hiUi^ yiai.nl>a/,r^v6g (Mittli. 10. 869 uo. 22). ^AXb^L- 

uaxog. l^ke^i-jdßQOTOs Rhodos (Idf^v. 3. 232 no. 14). 

*Mka^L'fiivrig. ^^4ll£§i}-vaog Aigosthena (IGS 1 no. 212«; 

unsicher). *^l$'^l-vr/,OQ» läkeii-TtoXig MeloB (IGA no.431). 

l/ih^i'-tiXi^. IdXe^i'Zt/iog. ^Ak^i-ipavBiM Siphnos (A^v. 

5. 48 no. 76). 

^AXeiag. ^.Aks^ic, L^AeJ/at,*, l/iXepaSrig ^AvatphC" 
OTiog (CiA 2 riü. 869 I7; der Solia lieibst 'E/ii- 
-/(jcrrr^c). .Ake^uov {l^ke^ifiaxog ^Ale^iovveiog Smlg. 
no. 326 144). ^^le^ivog. "Alti^og^ ^ylXe^io-Aog K-Ox- 
kyra (Smlg. no. 3214). ^^It^wv (V. eines ^ile^U 
viÄog Le Bas-Foucart no. 352 ä^t)* Idi^ta (Gen. 
Uk^oinüg GIG no. 5104«). 
Angeschlossen: *u4l^on&f6g (^Ake^dvÖQov Mittii. 
8. 3414). l4XeSa^€iog (Vater eines l4li§iov BCH 
10. 361 110. 3 t). 

i^ke^ifio- zu aH^ifiog »abwehrend«. 

[Ü]Ae|<iuo-7i;ii;s Lama (BGH 10. 4388«). 
!//Ä»ji^o-, -aXy&iig ztt ahiO^r^g »wahr«. 

iAlocd'O-vniLÖg Pharsalos (Smlg. no. 326 l4o). 

'u4?M&iag Narthakion (BCH 6. 582 23). 
(Di?y-cdtjäi^g, Ursprünglich Bemame? 

ldk-, ltdki', -aXog zu aXg »Meer«. 

'i^-ifCTcag (CIA 2 no. Ö25); Tgl« aXog ^ftnot 6 708. 
^AXi-oQxos MaQmiTiis (Conze Beise auf d. Ins. d. thraki- 
schen Meeres 71 is). 

"irtJc-aXog (vgl. BCH 9. 141 110. 3,)- 

^.AX^aL'i l^A^j^-, 'dXO^T]g zu aXitw i^eQanßia (Hes.)*^ und 

zu aXd^og' qxxQfjcoLov (Hes.). 

^Ak^curfiiwig auch auf JBiLos (PH no. I0du)f Heros einer 
XtXuxinvg in Ephesos (Anc Gr. Inscr. no. ^9«); aus dem 
Mythos. 

läli^aiog Eretria ('£9. 1887. 83 Iis). 

*) *AX^at'fMVf]g zu *AX^-/A.iyrji wie fnai-<p6vog zu fti^-^ovog bei Arohi- 
locbot (Fick Beitr. 11. 270). Das« /mt- einen C^s Tontellty lehrt die 
Betonnngf des Compoeitams (Rödiger De prior, membr* in nomin. graec« 
compos. eonformfttione ÜDali 80 f.). 
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l^k^r^-uivtjQ (Thas. Inschr. no. 4 Iis). 

r^^lQi-aX^i]^ Ephesos (CGC lonia 51 no. 2()). Uoki- 

alxhig Thasos (a. a. 0. no. 10 Iit ; der Sohn heisst iliaxicof). 

lAXx'f l4X%€'f W^xc- za einem loste, ahU und zam Loc. 
ahU; ^AXncza-j "iX'A'qgy •aAxo$ zu oAxog in ere^Axrg. 
^^x-alverog, ^AX%»civd^» ItiXx-^i^vtaQ, ^IdXuL^trmog. 

[]A'/J]/J-ia ayog ^H7ittQV)€riq : 

^Ah/Afiiov Karpathos (Roes Inscr. ined. n. 265 t). 
^Ahii-vovig folgt aus 

^^'^eveidag Evfpgovloi- (Smlg. no. 2020 1). 

i^l'AT^lv] ^^^(filGxog (Wüamowitz bei Kaibel 
Epigr. no. 188 t). ^'Ahuay uicaioarav JIcAivg 
(LOS 1 no. 377t). 
Angeschlossen: l^xero^:, ^y^hLevrjg, 

^IvLi'-ßiog. *Ah/A-ddf.iag,^^X'/.('fiuuog,. [IVAJ/.Z-dt^iioc l^h ooi- 
vovoiog (CIA 2 no. 6433). 'u^Xy.t-'h'a. ^^I/j-x^ooq, AK/a- 
^(^td({\g Tegea (Smlg. no. 12465i9; GGA 1885. 184): 

"AXu^og, !a Iy.it ^1 dag Argos (Smlg, no. 32684). 
lihu'fiaxos* 'Ahu'/^idüfp, ^Akiu-fiiut^ 

Z^hufiog zweistämmig (yikufjii(ka¥\ ^AXnufiog Horn.) 

oder angeschlossen? 'AXüi/uidrjg. 
Al/A'voog OihxpeiqEiog (Smlg. no. 34 5 53). ^yilv.i-oS^tvrig. 
l^l/j-aofSag Sparta (Le Bas-Foucart no. 163^ Ilas ) ilvA- 
OTQatog Rhodos (BCH 14, 280 IIsi). 'AXiU'q>Q(f)i', A/.u- 
(p(ov Thyrrheion (BCH 10. 176«). 

Ein Theil dieser Namen schon in der heroischen Namengebnng; 
wie weit aus dieser übernommen, lässt sich nicht ausmachen. 

^Lihug^ jiX%iSag, ^AX^iag^ ^IdkMcg, ^AXsui^g 
lAvayvgdaiog (CIA 2 no. 834(74$ Add.). ^AXiuvog 
Jek(f6g (Smlg. no. 1755i7). 

^AXY.io-m7tog BovS^r/ga KaXvd(üviog (WF no. 436 1). 

Ohne Zweifel au8 (noch iinbelegtein) '/rr.T-d/«»;^ entstanden. 

^A^qhdlyuig Tanagra (Smlg. no. 875 1). L^vri-aAxt/c Sparta 
fa. a. 0. no. 163*1? Us). Jrj^'d}.Y.yg Thasos (Ion. Inschr. 
no. 82 as). Ji-aX/Aig Mavvivevg (Paus.). ^Erc-dlKiig Tegea 
(Smlg. no. 1231 Cm). Evß'dly.rig Sparta (IGA no.91 Note). 
Boctav-iXKrig Thasos. ßlev-dX^ig Thespiai (IGS 1 no. 
1737io). Mma-dXwfig Sixvciviog (ebd. no. 395t). Ne-aXtif^, 
noXv-dX%iig A(XMdai(tivtog* 
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^^yilTog lAhuUdib} (Herod.); aus Jafidyt^vos Ja- 
jitaXyielSa? 

^'u4^q-a/.vM<^ Eietna {yiQ%^ i(p. 1869no.404/^s2). ''^^i / -a/y/.iiktc:. 
Jd/it'cdAog Thespiai (IGS 1 no. 1888^8) /t-qi-cO/j'C (Thas. 
Inschr. no. 3 I4). ^'En-ahuig. Ev-ah/.og. 3Iiv-alKog Za- 
%vv^ios (Mitth. 16. 346 5). iWvi^a-cAjcog Delos (BGH 14 391). 
L^Wdag Sparta. 

l^Axa-, -aAxi}$ (dor. 'olnag) m aht/^ »Starke, Beistand«. 

"^lnag*) (fvl^g 'Egex^rjtdog (CIA 1 no.433n5o). 

i^lxaloQ (schon mythisch). 
Mev-dX'/.l^g (soweit mit dor. 3UvdXy.ag identisch). 
Die Namen auf -aheos sind zum a-Stamme -dXxtjg gezogen. 

^aXlog zu aXXog anderer«. 

"'^vT-aXXog 'Eledta$ (WF no. 18 124). Ji-aHog. [JI<|d- 
aXlog QrchomenOB (Smlg. no. 502i). Hioi-aHos, Tifi- 
aHos [Q']E[p']ttiiida Minoa (Mus. ItaL 3. 643 na 66). 

^AUmv Ambrakia (CGO Theesaly 95 no. 24). 

!/df^/uo- zu a?4ir} »Salzfluth^. 

l^XfaO'KQdTifig Faros (Kaiserzeit). 

vgl. tTtHxlS^s »Brustwehr«. 
^^X''^'^^ Naxos (Con. Inschr. no. 26); ^il^yo^o^ frv^ 
yog Tees (GIG- no. 30646). 

^Al^tddctg Rhodos (BCH 9. 8620). 
'CtXog zu aXXofiOL »springe-s:? 

Jgdy.-alog, vielleicht als »Drachensj[Hmg« zu deuten. Doch 
sieh unter Jqart^, 
*^lg>i'' zn ^Igm »brachte ein«. 
l^lgfi'vovg Athen. 

^Alipid^ Oropos. 

*) Oder "A^äs, dann zu 'yfXx-avSQog. Ion. Inschr. 60 ist die Ver- 
muthung geäussert, ä im Kosesuffixe -äs fOen. -n^ sei entstanden durch 
Dehnung entweder des a, das im Vollnamen das erste Element aus- 
lauif t . oder des o, das den Anlaut des zweiten Gliedes bildet. Die a 
der ersten Art sind hier uiclit accentuirt, die der zweiten mit dem 
Circuii^tlexe versehen. Wo -äg in freier Weise verwendet ist, trägt die 
Endung ebenfalls den Circumflex {'Exefievr}6 : *Exef*fiäg). Die Unterschei- 
dung verfolgt den äusscrlichen Zweck derartige Koseformen aui die 
kürzeste Weise einzureiben. 
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l^fiO' unbekannter Bedentung; vgl. ^/tio-. 

^^fid-'/,l\tog Tenos (Anc. Gr. Tnscr. no. 37 Tu). 

Vgl. myth. 'Aßax?.sidag, Bruder des IlQcojoxkrjg. 

'UfißovXog; wohl zu \'furjoXoyi^Q(t "^orefiig, a/ißokie^os* 
0iJirafißovXog Knidos (Smlg. uo. 3549, ^62). 

^dfjteiV'f *^fitivO'f "afteivofv zu afieiiMav »bessere. 

^.jifuii^Qlort^ (CIA 2 no. 2710). l^ftuv-ifgfgos Sparta 
(Le Bas-Foncart no. 1636 lEie). 

l^fÄivO'ScoQog Orchomenos (Smlg. no. 485 »9). '-^^nctvo-xA^g. 

i^fiEivo-'KQarrig, !A[fi]€tv[6]-).ag Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 

377 10s). *^uivo-f.uveig Thespiai (Smlg. 110. 791 a). *Afiuv6' 

mnos. l(ifiUv<hTelr^g Oropos (IGS 1 no. 4258 1). 

^^fiivadag Böotien (z.B. Smlg. no. 485 jo). ^^f^ei- 
viaq (IGS 1 no. 2587). 'uifAUviagf uifieinadtig, 
^.jifiäpixos (CIA 2 no. 986 I»£f.). U^mW Ta- 
nagra (Smlg. no. 936s). l^fiBivtav Mveatog (CIA 
2 no. 794668). l^fiBiV(6, 

*AfiBva- zu cifAsvüctad^ai »kreuzen, überholen«. 

l^^eva-imjtos Vater eines ^L^^mnos (Hyettos; Smlg. no. 
5430. 

^AfABvaioQ Orchomenos (Smlg. no. 4764i)» V^^ev- 
aovios Mykonos (Bannack Fhflol. 48. 398 no. 1; 
spät wegen c ff). 

-afifidiv zvL^'u^fifiiov in ägyptischen Namen. 

Bqf.i-dfAfHOV. Hqa/.).-((j.iu(av. KQOV-af.if.im'. NuK-äu^i(ov. 

^QUTt-afifiwv. 2ovX'Otfifnov. (Dil-dfifimv, Ooiß-dfifuav, 
*'u4fifjimv auch später Mannsname. Dazu \^(ifi(ivioQ, 
•afivog zu a/jvog »Lamm«. 

Mi}r€tfivog (ans MelmHXfivog)^ erschlossen ans MelafiMag» 

^AfiO" unbekannter Bedeutung; vgl. ^^fia-. 
^^lAO-xhlrig Kiiidos (Smlg. no. 3549, 29 fF.). 

yiiiiadag Tanagi-a (IGS 1 no. 760). \Afi(av Konnthos 
(Smlg. no. 3159). Mit Gemination: *u4fAfiiag Plataiai 
(Thuk. 3. 22). '^fifila Thespiai (LOS 1 no. 3ö62> 
Ufi^öa Tanagra» Thespiai (ebd. no. 763. 1971). 
Idfiofnf)' zu ^fnofiqtog »nntadelig«. 
*AfAOfi(f-dQenog Sparta. 
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^AfivÖQ' zu afdvÖQoq »schwach«. 

Vgl. fPav/.iji.-To^ aul llhodos. 
lAfA, V uo- ZU djj vu oj i' untadelig c . 

^y^tiovu6-d(oooc Tanagra (Snilg. no. 1031). L^fiVftO'^uvog 
tityra (Ion. Inschr. no. 19, 155). 
*i4fivv-y \,4/dvv0' zu auvvo) »wehre«. 

*Afiiv*avdQog 6 ßaailevg Ttiv Id^ofidmv heisst 

li/jiwag Polyb. 4. 16»; dazu \4fiV¥adag in KaI- 
chedon (Smlg. no. 30553). 

l^fti pti^g yliXaiELx (Smlg. no. 1793 19). ^^f.iiyta^. 

*AfiuriXO^ Styra (Ion. Inschr. no. 19,6). l^^vvo)v. 

Angeschlossen: ^^uvvza^. ]Af.ivvvojg. l^fivwd- 

fitvog Assos (Pap. Am. Sch. 1. 77 no. 61 a). 
lAiifp'f li4fi(pi'f ]A^q>io- zu d^(pit afi<pls »um und um«. 
IdfiqHttverog (48). IdfighaX^tug (53) , Zifitpahiog iß4t), 
^^qhavÖQog (Thas. Inechr. no. 3 17). l^fiqi-cQerog EUiteia 
(BCH 10. 361 no. 3i). *^tiq>-dQi]g, ^^^(priqiörig. ^^fLKp- 
ijvwQ (vgl. CIA 2 no. 3503 8 ). ^^ucp'ijQiaTog y,oiTOJvetvi^g 
Katoagog Rom (IGSI no. 16648; vgl. d^q^i'ioLoi^og). 
l^l.i(fi'dva^. \4ix(fi'ßovXog Eretria*) (vgl. dficfi.iovXog). 
"Aiufi-'/nvig (CIA 2 no. 763 119). "A^cpi-ddtAag Kos(PHno. 368 
IUs7 ). lifitpi'diSß.og (V. eines ^^fitpiad-iviig CIA 2 no. 2514; 
▼gL ctfupidi^tog). Idiiqti-^iAog Oiopos (IGS 1 no. 4256 1). 
l4iAq>i*d(mtq Samos (Dittenberger SylL no. 132 t). ^A/iffd" 
SwQog. l4f^i(pL-^dhjg Delos (BOH 6. 44i87). ^Auq>l'^BfjLig, 
^^^q)L-0^eog. l4u(i i-/j^dj^g (CIA 1 no. 433 lüo)- l4Li(f>L'/J.rig: 
'.A^fptydog, Hierher auch ^u^ufpUa (Snilg. no. 594)^ 
*^/j(piy.v) auf Tenos (Aue. Gr. Inscr. no. 377 17)? 
^AfÄq>i''^di:rig, ^Aftq}i'VLQiTog Akraiphia (IGS 1 no. 2718s). 
i4fjiq>i'%v&f]g Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bb9)> 'ffi^i- 
hxog (MiUh. 16. 261 no. 3) : 

*i^ftq>illog MtXi^iog (Dittenberger Syll. no. 240 si). 
it4fi<fi-loxog. l^/A(pt'Ximog Xiog (Rosa Inacr, ined. no. 148s). 
^A^q)i-XvTog. '^LKfl-uayog (V. eines ^AvrifÄOxog CIA 2 
no. 1058 s). 'A^iq)i-^Ud<x)v (Thas. Inschr. no. 2 I7). ^Afiqn" 
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^leiöeig Tbespiai (8nilg. no. 791/^8 N.). l^fitpi'fuvtjg. 
^^fitpi'fivriaTog. ^^ucfl-rrKog Oropos (IGrS 1 no. 304:%), 
Itäfiqfl-rojLiog (auch CIA 2 no. 794 c»). l/i^Mpi^voifg 0iilot/(^- 
yov (ebd. no. 24596 Add.). idfign'^&ivijg. ^Afiqd-cfVQOvag 
DelpM (Smlg. no. 1717 1). Idfiipi-riXrig ^An^t%Mdov Krr- 
Ttog (CIA 2 no. 864s). l4^q>i-Ti^og Am/uadioq (WF no. 
18 99). 'Afig)i-xccQr^g (V. eines ^A^cpizeXiig CIA 2 no. 2003). 
Theilweise schon in der heroischen Namengebung. — Zu 'Afiq^tyoyig 
vgl. aiiq>iYovoi' vlos 6 in ngotigag YwaixSt (Hes.). In !4inq?id<oßog 
ist 'Afttpi' wohl gleiohwertliig mit "Afiiptg » *Aft(pidQaoe (Aischylos 
fr. 404 N.). 

*A(x(f}dö^g Rhodos C^O^y. 3. 232 no. 15; aus 
*A^q>evg)» "^fxcpL^. A^-uf iag {^dfiipidafiog ^Aficpi- 
aiog Smlg. no. 1309). ^Af^cpiwv {^ZQOtwvLOg IGS 
1 no. 2781 27; also aus *A^g>iaTQOTog). *Af4q)ia 
(ebd. no. 24 '^0 3). 'Afiqtvklig Tenos (Anc Gr. 
Inscr. no. '611 1^). 
l4(iq>ia'<anog (CIA 1 no. 439 99 ; vgL anipiaumw nsqi<a7tovj 
TtdvwoS-ev opaftemafiivov ^axolog FXavTuai Howiei Hes.). 

*Av', ^Ava- die Präposition avd. 

^Av-ayoQag (43). "Av-avO^og Hermion (Smlg. 110. 3398 />io). 
^Av-aox^öag. ^'Av-er/,tog Delos (BGH 6. 48i7*; vgL aveKZog)» 
'Wy-o^og 6 ^Addfia(rd) Taqcamvog (Paus.; vgL ^Avrloxog 
^Adafia in Hermion, Smlg. no. 3398^8). 
^Afi-ßQv(üv (Diog. Laert.). ^Ay-ysyiSag, ^Ay-'dioQu[jog'] 
Theben (Smlg. no. 700fi). 

^Ava-/.?S^g Er\ tlnai (Imhüüf-Ülumer Monn. Gr. 287 no. 54). 

^AvaTLog hierher? 
^Ava-Y^iu)v, 'Apd-axefog Delos (BGH 14, 389; vgl. dya- 
ax^og). 

'Avay%' zu ^AvctyKi^, Necessttas. 

^AmyKHfemog Lariaa (Smlg. no. 345 1). 

^Ava^-j ^Aya^i-, -dva^ sieh Favcc^- i\. s. f. 

^AvÖQ-, ^Avdga-, ^AvÖQo-, -avdQog, -^viJQ z\l ca^^, avdQOg 

»Mann, Mensch«. 

^AvÖQ^yatf'og, ^Ard^-ayo^ag. ^AvdQ-elfAOw (47). ^Avd^ 
0tkatd^g (CIA 2 no. 2627). *Avö(HU%ag KXeivO" 

giog (WF no. S^z), vgl. ''Aveqohag Tahua» (Smlg. no. 

1349«}. 
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^Avdqa'TtOfATTOQ Melos (TGA no. 413)*.\ W»'dga-(^/A[j^] . . 

"y^i'jiaQVHüQ (CIA 2 no. 1913). 

lAvö^'ßiog. ^uivi^qo-ßokog KvvEviEvg (Snilg. 1521» le)- I^vöqO' 
ßovXog, \4vdQ0'yiviiig Delos (Herrn. 17. 1 Beil. j 5). ^Avöqo- 
difiag. ^^vdigo-^hqg Delos (BGH 6* 22i78). !/^i^^o-xod^g 
JT^ Avmog (Mitth. 15. 311 no. 26). I^vdoo-Al^g : 

lAv^Qo-A^dtrig KE(palrj&ev (CIA 2 no. 846s8). Idifdgi'XQiTog 
j£A(p6g (Sralg. no. 1986 9). i^i'ÖQO'/.uör^g. 

Wohin "^vdQOA,og {Takaiav; Smlg. no. 1349»), Idvd^A- 

vMg (JvjÖMvaiog; Smlg. no. 1351 1)? 
l^vdgo-kag Lato (Mus. Ital. 3. 647 110,603). '^»'(J^o-Aojfog. 
*uivd((6-fiaxog, l4vdQ0'f.iiviig. ^^vSgO'^D^dtjg, ^ylvÖQO-vinog^ 
^Avd(jO-trel[^rig] tA Keqafjikov (CIA 2 no. 2127). ^^vSqo- 
c^ivif^ IdvÖQO-vikiig Hermion (Smlg. no. 3385»). Livdffo^ 

IdtvÖQo-ifOQßog Ephesos (Num. Chron. 1880. 122). ^ivöql- 
[»^fg. UvÖQwxog Kreta (BCH 13. 76). 

^uävÖQtag C^^vÖQo/J^sig ^^rdqtaiog Smlg. uo. 326 
niio). Uvld]Qio)v Thasos (CIA 2 no. 4 «14). 
^yivöqlag (^^v8qo-AXr^g IdvÖQiov ebd. no. 12094). 
. ^^ivÖQuov vielleicht aus *'Avd^ (CIA 2 no. 471 
lY m)i wie ^Avöqi'Mg (^vdQwiyuw ebd. no. 2756) 
nnd Idvdqimog* ^'AvÖQav (IdvdQoa^ivovg ÖQO 
lonia 135 no. 157), i^vÖ^midag. *uM^ag 
^Ofcovvtiog (IGS 1 no. 4208«). ^Avdqvrog IdXt^ 
avSgevg (WF no. 18 135). 
^^yaa-avÖQOg (40). ^^yoQ-avÖQOg (43). ^^-^-avdqlöag (50). 
^^y,€a-avÖQog. ^^/^^-rtvÖQog. ''^X-A-arÖQoc,. '.^^fn'v'avdQüg, 
"Amf-avdqog (56). ^^va^-avöqog, '[Avx-avöqog, ^Aqia- 
avÖQog. ^^qiaV'OVÖQog. 'IdqX'O^QOg- 'lAa-apÖQog. Bi^ 
avdfjog Kyrene (Smith-Porcher no. 21 5). Jafioa-iMi^, 
Ji^-wfdqag. Jf\fi'a»dqog Samos (Ion. Inschr. no. 210). 
M'avSgog Megiste (Boss Hellen. 67 no. IO9). JttJ^-wdqog 
(CIA 2 no. 808028). Jo^-avöqog, 'E^iUxvdoog Civ$i6as 



•) *AvdQa-Ä€{co)v CIG no. 'ilSOja (Anapa)} die Lesung nicht mehr 
zu conirolliren (1P£ 2 no. 402). 
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q)vXr^g (CIA 2 no. 444 Isa). El'y.-avdQog. 'Eki/.-aidQOS, 
^'ElfcyavÖQog i^fidvaiog (CIA 2 do. 482 Ilsej. 'E^t^i-ar- 
ÖQiöas Rhodos (BGH 14. 280 Use). "Eg^-ayÖQog. 'Eqvti- 
üOfdqoQ Mvavevg (Smlg. no. 1878 is). ^ETi-^tvö^og, Et- 
avdQog, Bi%'-ovö(^iöaq, ^Hy^o-ccyd^og* ^'Ha-avdgog (CIA 2 
no. B773). ^^(r-o(y)di^og K^rpros (fioffinaim Gr. DiaL 
1. 93 no. 210s). Bi-cofdQog Kaxy^ (BGH 2. 275 no. I 
Iis). leyQfi'Ctvdgog (CIA 2 no. 3796; ?). QiQa-avÖQog. 
GQaov-avSgog Kos (z. B. PH no. 368 Ii 5). Qva-avÖQog 
('£^. ßp;f. 1883. 29 no. 8). ^'lo-avSQOQ. "lax-ccvÖQog. Kriipia- 
avÖQog. KAd-avÖQog, Klriv-avdQidag Rhodos (BCH 14. 
281 Iso). Kfija-avdQOS Thasos (Rev. archöol. N. S. 20. 144). 
,dai-audQOg* ^-co'Öqos* ^v-avdQog l4va<plicTtos (CIA 2 
no. 331 9s)* ^vü'CafdQog. Mel^^cevÖ^. MhMxvdi^n 
Mt^fA-opöffOS Eretria (Eq). aqx. 1887. 87 Iis»). Mm^a- 
cn{dQog] Klazomenai (Imhoof-Blinn^ Monn. gr. 283 no. 16). 
Ni'avd^og. NU-avÖQog. Nuoo-arÖQog Thessalien (CGC 
Thessaly 2 no. 19). Btv-avdong ^id^uXLörig (CIA 2 no. 
47038). ^Oviqa'avöqog, 'O^ö/w-ard^og CPtofA^ug (Le Bas-Fou- 
cart no.328ö7). ^Og>iX-avdQog. IlavT-avdQog. IleLd^-ctvdqog* 
nela'Cti'dQog, n^LHOfd^, nlov-aifäigog (CIA 2 no. 
817 .ia»). HoXihcn^^tg* n^aS-^xHÖ^og, JlQO'Hxydiiog. nv&- 
avÖQldrig l^xagvevg (CIA 2 no. 868 IHv). IIvifQ-avÖQog, 
2^lÄ-avdQog Keos (Mitth. 9. 319 BeiL III 44). Jiv-ctvÖQog. 
^y.öu'avdqog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 306). ^ttevo- 
avÖQog, ^TT^G-avÖQog. Sziß-av^gog Kagvanog (IGS 1 no. 
284i). Sdj-vÖQOQ KQi^g (CIA 2 no. 316t9). ^cuo-avdQog. 
2(ilyv-cevdQog*). Tela-avÖQog, Tiqn-avdqog, Ti(.i-avdQog. 
Tvx'Opd^S» "ifX-ceyd^os (Smlg. no. 1319). OaiiMxvÖQog 
Makkmiig (BCH 7. 13»). OH-ai^dQog Lenkas (CGO 
Thessaly 180 no. 101 C). Xa^'-avdQog. Xi^Q'aydQog £0» 
roueia (IGS 1 no. 3038). 
"^vÖQog 8. 0. 

'Aya&'ynoQ (Ion. Inschr. no. löBs?). ^yiy-r^viuq (myth. Ui^spr.). 
^IXLi-aviOQ (50). ^Ale^'dvmq (Öl), ^AkA-r^vinq, 'A^-rj^tKag (54). 
^Afiqhi^viaq (56). ^Ava^rivioq, ^Avt-r^vtaQ (aus dem Epos). 
^A^m-iomq, Si^cemi^ (ep. Siqyoi^); Xle^-ay«^. Aaiiaa- 
^vwQ, CE]iun'tp'a)Q Thasos (CIA 2 no. 4 Iiis). pBJUr- 

*) Leake Truv. in North. Gr. no. 220 ,e. 
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i]v(x)Q Erythrai (Ion. Tiischr. no. 2<)(J54o: fius dem Epos). 
Ete-avdUQ. Ev-dvwQ (CIA 2 no. 469 Illds; ein Etnjvw^ 
EvtiTtiov ebd. no. 186 f.; ep. Evtjvajg). EvifQ-avcoQ. ^Hf^ 
ovfaQ Sinivciviog (WF no. 695). Ge-apuHf» QfHMOv-amq 
Kologxaviog (LQ& 1 no. 414t8; nach dem Henüdiden?). 
'iC'avüf^, KU'dmq, KXur^imq Bhodos (BGH 14. 281 les)* 
Kvd-rivuiQ, Kvnq-mKaq, ^wr-thioQ Kyrene (Smith-Porcher 
no. 7Ii9). 3Iey'i]vwQ. 2V^ty.->|i'w^ (Thas.Inschr.no. 5?). ^Ovo^* 
dvwQ Lesbos (Smlg. no. 270 g). Haw-i^vioQ (CIA 2 no. 
1024a). Ilei^'tjvcjQ. noifi-f-tavogldag Thisba (Smlg. no. 745). 
Holv-dvcoQ. ^Ptj^-QvoiQ Thera (IGA no. 461; '^Pr^^vcog im 
im Epos). JSirija-^ya»^. Tua-ävfOQ ^afifcr^tevs (CIA 1 no. 
465 I«5}. Tekea-dvoiQ (CIA 2 no. 36818)- Tift-^noQ 
naiwuvg (CIA 2 no. 2407). TovX'ana^ Akiaiphia (IGS 
1 no. 2721 7). OiX'dvwQ, 

l^vefi'f -»jv€f/og, -dveuog zu dvefiog »Wind«. 
l^ve^'oivag Orjßaiog Demosth. 

Ev-^euog Faros (l^^V. ö. 22 no. 97). nod-dvBfAog (PiUi- 
6aio^ (Xenoph.). 

navT-avmog Thasos (Conze Beise auf d. Ins. 36). 

Zu Ilodmnfios vffl. nodf^fiioe d^xia *7(Nff Horn.; E^eftoe naeh einem 

Gotte {Ztis Evaptfioe in Sparta)? 

it^vi/ai' vgl. QVJ^aidiOQa' r; ytj, did 10 luvg -/.a^ycoig dv- 
idvai Hes. 

^AvKiai'ixaxog Athen (CIA 1 no. 437 j). 

Vgl. Mersm-Xaog, IToQ&eai-Xaog ; besser ^ArsoifMiXog'i 

\/iv^', ^Av^eai- beruht auf Umstellung von -a^d-i^g, -cry- 
^agi diese zu av^ogt avdi^ »Blume, BlüÜie«. 

^^v&-dyoQag (43). Audi ^AvS^HTtf^og? Sieh l^w:-. 

idv^-iag. l4v&svg (aueh mjihnch). l^v^lag, 

^^v^ii'o[g] Argos (Sml^^ 110 32698), Idv^iviig 
Amorgos (Mitth. 1. 3469). "^i'l>oq. 
Angeschlossen: Idvi^ovaa 'EjiaLviiov (CIA 2 no. 
3463). 

läv&eai-kag Ehodos (BCH 14. 281 Hst)» Kaxpathos (BGH 
4. 277 no. 4). Vgl. ^dv^ 

^u4va§<hf^g Assos (Pap. Am. School 1. 77 no. 65f ). Ji^fi- 

dvd^rjg. ^E7t'dv&rig Assos (ebd. 55 no. 288). 'Egi-avS-t^g, 
Lv-ixv&iig (vgl. ilavUiig lium.jj Evav&loiv Kasos (BCH 4. 
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123 no. 6). Ei^v^i-av^Tfi Delos (BCH 14. 391). KU- 
avdrjQ. ^idv&r^g Assos (ebd. no. 9i). Ni/.-avS-rjg Kos (PH 
no. 2288). noh-dvdfjg Kyrene (Löwy Inschr. gricch. Bildh. 
160). nokv'Ctvi^rig (CIA 2 no. 4078; TcoAvavi^rjg Hohl). 
IlqE-dvSr^g Keos (Ion. Inschr. no. 50). Tiii-dvd^g, 'YfteQ- 
av^g. I0}üi^v^g (CIA 2 no. IO265). Xa^t-ay^ . . 
Styra (Ion. Lischr. no. 19, 339). 

"Av^^g (57). Bgv-avS^og Sklave (IGSI no. 6I85). JOeiff- 

avd^löag Kos (PH no. 10 ^»ss). MlX-avS^og (in Attika nach 
dem Vater des Kodros; sonst vgl. f.ieXavd^r^g). ]Si'ai'i)og* 
Bev-avS-og ^^{.KpLoaEvc: (Smlg. no. 2051 12). lIvQQ-avfhog 
Keos (Mitth. 9. 319 Beil IV 26). Ttu-drOcc Assos (a. a. O. 
76 HO. 58). Odl-av&og (sieh unter (Dal-). Oelq.ydv^ni 
(CIA 3 no. 1720i). 0il<w&og, XQva-cep&OQy X^vaav^i- 
dag Megara (Smlg. no. 3009s). 

"Av^, ^A»^noL, ^Av^Uig (IGS 1 no. 4179). 
T'kv7-av^ig Tanagra (Smlg. no. 973). Evv-av^ig Anthedon 
(IGS 1 no. 4197). Xqvö-av^ig (CIA 2 no. oüiö). 

"Av^lg Tyrrheion (Smlg. no. 1393). 
*A[vd^€^io-y 'dvd-e^og zu äv-S-efiov »Blüthe«. 
^Av&itiO-yi^iTog. 

läy&efiäg Thespiai (IGS 1 no. 1878). liv&ifia 

Bootien (z. B. Smlg. no. 633), [U]v^€/ieao (Mittti. 

13. 341 no. 5362). ^Av&efila Mtlr^la (CIA 2 

no. 3203). ^^ix) eilt (Ol' (schon im Epos). ^Av^ifxwv 

Akraiphia (IGS 1 no. 2720io). 
%avd-£fiig Papyr. Alkm. 76. 

Ifävd^Eftig (CIA 4 no. 491 hierher, oder zu den 

vergleichenden Namen? 
-aviag -äviog zu Ma »Plage, Leid«. 
Ava-^iag, HawS'-cafUtg* 
Alo-aviog» ^Alv^tog. 

^Avo-, -r^vvTog zu äno »vollende«, drvrog »vollendet«. 
lAvo-öi'Aog Assos (Pap. Am. School 1 no. 54). 
Ev-'^wTog (vgl. evi^vwa' ev7uao(^(avd Hes.) oder ein ähn* 
lieber VoUname wegen 

"Jfyvros (Etp. %. 1883. 121s6). 
Angeschlossen: ^'Aw^ag, 
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^AvT-, ^Avxi' d. i. avti zm Bezeichnung dea Gegensatzes, der 

Vergeltung, des Vergleichs. 

^uivt-ay6(^a<i. ^Avt-alvldcn;. ^l4vv-aXXoQ C54). ^'^vT-avd^og. 
i^vT-eoaGtvUg (meret. Plaut.; vgl. avie^t^arrig). ^Avc-i^vioq 
(aus dem Epos). Alt. "Av^mnog (Awl-x-- CIA 2 no. 
869 Uli«) neben böot 'l^vr/7rrrog (Smlg. no.47öio). '^kt- 
c%o$ Fhaxsalos (Smlg. no. 326IIio). Idvt-tawfiog Mytilene 
(Mitih. a 88 BeiLfi). 

Die NamenfomeQ ^Im-cqnjecv (Ion. Inschr. no. 111^ *A3mi-43üais (68)| 
^Aytt-wde^ (CIA 2 HO. 8889), ^Ani-A^ (MHtb. 9. 88 BoU..), 
cxos, in denen man darcbwegf Restitution des i annimmt, enthalten 

theilweise vielleicht lAvxio-. 

livTi-dvo^ Thaaos (!^^. 3. 450 no. 5). *Ayvirßiog (vgl. 
avtißiog), lAwi^ßolog Ntutavof^ (Sndg. no. ISöOi)* 
ßovXog Eretria (56*). ^itvriryivrjg: 

^AvTiyivBig *Avtty(anog Kopai (Smlg. no. 5Ö3i6)*>. 

^^4vi i-yvo)ioQ. l^i'il-yovog. 'Apii-dduagK.osffH. uo. 387i5). 
{l4vjii-d/^uog (CIA 2 no. 444 1). l^yti-dorog, 

Ir^vclötog hierher? 
*Avvi-dLüQog, ^u4vi (-öt riag KakkutokUag (BCH 5.411 no. 
ISs). 'Avri'd-eog (vgl. dviLd-BOg). ' ^m-x^^g. It^vTt-y.^arrig, 
IdvTi'TiLQiTog Jel(p6g (Smlg. no. 1740i4). l/im'leldtjg Ka- 
rystos (BCH 2. 275 no. 1 Iis). 'Awfliwv (vgl. amUm). 
^Ani'Xofpog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 158). *A»vi'hj%oq, 
^Ami'^Aaxog. idvri'fiidm, Wm-^uei^g. lAvri'fjiivovy lamatL 
(Smlg. no. 12864). *AvTi-firiaTWQ Olbia (IPE 1 no. 114 lu). 
^AvxL-iÄvrjavog. l^vri'uoigog. ^AvTL-viv.og Oropos (IGS 1 
no. 37614). '-^^m-yo/fOL," (BCH 7. 424«). 'wiviL-vovg. Idrci- 

^AvTiTtSg Halikarnassos (Ion. Tnschr. no. 2406i). 
^AvTi'/tocTag Istron (Mus. Ital. 3. 641 no. Ööa)« ^Avsi'qfrieog 
EvmQi&ng (CIA 2 no. 864 III$t). t^wi-a^ivii^. L^m- 
<naatg Sufnog (CIA 1 no. 489), livri-avauiog (Thas. Lischr, 
no. 21 Ha). l^rt-artiV Thespiai (Smlg. no. 807 1; besser 
l/tr/ffftw?). ^A»ti-(par^g Tegoa (Smlg. no. 1231 C7). ^Arut- 
qxxvtig. ^ ivil-(parTog (CIA 1 no. 447 las). "^h it-tfaQig 
2zuvQ (Smlg. no. 1874 u). \Ani.'(pi^iav ty. KleifiaTMJV 

*) Statt 'Avxt^ ist nach BCH 12. 33 /l^rv^ zu lesen, dies entspricht 
dem epischeu "A/mv^. 
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(Mitth. 8. 19 26). *^4vui~(fi:ixog. l^iTi-rptlog, ""^iri-qxxiv, 
l^Wi-xctQrjQ' Idvti-xaqi^ (Smlg. no. 6bö). ^^vii-x(XQfiog. 
'Atniiloxog, lAvtfytaxog, Äyrivaos scbon im Epos. 

*uävzeag. ^'Avxig KQtjg TvXioiog (Mitth. 11. 49 
no. 6). ^Avriag (u4vri(pavovg CIA 2 no. 1915). 
IdpvikoQ Stjra (Ion. Inschr. no. 19, 8), IdniXaxas 
Delos (BGH 7. 117 19). ^^Ttanauv Fhalanna 
(Smlg. no. 1329 lasi). ^^^witav. 
^u4vzi-j Av c LO-^ -äiilog zu a i'ilog » gegenüber « . 
'^vTi-di'coQ (Mytilene; 62); vgl. hooi, dvvi-aveiQai. 
^AvTio-qyrifiog; vgl. ^Eiai tioffyuog. 
^La<annog Faros (^d-t^v. 5. 22 no. 9«). 

^.Aiftifav kann auch hierher gezogen werden. 
-awog vermuthlich zu optofiai »begegne^ flehe an«. 

Ugi-cey^og Manttneia (BCH 16. 570). Bicavog 
(IGSI no. 1232 1), Blwtidag. Si-awog. 
1^§L-, '^l^iu-, -a^iog zu a^iog » weilh, würdig«. 
^^^i-oyog, 

^ui^iO'VLTüog, ^A^io-nei-d^i^s (CIA 1 no. 324 ai«). ^^§i6- 

Tüiarog. 

[njoiv-a^og (CIA 2 no. 4076» ; zweifelhaft). 

*A§i-f -a^og zu hom. a^ersy d^efisim. 

"A^i'TtoXig Meoarviog (CIA 2 no. 482 Illue). 

Vgl. 'Hyi-noXig, 'Hyrjal'jtokti. 

^'u4'^(jtjv Assos (Pap. Am. Sch. 1. 77 no. 61). 

Ev-a^og Eva^x^'da*) MeyaoEig (Smlg. no. 302066, vgL Bau- 

nack PhüoL 48. 392), £va&lg (CIA 2 no. 6244«). 
lALnriiA.avTO- zu dTttjficcvrog »unversehrt«. 

\dm^€afV(HÜi.^g TQimonvawg (CIA 2 no. 2592). 
li^t-j ^Ano- nur in 

*An'^txiag Ahtolog (Cortius Anecd. Del|A. no. 40«). 

^^Tto^ri^iog (spät)**). 
^AnoXX'^ ^AnE).X-j 'ui/colXo-, *u47Coklo)V', ^AfcoXlwvO' 
zu l^jLollwv, ^A/iiXXtav. 

^.AjioXXriMfvfLog ^uä/tolk(ayvfiov (CIA 2 no. 471 IIIii«). 

*) Dazu WSchulze Quaest. ep. 23. 
*•) 'Aytölrj^ts, in Eretria lijiöka^ig (E<p, OQX' 1887. 86 Um.!»), wird 
aas 'AjtoXtfS('itaxoe oder dgl. verkürzt sein. 
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r 

'AneUri^tij^ (Tgl. '.AfgoHatvtytitfig) folgt aus 

W^reAA/xoiy (Ion. Inschr. 122). 
uäftoXlo^oTog, liftoXJi^'d'efttg, li^oAAo-x^arijg. ItfnroiUo- 

t^TTo AAag. '^jcoXMü Chaironeia (Smlg. no. 406 n 19 ). 

^^TfoXhüvO'öoTog 0Qea()üio^ (CIA. 2 no. 470 II99). ^ATtok- 
havo-xu^oi^ Lampsakos (CIG no. 3642ift). ^An^lhatnh 
9«y^ Eiythrai (BGH 4. 158 no. 6t). 

IfinoXlwvtog ist Widmungsname; daraus (vgL 

Die Namen *ÄiMi^, *AKÜhx<og, UxsWmf köntken aaoh 
anf den Monatsnamen 'AyuXXaVoe bwogen werden. 
'dnovog d. i aftovog »trl^«. 

naw-afeovog Vater eines IdU^ayÖQogj Makedone (CIA 1 

HO. 42Ä14). 
-öTTTog zu a7t%u)f vgl. eLaifqg. 

Ev-ajitog Dyme (Smlg. no. 1612 I23). 

UvuvXa Pkerai (Smlg. no. 340)? 

W^crro-y -cr^ttTog zu a^oonat >fleh6«. 

tdf(pcrro-/6Viyg. ^Aqaxo-yovog Gorfyn (Mus. It 3. 696 no. 135i). 

!/^^aro-x^tTog Kalymna (Smlg. no. 3569i). ^Aqaxo-(.iivi]g 
l^le^avÖQevg (WF no. ISiss) lt4qato-q)avr^g iUiodos (A- 
3. 233 no. 28). ^Aqaio-fpoanog Kalymna (Ömig. no. 
35916so.s8)* 

"Aoaroq. ^Aonnov, 'AqocvLütv Alyeidog gtvk^ 

(CIA 2 no. 444 n»8). 
^AC-a^og {4ß). Juifi-OQVjf^og. £v-o^aTOS Kos (z. B. Faton- 
Eicks 316 no. 199). Kle-ä^og AoftnvQsvg (CIA 2 no. 
861 ü). AinL'aQ):Tog, NiM.'(xqatog Tegea (Smlg. no. 1247 
Vs. Bs). ^OXvitTti^aquLug. Ila^t-aqmog lolkos (Mitth. 15. 
314 no. 37s). nud^-dqaxog. noXv-aQcaogi 

TLoXvctQOg Larisa (Smlg. no. 1320); hierher? 
Jlvi^-aqaiog, Tifi-dgaiog Rhodos 3. 244 no. 168). 

"äqottog, ^Aqaviöag Kalyuma (Smlg. no. 35916ai). 

•aquiav unbekannter Herkunft 

Ev-aeitn» BoQi'iuog (CIA 2 no. 912 bu, cis). 

0ie Aendemng M-&gdmr liegt nahe {Eidedm BofUnwe CIA 2 
n(K 808 «{43), aber das erate A iit swdmal besengt* 
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^^Q'/i- zu agyog in aQyevvog »glänzend« wie Ka/Ju- zu yutHog. 
l^gyi'idiSag Tanagra (Smlg. no. 940 1). 'Agyi-letüriQ. 

^^Qyiv^\viog] (Patr.) Taiiagra (IGS 1 no. 537 ai). 
^^q]yLUdag Orchomenos (ebd. no. 3 1 91 1 1 ), l^^y*^ 
llctg (Orchomenos imdAkraiphia; ebd. no. 3206i5, 
2716i) kann zn ^gyetUag (Akraiphia; ebd. no. 
2716 Hit) wie offyivouQf alyivoeig zu o^eM>og, 
aXyeivog siehn. ^A^yfov in tbess. Id^yoweiog (Smlg. 
no. 326, 3mal) hierher? 

'OQyog d. i. agyog »schnell«. 

''Qv-aQyog ^Amta^tag (Smlg. no. 3198»). 
Tgl. £toftdgyris ans o^futßyoe. 

-affyog zum Stadtnamen ^^4?^. 

<De^a^^og Epidamm (Smlg. no. 3325ai). 
^aqyvQog d. i. oQyvQog »Silber«. 

OiX-agyrgog. 

^'^QyvQog Lagina (BCH 11. 11 no. öe; spät). 
^Agea-, ^AgifjO-, ^jQifüi' vgl. agtaai »wieder gut machen«, 
aQioaod-ai »Grefallen finden«. 

^^ifea^aixfiog (50). L^^a-ofd^og (beachte lAvdifai^g), 'w^a- 

[ojvog (CIA 4 no. 462<^ Ii»). 

Angeschlossen : L^^iV/wv. 
l^gr^a'aQyog Rhodos C-y^O-tjv. 3. 226 no. 28). 
^^Qi^ai-iißgotog uUi}.tvjviog (BCH 6. 19 147). 

Ugeiaiag QiloXduog Laiisa (BCH 13. 3834o). 

l^^eoTo-j -ageoTog neben -i^^eTog; ygLi^mog »angenehm«. 
l^eoTo-dof^a Koroneia (IGS 1 no. 2918). — Ev^of^mog, 

*!j4QEazog Maga&bjvtog (CIA 2 no. 4658o). 
Suv-r,QeTog Keos (Ion. Inschr. no. 42), x£v-aQ£zog Hhodos 

(Aar^v. 3. 241 no. 140). 

liQsaro-dcüoa wohl durch Umstellung der Elemente entstanden: vgl. 
doEoadfievot . . . . Öcogoioiv {I 112); -^gtro? in Setvtjgeros ist zuerst 
von Wackernagel (Dehnangsgesetz 41) hierher gezogen: vgl Siivt^Q^g, 

^AqeT-y [^QSTa', 'agaTt^g, -anezog zu dgerrj. 

t^QBT^aaaa XaX/.riTig (BCH 4. 276 no. 23). ^Agh-iftTtog 
Aüoudiuftoviog (IGS 1 no. 420 4»). l^QHTHuwfiog Chers. 
Bhod. (BCH 10. 254 Iis). 

Piek, gil«d. V m a m m u m m , g 
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{y^g^ä^dog Epiros (Smlg. no. 1361«). 

(Idw-cc^haf männlicher Charaktemame, Smlg. uo. 3152). 

u4h'i]0'dQeTog (48). ^ix^-dgeiog (bO). ^AfiOfi(f~doevog, 
^A^tp-cLQSvog (56). ^Ava^-aghT^ Deios (BGH 6. 500 no. 22). 
liQtavaiieTog Kos (PH no. 368 Illes); 'AgiavaQhii, Ja§' 
c^fira Tanagra (Smlg. no. 886) ; also auch Je^d^og wegen 
Maqiw Akraiphia (IGS 1 no. 4137 1), 

^€tfictQiotv Theepiai (LOB 1 no. 1777 ig), JiqfiäQiojß» 
Ev^geros, ^Hp^geiog {Wtik, 12. 355 no. 130). Savfi- 

QavuoQiov^ daraus Bm'fiiov? 
^iTHTV-aqhi] {aQETrji TtBQißdKXeiov ircTtoi f^276): 

'l7i:{n;)aQlvog Thespiai (IGS 1 no. 1889i6). 
KaXX[ia]g-a{^ini Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 377 7) und 
EakhavaQtTis Thespiai (IGS 1 no. 2030). Kke-dgerog. 
Kkuv'a^hii, EXut-oQhi^. Kffiv-aghi^ (CIA 2 no. 2345). 
KTtia-aghtj. Kvö-agita EreeoB (lldOLttii. 11. 291 no. 59 1). 
Ava^aQhrj. Mvaa-dqftog Lebadeia (Smlg. no. 426«). Nb- 
agira Tainaron (IGA no. 83s). Nix-ixgezos'' 

(N)i/.aQi(io)v. 

Niy.7](J-aQezri, ^evanerog unter -i]geTog{Qb). nav-dgsTogj TlrevT- 
aQETog l^XcoTtey.rid'ev {CIA2 no. 11 19 5), naa-dqeiog Orchome- 
n08 (Smlg. uo. 485 1«). Sfaa^dqBvog (unbelegt), Siaa-agira: 
TSüHtdQtav ^EmdavgLog CEcp. dgX' 1884 81 mpag)^ 
Smdgiv Pam (M^B tceqioö. ^ 6 no. ^^r/i). 
Ssai-igtxaQ MafMz&tm^iOQ (BOfi 7. 776). Ttfi-dgerogj Tifi" 
aghrji 

Ti^dqiovj TifxaQoi ParoB (OIG no. 2411). 

Fiiitia-aQhrj (BGH 11. 265 no. 26 Hj). ryx-dgevog, Tvx- 
aqixa Melos (IGA no. 414): 

Tvxaqio Tanagra (IGS 1 no. 1639). 
Oaiv-aghi}. OiX-agha Tanagra (Smlg. no. 932). A'^ixr- 
Elia (Aich. Ztg. 35.40): XgvaoQiov (zweistämmig?). 

!i^t-^ovff (Thas. liiscbr. no. 14 n>); aus dem Epos. 
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Mev'dgrig Vater des Leotychides von Sparta. , 

Vgl. fiivei 6$vy 'Agrja A 886. 
^u^gevg Sparta. 
ZU aQriSat »Beistand leisten«. 
^Ad^^-iuTtog Sparta (Le Bas-Eoucart no. 163 c H»). 

'iqrig neben älterem -'^Qrjg »wohl gefügt, passend, ge&llendc. 
^uifiqhtii^d^g. L^yd^-o^^g (57; S. eines (Pt^n^). ^/c- 
c^g*) Sparta (IGA no. 91 Note). Jigofi^^i^g Itißvihp'cg 
(WF no. Set), £t^>a^$• Ss-dnifg (mit Bmii^Uav^ SÜt^i" 
da$y Bvfirag^g (ep. x^vfiäQijg, ^^i^g). .Ad(>txog, vgl. 
l^fuffaoixog. Sßiv-jf^g (Thas. Inschr. no. 7 IIj; vgl. ^uv- 
i^Q£zog 65j. nav-ctQrig ( ravi^gea' Ttuaiy dgiaxorra Hes.). 
navT-aQtjg Gela (IGA no. 412 ai). Tlod-dgrig (so viel wie 
dqxLnovg), TifA-d^g (Anth, Pal. 7 no. 652). Ogaai-rigidrig 
auch auf Thasos (Ion. Inschr. no. 82 ae ; vgl. q>Q^vri^g). 
Jtjfi'dQ7}g Delos (BGH 6. 6i; Tgl. Jrifiä^fwrog), Ilayt" 
tx^diis TenoB (Ane. Gr. Inacr. no. 377m). 
Der ftite Nune ifo^^p itt wogen des a so wlf^c geKOgen. 

iMif'f Idqi', ^Atf^e- neben *EQi-f ^Eqb- »sdirc 

(47). 

liQi'aiOog. [l^>-eX^i^s (53). 'Egi-dv^g. !^t-orwog (63). 

-ao/tidag. Agi-aoTiQ Athen (Kaibel Epigr. no. 71 s). 
l^Qi-yviucog. ^Eoi-yviog. ^^QL-öu/.rig (Coiize Keise auf d. 
Ins. d. thrak. Meeres 69). "^Qi-drjXog ^üad^ev (CIA 2 no. 
946 16)' ^Aqi'Qilkog. ^uigi-^vi]Oiog: 

^EQifAVog GBfipdmov Megara (Smlg. no. 3027 s). 
"AQi-orjfjLog (CIA 4 no. 558i). "EQ[i-a]^i[v\rig**) Hgoßa- 
Uaiog (CIA 2 no. 436«). id^^m^og. ^E^Utiftog. 
ipcenog lasos (Anc. Gr, Inscr. no* 444u). !^i-^(jc4li^. 
ldqL'(pQU)v, ^A^qi^tatog JftfeAiTcvfi (CIA 2 no. 3S^at6; 
zweifelhaft). 

'Agiag Rhodos (BGH 9. 89 ug). ^Aqi&üg, ''AqIwv, 
*Eqi-dafxog Alyigdztig (IGS 1 no. b40i). ""Aoe-Sdni^g Kos 
(Paton-Hicks no. 12asi). ldqi-iMt%og Ehodoa (A^i^v, 3. 232 

*) Davon zu trennen Atd>Qtis , wofür bei Homer mit WSchulze 
iQuaest. epic. 303 Note) Aiofr^Qiis za schreiben ist. Vgl« 'EnifiQtliiis 

So, wenn die Lücke richtig angegeben ist (FoarmontI). 

6* 
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no. 29). *Aqi*€ttQettoQ Rhodos (ebenda no. 30). ^Eqt-zi^og 
Delos (BCH 7. 112 no. l^i). 
l^(fi0T-, ^^Qiazo-y 'dgiOTog zu aQiaiog »best . 

ir^ßidf -«/or^oc (40). ^j^giar-ay/ekog, l^Qioz-ayoQag. ^^qloT' 
aipevog. '^glar-aivos» ^^Qtot-aiXfjiog» l/iQiaT-av6gog,'^iat' 
ant)((, ^AQiav-a^og (66). IdQior-aQxog. l^ar-ifCftog, 
^^ifiat-iamtag Trozan (Smlg. no. 3364 617). l/tgiifTHüWfiOs* 
läQKno-ßiog (Mitth. 6. 306 BeiL 1 X79): 

^^atoßtg (CIA 8 no. 1133 IIiii> 
l/iQiüvO'ßwXog* l^giaro^yetTtav: 

\4Qiat6yeiTOQ, 

l^QLOTO-y^rriQ. ^^igiaio-Sauag, ^yiQiato-driuog, ^u4qiot6- 
dr/.oQ. ^AQLGco-doYXK Teiüs (Smlg. no. 348« ^1). ^ ^Qiato- 
ö(aqoc. l^QiOTo-ßdva^ Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 51 
no. 86). l4QiGTo-&d^g Delos (BCH (3. 38 st). Ugitno- 
»mig Bhodos 3. 234 no. 43). "^^aza-^tog Tenos 

(Anc* Gr. Inscr. no. 3777$). L^i^cfrvo-thj^og. l^gitno^ 
^oevog Tanagra (Smlg. no. 914 I7). Idf^ioro-xA^g: 

^ji^OTOxlog folgt aus *u^iaT(ndidrig Styra (Ion. Inschr. 

no. 19, 163 ff.). l^gtovo7u6 Tanagra (Smlg. no. 1034), 

^AQiato'Aig Lebadeia {IGS 1 no. SOBös) hierher? 
^uiQiotO'/^cai]^. ^AQiato-'^Qlwv. ^^qioto-'/^itoq. ^Aqigto- 
TLi'drig Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 377iii). V/^mro-xivr^og. 
^^Qiüto-letüg. ^AQLGzo-loxog. lAQiazo-fiavzig (Fem.) Elis 
(Arch. Ztg. 34 67 no. Ms). Iti^iaro-fioxog* ^y^QioTo-ußQorog 
Kos (PH no. 368 VIIl8*t4*86)< ^^avihfiida, lAgiava^ 
fiidtav, l/ägiOTO'fiii'ifS* IfiQiarthfi^&i^ ^.A^aro-fi^Xtdag, 

liQiavoftldag Epidanros (Smlg. no. 33256f). 
l4Qiot<hva^tjg. Ufi^aro-ve/xi/g (CIA 1 no.407; ?). '^giarS» 
vivLog, 'u^giOTo-vofiog. ^^^Qiar^ovg, ^^giüzo-^Bvog. l^giat" 
ovxog Kalymna (Smlg. 110. 3590is). ^^giaro-ndfUüi' Tegea 
(Smlg. no. 1231 C'j). ^/(jiGtc-rcaTtTtog. ^uigiaro-Ttctvga. 
^^giOTO-nEL^r^g Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Au)- '^qioto- 
TtoJUg Knidos (Smlg. no. 3549, 90). ^^gtavo-tekrig. l/i^iaro- 
Tifiog, ^Aqiai6-(paiiog Anaphe (BCH 16. 143 no. 31). 
^^lavthfain^, ^udgiazo-qfavrog, ^Aifiato^iXog, itäqund' 
-^fvitog Ijaxisa (Mitth. 12. 349 no. 111t). ltiQioto~g>ßv, 

^^imatog (biancht nicht mythisdien TTrsprungs 
zu Sfiin). ^if^iüttag (AgiaioßovXog ^Agiatiov CIA 
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2 no. 2159). *AQion^p Dyrrhachion, Apollonia 

(von Schlosser 28. 46). l4Qi(jLLig, Lj^ioLöldq^ 
(^QiüTOi.iayov CIA 2 no. 1007 I29). ^^qioirig 
.Ehodos (BCH 14. 278 Iiis), "'^qiatig, 
avixog Böotien (Smlg. no. 545i7 u. s.). 'uigiozioty 
(^WTovlxia Smlg. no. 486 so), ^^^iinlvog The- 
ben (IGS 1 no. 24a5 n»), lä^iavhag Kos 
(^QiaTavdQag vag l^niatim PH no. 368 Ym). 
^u4^t<nog (V. eines ^^Qtür&yEktay CIA 2 no. 3287). 
' ■lolo'i i'/M)^, ^^qIoiojp (V. eines ^^i^^iiff/ o/oari^g 
Mitth. 10. 74 no. 14), ^^Qiattovidag. ^^oiarto. 
^y^y-aglorrj. ^Afieiv-aQiaiii {bb), Bovl-aqioia £iiodos (BCH 
9. 103 no. 7i). Jrif.i-aqLoTr^. Kke^dgiarog. 

KXeaqig KephaUenia (Smlg. no. 1660»), Thasos (Thas. 
Inachr. no. 4 Iis) mit KleoQidag hierher? 
KQiv-aQlina Thera*^) (BCH 1. 136 no. 58>). Mty-aQunog, 
Nt^-a^iOTog B^tien (Smlg. no. 556fi n. s.), Niwxqiavij: . 

Nai/MQüj '^QioTCüvog (IGS 1 no. 2681*). 
Sev'äQiOcog Tanagra (Smlg. no. 937 1). flav-agiatrij ITaa- 
aqiatr} Amorgos (BCH 13. 144 no. 2*). 2rifi-aQi(7Tog 
(überl. -t/i"). Tifi'iXQiaTog Sparta (Le Bas-Foucart no. 
168 Ij). (PeW^tOfo^ Tvkiaiog (Mitth. 11.48 no.5). 

"Affunog. U^aveauog Delos (BCH 7. 104 In). 
It^^oTtxog, li^^awJiXag, 
lA^iüTBio- zu iqvoTBiov »Vorzug) Bestesc 

^^Qiareiovxog nach Kumanudis bei PB auf einem rhodi- 
schen Henkel. Aus APIlTOi^AXOZ verlesen? 
ItiqiaTQarO't Vollname, als erstes Namenglied in 

lAf^atqaxo-dafAog Hhodos 3. 234 no. 49). 

'OQiTog sieh -^ij^vog. 

*AqTK,B **)f •a^xi]^ zu d^iidaf »wehre ab, reiche hin« und 'd^nni^t 
TgL avvaQ'A.rigf TfodaQ'Kijg. 
VoUnamen fehlen. 

^Aq-Aiag, ^LiqyLog ^AvaA.Toquvg (Smlg. no. 705«). 
^Aq'AvXog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 18). 

*) Dittenberger Hermei 16« 161* 

**) FOr ^Aqxümas (CIG no. 11109») vermiitbet Keil (Speo. onomai. 
42 t) mit Grand ^ÄQxbtnais, *AQX8<pc^ Tertritt 'Agz*9^» vgl. ^ÄQ^t^^, 
lAgntow (WF no. It, BCH 6. 418 no. 81,) zu !S^Mi0a (Smlg. no.l818t)? 
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Angeschlossen: ^^^mf^^nnstog^ limifirunf, 
Be-a^TMig, «Ser-cf^xi/g. nca^^yLt^g, JTai^-a^xr^g. Jlohh 
dQ^r^g auch in Styra (Ion. Inschr. no. 19, 287). 

^'^Qyii^g Styra (a. a. O. 19. 171). 

i^Q'Äeai- zu aqyUaaiy dem Aoriste von aQ^ito, 

*^q'ABm-dri^iog, ^uiqnuai'lBUig Styra (Ion, Inschr. no. 19, 15), 
im Epos W^xeatilaog, dor. lAq-msikotgi 

^A^aiUog Gortjn (Mus. Ital. 3. 696 no. 1354)*>. 

^udlQAtiJifiog Eretria (Ecp. 1892. 160). 

^^Q'ABoUor Styra (a. a. 0. no 19, 16). t^Q'/Jotov 
Orchomenos (Smlg. no. 4ööio). l^QAeaiuL Selinus 
(Smlg. no. 3049). 

Angeschlossen: 'u4(i'A^aaag EvuvvfiBvg (CIA 2 
no. 2051). 

'CCQfievog d. i afffieifog »angefügt, passend«. 
Ja^-uQfÄtvog Sparta. 

"u^Qfievog Aigosthena (Smlg. no. SlOOg), L^Qfievidag. 

liQfjiO'y -aQfAOg, -aQjiirig zu ag^iog :^Fug«. 
l^fio-dofAOS Delphi ([Smlg. no. 19S18). 

^Aqfiodiog hierher? Oder angeschlossenes ä^fioötog? 
Wi^/io-iH^sigs Knidos (Smlg. no. 3549, 96). ^^Qfio-xvdi^, 
l^fi6-laos Xctleievg (BGH 5. 412 no. 19ii). !.^^fio-vtxos. 
läQ(i<hv6a Ambrakia (IG^A no. 331). ^^gfio-^og, 
l4Qn6vra Oropos (IGS 1 no. 437 1). 

*'u4Qfuxov Delphi fSmlg. no. 19822). '^^fivXlg 
'u^fnpiaaig (BCH 5. 413 no. 21 3). 
Jlav-aQfxw Theben (Smlg. no. 721). noux^-aQinog Hyettos 
(Smlg, no. 5438). (DU-a^fiog ilhodos (W^ijy. 3.230 no.166). 

Uq^iw Delphi (Smlg. no. 2002$). 
tlav-dq^r^g Eretria (W^x* 1^^^ ^0. 404 ß\i). 
In 'JbatoQfiö'dcoQog liegt ein Gtötterbeiwort; vgl. BooQfUa. 
li^^/ioai-y ^^Qfio^i, 'OQ^ooTog zu ccQfioOa »fÜge^ rUste«. 
l^Q/ioal-^laog Bliodos (!^^. 3. 235 no. 54). 

^A^noaidag Bhodoe (a. a. O. no. 53); zweistämmig? 
^AQfio^i'da^og Kroton. 

^E/C'dgfioatog Stiris (Smlg. no. 154663), Opus (IGS 1 no 
393,). I0ayägfioato[s} Athen (CIA 1 no. 432 IIlcjs)? 
? 

*) Eine andere Abiehrift (BCH 9. 18 no. 8) giebt ^Aetuotidm, 
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^AqvO'f •aQvog sieh Fa^vo*, 

•agvog (zu agw^aij fiia&agyfjg) TieHeidit in 

Kvö-avvog {ylaxöl öe ItzI tcjv avv Kvöavvwi'BCB, 3.294 
Mus. Ital. 3. 647 no. 59j)*>. 

-awfK wie dvviotxo in Gortyn? Zur Composition vgl. oQvvtuvos 

XAtog Zi 44b. 

Itf ^1»-, 'OQ^iogy -aQ'ATrig zu a^^at :5die Herrschaft bekommen«. 
^^Q^i-yHug Thespiai (IGS 1 no. IBSSa»). U^gi-Aoog (in 

U^Ua (CIA 2 no. 4243). 
Id^'^v Mof^^mixtg (CIA 2 no. 2819 1)* 
^t-aqUa Buoftma (I6S 1 no. 2420f). 

^'^gBiog Apollonopolis magna (CIG no. 4886 

Acld.). 

JJokv-dQTiii^g IleiQaLBvg (CIA 2 no. 2449i). 

^^(fnako- vgl cKi^nrouUos »reissend, gierig«. 
(jäiffsaXv'Äog aus l4qnak6-Xv'Mg, mythisch). 

^.Ai^nakog (mythisdien UrsprangB?), ^.At^^mtUvag 
TenoB (Anc Gr. Inscr. no. 877m). Ist ^A^rnoui^ 
(Thas. Inschr. no. 9u) freie Weiterbfldnng zn 
(angeschlossenem) "^^rtaB? 

^^goi-, '^QQi-, 'dQfqg zu agaai »fugen«, vgl -d^Tijg in 
ijiaQtr^gf Tcvk'dQtr^g, 

l^Qoi'Voog (my th.-ep. Ursprungs). I^goi-Tcohg Bhodos (IGSI 
no. 2393, 150; OagaiTvoXig coni. Kaibel). 

i^gaiagn ^^ffaiadag Rhodos (BGH 10. 254 It«). 
i/äBnaim**) Amorgos (Ion. Inschr. no. 228). 
l^QQi-letag '^Xaievg (richtig?), l^ggi-cptov Tgimnutv^» 

^^Qxe^'j ^^Qteini'f l/iQT£fiO' zvL^'^Qtefitg. 

'^Qveiit-dyoQog. 

It^eftO'Äha Tanagra (I6S 1 no. 837). 

^^QTefiag, ^AqxE^r^g Mvvöiog (BGH 6. 3449)» 
Fem. ^|iT€/uet^, häufig in Kleinasien (zn Smlg. 



*l ÄQvißm, angeblich (auch ^A^, 3. 285 no. 55) auf rhodischen 
Henkeln, echdut ane 'A^x^ßtos verlese oder Yeroclirieben. Hier würde 
sieb sonst 'AorUtf, AcrMas eneoUieeeen luaen. 
**) War APHSIfiN » Ue^tan^ beabdcbtigt? 
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no. ^37ai)*>. *AQTtinüv (Vater eines 'AQtefU" 
dugoi; CIA 2 no. 1049 u). '^^c/icJ. 
^^QTt ' ZU agniog »passend, geschickt«. 

IdQzi-novg Pantikapaion (Anc. Gr. Inscr. no. 202). 

aQti:io; schon im Epos. 

!^^iri;-, IAq^voi' zu aqvmiVf dgcvoai »bereiten^ zurichten«. 

l^tV'Xaog aqxtxiv Boiwtwv (IGS 1 no. 291 i tt. 8.). 
'ui^llßis} Akiaiplua (a. a. O. na 2741). 

l^^laxos Eretria CEq>. &^ 1887. 88 ÜI««). 

juoxog Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 377 47). 

^u^QTvai-k8(og Delos, Thasos (Thas. Inseln, nu. 10 In). 

'Agzvai'TQayo^ Delos (Athen, p. 173a). 
IAqx^^^' 2^ ciQxatog >alt«. 

ldqyfiLO'A(itt%u^ KnawQwnog (Smlg. no. 34551 ). 

i^^%«-> ^^)C*-f ^^üto-f *^a%og zu o'exw »beginne, 
gehe Toran» hemche«. 

^Aqx-aya^oq. ^^gx-ayogag. l^QX-alverog (4^). "^QX'Ocpögog. 
^gX'^i^H^S Ä7o-,' ^vgl. Laliiiig £(f . aqx.' 1888. 71 ff.). ^QX" 
iipiog MByct/.o7co)JTag (Smlg. no. llSU-^s). ^Aq%'iTC7cog. 
Angesclü.: "Agyiiyog (41), Idgxayhag Thera (IG A no. 451 a). 
^Agx^'CiViX§(M^B ftegioS, alS no,^!^^). l^gxt-fiiog. ^Agxi^ 
ßovlog. *Agx^-ddf4ag. ^^ä^^ji'&iyiog, '^^^^ffi-dtxog. ^^^e- 
im Wechsel mit l«^ixil^ und W|^-x^^ Metster- 
hans * 91). lAQx^-'^^'fiS» l^ax^-lotog, *^^i'kox<os Ta- 
nagra (IGS 1 no. 839; schon im Epos), ^uäqx^'t^ctxog- 
^AgxJ-hi^QOtog Rhodos (^IDi^v. 3. 235 no. 59). ['-^^Jz*- 
^riörig (CIA 2 no. 3530). Idgx^'tirividag. l^gjxi-f^ifiog 
Magad^ctjviog (CIA 1 no. 189 ^u). L^^x^-yaiJ^ijs ^Akaievg 
(CIA 2 no. 1779). l4gxi-vBiog. Li^e-nxog. !4!ß]%e-yov^os 
Eretria (E(p. agx- 1887. 91 Ii 8«). l^gyj-vo/iog, '^gxi-vovs 
Eiythrai (CGO lonia 124 no. 67). "Al^4fsoh$. 1^9- 
möXefJtog (schon im Epos). l^^e-CFr^og. 'Afgxi^^tos: 

*l^^€tog l^rstoifaiog (BOH 3. 4322), l^^%mW. 
^^g/i-fpilog (CIA 2 no. 959 c II 9). '^gx^-fvlog Jldgtog 
(CIG no. 3655«). ^u4gy€'fpQ(*fy Eretria C^gX' ^^^^ 
404 ^'05). l4gxB'(pUjv, !Ag/.e-q^tüv (vgl. l^g§i-g)wv), 
U^xKa>a£ Rhodos (BOH 10. 254 I««). '^^i-ßiog £ho- 



*) Biofatig erklärt Yoa WSehnlse Bhein. Mus. 48. SM. 
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doB (l^^'y. 3. 235 no. 60). li^t^hrjg Smyrna (Mxfi 

rrcQ. a 84 no. ÖOs). l^QX^-daiiog^ 'ydgxiddj.iag Eretria 
(*E(p. aq/^. 1887. 87 I59, 90 IIliss)- l^Qxi-drjfiog auch in 
Erythrai (CGC lonia 68 no. 176). ^^qxi'div.og Lebadeia 
(IGrS 1 no. SOTlie). ^yigxt-'^^rjg. Pa-trai (CGC 

Pelopon. 23 no. 7), Khodos (BCH 14. 280 lee u. s.)- W^x*- 
'/.vdr^g Rhodos (Foucart no. 28i). ^ 4Q/l-/M{.iog 'OXovtiog 
(BCH 3. 2944»). Idftxi'^ Thespiai (IGS 1 na imfi): 

l^iUog Theepiai (a. a. O. no. 1730a)* 
l^QXi'Hoiv Epidauros CEg>, ccqX' 1383. 91 no. 34). liex^- 
Xoxog. ^Aqxi'iittxog, *AQxi-t^tvrig Kos (Paton-Hidcs no. 368 
Illiö). l^QXf^'iiiTjörig. '^Qxi'fit^log. '^[g]xi-vr/.og '^QXt- 
Tifiov Rhodos (BCH 9. 8778). ^^ioxi-voutK. ^Agtxi-vovg 
Rhodos (Aifr.v, 3. 236 no. 63). UQyJ-rcoUg Ühodos (BCH 
9. llö no. 14 la). ^^QXL-ovQCLiog folgt aus 

^^gx^aväs Sparta (IGA no. 91 u). 
^Agx^-TeXr^g auch auf Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 37 7 30). 
l^o-TtX'^g und It^ihTiLQafnifi Bhodos (L^^y. 3. 236 no. 64£). 
l^^O'fievidag Syrakus. ^Aqxa-vima Eleuthomai 

s (u^QX^ouQccvov BCH 9, 96 Note 4). 
^A^r(v Apollonia (von Schlosser 32 no. 83 f.). 
^AqfXi^ (^Ig/i/L7cov BCH 9. 8631.8t). ^^gx^ag 
(^AqX^jCTcov 'Eq). agx- 1887. 91 IIiss, '^^txf^?/!? 
L^^^/or CIA 2 no. 2491), ^^gxiäöfjg, ^^qx^wl 
Melos (IGA uo. 415). ^A^QixifaVy ^Aqx^iovidag Kos 
(PH no. 12m). ^Agxjivog, ^Aqrx^xag Sparta (Le 
Baa-Fottcart no. 1636 H««). '^^ctfy C-^i^s- 
dofi[ov] PH uo. 10 6 TT ) 9 Itin^DuvSagy IdQXüfyid^g. 
lAqxlfi* Id^log, ^(^vXAog Mantsneia (Smlg. no. 
12034). 'Aqx^^^^ veist ^uS^AQxtg^ 
iVn geschlossen : "AQXf^v {-ovxog vgl. Q^oquXog 
^!Aqx^v'^^*9 ^Orjl^ev CIA 2 no. 467 Iliäo). 
liya^-agxog- ^yJ-cf^/oc; (45). 'AU^-a^xog. ^AU'aQX0S{o2). 
l^va§-a(lXOS> ^^^a-OQXog (65). 'AQiat-aQxog» BovX-agxog* 
ni'OcQXog. Jeiv-agxog* J^U'Ogxos Cüiden (Journ. Hell. 
Stud. 12. 248 sa). Jrifi-imxog. JMfMiijxog^ JiMxi^uxog, 
Jicwai-Hmxos^ "ES'O^ptg. ^'En-oigxpg, '!Ei^iu*o^og. 
o^o^. £S-a0co$. Z^X-o^og. ^yr^Htiffjog, BaU-oifxog. 
BBiQ-ag/og Thespiai (Smlg. no. 801 s ff.)- ^rMxg%og 
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Böotien (z. fi. Snüg. no. 571 an N.). ^lag-a^xos Tanagra 
ßQS 1 no. 1101). "Oi'aQxog andi in Chalkis (BCH 16 

112 no. 6). "iTtTc-cxQxog. "la-agxog- HtatL'OQXog Tarent 
(Head Hist num. 53 f.). KaXXl-aQxog, KXi-aqxog, Kleiz- 
agxog. KXvt-(tQyJ6rig Eretiia (-/ßx- ^T- l^^^ 4()4;/9). 
KgaTiat'aQXog» K£^a-a{txoS' Kvd-ctgxog Nisjros (8inlg. no. 
3498 j). ^i'O^og. ^ifth-aQxog Phalanna (Smlg. no. 
1329 JI a la)* uiva-auxog* Mir-agxog Ahwlog (WF na 2 «)« 
Mp^a*a^ag. Nct-aq^ldag Bjrrhachiott (Ton Schlosser 55 
no. 202). Nav<t(fxiSt^g (CIA 2 no. 1525). Ni-^og. JVtx- 
aQxog^ N63'<t^og, Siv-a^og, ^Cho^^a^og, üail^qfiig 
Faros (Mitth. 18. 16 no. 2io)- nedl-aQxog- neia-aQXog 
Karpathos (BCH 4. 279 no. 12 ij. lll^-aqxog Tanagra 
(Smlg. no. 914 Iis). TtkBLat-aQxog, IIlovT'aQXOS- lloki/x- 
a^og, IIoif,i-aQxog Trozan (Smlg. no. 336463s). JJoXl- 
OdXog Kos (PH no. 368 IIIts si). JJolv-aQxog. Tlqav- 
agxog Megara (Smlg. no. 3021 31 ; nQa{t)a^og Dittenb.). 
Ilfg(u€-a0[og, ilt^-o^os. Scfjiy-'aQXOS Sparta (Le Bas- 
Foncart no. löScIIis). ^-o^o^ Gortjn (Mus. Ital. 3. 
696 no. 1354)*). SFjqa<t(gxog Eretria CEtp, 1887. 95 
I305). SFQOT-aiJxo^ Rhodos (BGH 14 280 Ics). StSa- 
aQXf>g' Teio-aqxog. TeXia-aQXog. Tlfi-aQxogf Ti^aa-a^og. 
Tvk-uQxog Siphai (IGS 1 no. 2380). (Dar-aQyjdnS (CIA 2 
no. 3928). Oik-ag/og. 0di -agxog Tarent (flead Hist. 
num. 51). (Dgoi g-agxog. Oi l-agxog. 

"P.aQxog, ^oovgaQxos ans dem Amtstitel. "Irr-raoxog, Navagxo^;, <Pt'A- 
QQxog lassen sich auch als Umstellungen von "Aqx^^^^' s. w. be- 
trachten ; dass man in derartigen Namen die Composition noch 
fühlte, lehren Verbindungen wie 'ligaQxos 'Aqx^ov (Le Bas-Fou- 
cart no, 168 Sag). 

!^^/£(7£- Tgl. agxeGifiokrrog (Stesich.) »Gesaug beginnend«. 
Iä(fx^ai-Xag Argos (Smlg. no. 32606): 

'Affx^iayLag Tamy^Ug (CIA 2 no. 983 Hii). 

'OQXi'^Ttog der Vollname ^Ag^f-^^og, 
Ev'dgxt^Ttog Sparta. 

^Aat-f ^AofievO' sieh Faai-. 



*) BCH 9. 18 daför iGo^xo^* Aber Zöaex^ >tebt für Gortyn durch 
andre InBobriften feit: Hos. Ital. 8. 691 no. 182,, 698 no. 1885«. 
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l^aia- zu ^Aaia, 

liata-yiptig (CIA 2 no. 3926s; Sklave). 

-aai(fOQog in 

^Äv-aaicpoQov Orchomenos (39). 

Avaouov Iii laaiiüvioQ Orchomenos (IGS 1 no. 1375 u; 

nicht ganz sicher). 
Das Element -aai- läs.^t sich als Stamm eines >»oniens Smg be- 
trachten ^ das ^Schaden« bedeutet und mit ion.-att. ättj (Arcbil. 
fragm. 73 xa* :tov uv äXkoy ijd' ätij mx^wro) verwandt ist. — Vgl. 
ftvTjattpÖQOS- 

^^o'AaoT 0' ZU äöJcaCouai »begrüsse- (Fick Beitr. 16. 285). 

*u4ayMaaT6'öafio<i Leuktra (Smlg. no. 651). 
^^OTLlrin: LO'y ^u4a'/.a'ka7t lo- zu ^^OÄ,lt^n:iog. 

^ daiidaftiO'yevris. l4a'Äk7ifti6'dovog, ^^indrjTrio-ötoQog, 

^^O'/Jkrinäg^ daraus yia/.Xag; vgl '^axläs Xßi 
'^(7xA^^a[$] ol IdoTgX't^ (Mitth. 10. 13 no. 1). 
'I/foxXcuroff*) Kyrene (da no. 5331 1)» danniB 
U<nai^m% (CIA 2 no. 985^n6o), lämtXiTtttög 
(Smlg. no. 1103), Idinthmim (Smlg. no.3020i6)? 

IdaxalaniO'dovQog Phalanna (Smlg. no. l^oUs). 

L^cFXffAac Heimion (Smlg. no. 3398 621), 
•aa-Aog vgl -aa-^g in qnjjmaxßg »Stimme übend«. 

Mdv'aayt,og uicmedaifioviog, 
-aofftg d. i. aa/rig »Schild«. 

uiateQ- za itniji^ »Stern«. 

l^tni^Ttog Sparta; vgl. auTsgotTVog, 

^^(jTi^Q mit Genossen unter den vergleichenden 
Namen. 

!^(Ti o- sieh ßaato-, 
l^azv' sieh ßaatv-. 
IdaoiTto- zum FluBsnamen ^Aaiortog, 

Idawno-diaQog. ^AaioTto-ni^g, Waitf/ro-x^irog Tanagra 
(Smlg. no. 934 II so)» lda<a7f6^laog» 

'IdcfOTfog Hyettos (Smlg. no. 535 1»). ^Aaturcixog* 
^Aadftwf Theben (a. a. O. no.7156)n.8. ^Ajavmf&^ 
daraus ^JLow Tanagra (Smlg. no. 926). 

*) Die Uoterdrückoog des 1 wie in 'IttxöSeofioi, "O/^qqqs, JlaußiUxmkog, 
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zu avakog »jugendliche 
ItiToXo-ifdUfv JeiQadiunt^^ (CIA 2 no. 943 III 5). 
Dem epischen dtaldq>Q€oy (ajaX6<pQmv Heä.) eutaommeu; vgl. 'Aya- 

'avyrig — -avyijg »glänzend«. 
Tq^-ovj^g, ?gL rr^Xavyi^g, 

'avXog zu avlog »Flöte«. 
0iiir4XüloQ (ygl qdlavlog), 

^vlUntog. (A)lkim Chios (Mittfa. 13. 171 no. I25 ; 
überl. A°). ^vltav Tham (Thas. Inschr. no* 5»). 

jäv^i-., ^v^tjGi' zu av^avüj »mehre«, Aor. av^am. 

uiv^i'^mig. uiv^i'ivxri Eumeneia (CTG no. 3902 /e). 
^v^ivtog Thasos (^ihqv, 3. 451 no. 10). 
Angeschlossen: yiv^aviov, 
M^i'^ios] Kyzikos (Mitth. a 44 Beü. no. 2 Ist). 
-avQog unbekannter Bedeutung. 

Siv-ttVQog Thasos (Thas. Inschr. no. 14 U5). 

Ist AYPiOY (CIA 2 110. IS-^Bi) Rest von MqIov?*) 

uii/T', A.lzO' zu avvog »selbst«. 

uivt-ayad^idag (40). Avt-ao'^ia (71). 
^t;roVio$ mah^i^g (CIA 2 no. 1026 IIio). Avvo-ßovXog. 
uivv^-doftag lUllovtig (Mitth. 6. 303 BeiL 1 lio). ^vVo- 
dixog. ^0To»dcü^o^ (?). ^Jro-x^^g. ^vt<hy(,QdTi^g. 
%QaT(aQ> ^Sro^Xdww, ^vrS-kvyiog. ^vtC'fiadTjg, At/tü^ 
fiidow. u4vT0-fiivrjg, u4lio-f.ii]drig, AvTO-vofiog, uiivo' 
vovg, AvTO-ad-hr^g. ^vi6-(piXog Thespiai (IGrS 1 no. 
17535). Alvo-(f (j)v. ro-xö^jyg Megara (Smig. no, 30256o). 
ÄmölvKOs , AvfofUÖQiv, Avtövooe soboa in der lieroischea l^amea- 
gebung. 

u^vreag Avto/Xioi:^ (CIA 2 no. 1055»). Avtiag 
AvTQ'/Xiov l^t^i^vaiog (iirÖ 1 no. 4266s). 

•av%og zu avx^ »Prahlerei«. 

IdiHnJxldag* BaJirauxos- iTov-avxoff Tanais (IPK 2 no. 
447 18 ; 225 n. Ohr.). Ilttvt-avxog, 

Auyu Megalopolis (Mitth. 3. 73; spät). 



*) AQxaioL i(ptjfi. 1669 mv, 48 liest man AYPIMAXO. Da es 
sich aber um eine Inschrift aus £retria handelt, ist £a befurchten, dass 
AvQifiaxoi «■ AvoifAaxoi auf dem Steine stehe* 
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'-atfevrjg sieh "r^qiv^g. 
'acpQoS i Tog zu l4^Qodhtj, 

*EfTa(fQag. "'EjcatfqUov (Sohn einer ^ETtaq^QOvg Mua» 
Ital. 3. 601 no. 31). 'ErratpQvg K^s UokvQi^iOg 
(IGSI no. Iö7ös; 8iM.t). 'ETtixipgd. 

liqi^itog, daraus i^itfuoSäg Thespial (ICHS 1 
no. 1777 n,). 
• d%aiog zu l^xaiog, 

0il-axaiog (LGA no. 6SAi, Bi). 

L^X^^^^o- zum Plussnamen \4/ßXvjiog. 

^Axt,Un,6'dioqog Megara (Smlg. no. 302074). 

^Axtkujiog Samos, Perinthos (Ion. Inschr. no. 2d46ai). 
'A%th»v Aigosthena (Smlg. no. 3099«, 3100?). 

JB. 

BaS^-, Bad^i - zu iiax)-vg »tief«. 

Bd&'iTtTtog. — Ba&v-Akr-g (schon im Epos). 

Bd&iTisiog ist wol Bo&vxqIxusjios ; man vergleiche y.oovc iTtjro- 
ddasia neben xögvg tkjtovgtg, woraus sich ÜTJsoddaeia als Kür- 
zung von fjiTtovgo-ddaeia zu erkennen g^ebt. 

BdOiv^ Leukas (GGC Thessaly 179 no. 82 f.). 
Bad^vlog. BnMlog. 
'ßaiogy -ßaiwv von nicht bestimmbarer Bedeutung. 
Ev'ßaiog Faros (A^v. 5. 22 no. Qs). 
Ev'ßaim (CIA 2 no. 8364o). 
BaXAi- zu ßdHa »treffe«. 

ßttUi'uXirig Eretria ('£(y>. a^. 1887. 89 Iii7)*\ 
Angeschlossen: nagaßctllrov. ^YTteqßdkUov Jaaaxdda [so!] 
ToXifbjviog (Smlg, no. 1954ii). 
'ßdqrjg, -ßagog zu ßdgog ^Schwere«. 
^Efd'ßaQi^g. "EfA'ßa(iog heiast auch 

Bdgog. Bd^q Ma^tyfa fiermion (Smlg. no* 
33986i}. 

"EfißaQos wird erklärt in der Glosse iptßagoe* ißHhoe, pmftöe* 9 i'mw- 
eXVS' Msvavdgog ^afiart Hes. Die erste Erklärung ist riciltig, wie 
die VerbindoDg Bdgte Mdeya {vgh Ma^iofi) lehrt. 

*) BaXXicov, Beiname eines WüstliogB bei Atbenaios, stellt Büobeler 
ricbtig ZQ ßakXla (Uerond. 6. 69). 
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BaaiXeO' Baailo- geht auf Zeus BaaiXtig (Letronne Oeu- 
vres 3, 2. 55). 

BaöiXB6'diüiqo(;\ Atheu (Ende des 2. Jahrh. n. Chr.). 
Baaihhdi'/xx Thera. Uacj^o-xA^g bei Plutarch. 

Baailrig 2oletg (Boss Arch. Aufe. 2. 605 no. 
ITi)*). Baaihg, BaaiXtov Sklavin ia Delphi 
(Smig. no. 1039>). Baatlt6. 

"ßda^aiTog zu Jaa/Mtiü) »behexe«. 

'ßatog, 'ßoTTjg Paii. Perf. und Nora. Ag. zu ßaiv(o »gehe«. 
Ev-ßatog Megara (Smlg. no. 3022n)**\ umgebildet zu 
Ev-ßdriov {Mikiq<ftos; CIA 2 no. 3213). Evff^-ßatag. 
^Yffi^ßarog, 

Ztt Mevßaro^, *YjU^xog vgl. Auebyl. Ägam. i28 jiA* h%l «ral 

Tö>v3' vmQßax^xeQa, und vy.'ißatoi nöXus Find. 

Jkav Jeivo-ßdrcü (CIA 2 no. 2516). Ev'ßaTog Kyrene 
(Smith-Porcher no. 18»)***). Daza die Beru&namen Aov* 
ßdtijg, nai^t'ßdr^s» 

Batim lasos (Ion. Inschr. no. I04ti). Bdtwv, 

Bevötöo' zu Bevdig, dem Namen eiuer thrakischen Gröttin. 
Bei'ötöcjQa (4). 

Bi-, BiO', »ßiog, 'ßiaiog zu ßia »Gewalt«, ßiaiog »gewalt- 
th&tig. 

Bi'OHföiMg (58). Bi-dvcog (aus dem Epos?). Bi^Ttog (überL 
Biftnog Folyb.) aus Bi-iTtTtog'^ \), 
Bi6^ftog ff). 

^Ayx^'ßiog (45). ^AXe^i-ßiog. ^Ahd-ßioq^ *Ahußid6rig. 
^Ava^i'ßiog» ^Avdqo-ßiog. ^Avti'ßiog, Eid-v-ßiog EvS-v^viTitov 

Eretria (*£</?. «^x- 1887. 86 Illse). Evov-iioQ, Evgvßtddrig. 
KQazai'ßiogDQlos (BCH.2üo.bl2ii), Avai-ßiog, Ni/,6'ßiog 



*) Erkannt von Keil Note 1&, wo riclitig Kii^iaiis alt Analogon von 
Baaü»ie angeffihrt wird. 

**) Unsicher nach Lollinj^s neuer Abschrift (IGS 1 no. 29). 
***) Der Namo ut auch Smlili-? <! lIipt qo. 6«« herausteUen, wo die 
Herausgeber gegen den Raum E[ni]BATA vorschlagen. 

f) Anders Meister KZ 31. 309; aber böot. Fi:%nl^evot, wovon Meister 

'ausgeht, ist durch die npne Lesung (IGS 1 no. 597) beseitigt 

tt) Aber Biolag (Sparta; Le Bas-Foucart no. 163 c^i) iat wohl FtoAag : 
ßeldtsmog auf dem selben Steine* 
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Oropos (TG8 1 no. 379 1). ^Pri^i-ßiog, Tltjat-ßiog Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 418). ' Yr; o-ßiog (vgl. i /f. p jVog). 
Die Abgrenzung des Klementes -ßiug vom folgenden ist nicht immer 
möglich. 'Ava^tßios ist beurtheilt nach der *Ava$ißla, die als Tochter 
des Sias, dea Kratieas, des Pleiatlienes gilt; Ev^ßm nach 
mcog (doob bzmoidit rieh die PandleliUt nieht auf beide Glieder 
der beiden Kamea sa eritreeken)} Evgißioe naeb tlQvßifjs; Awd* 
ßuK naeb oif Sh ßUi Xüvtat Hom. 
nati'ßiai[pg] Bretria (U^/. Hf, 1869 no. 404 ß^i%). 

Also geht nd{u)ßig (Ion. Inschr. no. 152) auf einen 
Vollnamcn ndfißLo^, der ßla enthält. 
Bio-j -ßiog, 'ßloTOg zu ßlog^ ßiorri und ßioxog ^Leben«, 
Bto-dw{jna] Grabstein von Tanagra (IGS I no. ÖüO). 
Bm Grabstein von Tanagra (ebd. no. 364). 

'^igiavoßig (68). 

{Ifyiru<Hpavav CIA 2 no. 2299), 'A^^ißtog. 
^i^i'ßiog (76). Aht&-ßtoq (76). J^-ßiog AmoigOB 
(BGH 16. 26755). JioQo-ßiag Dodona (Smlg. no. 1374). 

'EXeai'ßiog*) o Ti^iog (Ion. Inschr. no. 156). ^Egyo-ßiog. 
^EgfiO-ßiog. Jii-ßio^. Evdv'ßiog (s. 0.) hierher? Ebgrjai' 
ßiog, Zrivo-ßiog MaQaS^vnnog (CIA 2 no. 952 II 17). ZgJ- 
ßiog, BaQüv-ßiog Rhodos (Mitth. 2. 224 Beil. Isg). M- 
ßiog "AxaQvtvg (CIA 2 no. 985 ir'««). KMi-ßiog. Kav- 
ovQo-ßiog. 

SXhßiq (vgl Bi%<avy 
Knyti-ßiog* Mika(Mrßtog. Mi^ko-ßiag, M7irg6-ßiog. ilfyi^c> 
/?iOff. OM-ßiog, ^ÖQo-ßiog (Kentaur; vgl. ep. ^Oqiaßiog): 

^ÖQoßig Fharsalos (Smlg. no. 326 Ii). 
IlaTQO-ßiog. IloXv'ßiog : 

TloXvßig Megara (Smlg. no. 3030*). 
2(i}'ßiog Ephesos (CGC lonia 53 no. 52), 2wai-ßiog, 

Za *EQy6'ßiog vgl. ßiov rlnyaod/urjv (Andok ); zu Zcoßiog hom. C<^stg 
d* &Ya&6v ßUtv; zu Meidfjißiog die Glosse fuXdfißios' oxoxeivog tw 
ßiov (Bes.). 

Biog, BidÖr^g Eretria (E(p. oqx. 1887. 89 Ins). 
Biuiv {Zwßiog Biuvog 'E(p, a^. 1887. 89 IIit9)**K 

•) Übcrl. ° BVS. 

*♦) AioxQvßmv (49) wie Evßicov ^Illeben; IGS 1 no. 2540»), also 
Spitzname? Oder aas IdvaiaxQ^ßioql 
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BloTog Tanagra (IGS 1 no. 861), BioTtj. Mit 
Gemination: ß/orroc, Biorceig Hyettos fSmlg. 
no. 541 9). Von (lern in Kkio-ßig erscheinenden, 
(ji- aus: BiiLüv. Bitvj. Hizag Herondas. Bixlag 
Kov(^vlri&ev (CIA 2 no. 2216). Bmitav (Thas. 
Inschr. HO. I2II11). jBm>^Gr(auchHerond.). Bmiu* 
ßXereS'f JBAe^i- zu ßkiftoff ßlit/foi »blicken«, 
BXinv(fog ans BXeffi'TrvQog. 

Angeschlossen: BUma» in BXmovriSag Tanagra 

(Smlg. no. 1070). 
Bkeipi-diifiog bei Aristophanes. 

BAei/'/ac. [Ii]lahi:nfür (CIA 2 no. 3669). 
'ßoXoSy -ßoXijzog »werfend, treffend«, vgl. iu'qßohig »theil- 
haltig«. 

"A-ßolog Sparta (vgl. 'ETtyßolog in Messene). iävägo'ßoiias 
(58). *A»zi-ßolog NiKdvoffog (62). Ev^oUpog K^^tanwoPiog 
(Smlg. no. 34570). ^Jx^V'ßolog (Beroftname auf Belos). 
EmXo'ßolog (CIA 3 no. II5O5 u. s.). ^YTttg-ßologt da- 
neben angeschlossenes 'Y^eQßaXXiov (77). 
^A-ßoXTqtoq Sparta (39). 

'ßotog, vgl. evßoTog' evTQoq)og (Hes.), t/tfcoßozog' ßla^xav 

%ftnovg (EM). 

EvQv-ßotog, ^Inno-ßoroQ. Klev-ßorog, Oikd'ßorogOtoipoB 
(ßip, «ex- 1892. 47 no. 77i). Xaiqi-ßotog. 

SoTtäVn Borrag JBovToi^osErythrai (Le Bas- Wad- 
dington no. 15368). 
Bot-, -ßoiog zu ßovg »Bind«, auch zur Verstärkung des fol- 
genden Begriffes dienend. 

Bov'd^riQag Ainiane (Smlg. no. 1431;, ßoi&t^Qug KvuL/.qv6g 
(vgl. 14;:^ 

Bov^ag Kgawovviog (Smlg. no. 3456?), Bovd^og Kqo- 
Ttüviarrig; auch Bov&votv (Dyme; Smlg. no. 1612 B^)? 
VgL ^^vcoy» ^H^aXv(üv, 
Bov^Mvog Fharsalos (Smlg. no. 326 Illao). Bov-nolag 
(mythisch), [B}omoUg Theben (IGS 1 no. 2424g). 

Bqwuop Theben (IQS 1 no. 2428 Iis), entweder zu 
Bomolog (vgl. dor. ßiÜyLog), oder mit Meister (BecL 
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Philol. Wochenadur. 1888. 579)^ als Küizang von 
Bowtatteig zu betrachten und auf den Monatsnamen 
Bowü&iios zu beziehen. 

Bov'XQig NavTtanTtog (BOfl 15. 359«); aus Bol^-XQovog. 

Boi-yclayog, Boi-aeXog. Bov-ioQfia Halos (i](JH 11. SGüss). 

BoioQ^ darans HntSag (CIA 2 no. 83577) und 
vielleicht theil weise liota^og (vgl. Eißo'umog TGS 
1 no. 3391 6 ; äreiüch ist dieser Name selbst doppel- 
deutig). Boicb« Bom, 

Bov- zu ßovQ »rindsledemer Schild«. 

BovX-y BovXtt-, BovXri- , Bov?.0', ßor log zn ßovXi] i>'Rsi.i]i€, 
Bovl-ayo^ag. Bovhdva^ Cheiu Rhod. (BCH 10. 249»»). 
BovX-aqiata Rhodos (69). BovX-aQfiog, BovX'^cridfjg 
BovX'dqxov Eretria {^E(p. dgx- 1887. 85 IIss). 
Bovla-iä^g (CIA 1 no. 2834; einer der l^iStp^aim äftq>i- 
%jvopeQ BCH 8. 285). 

Bovlij-iiXijg BovXaqxidov (OIA 2 no. 946io). BtaXti-K^dviig 
Delos (BOH 7. 109 no. Vi5)*>. BovXa-{yi)givrig Ohers. Rhod. 
[BCli iO. 25437; überl. BOYAAPP°). ßoiXr^-y.gtiog (nach 
Kumanudis bei PB auf einem thasischen Henkel). 
BovXo'xhfJtg Naxos (LeBas Vov. arch. no. 2155 17). BovXo- 
ndya K} me (MäB ne^iod. ß' 20 no. ^tö 4» , BCH 12. 
366 no. 13)**\ 

BavliS. ßovUag, Bwhog, Bwh,%og Eos (PH no. 
Ö9i). BtoAiW ^FodioQ (WF no. 18 lu). 

*u4ya^6'ßovXog. *Afig>l'ßovXog (bS), Idva^i-ßovXog, l^vd^o- 

ßovXog. ['^vJ/Z-iioi Aoc (62). ^^Qiaio-ßovXog. ^vi6-ßovXo^. 
Jia-ßovXiov. Ji/.aio-ßovXa PhÜiiotis (Smlg. no. 1465i). 
Ev'ßovXog. EvS-v-ßovXog Eretria (Eq». dgX' 18^7. 91 I185). 
EvQv-ßovXog (Thas. Inschr. no. 7 le). EvTvxo-ßovXog'^**), 
"Exi-ßovXog Müet (CGC lonia 191 no. 83). 'Hyiiai'ßovXag. 



*) BmX' auch auf EeoB (Mitth. 9. 319 Bei]. U3») überliefest; der 
Herausgeber ergänrt ohne Noth B<oX[ox]X^g. 
**) Ohne Angabe der Heimath BCH 0. 32 30- 
***) Erst bei Aristainetos belegt, aber jedenfalls gat gebildet, also 
▼ielleieht nicht fingirt. 

Fl«k, fHMh. PirwMBiMaMit. 6 
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"H^'ßavlog (Tha& Insdir. no. 6 III9). Qe^ßavlog AttOEa 
(z. B. CIA 2 HO. 949ii). eQoathßavXos. Kalki'ßtäJUfg, 
Krj(piaö-ßovXa$ XoXa^^g (OLA 2 no. IO8O11). Klao* 
ßovlog neben K^JUt/^ov^og (CIA 4 no. 477 61). K^nvo-ßovXog. 

Kir^öi-ßovXog Actf.tTc%{i£Ui^ (CIA 1.^ iio. 2280). Mavcy^o- 
iJoulog, Max6'ßo[vkog} AeniÄne (ISniig. no. 143066). 3fevs- 
ßioXog Chaironeia (Smlg. no. 383 1). Mvrjai-ßovXog. Neo- 
ßovhi, Nimai'ßovlog Kmdos (Smlg. no. 3549, 311 fi'.). 
Nim-ßovXoQ. BevO'ßovXiq, ^ÖQdv-ßovXog. Ileial'ßovXog 
JläQiog (BGH 14. 393). HoXv-ßovXog Delos (BCH 6. 6»), 
nqmS-ßovlog (CIA 3 no. 1197 IIIio). "BodihßovXa Sho- 
doB (Foucart no. 65i). Tax/i-ßovXog MvQ^yovaioQ (dA 2 
no. 804 Iis). TeXi-ßovXog (Thas. Insohr. no. 11 II«). 

BovXog BovXov Aovaievg (CIA 2 no. 1225 ^6). 

BorKuiogMaxoßo[y'kov] Aeniane (Smlg. no. 143066). 

Aiigeschlossen : BovX'iit^ (CIA 2 no. 3457). 
ßqi^ai,' zu B^t^aa*), Vorgebirge auf Lesbos; vgl. Jdvvaog 
B^ceyitnjg (Smlg. no. 292). 

BQi^i'^iig AsBOB (Pap. of Amer. School. 1. 18 no. 8ic.i4). 

B^flog (Mytüene; Smlg. no. 256) wohl wie "OiU 

ßiog; BQeiaädag (Theben; Smlg. no. 674) wie 

KQicddag. 
Bqi^- zu liQi&vg »wuchtig«. 
Bqi^-ayöqag Heracl. Pont. 

BQi&aiog im Gentile BqtS-atldyig] (Tcos; CTG no. 

30647). Bqii^ui Thera (Mitth. 2. 71 no. 8a). 
Bqv'y 'ßqvbjv zu ßqv(a »achwelle, strotze«. 

B^-av^og (61; spät bezeugt, aber gut gebildet: Ij^yog ISof^ü 
ßifvu Hom.). 

B^ (rovwog), andi in Phalanna (BGH 13. 398 no. I611). 
Bifirig (-r/ro^i CIA 2 no. 4276s). B^gvti auch Arch. 
epigr. Mtth. 7. 121 no, 46s* 

l^fi'ßQVMv Diugeii. Laert. 

Bqvlov lasos (Ion. Inschr. no. 104 ss), Bqvovaa 
(CIA 2 no. 3562), 
BvX' sieh TvA-**). 

*) Vgl. Alai-yevtjs, Moigi-o^eytjg. Ein AdjectiTum Bß^aioe fehlt. 
**) Hier wire noch E1ißmi*os lUeumt^e (Smlg. no. 571«) mit der 
Koeeform BAfm iq. thess. Bwitabmoe (Smlg. no. 1828,) anfinföhren. 

f 
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-ßwTKig »weidend« zu fioauw. Vgl. j'/orog. 

Ev-iifvTceg. EvQV'ßanagj Elgi^jcurudag Orohomenos (Smlg. 
no. 470 1 4). y/a-ii(ürag. Ol-iwrng. flau-iiovag im Patr. 
Tlctii-tioirtaiog Phai^salos (vSnilg. 110. 8'2n TTT..), vgl. rfau- 
(iioiädau TleQi'ßMvag in Hegi-ßwiadas Hyettos (Smlg. 
no. 642 11). 2v-ßiüvag (überl. ^vßoxag). 

Bwtaxos9 Stammvater der Btataxidai in Tegea. 

motvlng Xr^nvg (IGS 1 no. 2724^6). 

r. 

JTa- zu rij (yiovQOVQCfpog) »Erdgöttin«. 

ra-düfQog ytsTzgearag { Sml no, 11 8 1 A _> ^ ). Fa-ueldeig 
Thespiai (Smlg. no. 794). rd-Ti^os (BGH 6. 234 no. 681). 

FttA- nicht sicher zu deuten. 
rAl-M^og (47). 

rdliog Phamalos (Smlg. no. 326 Tu). FaXaiog 
Jr{ktog (CIA 2 no. 814^8 ff.). rctXeig Orchomenos 
(IGS 1 no. 3271). 

Faka^L- zu (AftokXuv) rdkd^tag^ vgl. rahx^vf^, 

raXaSi-dfUHfOS Theben. 
ralato- zu raXanffg »Galater, Gallier«. 

raXaiO'v(y.rig Beiname des Attalos. 

ra?Mu/ag' öyufia y.vQiov (Suid.). FaAatw»' Maler. 

^ya/iog zu yafiog »Hochzeit«. 

^-^fjujog "P6di09 (GIA 2 no. 983 Irt). fv-^^afiitfv. 
FctfioSf oder gleichsetzend? 

raoTQO' zu yaoTriQ »Bauch«. 

Fa(7T^o-dw^i^ Anakreon (fragm. 90 B.). 

FdazQMv (aus Faa 1^-01 dag gekürzt?), Patron. 
FaaaTQovvetog Pharsalos (Smlg. no. 326 Ilie). 

"yeltiov zu yettMv »Nachbar«. 

liyaaai^htav (40). li&aiKhYhoiy (46): 
t^r^o^mg (46). 

L^ß/ ff rosarot;. 



Aber Dittenberger (IGS 1 no. 272-i) hat evideut Recht das überlieterte 
EYBQMQ in das patrorymische Adjectivum EYBQAIQ su ftndern. 

6* 
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Ja^argo-yiTiüv Akraiphia (IGS 1 no. 2718 ö). Je^i-yhiov 

Tanagia (isiulg. uo. 10o7). Jio-yelsiov: 

Ev-'/eitiov : 

£iyuTog Aigosthena (Smlg. no. 30906.7.»)« Evyaizas 
Megara (Smlg. no. 30094): 

Fekag Tamnos (sieh zu Smlg. SOOdi). 

^Hgoyetzog Megara (Smlg. no. 3021«). 
B&hyBhtavi 

Qeoyeitog. 

KaXXI-yeiTog. 

[^]eiO'yEUojv Keos i Mittli. 9. 317 Beil. I9). Mvaai-yeiTUiV : 

Mvaaiyiva Anthedon (IGS 1 no. 4208). 
Jlvd^o-yeitwv. TigKh/Bivtav. QiXo'yeivwp, 

Ohne YoUnamen Kagaio-yeiTog Thespiai (Smlg. 814 10). 
rütmv^ TuTOvi&qg (CIA 2 no. 805i5). 
Feilet* zu fBlaia »glänze«. 

TBl-avuiq^ Fil^^og (oder zu Pila?) 
Feliag» Fellag. riXwv. 
Few-j vermutlich zu einem Genieimaiiiüii riiva, vgl. Fewaideg, 
Fivv-iTcuog Halbinsel Magnesia (Mitth. 7. 339 bn), 

Ftvo-, -ylvr^g zu yhog ^> Geschlecht«. 

FB»<h'AXi^ Kos (Paton-Kicks uo. 9i», TENOK auf Münzen). 

Durch TJinkehrung der Elemente aus KXso^yivijg gebildet. 
*uiy-yevidag. '^yActi-yeyijg (42), lA&tpfo-yevris* C/^^-^hni^)* 
livait-yivtig. ^ävdQO-yin^, tdm-yivi^g: 

^A.»Tiyiav (^Avttyiveig ^t^mydvtog Smlg. no. ööSte). 

*,^ä7toXXO'yerrig. ^Agaxo-ylvr^g. i^^taFO-yevrig. ^Aqxi-yiv^g (78). 
l4oia-ytvr^g (75). \lo/.'kafCLO-yivr^g. L-iatv-ylvi^g (CIA 2 
no. liööü). Ii]iia-yivrig (CIA 2 no. 1350 1) neben Jri^o-ytvrig 
(CIA 2 no. 72814). Jim-ylvr^g Khodos (BCH 9. 8876). 
J r/Mio-yivr^g. Jio-yii'i]g. jJiovvat-yevr^g yivayvqaoiog (CiA 
2 no. 983 Ic4), J lovvoo-yei^'qg ^]vQiörfi (CIA 2 no. 465 
lUios). 'Ehci-yivr^g Kalymna (Smlg. no. 3590 41). ^Etzi- 
yiwig. ^EgoTo-yinig Assos (Pap. Am. Schoo! 1. 76 no. 58 s). 
^EQfiihyivrig : 

'EQfioyag (CIG no. 3865 0 Add.; A, C, CO.). 
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"EgSi-yivrig KoUvrevg (CIA HO. 962 IIio). Sv-yertig. Ev^^ 
yevrig. Evq>Qa'yivi]q. Zev^i-yivrig Phokaia (BCH 10. 515 
no. 2). Zw'ytri^^ rantikappion (IPE 2 no. Gdi). i//^^a- 
y[le]o-yivT;[g-] (CIA 1 no. 451 U). 'HT^Jf-ym;^ (CIA. 1 no. 
433 injs). 'HQO'yivrjg Erythr<ai (BUH 3. 388 Z. 1 v. ii.) 
und Cbios (Mitth. 13. 167 no. 67). ''H(pcaatO'yivr]g Assos 
(Pap. Am. Sch. 1. 54 no. 273; spät). QaXr^ai-yhT^g Tqi* 
[xo^tfiog] (BCH Id. 414). Qetx-^ivt^ neben B€ihyiyr^, 
SafiiüTo-yiinjs* [B]Bafi(hyiy^s (CIA 2 no. 724 ^s). Siißi^ 
yivrig, *I^m-yivrig. ^laa-yivrß Tegea (Le Bas-Foucart no. 
341^7). *Iüi'yiv)^g: 

"loiyag (CIA 3 no. 1089 II«,). 
Kaiqo-yh'T^g. KaXXi-yivrig: 

KaXkiyag Byzanz {3I/,B ne^iot). ^ 90 no. C5:t6\\ spät). 
KalXiaTO-yivr^g. Kr^q^tao-yivrg neiQa[ievg} (CIA 1 no. 324« 9). 
Kkiea^ivr^g neben KXu-yivrig (CIA 1 no. 188 Ai) undjKAfO- 
f^g. KXuvo-yivrig Kvdi-yiveog Keos (Ion. InBchr. no.45). 
KväQO^imjg, Mmfd^a^dvf^, Mem-yivtjg, JftfijfO-y^i^g: 

Mipfoyag Laodicea Comb (Mittb. 13. 267 no. 117; c, CO ) 
Mr^iQO-yevrß, Mvqai-yiyi^g. Moiga^ivrjgf ion. Moigriyevrig 
(Thas. Inschr. no. 15 IlgX Tenos (Anc. Gr. Inscr. 3776t). Navat- 
yivrjg. JSeo-yivrjg. NiTco-yivrig. Oivo-yiVi^c; (CIA 2 no.4269s). 
^OlvuTro-yiyr^g. ^Ovt^at-yevr^g, 'OQTv-yin}g aus ^ÖQrvyo-yfvrig 
Delos (BCH 7. lOöno.IIß). ^OWt-yevr^Q. TTeßa-yevrig Thes\imi 
(IGS 1 no. 1737 la). IhQi-ytvrig, niano-ytvrig. ID^ovio- 
yhnjg, IIoXBina-yivt]g, IlgioTO'yiyrig. JTv^i-yivrjg, Ilvd^O' 
yivrig, 2oj-ytv7ig^ ^coai-yevqg* Tcile<ri-y«^^. Ti^a-ytvr^g 
*A%€tipßfvg (CIA 2 no.965io) neben ion. Tf /fi2/mdi2$(Herod.) 
und Tifiofhn^g fpvXrs ^B^^ifdog (CIA 1 no. 433 Iii). 
ÜHlo^ivi^g. Otlvo-yivrig Bbodos (BCH 14. 283 Hisi). 
XaiQi-yivrjg, XaQi-yivrjg. * 

Angeschlossen; levralog. Feivadag ^itulog (Ditten- 

berger SyU. no. 1878). FewiKog Meaa^viog (IGS 1 

no. 292.). 

Faga-, 'yigtav zu y^qa-gog^ yigwv »alt«. 
FeQ^vaQ, 

Fegcxöag. Figr^g (-»jroc). Figvg Thasier (CIA 2 
no. 4 I17), Fi^Xlog Delier (BCH 6. 42im). Ange- 
Bchlonen: Fi^iog Phanalos (Smlg. na 326 IIa«). 
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JanQ^ifjtav (Ooniectur; vgl. öijfAoylqujv Horn.). 

ItQiüv, rtqoviiöi^g ]l{}üfJujLtloiog (CIA 2 nov 
470 Vio4). 

Feg aar i' zum koischeu Monatsnamen Fegaoiiog 
reffoOTi-tpaif^s Kos (a. a. O. no. 368 lesff.) 

rigaans Koe (a. a. O. no. lOfi^ei u. 8.) 
regovti' unbekannter Bedeutung. 

r B^mt-^cm/g Eos (Paton-Hicks no. 346? ; spät). 
-yr'i^ijgi vgl. 7coXv^'^*Ji\^ (Hüin.). 

^Efti-yrfi^i^g. nay-yr^&i^g (Tha^. Inschr. iio. 6 III?). 

Fi^Hlog Thasos (Ion. Insclu\ no. 82 6 n). Fdi^uv 
Tliespiai (Smlg. no. 774). 

Fi^QO' unbekannter Bedeutung. 

rij^d-or^og Halbinsel Magnesia (Mitth. 7. 3398, 14. 51 

no. lg)) ylct(.i7ZTQBvg (Mitth. 8. 58 Beil. ad). 
" y 'y 0 4; , -yr/^ / w*) zu yii^ctg » Alter « . 

Ev-ytiqog Thasos (Rev. arch. N. S. 13. 284 no. 32« i spät). 

jP^^ff Pantikapaion (IPE 2 no. 140). Fi^iiay 

Hermion (Smlg. no. 3398 Z» 17). 
'ETei'p^ig Kos (Paton-Hicks no. 10du.M u. s.). 

riavK'f rXavTLO- zu yleanuig »hell«. 
Fkav'AH7C7cog. FhxuM'^ia, 

Fhxv-Aog^ FkmrMÖriQ, rKuc/Jug. FlavAtov (Vater 
eines FXavyu7C7cog CIA 2 no. 11 78), FlavKtovidrig, 
Fkavxltüv, l'kavKii'og Theben (Smlg. no. 707 13), 
FkavTLivva (CIA 2 no. 2624 1). FJyavAig als Kose- 
form zu Fkuv'Aod^ia oben S. 35. — JUovxeri^ 
{Fkuv^nnov CIA 2 no. 2387), Flon^idvfi: 
AafiTCVifivg (CIA 2 no. 2274). 

FkvY,' zu yAtxt'g »süss«. 
Fkv'K'avd^ig (61). 

Flvy.11. rivKia. FXv'Mvog, Fku'Mvm. FXvntov. 
Angeschlossen FAr'x^^og, FiLv^egay FXv^qiov, Fkev- 
'Aixag ^ahfilviog ano Kinqui (Smlg. no. 3414). 

'fvad-og zu yya^og »Kinnbacke«. 

0vai-ym&og »Bausback« Name des Froschkdnigs. 

*) Die Et kianiug von -y/jgts ergibt sich aus JohScbmidt Flaralb. 
380, WSchulze Quaest. epic. 852. 
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rva^log. rva^ig. Fva^tay, rva&aiva, rva&io- 

viöt^g. rvad-vXllg Kos (Paton-Hicks no. 368 mehrf.). 

'yvarcTog zu yvaTtrog »gebogen«, vgl. yi'arrref icvo^/rrfi Hes. 
^Id-yvojttog. Vgl. ayt^ofimov voop Aischyl. 

JTyjja-, rvfiai' zu yp^iog »echt«. 

rvr^oi-y,Qdrrig Thera (CIG no. 2476 ^79 Add.). rvrim^og. 

^yr^Olog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 177). rvqalag 
Keos (Mitth. 9. 319 Beü. Iii). 

'^vtjog mm yvTfj^og »erzeugt«. 
JiltAO-yrqtog, Jio-yvr^zog: 

Jioyvig (Jioyv^ov "^^vatog Mitth. 10. 209 no. 35). 
^Eni-yin^tog Sci^&etoq (BCH 15. 328 s). ^Hgo-yw^rog Ephe- 
80S, Magnesia (CGO lonia 50 no. 21, 162 no. 38). 
yrr^i^og: 

Kleo-yvi^tri (CIA 2 no. oSG^j. 
Fviofi", 'yviafitav zu fimfi'q »Einsicht, Meinung«, yvafuay 
»Kenner«. 

rmfiHxy6(kO$ (43). 

rveSfir^, rvwfilxa Tanagra (IGS 1 no. 877). 

Ev-yviofitav, 

rvo)G-f rrojGi-f -yvujütog zu yriooecaL »wird erkennen«, 
yviOGiog ?.ci kitiint«. 

rvwa-iJinog. ^ 
Fvwai-öriuog, rvioal-diy.og. rvcool-kaog Delphi (Smig. 
no. 1707 1). Fnool-cfiXog Phokis (Smlg. no. 1554i). 

rvwGig Ohios (OGC lonia 336 no. 75). Fvioaiag. 
rmadag l4%m^ Teo^idav (OGC Pelop. 15 no. 174). 
Ji6'Y¥toavoq* &'yvtoütoq, Qßo^yvtaafog» . 

'yvwTOg =» yviocog j£> erkannt*'. 

Idvii-yvioTog. l^Qi-yvcorog. Gec-yviorog Keos (Mitth. 9. 319 
BeiL Ves; überL orori^^^Og). KaXll-yrnrog, Tlavta^ 
ymtog, Ilolv-yviarog. Tf^iU^/i^fro« (Tkas. Inschr. no. 3 Iii i), 
rnStog Erythrai (CGO lonia 129 no. 110) rvtO' 
tiag TeviStog (WF no. 5«i). {r)va)Tag Iliokis 
(Smlg. no. 15202; überl. E*"). rvthtav Olymos 
(Le Bas-Waddington no. 3205). 



Digitized by Google 



88 



I. Die Menscheimaman. 



"fövog zu ^rog, ^ov^ »Erzeugung, Qebnrt«. 

l^fiffi-yovig (56) i^pri'yovog: 

Ifiqaio-yovog (()4). ^ETtl-yovog. ^Hoi-yovog. GBO-yovoq. ^lai- 

yovog. uisw-yovog 8amos (Mittli. 9. 255 no. 1 3 ; ep. uiaoyovog). 

Mezd-yovog Thasos (Ion. Inschr. no. S2as). 'Otpi-yovog 

(CIA 2 no. 8IU171). Tfiki'iyjovog (Thas. Inschr. no. 15 

III 4; mythisch). ^Ytpi-yovog, ^Yifftyovi^ Pantikapaion (IP£ 

2 no. 215. 259. 260). X^6-yo¥Os, 
Fony-f FoffyO' m yo^og »drohendy fizrchtbar« imd zu Fog/tu, 

rdgy-aid^og (47). rogy-innog, ro^^oufog *ImQievg (CIA 1 

no. 273 Fogy-ioTcag. 

Foqyo-vfv.og Kyzikos (GIG no. 3655 1): 
rooynvag 'Fodiog (WF no. 18 «15). 

Foayo-od^ivv^g, 

FoQyog, FogylSag. Fogyeag 31ey(iXo7toXitag (Smlg. 
no. 1181 A 18). /o^/i^ DyiriiachioD (von Schlosser 
47 no. 82). Fof^tg (Vater eines FS^iTtmag Smlg. 
no. 1231 Cit). Fogyiag (FogyoaShws BGH 9. 
88104), Fogyuxirig. Fogyliov (Vater eines Fogyin- 
Tiog Le Bas-Foucart no. 163 c^g). FoQyihog {CIA. 
2 no. 459 a 8 ). Vogyilt. r6Qy[<a\v {FogyLTtmo Smlg. 
no. 1230 Üg). Fo^vhig. 
Fovv- unbekannter Herkunft. 

FovV'iftTrog FvQTOvviog (Smlg. no. 34087). 
FvV) in Thessalien und Böotien Bvk-, TgL yvhog »Kober«, 
Fvhog Beiname des .Herakles. 

Fv^L-mnogf thess. Bvl*iftreog (s. u.). 

FtXtg Thespiai (IGS 1 no. 1888 ü»), FvUäag. Fv 
Kag vielleicht in ijyha Tanagra (IQ-S 1 no. 585 
IViö), sicher zu erschliessen aus Bvliaf^agi Eidi' 
|iOs ßvliTt-TTog BvXiddaioi Larisa (^BCH 9. 221 
no. 2). Fvkwv, Angeschlossen : Foyyvhog, 
FvvO' nicht zu deuten. 

Fwo-ftfraarog Tanagra (IGtö 1 no. 502«). 

J. 

• ^a-f Jav' zu dai aus daßL »im Kampfe«. Vgl. drii-. 

Jä'innog^ vielleicht mit a anzusetzen wegen JäutjLog 
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MaQa&Mvtog, (CIA 2 no. 789626, 794^73). [Jjal-itois oder 
Jat^og Thasos (Thas. Inschr. no. 6 I3); in Athen Ju^üv» 
Jäi'q>^tjv (CIA 2 no. 146» Add.) nach hom. däi<pQU)v, 

Jatfi' in Verbindung mit Jataiog fir;v (Sekyon). 

JaiTi-(pav[rig^ oder JaiTl-q)av[TOg] (IGS 1 no. 188 is). 

Jaiiuvöag Smrtüi'iog (Paus. G. 17 5). Auch Jai- 
TO)v Bolojnog (WF no. 6sri), JaiTfovdag Theben 
(IGS I no. 2457 u. s.), oder zum folgenden? 

^aiTO-y ^daitog^ 'daitiiQ zu äaiofiai »zerteilen«. 

JaiTOHpQtap Evdcuudov Atyitaevg (OIA 2 no. 2742). 

Der Name benrtheilt nach der Yerbindnng daistai ^toq, 
Ev'dcuTog angesetzt wogen Evdaitiörig. 

Jiqta Anthedon (IGS 1 no. 4194). ^rtixog 
Thespiai (a. a. O. no. 17485). 
JTav-da/[j]i^(; Athen (Ditlenberger Sjll. no. 425 153). Xagt- 
dcuTig Theben (Smlg. no. 684). Dagegen Sovöavcvig Jio- 
[.teievg (BOfi 12. 177 no. VIII 4) zu GeodcUaiog (ifij^ und 

{Bo\vytjQtg Jal%a Navfranuog (BCH 15. 359). 

/JafAaü'i Jauaoi-, Juf^o-, Jauv-^ -dccf^iag^ -öa^og^ 
"daftvog zu öauaaaai, daurlvai, daiiaw, öctuvr^pti ^bändige«-. 
Jafiaoa-afOdog (44). [Jaj^da'CtvdQog (58). Jafiaa'i^v(a(i, 
/faftda-irtTtog (mythischen Ui-sprungs). 
Jc^ioai-^^OQ, Jaftaat-ytXv^ Samos (Eon. Inschr. no. 217 
Jaficafi'Xag, Jafioal-ar^tog. 

Jiftaaatg, Jaftaaaig Bootien (Smlg. no. 465. 766). 

Jauoöiug. Jaftdaioy (CIA 2 no. 3584). Ja* 

fnaaog (Sohn des JaudaiTVTtog). 

Angeschlossen: ^ofAaavrjg. 
C^-SauaS). ^^HQO-Öafiagibl). ^Ixi-Sajuag. l/if.tq)i-da/.iag{()6). 
^uivÖQO-ödfiag. l/^vti-ödfiag (ß2), l4qiöto-d6 fiag. ^^c-da/uag, 
lAQyj-f^€(uag {1^), l/iatv-dctfAag, ^€|i-dajU<'fi Tanagra (IGS 1 
no« ööTä). Jrfi-dttfÄag Amorgos (Ion. Inschr. no. 28 a Add.). 
JriHO-difjiag, ^E^fithdaiiog, Ei-dd(iag Erythrai (CGO lonia 
137 no. 174). Eidv^fiag Elazomenai (C6C lonia 20 
no. 25). EtQV'ddfiag (ans dem Epos?). 'E;t€-^a/iffg i7a<a- 
nevg (CIA 2 no. 871 ^10). Geo^a^ag. Ggaav-^fnag OlWa 
(IPE 1 no. Iis). 'hcTio-dufiag (aus dem Ei>os?). Kakh-öafiag. 
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Ktt^^'^af.^a^;. KkBO'ödfiag. ^aßgo-daftag (Henkel imbe- 
kannter Herkunft, Becker Mel. 1. 441 no. 43). Aeoy-dd^iag 
laus d. Epos). Niy.o-öd(.ia^ iMittli. G. .303 Beil. 1 Iii). 
( ^r/n-iiauccg Kaunos (BOH 1. 346). no?.i -daitiag (aus dem 
Epos, wie llovku'ddfiag beweistj. IJQa^i-ddfias. 2w-öäfÄas. 
^df.iaQ 

Jafio- nur in Ja/^io-lag Sparta (Le Ba^Foucart tio. 163<2 
IIsi); vgl. ep. uia(hd^fiag. 

Aber JifA-utaoe, M^/us^og (Theokr. 2. 116) sind nicht eqaomiii 

doniitores (Keil Anal. 183): die von Keil vcrmissten Arm-mnog, 
Ev'6^fii:i:iog sind seither in Eretria (95. 97), die Umkehnixig 'ikff<^ 
it]^og ist in Milet (96) zu Tage gekommen. 

Die ünterscbeidung der Elemente -dä/iog imä -dänog ist selten 
möglich. Das folgende Yerzeichniss enthält vielleicht zu. viel oder 
zu wenig. 

Idl'M-öa/ÄOg Athen (Kaibel Epigr. no. 961 ; um 150 n. Chr.). 
^^QXi'dafiog (neben ^AQxtd(qiaQ in Erf tiia, 73). Je^i'-Sa^os 
Tanagra Smlg. no. 1072; neben Je^idafias; beachte aber 
auch Ji^uO'SoMg), 'Ege-dafiog ^iyiqdtr^ (68). *£^fid- 
dafiOQ Kos (Paton-Hicks no. 10 a 55)} Thasos (Hey. ardi. 
N. S. 13. 280 no. 25 I7; vgl. 'Egfio-Sd^agy aber auch 
^H(faLaz6'öri(.iog), [Euj^v-dafnog Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Yas; vgl. Evi^i'ddfuag, aber auch El^v-di^fiog). T^rr/ro- 
dauog (a. d. Epos). 'Icfi'-dauo^ Orchomenos (Smlg. no. 
498 1 N. ; vgl. ep. Fiq^idufiag). KaQ/J-dafiog Athen (CIA 
2 no. 12473). ngr^^i-dafiog Eretria (Ecf, d^. 1887. 90 
IIIui). 2iü-daliii6]g XoUeldt^g (CIA 2 no. 943 II30), auch 
in Eretria (a. a. 0. 80 Ilti, 84 lUi, 86 XIIss; Tgl. Sfo- 
ddftag, dagegen Smi-dtiftog). XeQai-dafiog Thespiai (Smlg. 
no. 775 ; vgl. ep. Xc^i-daV«^)- 
Ja^iv-dyoQcxg, JdfAV'ircnog. 

Jafivdg Miletos (CGC lonia IbÜ no. 54). ^ifing 

Tha.sos (Thas. Inschr. no. 4 Iis). 
{iMv'öaftva mytliisch). 
^aav- zu daaCg »dicht«. 

IJjaav-'ftivrig ^JekiTmevg (BOH 5. 424 no. 37»). 

(KXeaivitog tov) Jaavov Thespiai (IGS 1 no. 1760t). 

Jiom Böotien (z. B. Smlg. no« ödOs). 
Jaq>V' zu da<fivti »Lorbeer«. 
Jaqv-ayoqag. 
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Jaifvfig, Jafpvig, Jaipvim Eretria (E(p, oqx- 
1887. m Iig). 

-dir/.eiog )>zeigenswert in der Cümposition 
dQi-deiyierog ; daraus vorkiirzt 

l^Qtöei'/.riQ, ^Jotöei/.r^g ((VI. 68). 
'dei /navzog zu deij^taivco »furchte mich«. 

^d'ÖBlftm'tog, vgl. aSeiuavrog (Pindar, Trag.). 

J€in(ov Styra (BGH 15. 409 no. 11). Hierher, 
oder zu Jeifiaxog^ 
JeiV'f Jeivo-, 'detvog zu detvog »farchtbar«. 

Jetv^tyogag. Jeiv-agxog* Jeiv-iTtTtos, IJ^eiv-fOTeag Thasos 
(Stephani M^. 2. 17 no. 9). 

Jeiro-idarov (78). Jm'0-()i/.)]g Naxos (Ion. Inschr. no. 23a). 

Jetvo-'/,l^g Dyrrhachium (CGO Thessaly 69 no. GO). Jeivo- 

^AQaTr^g. Jeivo-XoyoQ. JeivG-^ur/og, JuvO'iiivrng. Juv(h 

a^itnug» Jeivo-aiqccioc JBiv6'(filog, 

Jmog in Jeivlörig {JeivoatQatog Jeividov A'oA- 
iBiSrjs CIA 2 no. 2671). Juvixct, Jüvtg» Jw 
viag {Jetmqixjia Snilg. no. 1246 c*6), korinth. JßU' 
viag (Smlg. no. 3114). Jeinadt^g (JetvoOT^avog 
Jemadov l^yQvlri&ev CTA 2 no. 114*). Jeivitav 
Kos (Paton-Hicks no. 359). Jeiri log (Vater eines 
Jeivi7t7toc BCH 6. 221 no. 52 1). JeiviDv, Jei- 
va-Mov (Zeit Hadrians). Jeivamu, 

KkO'ÖBLvog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 221). 
Juviöi^g^ Jeivi'xccj Jeivvlog, 
JBiüi'i-'dBiavoQ zu öeXaai » fürchten « . 

Jeiai'9eog HaHtp^dg (CIA 2 no. 869 IIu). 

*lA'^Btüvag (36). 

z/ef-, Je^t-f -öo^og, -dexrijg zu dt^aa9tt$ »empfan- 

gen, aufnehmen -y. Vgl. -doxog. 

Jei-ayoqidag. Jt^-avdQog. Je^-aqim (66). 
Je^aglojv (66). 

Je^-ieqog {Je^i-QtTrov {\^/)Xaievg CIA 2 no. 1783). Ji^- 

iTtTcog lBl(fi6g (Smlg. no. 1718 17). 

Je^E-vi'Aa Phokis (Smlg. no. 151 61). 

J4i'ßtog (79). Jsii-yitwv (84). Js^i-Saftag (89), Je^i- 

daftog (90). JeSi-d'eog (y^ BeMo^og und Seo-d^nj^). 

^€|c-xA^g, auch auf Delos (BOH 6. 41ns). Je^i-%ifaTijg* 
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J^'TiQitav. JeSt'TtQiTO$ Kopai (Smlg. no. 556 ts). J^i' 
Img BoQtTiuog (CIA 2 no. 2084i; vgl. mjth. ^ad-doxiog): 

Je^i-fxayog llqavohx Sparta (Le Biis-Foucart iio. 163 rt 4). 
Je^l-vßQOTog (CIA 2 110. 2629). Je^i-fihrig ^4yaQ' 
vevg (a. a. 0. no. 1922 i.s). .hii-vavrag Rhodos (Roes 
Inscr. ined. no. 2776). Je^i-viAog. JE^i'VOf.iog (CIA 1 
no. 444s). Jdl-7colig De'los (BCH 7. III no. VI20; 
Vater eines Je^ii/tQdtfig), Je^i'QtTiog (8. o.). J^i-o&ivfig 
Oropoe (I6S 1 no. 291 s). JeSi-areaTog, Je§t-Tihig 
Ohalkis (BGH 16. 95 no. 2a). Jt)i!iaiy<pilog (CIA 1 no. 
443 n»). Je^t-xccQig (CIA 2 no. 4618). 

In einem Teile cUeeer Namen ist Jefi* Ttelleieht in ^{«^ su 

stellen. 

Ji^tg /fe^iTLQOTGvg ^E^^'^'f (CIA 2 no. 2034). 
jB^iag. Je^iog*). Je^ivog Halikarnassos (Ditten- 
berger Syll. no. 6c64). /t^iup (Vater eines Je^i- 
[^]eog IGS l no. 1750y), . /e^MvSag, [/f]E^(ovid'qg 
Keos(Mitth.9.310 Beil. I7). ^€ic.>(GIA2no.984Iii). 
Angeschlossen : Je^afnevog, 

Geo-öo^ (CIA 2 no. 996 II 9). Aber QiX6-dG§og trotz Je^i- 

(piXog zn 66§a; vgl. q>ik6do§og, 

QsihdiKtiig. Aa-dhtxag Ko^dviiaiog (BGH 7. 199^8). 

Angeschlossen : ngoadssiLTogf ft-Tr^oadfix^og (Kaiser* 
zeit). 

•da^llag Vollname, componirt in 

GiO'öe^lXag Orchomenos (Smlg. no. 470 n). 
Je^i-, Je^iO'f 'di^iog zu de^i- in öe^iteqog und de^iog 
»dexter«:. 

Je^i-oyog. 

Je§i'VOvg*^), Jtii'q)avr^g auch in Tegea (Smlg. no. 1246 
Gt); hierher wegen Je^i-q^y JCaAA^Hjpoyov^ OheXdog ifmk^g 
(CIA 2 no. 445«s) **♦)• 



♦) Vgl. /ie^iHQdtt}^ Ae^iov ZeXeittjg {CIA 2 no. 2893): Asiiov kann 
eben bo wohl von Ae^ia^ wie von .U^io^ hergeleitet werden. 

♦•) Mir ist kein andrer Beleg bekannt als ,^Luc.> Macrob. 20. An 
dieser Stelle steht As^ivov, was man natürlich auch auf Asiivoi be- 
liehen kann. 

Schon Pott (KZ 5. 822) hat /ftStipdvrjg als >sar glückltohen 
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Je^lag (vgl J^^Kf ca^g Je^iav Tegea). 

l4fi(pi'di^(og (5G). Ev-öe^iog Larisa (Smlg. no. 357 1). 

JtifXB^j 'öiQY.rig, 'doQ'Aag zu di^xofiai »8ehe«| -dc^xrg. 
Jif^iTtfeog. 

JeQxäg TaXatdv (Smlg. no. 1349t). ^Je^log^ 
Jeqy,vXidrig, Jtq/.iov ^Ai}t^vaiog (ßCH 8. 170). 
Ev-dii^Mig, 

JiQ'/,£r()g Argos (Smk'. no. 82G6rfio), vielleicht 
mit Ev'diQyLqg auf J^L-dtQ-Aeiog zurückzufuhren 
(vgl. l^QiöeUr^g 91). JeQKhi^s, 
Atfiiy-öoQ'SMtg Argos (a. a. O. an). 

Jo^TLog. JofjfuoVi Jogycimidag Mwadviog (Bitten- 
berger Syll. no. 2406). Jo^iKsvg, JoQ^tsidag Orcho- 
menos (Smlg, no. 470$). JoQviig, Joqmwv Ta- 
nagra (IGS 1 no. 943). Jogyclvag "Exnaiog (BCH 
15. 41323). hq-ADleig Orcliomenos (Smlg. no. 
502 i), JoQÄLkog Böotien (Smlg. no. 571 a i . u. s.), 

Ji^i-, 'diqiog, yerwandt mit dat (88) und zu &qiog »feindlich«. 
^i'olmog (54). Ji^i-uQrg. Jr^i-dafiag (89). Ji]i'&Qdarig 
(Thas. Insohr. no. 3 Is). Jet-^tov MoQa&üptog (014 2 
no. SOSfn\ hingegen AAI0OY Tlia os 89). Jai-^l'^g Ai^os 
(^Smlg. no. 326Ga8): 

Jr^tyJog Kolophon (CGC loiiia 39 no. 29). 
Ju-y.Quzr^g Tr(t'Log (CIA 2 no. 813^12). 
Ji^i'kiioy Sm^rna (Ion. Inscbr. no. löSisj mythischen Ur- 
sprungs), Ji^i-^og (mythischen Ursprungs): 

Ji^ilkUg (mit CO I— fiv) Thasos (Thas. Inschr. no. 7 Iis). 
Jrii'fiaxog (m}ihischen Ursprungs) , Jai'fJtit^ig (ygl. ^mw«- 

Jdiaov Styra (wenn nicht zu li-delfiavtog y oben 91),. 

Jäl'fiLitiy (Acc.) Tanag..*a (Smlg. no. 957). 
JtJ'Btt'og Olvcuog (CIA 2 no. 946 1 3). /rji-oxog (aus dem 
£pos)i thess. Jaoxog (vgl JdakAog WJb' no. 46i). Jai- 

Stuude erscbienen« gedeutet. In ähnlichem Sinne wollte er in 
Ae^ivixog , Ai^ui-iog , Af?^ixqaTr)g , Ae^ixgecop, sicher mit Unrecht auch in 
Je$i^€os genommen wissen. 
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awi^wog Mamp€i$ (Sml^. no. 1181 A 89). Jat-fffca^vog (my- 
thiBdien UfSprungs). J)^i-(foyog. 

Die Quantität des a in JahtgaTOi, Aalrfavxog ist onsieber. 
&Qotav'dr^ioii (Herodot, vgl. Ion. Inschr. no. 2222; Qqciov 
dao^ l/<fidrcuü^ CIA 2 no. 946x4). Meve-ddios (Spai'taner; 
f4ev£^r^Log Horn.). 

Jdiog Phalanna (Smlg. no. 1329 Ia-3). 

Jr^k-, JtiXo', zu Jr^log; Jnikio- zu Jr^Xios, teilweise auch 
zum ^aXiog /<^y. 

Jal-i'MTixg kann erachlossen werden aus 

JaXiYXw Tanagra (Snilg. no. 1036),* Meister Beitr. 

5. 196. 

J(xK'ü;cLLyo^ BvZaiLio^ [iVEj 2 no. 21). 
JriXo-dorog Keiog (CIA 1 no. 434 1 3). /»^^o-[xAij]g Keos 
(Mitth. 9. 319 lae) nach ^€aßo/J.i[g, Jalö-^evog Oropos 
(IGÖ 1 no. 484a). 

JakiO'dtaqog Tanagra (Smlg. no. 910. 934 U»«). Jaho^ 
Kos (Patou-Hicks no. 3443), Lesbos (Joikio^Utog 

Mitth. 11. 288 no. 56«). 

JrMs Keos (Mitth. 9. 319 Beü. lUs). [J]ah%og 
Kopai (I6S 1 no. 27828). JaXiddag Tanagra 
(8mlg.no. 914 19). JaXitay EoQtoysogiSmlg.noAQOl), 
Die böotiscben Namen könnten den Laoten nach auch 
zu ZtjXo- gestellt werden. 
-dijXog zu drjXog »offenbar«. 

^Agi-diikog. Jid-dr^Aog Delos (Hermes 17. 1 Beil. 37). ^lo- 

dfi^^Os* ^Paf.ivovoiOii (Fröhner Les inscr. gr. d. Louvre no. 1S4). 

''j?y-di^Aos.*'£i'-(5i^Ao^ (CIA2üo.l673i). Ev-driXog. Ilvt^o-diilog, 

JaftatQihyiTiav (84). 

Ji^jurjTQiog ist Widmungsname. 

Jr^^- f Jn]iia- , . / i^u u-, -d iifio^ zu öiifi og Gau, Volk t . 

Jaf.i-dya^o^ (40). Jau-dyTjg (42). [JjrifX'dyticug Samos 
(CG(' lonia 363 no. 138). Jii(.i-ay6Qag. Jau-dytov, Jdft- 
aid^og» Jm^-aivBTog, \_jy]fi-aivog (48). ztafi-aiatöag (49), 
Ji]fx-dX'Arig (54), Jd^'oX'Mg (54), Jtn^'Ovdiiog (58). ^i?,«- 
av^v^ Jr^-df^iog* Jriu*dq$wogf JofAaqBwogi 

Ja^aqim (66). 
Jri^-dqrig (67). Jr^^t-aqiacr^. JriH'-dqfAt»og* J^fi-a^xog, 
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Jt^lA'UtttoQ Eretiia (^gx- igt. 1869 no. 404 /is). Jafi- 
oixaSi JafioiToSag Argos (Smlg. no. 3268?). Jr^fi-ioqtilr^g 
Bretria CE(p. agx- 1887. 90 IIiii). 

jjr^ina-ytrt^g (84). 

JriLio-yivr\g. jTi]u6-yv^]Tog. ^Jr^ino-daf-tag. Jii^o-drAog;. 
Jrjuo-do'/Mg (aus dein Epos?). Ji]ti6-doj:og '^A)Muvg (CIA 
2 no. 46Ö las). JriiiO-iyah^g (CIA 1 no. 2835). ^ot/iO- 
^fAig Rhodos (!^^>. 3. 236 no. 74). Jauo-f^sgarig Thuria 
(Le Bas-Foucart no. 301 is). Jofio-^ivts Theben (Smlg. 
no. 689; an vorletzter Stelle K). Jafio^üog in Jafio&titdag, 
dieses gekürzt zu 

JafiOT-^idag Ordiomenos (Smlg. no. 495 1; 0 statt G 

überl.), vgl. '^WT&idag (53). 
/la^AO-vuuXXlaca Khodos (Ross Arch. Aufs. 2. üü5 iio. IIa). 
Jr^io-'/irfir^Q. Jri^o-'AUivog. Jtjuo-yt,)iig: 

JtßO/JMg, Jri^o'AXiö[rig'] Styra (Ton. Inschr, no. 19, 23). 
JafiO'Koa^og Kyrene (Smith-Porcher no. 18«), Rhodos 
(Paton-Hicksno.49a5). ^iifio-imavtig* Jauo-y^icov, Jafio- 
^tQivrfi, Jflfto-XQirag. Ji^fifhuvöiig, Ja/iö-loxog Kos (Pa- 
ton-Hidcs no. 47 &; überl. AAhOAO). JafKhlvvti LaxisBL 
(Mitth. 15. 314 no. 37 s). Jr^pi(hf.ulrig. Jauo-f-dhav Ta- 
nagra (Smlg. no. 914 IIa). Jr^uo-uivr^g Eretria (Bff. agx- 
1887. 85 I37). JtiuO'ViY.og. Ji^uO'Vo&og ^E7ti/j](fioiog 
(CIA 2 uo. 470 III»7). Jr^uo'vouog (ebenda no. 444 II öa). 
J^f.i6'V0vg auch auf Delos (BCH 6. 366s). Jauo-^evog. 
Jijfio-Jtdd^g.- JYi(.i6-jto}Ag, ^r^fiO'Ttvd-og (MtlB Ttegiod, 
a 7864). ^r\n<Hi^hnig\ 

Jf^o-argaTog, Ji^fiO-adSv Thasos (Tfaas. Inschr. no. 6 1 Y 1 1 ). 
JuifiO-nftog 

Jafiovlg Lebadeia (Smlg. no. 416). Jauotmv» 
Jrj^oi'xog (episch, daraus das Patron.) Jaftovxiöag. Jr^pio- 

(favr^g. Jt^uo-qiai'iog. Jafio-qeidiig Melitaia (Smlg. no. 
1454). /li]u6-(piXog. Arjuo-fftSv. jKjuo-yaQrig. Jauo-yaqig 
Kyme Camp. (IGA uo. 528). .^o//6-xa^rog Mykeiie (8mlg. 
no. 3316a). ^^^cuya|, Jafio/va^ Kyreue (Smith-Porcher 
no. 64«): 

Jafitavwv Sparta (IGA no. 79). 

^i^fiiag ([J]iK46g>ikog [J]iiiiiov CIA 2 no. 2403); 
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Jilfiiigf Jr^iiddi^» JayLxy Dyrrbachium (tob 
Schlosser 48 no. 90 — 109). Jtj^ta» {Ji^fiorilaivg 
CIA 2 no. 553 Jiiftopiöt^g. Jt^piw {J-q^io- 
nXiovi; a. a. 0. no. 3612). Jafug. Japdag, (z/)a- 
/iiot; {Jai.io(fikov a. a. 0. no. 22.">2 ; überl. A**). 
Jauiadag. ^aftuov {JaftoAQdTrfg Jaf.tiu)vog Le 
Bas-Foucart no. 301 19), Jafityog (CIA 2 no. 
132? 2) Ja^iamg (Jaftodi^Ms Jafiiaxov CIÖ 
no. 193Ü8i). 

l^yttaai-dafiOS (40). lAyi-da^og. ^^yvo'diifios. Alvf^U 
drifiog. Idm-ÖffpLog (50; mythischen Ursprungs). ^AMOto- 
dtqfiog. \4)iQ6-ötjfÄog, l4leSi'di^fiag* WW-t^i^/iog (53). 
^Afiqi-örif.iog (50). I^va^i-Stj^wg (CIA 1 no. 283 e). livrl- 

ldq'/,eai-6af.iog. ^uiq^o-da^og (70): 

V^^^ o^i'dan og : 

*AQf.iOOtdag (71). 
L^i^X^-diiuog , ^Ai^xi-^t^fiog. liai-da^og ^Aurfiaoeig (Smlg. 
no. I8Ö611). l^muxaino'öaftog (75). BlBWi-örjinag, Fmal' 
dr^liog, Je§i^fiog (beachte 90). Jtai%6-d^iiog Eretiia 
«ex. 1387. 85 nsi). '»x-^/o?. "B'-dt^/zog (CIA 1 
no. 437 14), auch in Brythrai (BCH 3. SSO?). 'Eq^io-öa^iog 
(beachte 90). Er-öt^uo^. Eix^i-dr^uog. EvQt-dtjftog, '^76- 
örff^tog. Zev^l-daf.wg. \Hyt^öi-öt^f.wg. 'Hgö-öa^iog. 'Hcpaiaco- 
()>j/<oc /u;ff f[fT/«]rc ''(^lA 2 no. I8617) Ocd(-daf.iog Mes- 
sene (Le Bas-Foucart no. 310). Otfiioco-dafwg. Oov-df^fiog 
(IGA no. 2). Gqaov'ÖTqfAog (CIA 1 no. 450? ). ^laai-dr^iitog 
Amorgos (Mitth. 1. 337 Beü. bt). 'I&u-dafiog Theben (LOS 

1 no. 2435 Its)« ^IttT^dSi^fiog Mt^aiog (Dittenberger 
Syll. no. 1370). ^lao^ptog. KaUi-Si^fiag Bqiaaiog (CIA 

2 no. 2102). Kricpiao-dr^^tog. Kkei-dru^og (CIA 1 no. 4378), 
K).uv6-dr]fxogf Kkeivo-ör^litogy Klec-dtjf.iog, Kgati-dt^^og 
Erythrai (Ion. Inschr. no. 206631), Kyzikos (Mitth. 6. 45 
Ende). Kgiro-di^ftog. KTtjal-öt^i.wg Mykonos (BCH 6. 
591 20). ylvüi-örii^iog, Meyiaxo-danog. Mu^l-öri^og (Dt^o- 
oiog (CIA 2 no. 2660). Dlevi-dtjfAog, Mrrjai-dijfiog. NeS- 
dafiog Messene d e Bas-Foucart no. 318 Ug). NiMtai" 
Saftog ^P6diog (WF no. 18«i4), Nimo-öiiftog. SevO'dijftog, 
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Ilei^i-drif^tog (CIA 2 no. 3322), HHoiSaftog. noXvSriinoQ 
(CIA 3 no. 25098). nQri^i-difi.ws Eietiia (Eq>. (xqx. 1887. 
98 lllas). IlQ6-<)auog Meies (IGA no. 435). Uvi^ö-ön^iog. 
2^€i'i'örjnog Oropos (IGS 1 no. 291,), [^Ir^-evo-dt^uog (CIA 
2 no. 16si). Itgavo-dtj^og (inschriftiich iu Eretria: l^dx* 
f(f. 1869 no. 40^ß'io). 2(oai-Ö7^uog ^Axaqvtvg (CIA 2 no. 
109»). To^'dfipiog h Koikr^s (CIA 2 no. 772 ^u). TeiU- 

iBUdaq Aetolien (Smlg. no. 1423). 
TBle<ri'dtjfiog Delos (BCH 4 327 na VI i ; richtig ?). Tt/<i^a/- 

ÖTiLiog, TifxO'SrjjLiog, 'YßQi'dtßiog (CIA 1 no. 4596). (Davo- 
di^uog. (Dar-(h:uiftg Kypius Hoffmann G-riech. Dial. 1. 90 
no. 189). ÜiLLü-öi]}.iog. (^>£^wfö -c) a^iog Telos (Smlg. no. 048863). 
(t^ol-dr^y-og, (Dqiy.6-dr^iioQ. Xctiqi-örifÄog. Xagt^ai-dafiog 
Thuria (Le Bas-Foucart no. 301 &). Xa^i-diifios. 
J^og. Jafiioytos» Jdfux"^ 
^d'^ftirgfgog d. i. Ji^fiHfsrcog (Eretria). 

Ev^ilfUfeTcog Evdijftov Eretria ('£9. agx- 1887. 83 He). 

Evdrif^iog kann Koseform zu Ev&^iTtrvog sein me 

^loxvXog zu ^loxvXiTtTcog (49). 

^daf.ioy.lrit og d. i. Ja^o-Alr^rog. 

Ev-öafi6Taf^og\, Um 200 n. Chr. (CIA 3 no. 1164). 

Jf^Qi^t 'd'ffffitog, vgl är^g »Streit«. 

JriQi'^iivrjg Chios (Ion. Inschr. no. 178). 

JijQig korinthische Vase (Smlg. no. 3119A). 

Ji-, Jia-, Jiai' d. i. öiUy öiai »durch«, meist zur Veretär- 

kung des fülgenileii Begriffs. 

Ji-aiveiog (48). JL-akXog. Ji-avdqog (Ö8). Ji-a^>i»t^g 
(Bohn Alterth. v. Aigai 42 1). Ji-i^Tto^og* z/i-eQ^ig, 
JtU'iiovXtw. Jid-ö'qhogi^4^ ^ut'd^fAUJlS, ^iia-d'Bfii Ky- 
pros (Smlg* no. 100). Jta-XQitog» Jithn^TCtus, Jiw 
Tcvi^iog Melos (BCH 2. 522 na 5). Jioro&hn^ Kypros 
(Jonm. Hell. Stad. 9. 242 no. 65s). Jta-(fcvrig, lJi]a'<fcewog 
Thasos (Ion. Inschr. no. 79 aj). 

Jiai-yivrig (84). Jijai-i>ef.ng Kypros (Smlg. uu. 74 1). 

/Uatyiv^g ist eiuer, der TtQOiti diai ytvovs (o <5' ejiQejie xai dtä 
,^dvtcoy lA 104). 

Jiag (1)9) hierher? Jiatog, 

Fiele, gxiecb. FerMneiuuim«D. 7 
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Jiaiio-, -rilaiTog zu (Hattet »Lebensweise« oder zu einem 
mit k'^aitog zu vergleichenden dtairo^. 

JtaiTO'diifiog Eretria (96). JiaiTo-fiaxog Eretria (Eq>. a^, 

1887. 92 IHiBö). 

Jiaittav Eretria (a. a. 0. 86 II»».) 

JiaiTOs 0(fett^og (CIA 2 no. 809<£ii« u. sonst), 
Kv^avdiog] Smlg. na. 3340iio. 
^dida%TOs d. i. dtdcmtog »gelehrt«. 
Ev'dldaKTog (CIA 2 no. SSöcit.st). 

Jiö- zu altn. teifr (fröhlich)? 

Jiö-alfwv (50). 
^idv^' zu (^idvLiO'j: doppelt«. 

JtdvfÄ-aQxog, auch in Athen (CIA 1 no. 536») und Orobiai 
(Mitth. 8. 19ä7). 

^idvfiog. Jidv^iag, ^idvfuav. Jidv^dwv Coptus. 
(CIG no, 4716 d"; ö). Mit Verdoppelung: 
Jidvfifiei Anthedon (I6S I no. 4195), Jiävfi/imp 
^OTtpohttog (a. a. O. no. 393 •). 
Jidv^a- vermuthlich zu JlSvua. 

Jidvua-/.Xi^^ Kliudos Aue. (.ii*. Inscr. nu. 357i6). 
JiBt' aus Jißei, Ji-, Jioo-^ vgl. Jiei (8mlg. no. Iö82i), 
Jiog. 

Jißei-d-efAig 6 ^u^gfAavevg (Smlg. no. 60si). Ju-'atiqnf^g 
Olbia (IPE 1 no. 114 Iig). Jui-tqitprig. 
Jixdtag, Ji'qfdvr^ Faros (I/^^hp. 5. 32 no. 24 1). Ji- 
(piXog, — Aber Jinotvog wohl zu Jinotva* 

dimv aus JiFi'fiXv, 
JioCoTogt mehr&di in Böotien (z. B. Smlg. no. ^oü^io), ist 
zfioa-SoTog. 

Ji-y JiO' aus JtF-y Jifo-, im Zusammenhange mit dem 
vorigen, vgl. sskr. dmi- Himmel«. 

Ji-ayoQog. Ji-a^tig (67). Ji-evx^g- Jt-oinag, Ji-ofdilog. 

Jioyeitog. 
JKhy&^rß*)n Jio-ypfivogi 
Jloyvig (87). 



*) Die Länge ist metriscli: WScholae Quaeat. epic. 166 f. 
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udLO-yvLßOTog, Jio-ötiXoq (94). Jlo-Öolu^. Jio-öojooq: 
Jtoörjg Ki]q)iauvg (CIA 1 no. 322 8)j wie Qovdi^g zu 

Jio-Akiig. JiO'TiQizog ^AkufUfXQvaaoBvg (Smlg. no. 3006). 

Jia-fUdwv. Jio-fttvrjg. Jio-}irfirig (a. d. Epos); 
JiQlAOQ Kotiaion (CIG no. 3827 66 Add.; C, O). 

Jti-f^v^atog, Jfo-nxog. JuhT^d&tjQ. JiG-Ttoft/zog, *Jio- 

odit^, Jto-TiXfis (uDsicher). Jio^uftog, Jio^qitpiig. 

^lO-fpOLvr^q^ Jio-cpapvog: 

Jiog}äg Smyrna (MkB TtegloS, ß' 40 no. ave\). 

JiO'fpilfjiog Kretria (yiqx. lg). 1869 no. 404/J^8i). Jio- 

fpih)g, ^lo-cpoii'. Jio-xaqrig. Jnovaaoa. 

Jiag (Gen. Jtao IGS i no. 1731») zugleich mit 
Jlr^g Heradea Latnü (jetzt Mitth. 15. 2503); Jiag 
kann JiFlag sein, Ji7]g ist Jlfi]g, Mtntog JJvaiöag 
(BGH 2. 619 no. 13). JivUog. Jim (Piaton 
Epigr. no. 7 s) ist JißHu», aber Jtu>¥ (Amor- 
gos; Kaibel Epigr. no. 220i) ist ^i/-iW**); 
vgl. Jitov Jtodwgov (CIA 2 no. 3343). Zu Jio- 
yiviii; konnte ausser Jiwv ein Hypokoristikoa Jiog 
gebildet werden; daher auch Jioyptjzog Jiov 
(CIA 3 no. 2894). 
'filog, 'dXog aus -diFtog und -diFog (Legeriotz KZ 7. 299).J 

"F.v-diog »der am Mittag geboren ist« ; ygl. tvdiog r^X^i, 

SX^-diog (CIA 2 no. 1002 Kis); vgl. eviTiog. 
^mij-, -diTLOgf 'dixvig zu dix)/ »Recht«. 

Jm-aivha (48). 

JiyLil-'/^aTr^g Thasos (Ion. Inschr. no. 75 ag). 

JUwv, JiYJKüJv Thespiai (IGS 1 no. 1888^3). 

Ji/,y.cü Akaniauien (Smlg. no. 1381 1). 
*^y^'dr/,og» ^AXe^i-drAog (52j. L^va^Z-Jr/tog Fodiog (BCH 
2. 331). Wvo-Jtxog (61). ^^Qioio-di'Kog. ^^(^xd-öiAog, 
uiai-6i'/.og Faros (LiÄiJj'. 5.43 no. öli). Avvo-div.og, Ba- 
otXo-dtTta. rvtaol-dimog, Jr^(i6-di7U)g. ^'EK-öi'Aog, "Ev'öimg 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 201). 'Em-diytog Akraiphia 

*) ditodijs Kircbhoif, der dtt&vdijg vermatet. ätod^g aus AfoSßi^ 
zu öfeog Schulze a. a. 0. 88. 1G3. 

**) Schulze a. a. 0. 155 Note 7. — Über böot. Awi-öotos ebenda 

7* 
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(IGS 1 no. 2711m; 37 n. Chr.). CJ^Jß^o-Sixol^] Samos 
(CGO lonia 365 no. 162). üC-^iiwk?. Ev^Mtyiog. Ev^ 

öi/.Ol: Amorgos (BCH 12. 2312«; vermutlich zu ElQvdrA.ri 
gebildet). Fia6-(ky.o<; Akraiphia (IGS 1 üo. 2720s). 'Hgo- 
divLog. (^tu((jLo-drA,rj. */^/ot'-f)fxoc GeaTtievg (Smig. no. 
48839). ^ItfL-dUri ^Ifpiv^onovg 0^t>yar7\Q (CIA 2 no. 758-4 
U28). KaXli-dixog, KaU-dim Delos (BCH 7. 109 no. Vs). 
KUUiTtx^ (CIA 2 no. 3857), ÄA^o-^ixog Phigaleia (CGC 
Felopoiiiiese 15 no. 169). h^fayo-dinta Laiisa (Smlg. no.- 
1312s). ^m^i%o$. AvalSm>g> MtafÖf^fwoq Amoigos 
(BCH 15. 600 no. 34). Ma^hat Epim (Smlg. no. 
1356i). MmalSiwtg, MvtffjUhSi^ (CIA 2 no. 751 A 
Ici in Verbindung mit no. 758^ Ig). iSaioi-di[Aog] Tana- 
gra (ÜtS 1 no. 35l4). Ni%if^(Ti-dtmg OaXriQevg (CIA 2 no. 
67O3). ]SiÄ6-di'/.og. Btvo-öfAog, Iloi-dinog Kopai (Smlg. 
no. 553is). noaa'-fhy,og Delos (BCH 6. 6»). Jlga^i-SiyLog 
Faros C^d^ijv. 5. 22 no. 9 5). llgo-dn/Log. JI[t]^o-<5/xij 
(CIA 2 no. 4104). Swai-dtMg, T^ksavo-^wii Faros (Ion. 
Inschr. no. 59t). Ti/io-dtxij 0iUifnw) l^payu^iov ^v- 
(CIA 2 no. 1128s). YTso-dim» ^mMixos* <l>«ito- 

JeivO'dUt^g (91). Bagav'diyuxg Knossos (CGC Crete 25 
no. 66). (B)evo-^^/.i^^ Kretria (^(fX' ^V- ^^^^ 404//»; 
überL rENO°). (DtAo-dtV.i^s. 

Jiwi'i JmaiO', -di^aiog zu dixcuog »gerecht«. 

JvMtta-ßo^la (81). Jimio-yevtjg, Jinuxifhxl^ ^excuo- 
x^arr^g Tla^ßioiddrig (CIA 2 no. 983 T««). Ji-mio-^iyrig. 
icXotTa Phthiotis (BCH 11. 3ü86y ). 

Jr/Muo Phthiotis (Smlg. no. 1467i). Jr^aivlig 

Lipara (Jouru. Hell. Stud. 7. 55). 
Ev-diwiog, 

Jlnuxiogt JuuxCidnig, 

Ji'AaoTO' zu SiTuxatijg »Richter«. 

Ji-^uoto-(püv Kalyinua (Smlg, no. 3590 15). 

Zu beachten der angeschlossene Name Jiadi'Aa- 
aafiBvog (CIA 2 no. 743 1«). 

JivvO' zu diwot att üiivti »Wirbel«. 
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Jiwo-fAivfj^ Alk. fr. 52. 94*). 

Jiriov (CiA 2 110. 56s; 362,1 v. Clu.). Jivvig 
Chios. 

^tovvai- zu /lovvatog ur^v und Jiovvaia. 

Inschriftlich gesichert: Jiovvüi-yivr^ (84). ^lovvai-SioQog 
Pantik&paion (IPE 2 no. 85; C, Cd). Jicywai^idr^g Jic/vv^ 
üiov EuofüfAevg (CIA 2 no. 2053). Jt^vai-tpayt^g (CIA 
2 no. 835m), auch in Eryihrai (CQC lonia 125 no. 72). 
Jioyval-q>ilog Sovviefg (Mitth. 10. 106 Iii»). 

Mit AtOMMyivjji vgl. UvdiYsvrje, mit dtolWfK^dviji \g\. regaampd»^, 
Jam^y— (86. 88). Die Stammform diomwo^ i«t intohriftliob nar 
mit Atorvouf-dtoQoe CIO no. S2079 (= IPE 1 no. d6; Olbia) zu belegen. 

Jioviaios (daraus Jeovrg Ion. Insclir. no. 133. 

196. 198) ist Widmnngsname. 

Jvovvao- zum Gottesnamen liowaog. 

JlowGO-yiv^g 0^ in Ai\xk2^ (^A). JiGwoo-doTog. Jiovvoo- 
dtoQog, JiCvvafhißXffi, Jiovova<Hpaeig Thespiai (IC^IS 1 no. 
1 7526 ). ^ / ortHJO^mnjg, 

Ji6wao$, Jiowüd, Mit Gemination: Jioivpog 
modoe (BGH 14. 280 Ilso.ei). 
J loj^-, Jiioh - zu öl id^ai . verfolgen V.. 
Jiwt,-avöüv^ (58). Jitu^-inTtOQ. 
\J\i(a^l-^ictxo(; (CIA 1 no. 457.'»). 

Juo^iQ Kiirpiaidg (BCH 8. 303i5). 
'doio$ zu doi'q »Zweifel«. 

Die Verbindunur ^ Sof^t scbon im Epos; ip dotfit ftm ^/t6e 
Antagoras. 

'SonLi^iog zu SoMjiiog »annehmbar, bewährt«. 

Et>(5ox/jUog. Tlgoa-doxiftog: 

rigoodo/Mg auch in Theben TGS 1 uo. 2554), IlQoa- 
do'Atojv Gorgippeia (IPE 2 no.4024s), beide aus der 
Kaiserzeit. 

-döxog zu <J«)ee- in Jentslsia; vgl. -doio^. 



*) Awföfiaxog attf der leibiBcben Iniebrift Smlg. no. 264« bleibt 
beoser bei Seite. 
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(68). JfffiO^OKog (aus dem Epos). ^Bm-domc. ^Egf.i6' 
do'Äog Telos (Smlg. no. 34-^94). Ei 'öoAog. Geo-doTLog Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 113; ?). Sevo-doTing. 

Jo'/xakog auf Münzen von Ephesos (lou. Inschr. 94). 
'do^toc zu Stjuio »baue«. 

[Ej^v^ofiog Attika (Mittb. 12. 103 no. 133 5). EvU^aiio^ 
mehi&ch in Attika (z. B. CIA 2 no. 10648). 

^of-, -Jofoc zu do^a »Meinung«. 

Jo^-ay6qac Knidos (43). Jot-avdqog, 

Jniaioc Knidos (Dumont 236 no. 32. 33). 
l^t-6ntog ^Eyti'öo^ov ^^q^fag^ ( Dittenberger SylL no, ISÖ«). 
Oilo^o^og Münzen von Kyme *) 

Jo^a (CIA 2 no. 3638). 

JoQV'f ^Offi' (aus ^OQfi-)i zu doQVy doQiy ep. dottnL 

^OQv-mXeiSas, JoQV-hxog, JoQV'ixtvric. [J]oQv-'^ev[idr^g 
Eretria (*Eqp. o^f. 1887. 89 I122). [J\o[(^\i-(fi'kog ^Imgietg^ 
<CIA 1 no. 238 1). 

JoQvaaog (gekürzt aus Joq! -aaoFng). 
Jioqi-TLXrß Phigalia, Issa (Smlg. no. 3255), Rhodos (Foncart 
no. 62 II16), JoQi'^axog (auch auf Rhodos: BGH 14. 280 
Uu), J(ogl*/iaxog auch in Böotien (Smlg. no. 141(1%): 

[jyaQifiog Tamy^ (LOS 1 no. 2124ai)**\ 

J^Qi-Tifiog Bhodos (BCM 10. 2044?). 

^ovQig» Jovqirig Euboia (Ion. Inschr. no. 21). 

JooL-, -Soaiog; vgl. 6001^: »Gabe«. 

Jooi-i^eog Sohn des t^Jio-doaioc Larisa (Mitih. 7. 227«)» 

Joaig (CIA 2 no. 3640). 
Gov^oaiog (CIA 1 no. 437 7) 

Aoal^eog , auf datierbaren Inschriften nachweisbar um 

den Beg-inn des letzten Jahrh. vor Chr. (CIA 2 no. 467 
III, ,7), ist durch Umstellung der Elementf" des Namens 
Qso-66atog entstanden. Beo-i6atoc: wie 'Avti-mdoioi. 

•^otog, 'dotijg zu dorog »gegeben«. Vgl. -dwTtjg. 

t^^iilp6*doTog. l^mÜ-dotos Bhodos (Foncart no. 39 1)» 

mO'doTog. Jt^XcSotog. (94). Jr^fto-dovog (96), Jio^daraS' 

*) Aneli in der Sammlung Imhoof-BInmer. 
*^ 80 itt 20 erginsen. 
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Jiawao-dovog, ^EX^i'do^, !E^^o-dorag, MSorag Keos 
(Mitth. 9. 319 Beil. Ist). Zr^vo-dagog. "H{X)i6-d<nog Eos 
(Paton-Hicks no. 95? ; überl. ha*»). ^Hgo-Sovog. Beo^dorog, 

'lal-dozog. 'lü6-Öoro< Rhodos (BCH 14. 281 Isi). Kaq- 
veo-SoTog Knidos (Smlg. no. 3549, 170). KegeKW-Sorog 
Thespiai (IGS 1 no. 1927). Kricpiao-doTog. Mi^vo-öoiog. 
Mri%Q6'doTog Maroneia (CGC Thrace 124 no. 11 f.; 400 
V. Chr.). Nvf.trp6-doTog (spät). B[e]v6-doTog Kvf^nd^i^vtet'g 
(CIA 2 no. 470 Iio»). i7A«taTa-(d)o70sKyzikos(BOU 14. 535; 
fiberL -aOTOC), Hv^Morog, 0(faai-4oto$ (Kaiaerzeit). 
lAtva^i^&onjg Aman. Ind. 18 s» B&hÖ^fi^*), 
J qa- 7A\ d{jarai )laufen«. 

^Qa-ucog J(i}dvivaiog (Smlg. no. 13516). 

Jgavjr in Ev-dgafoi' OogUtog (0TA2 no. 893rf4s). 
jQäuvg (Thespiai; »Smlg. no. 791 an N.) gehört zu 
dQamtHg, d^/rcoy. Jq^og (Z 20) weist auf jQoat", 

Jffatt' vieUeicht zu Juan- in J^mvhng, 
^^crx-erAo^, jQccxaXitop. 

Jqcmtjg (-i^ro«;), jQorAvXXog, Jqcv/aov^ JqotwvtI- 
f^/^c; vergleichend? Auch Jaq/^ig ^cAyög(BCH 
11. 32a no. 2,i)? 

Vielleicht ist auch Agaxakog einstämmig und die ganze 
Namenreihe an die folgende Gruppe anzuschliessen. 

JqaAovtO' zu dqa'Ajbiv »Drache«. 

jQcnunfTO-^ivrig Knidos (Smlg. no. 3549, 157 f.) **). 

J^'Aiav auch in Knidos (a. a. 0. 160 ff.). Hierher 
auch Jqoxi^, ^oanualog? 

"dffcifiwv und -d^aaijjy zu dqäfia »Handlung^ und dgaatrig 
»Diener«. 

Ev-ÖQaoTrjg (belegt Erdgaotov CIA 2 no. oölGj. 

Jqaaamg Pharsalos (Smlg. no. 326 In). 



*) StoUaie darf sieht etwa im gleiehen Verhiltnisee in Aoaidtoe 
gedacht werden, in dem Btoditmie an As^l&mg steht. 

•«) AK0NT0/1ENHN aoU auf einer von Rayet (Rev. arcb. N. S. 24. 
110) nach der Gbpie eines Chieohen herauegeg ebenen Inaohrift yon Halt- 
karnassoe atehn. leh Termnthe, daet im Anfange swei Bnchetaben nn- 
aiehtbar geworden seien; *Axwi9fU»f^ wire ein sonst unbekannter Name. 
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JififiV' zu S^tfivg »sdiarf«. 

Jffifilv^fogag ia' jQi^\i']ßoQrtog Theben (IGS l no.24639). 

Jqif.uov Oropos (IGS 1 no. 4250 t). J^tf^axog 
(CIA 2 no. 1012 IiG.^s). 
^QOf^i'j Jgojno-y -ÖQo^ogy -dgofitig zu ^QO/^og »Lauf«. 
jQo^'d(nig (67). Jqoiahtvuos liyqvXv^&Bv (CIA 2 no. 
1710s). 

J^pio-Aiöiiig 'E^iüq (CIA. 2 no. 983 Um). 

AigoeÖiena (Smlg. no. 3095t). u^a-'ögofAog. Ni-M-dgo/Aog, 
IToXv-dgoung Lesbos (Mitth. 11. 273 no. 17). (IljQo-dQOfiog 
(IGS 1 no. 306 1; überl. IP0*>). ^rr-öoouog. 

jQOLuazog (CIA 2 no. 3041). jQOfiug (CIA 1 

no. 4347). 

Jia'ÖQOfirig. NiAJO-dgo^ag Tegea (Smlg. no. 1241s). 
J^OV' aus Jqoßo-, vgl. dijoov' laxigov. IdqyBiot (Hes.). 

Jgov^og Telos (Smlg. no. 3488a«). 
'dqvg d. i. dqvg »Eiche, Holz«. 

Kahxfid-^vg» Mekdv-dgvg Hennion (Smlg. no. 3398 a«); 
vgl. ^ 12 TÖ ftilav ÖQvog af.i(pnuaaü€tg» 

Jgvag Kalymna (Smlg. no. 3590s7), Samos (Ion. 

Inschr. no. 2175). Jgviov. 
Jva- d. i. »übel. miss-<. 

Jvg-r^gig. JvO'Vi%ii%og, /Jvo-oanog IdnoXkbivievg (Smlg. 
no. 141034). 
JfaQ^f dtago-, -Siogog zu dwgov Jt^Gabec. 

Jto(^t[7rfc]og li4widd[Q]ov 'Pafivovaiog (CIA 2 no. 2527), 
JwgtftTtog JtoQc^hv Eretria (Eq>, a^. 1887. 83 IIib). 
Jcogo-fhog (79). J(0(^-^Bog. Ja^-yiXddag, Jwgo-fiidanf 
Pantikapaion (IFE 2 no. 79 ^ Add.). JiaQo-viwg Sura I^c 
(CIG no. 4303 überl. aopon-1-oi). 

JwgöO^eog Jcugov ^Amgvdv (CIA 2 no. 2764), 

Jomiöag. JiLgiyoQ. Jojqiov "* iucfiootug (Smlg. no. 

1064*). Juigu Tauagra (IGS 1 no. 1581). 

JiagUov. 

^Aßaio-dwgog (39). Idyct^'ömgog, lAyhao-daygog (42). 
^^-dcia^og. l^öffoofo-dtofiog, Id^vo^duH^g* Alavvo-ikaiipg, 
l^-KBOTO^ta^og, lifiivO'dfaQog (55). *Aftovfi6-dmiiog (56). 
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liftqd'dufQog. l4va§i'dta(fog, i^vri-dtogog, liTtolXo-Stagog, 

^^QBOTO'dioQa {6b). ^^oiüTo-diooog. l^gre^ti-dtoQog. ^Aa/lt:- 
7ci6'du)Qog. l^aiv-dfjQu^ Ketfalrid-tv (CIA 2 no. 174(>5). 
!/^a(jJ7t6-öcoQOg. Avi6-dwQog, l/iyeXoto-SojQOQ (77). Baai- 
Xe6-dtü[Qog]. BEvSt-Sojga (78). Bio-dio[Qa] (79). la-diogog 
(83). rccXaSi'öutdog. raacQO-dtüdij, JaliO'daiQog (94). 
^^iO'ötüQog: 

Jiod^g (99). 

JiomHfl'öfo^ (101), JiowaO'ätifQog* HuQoi6-dafi}og Orcho- 
menoe (Smlg. no. 466). 'Exaro-d&i^og häufig auf Kos (z.B. 
^EmT6d(aQog ^Exaraicv Paton-Hicks no. B887). ^JiQ^io-StaQog. 
'E(TTiö-do)Qog. Ev-d(t)Qog (mythischen Ursprungs?). Evco- 
vv^i6'd(x)Qog Böotien (z. B. Smlg. no. 1042j. 'EyJ-doyqog 
Epidauros (Smlg. no. 3339 04). Zev^l-öwQog MtyaQ^ig (Smlg. 
302046). Zriv6-öü)Qog Aai.i7cxQevg (CIA 2 no. 983 I33). 
'HXiO'dtoQog. 'HQaydeo-dwQog. ^Hgo-diogog. ^Htfmavo-dioQog. 
QB(iiav6^(a^ Eretria (Eq>, a^. 1887. 86 Il^sf.). QoC- 

[Q]ovdrfi Bovdiadov ^^yyt,vl^^ (OIA2no. lQ234o), 
eevdag Smyma (CGO lonia 246 no. 107). e&J- 
dig, BaSf(Op Styra Ion. Inschr. no. 19, 378). 

^larQO-öcoQog. U/rrcaouo-dwQOg (70). ^Ial-()ioQog, ^lauuvO' 
diDQog XrjQiovevg (IGS 1 no. 2724^6). KaXh'()('jQa (rö- 
mische Zeit). Ka?.6-ö(OüOQ zu ei-scliliessen aus Calidorus 
(Plaut.). KaQTro-dcoQog, Kij<fto6-diOQog. K[le\iv6'dui^og 
(CIG no. 23554; überl. KAIIN0°), Klw-dcogogy KXr^TChSafffog 
Ehodoe (Ross Arch. Aufs. 2. 604 no. I63). Aev^LO^iogog 
Böotien (z. B. IGS 1 no. 2716ii). Aif^o^oog Kaunos (BGH 
1. 345), Halikamasaoa (Ion. LiBchr. no. 240 ose). MavÖQO- 
diDQog. MavO'StaQog. Mam-dw^og Eretria (*Ey^. a^/. 1887. 
96 IIIsic). Meyd-dcogog, MeyKTvo-diogog. Melaft7e6-d(OQog 
Aigosthena (Smlg. no. ßlOO-i). ^Utii-ddJiJOi; Megara (Smlg. 
no. 30272). Mev(U'6o}Qog Byzanz (Smlg. no. 3058): 

Mevddg (aus Mevdiöäg?) Thracien und Kyzikos (^litth. 

6. 121 no. 4). 

MYivoSMQog, MriTQO'duiifog, Mm^i-dojQog. Moiqo-dioQOQ, 
NmtO'öwgog. Nvfxq)6'Sm(iog, 'O^aro-dcu^og Tanagra (Smlg. 
no.956a6 N.). ^Okv^fti^dafijog. hayo-dttt^* Hawi-dia^ 
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Styra (BCH 15. 410 no. 14s). Jltat-Swoidas Koroneia 
(Smlg. no. 579). JIiato-dtoQoq, JloXv^ttfifog: 

nohjöaq Korinth (Smlg. no. 3126). 
IIoaei-SioQog. noTa/i6'd(oQog B6otien (z. B. Smlg. no. 
48652). Jlgo-Sugog. Tlrioio-diogoc. Böotien (z. R. Smlg. 
no. 571 r/9 X.). JIii^ö-deüQog, ^TQViaO'dotQog. ToKfio-öuigog, 
*Y7i;(tT6-()<')Qog. 0m'6-d('tQog Maga^f Uioc (CIA 2 no. 13245). 
(Degt-dtüQog 8tyra (Ion. Inschr, no. 19, 327). Otlo-diogog. 
XQvaiSüiQog Khodos (\4^r\v. 3. 245 no. 188). ^Q^^o- 
diOQOQ Oropos (z. B. IGS 1 no. 2465). 

'dwQt^Tog zu Stogrj t6 g » geschenkt« . 

GeO'dioQiqTog. (DiKo-öioqritog. 

ziiooi zu dioaio »werde geben«, vielleicht auch zu döti- »Gabe«. 
Jwai-^eog Maga&ütviog (CIA 2 no. 470 IV*?). Joioi- 
fQtav Knidos (Smlg. no. 3549, 163). 

Janriag oder Jt&aicg (belegt Jiaaiov GIG no. 

4292t) Jtaataöag, 

-()(Jff;c zu öturr^g »Geber«; vgl. -dornig. 

l^vvi-ötüTag C62). Qeo-ötorag, Kaguo-dwii^g**). 
Jioiuöag, 

E. 

^eyyvog zu iyytnfi »Bürgschaft«, ¥yyvog »Bürge«. 
{0)eQ'iyYvogy Othdyyvog Kyrene. 

'iy%XriTog d. i. ty/.XriTog »beschnldigt«. 

• edgog zu idou Sitz 4. 

"£^€Ö[eot;j Thespiai (IGS 1 no. 1917). nag-^dgog (Vater 

eines Uaga-fiovoc) OTA o no. 1169ai. 
'£v^eA-, ^E^eXo' zu i^dlio »ich will«. 

"F.'^a-avSgog (58). 'E^eX-i7t7ca Oropos (IGS 1 no. 34985t). 

^E^t,ljO'%Qa%f^ u^afiTetgevg (CIA 2 no. 804 .^a 10). 

Angeschlossen 'Ed^ifiyr^atog (CIA 1 no. 432 Ist). 
J?2^o-, 'cidr^g sieh Fcido-. 

•) Die Lesung wird Joum. Hell. Stud. 10, 83 no. 37 bestätigt. 
**) SeoSiörac:, Ka^TioStori^e sind zuerst erkannt von Keil Anal, epigr. 
106, der auch auf die Göiterbeinamen 'Extitaw^e, XaQtStonfg Tcrw^ist. 
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EiÄWv Delphi (Smlg. no. 1879 
^ETti-eU-qg (CIA 1 no. 324 46 \ 

Eigr}r-y iSi^iji^o- zu un^vii »Friede« und zu iii^ijnj. 

Elgiqv-tTr/tog; zu Blgi^vri. 

£i^iyw-xAi;s (CIA 2 no. 2726). 

IqavoQ Tavaynttiog (IGS 1 no. 416 1«), El^idag 
Knidos (Smlg. no. 3549, 164 f.). '*Ig[a]vig Megara 
(IGS 1 no. 42t9). ^Iqm ixog Kopai (Smlg. no. 
555 18). Elgr^vtag Milet (Le Bas - Waddington 
Asie no. 1568 Z*/^' e). Elqrvuov (CIA 2 no.3649). 
Eigr^vag Erv'thrai (Ion. Inschr, iio. 206 ba). 
Ei^i^ vergleichend, EiQTf^vaios Widmungsname. 

sieh Fem-. 

'Exot-, *E%atO' zu (AnoXkiav) ^Eytarog und zu 'E-xatti, 

^E-Aav-rvioQ (59). 'EKav-covifiog auch in Erythrai (Ion. Inschr. 

no. 206 f/ 15). 

^E-Aato-öioQog (105). 'E/Mio-/J.rg UQoyx)yvi\üiog (CIA 2 no. 
3279). 'E-Aaro-iiiavÖQO^ Gebiet von Kolophon {MaB uegiod* 
/ 219 no. ttzl'). 

'Eiunag Erythrai (a. a. 0. 6s»). 'EAartav Bhodos, 

Aphrodisias. 

-exTog zu huTog »ertragen«. 

"^V'e'A,Tog (57)*). 

*Ek' zu fld' in f-leir nehmen«. 

^ EX'iiinoQog (Beiname). 
^EXaa- zu ikaaaat treiben«. 

^EXaüHieTtitg Orchomenos (Smlg. no. 4846). Mythischen 

Ursprungs. 
^EXaq^O' zu ilag^og »Hirsch«. 

^Ehupo-art^Tog. Vergleichender Name (6). 
'Ell OL- zu yir^ 2 Niederungen«. 

'EUal-ßioQ (79). 

Nach Kircbholf (Alphab. * 39), der Composita wie oQeoiiQoq^oe 
vergleicht. 

*) nOAYEKTOZ (Rhodos; 6CH 9. 116 no. 14^ wohl Versehen for 
nOAYEVKTOI. 
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'sXevd'eQog zu iXevd-egog »frei«. 

(Dil-thvD£Qog Tiiini (CIG no. 2476/; 4a Add.j. 
*£Aiz-, ^EXi$- sieli Für/.-. 
'ilO^coi' (1. i. r-A^rryj', gekomme2. 

Ev'lXi}('jv, Patron. EveX&idag Khodos (Kobs Heil 102 

no. 24)*). 

^EXXiqvO' zu 

'JBSUayo-x^amg Kqoatvovvioq (Snüg. no. 345 n). ^EAXovixos 
aus ^EXkavih-vt'M^, 

Zu 'fSUavox^arij; vgl. Find. Nem. 10. 26 htQ&tfim 6h xai ao^* *!ESUai>o 
mQot^ (WScbülse Qaaest. ep. 427,). 

^EXX-y 'EXXo-y -eXXog^ nicht sicher zu deuten. 

^EXX-ayoQag unhekannter Herkuuft Mitth. 10. V4 110. IG. 
^ EXXo'fitvr^g i 'EXXayoQOv \ ^a[Xc(]ulvtog ! ö/£[o KvjrxQOV 
Kuman. no. 2349; CIA 2 no. 3295 fehlt Z. 2. 
ee-eUog %iay (CIA 2 no. 7&8 Ilia). 

*EXfV', ^EXttI', 'eXffig, ^EXitidi^-t ^EXTgido; zu iknig 
>Hoffilung«. 

'EXyc-ayOQag. ^EXn-ivioq (59). 

^EXniag Keos (Ion. Inschr. no. 44^>i6). "EXncuv 

Styra (a. a. O, no. 19, 31). 
^Ek:ci-'/tyr^g (84). ^EXm-d6%ri, ' EX7ci''/.Qartig ühodos (ßCH 
14. 282 Iii»»). ^EXTci-vi'Aog (vgl. eßiXnei:o vr/j^v N^od)' 

^EXntvrig ^EXtcivIkov TlQoßaXiaiog (CIA 2 no. 2Ö07). 
'mm-Ti;xi} Amorgos (BGH 15. 5859t; 242 n. Chr.). 

^Ehziov ^IxaQiitog (CIA 2 no. 2109). 'EXfnvo$ 

Uq(x(pr^viog (CIA 2 no. 872 III 10). 
^'iXTtig. 

"El7tig MiU^oiog (CIA 3 no. 2707). 
^EXftidri-fpOQogy 'Ehci d6-(pOQog, 

^EXn-idnv^ (-ovTog); oder zweisiinmmg zn^EX/tidoTHi. 

Angeschlossen; 'EXtti^wv, "EXTtiavog, EviXmovog, 
"EfÄTtedO' zu Sfjifcedog »fest«. 

^EfifteöO'TiX'^g, '/|u^€[do]-x^TO$ Tegea (Smlg. no. 1247 Bio). 
*Efifte6<hn%a Thespiai (IGB 1 no. 1815 a)« 'Eftfnd6'§eifog 
limä:dr^g (Mitth. 8. 19 S5). *Efi7gM'^ifi0g. 

*) Das Patronymikon ist in freier Weise gebildet; Ygh WSchnlie 
Qnaest. epie. 254 Note 2 und die dort angeföhrte Litteratnr. 



Digitized by Google 



0. Zusammenatellung der Voll- und Kosenamen. 109 

pEf.i7t]ed6-(pQiov Thasos (Ion. Inschr. no. 78 61; vgl. (pQeveg 
k'fiTcedoi Horn.). 

^'EfiTceöog, ^Efj.7tediu. ^EfXTtiöoiv, 'Ifi/tediag Man- 
tineia (Smlg. no. 1203a). ^E^ucediag. ^'l^nEÖig 
Tegea (Smlg. no. 1230s). "EfiTteÖUov. Mit Ge- 
mination : ^EfiTtiöÖBlis] Lebadeia (I6S 1 no. 3086$). 
[^Efijjteddixa Tanagra (a. a. O. no. 959). 
'ißnoXog zu kfifgoh^ »Handel«. 

Ev-i(i7golog (CIA 2 no. 1064s). 
'ifiTto^og zn tfiTtoqog »KanfiGedirerc. 

J i'ifÄTtogog. 'El-6fi7C0Q0g, EJ^o-^inoqog Laiupsakos (Ion. 
Inschr. no. 171). 

"E^ijiüQog. ^Ef.t7roQUov (C\A 2 no. 3983). 
^Ei - d. i. iv, »begriffen in«, :» versehen mit«) »angemessen dem«, 
»sich nähernd dem«. 

^Ev-aiai/nog. ^Efi-ßaQrigj ^'Efißagog, *'Eiii-ßQQTog. "Ev-dr^fiog* 
"ßv'diwig (99). ''£y-d£0$. "Ev-doiog* "Ev-mmqpg» ^Ef^nüi^ 
Delos (BCH 10. 462s5). ^'Ey-TiQiTog Amorgos (BCH 8. 449 
no. 13). ^El-Xifiivio$ Thasos (Thas. Inschr. no. 8 1b)*\ 
^E(.i-fiivrig. ^'E^-piovog Thespiai (Smlg. no. 791c 5 N.). "JSV- 
voiog. 'E[yv]o[jLiiyiag Tliespiai (IGS 1 no. 2720$ zu 
hom. "Evvofiog), 'Ein-Ttg^m.^, ^Efi-Ttqiscuiv, "Ev-vifiog, 
^ Evavtio- zu ivaviiog »gegenüber«. 

^EvavviO'VLYjogi 'Evarcio-cpri^og ^ beide in Eretria (Egt* a^. 
1887. 91 II 154, 83 1$) vgl. l^mo-^iy/uog. 
'E('f '£x- (Ey-) d.i meist zur Bezeichnung des Hervor- 

ragensy der Auszeichnung. 

['F|^-a/^ (47). *E|-a4Wos. "jJfötTOg (ÖO)»*). ''Efa^og. 
"^l-cdCeoc] (106). 'i^iJxOTOg: 

^E^r]/Jag (51). 
^E^'Oxog- ^E^-coTviog. 

^'Ey-Sr^loc. *'V//.-örii.iog. "E'A-diy.og, ^'EA-'A^itog, ^Eyt-^cQt.-crjgy 
Patron. '£a-7cqi/tua Larisa (Mitth. 11. 125 no. 69). ^£}c- 
^pemjg. **Ex'qtcsnog* 

*) Der Name aacb Mitth. 15. 812 no. 32 herzustellen (Thessalien). 
**) 'E^dXla^ig (Thfts. Inschr. no. 7 IIJ itt Koseform su einem 
lorenen Vollnamen ; vgl. 'AxÖXrj^is (63) und ^iwloe im Sinne von diatrüo* 
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^h^a /.io i 0 - zu ;iu/M}i6^ ^gänzlich geheilt^. 

^E^a/^fnag Samo3 (Dittenberger 8yll. no. 3964). 
Aber Eqdxfoio^ . E^ayJnxt]^ sind an eioxdoftai ange- 
schlossen ; daraus durch Kürzung 'E^axcov, 'ECdxijs (&!)• 

^Etz-, Erp-, ^ETti' d. i. £/r/, zur BezeichnuDg der Erlangung» 

des Ubereinkommens. 

^Eu'dya&og. 'E/t-ayarog Thera (41): 

^Enayuf Kyrene. 
*E7t-ttiwogf daraus wohl "Ejtaivog. ^ETt-al-Arig (54), ''Enak- 
•xog, ^En-afteipon', ^ ErcauBtvwvdag. "E^'avÖQog. ^En-aw^g^ 
(61). E.T-dguoocog (71). E/c-a^yo^ iift-a(pqidiiog: 

^EuatpQugj ^E7LUif {iiv)Vj Enaq^Qlg ^Erraff ow, 

^En-foaaiog neben ^Evtr^qaovog fEt iotevg; JJittenberger Syll. 
110. I844) und ^EwiiQaiog. ' En-tvKxog Dyme (Smlg. 110. 
161 2 Ai«). 'Eu-Bixii\s] Ji'Evxov[g'] (CIA 2 no. 1449>. 
^En^uov Knidos (Smlg. no. 3549, 138). ^ETt-ovqnig Idf^' 
vatog (IQA no. 9). 'Eft-iovvfios, ^En-anpikug Kopai 
(Smlg.no. 558 1). 

"EqhtTtffcg, **Ef'OQog. ^Ef^ovdiatv (vgl. CIA 2 no. 2549 
^Eff'Oüdicüv Souptevg), 

*Eq>-ovdlanF (su i^odoe) bat eine Länge, die nur aua der epischen 
Sprache begründet werden kann. In dem Verse imitj q>äx dQt- 
wpa3£ ffipttpoi p^My (ß 196) ist sie dunili Leute eingeführt, die um 
die Freiheit der sechsten Arsis nicht Bescheid wnssten (WSdiulae 
Quaest. epic. 485 f.). Die genaue epische Vorseichnung des XSqmW' 

ist nicht bekannt, 
^Em-ava^, ^ErKi-ylvn^^ ^Em^ycmg, 'Em^ym^vog {Sl), *Em- 
yi'l'hjg. ^m-yr^Qig (86). 'EmSixcg (99). 'ETri-doxcg. 
ETii'do^og (102). 'ETtl-öqo^tog. *Eni'B(xt^g (107). ^m- 
ßd[o/.]eig GfA.iriOg (IGS 1 no. 27233; überl. der Gen. 
EniFA..10l)*^ 'E/ci-^ijlog. ^ETii-l^dh^g (Herrn. 17. 1 
Beil.ae). *E/ci'&igotjg. ^ETti-^tnjg. ^ni-d^vfjrjrog.^Errt-y.ttSog 
Aiwllonia (CGC Thessaly 57 no. 15). 'Elut'y/xttQOs;**) 
Fantikapaion (IPE 2 uo. 147). 'Mm-Mgöt^, 'En^i-Aki^^, 
*Em'Tdiilg, ^Em'HOveog, ^Em-xgavfjg. Eni^^ivog Keos 



*) Vgl. FwHil»v[dag] Lebadeia (Stnlg. no. Dittenberger hat 

>die Erg&nauug *EmFd{Xx\iog aufgenommen. 
♦*) €...KAIP€ (Voc.) der Stein. 
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(Mittli. 9. 319 Beibl. I4). 'Erti-Anl^ctjv Delos (BCH 6. 
3064). 'Efr^-y.rr^Togl 

*E7ti-'/.vSif}g. ^ETti-VLLouog 0iX6yjtnto;: wohl <Z)£Äd/. °). 
"ETtL-hxog Phthiotis (BCH 11 no. 367 st)- 'Erci-loyog Melos 
(IGA no. 426). ^E7ti4AnMq, ^Eni'XtWfisyog* ^Em-ftaxog, 
^Efti'fiiXf^ Tanagra (IGS 1 no. Ö456). ^Em-fiivt^* ^Em- 
fidiw Eretria (BGH 2. 277 no. 69), ^Em-vi7wg. ^Em- 
vofii'Sr^g, "Em'[v]oog Kavtoftevg (IGS 1 no. 17224). ^Em- 
^svog. ^E7iL-,xBi&t]Q (CIA 2 no. 8()56). li.ci-ar^^og. ^Etci- 
öi^vijg, 'Ejn-aTiiöf/ü^ Lebadeia (Smlg. 110. 4173). \'E7t\i- 
otn^f-iiov (OlA i 110. 471 3). ^Ertl'dTQciio^. 'Ejtl'OCQoq^og 
(aus dem Epos). ^ETci-ttlrig. ^Em-Tif-wg. ^Em-tQdquig, 
^Em'TQocpitjp Delos (BCH 2. 57346)* 'ETti-TvxoSt ^Em- 
tvyir^f E/ti'tvyxawav. *Em-^ayr}g, ^Em-g^iftay. ^Em- 
Xoni^Q* ^Efti'X^aig» *Ent'%aqfAQg* 
^EnaV' d. i. cTrcwa- in 

''Endv-odoQ Amorgos (Mittli. 16, 173 no. 34; Sp&t), 

'imi^g zu euogy Hnog »Wort«. 

El-frrrg auch auf Kypros (Journ. Hell. Stud. i). 231 no. 
159)"'). Kv^Ji^i^n^ Faxos. Mvi^ai'dfti^s Fbtüs (31x3 TtB' 
Qiod, / 151)**>. 

^Egao-, ^Egaai-f -tQuaiog^ -i^qaoiog zu eQocaaaaO^ai »lieb 
bekommen«. 

^Eqaa-iTtTtog (aus dem Mythos?). 

^EQaaL-vXrig. 'Eüaoi'-itfiQOTog Ithodüs (BCH 14. 282 Iliis). 
'Egaai-v[i}Mg Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Iiis). 
al^ertfs Syros (Kaibel Epigr. no. 2118). ^Egaal-atgaiog, 
^Eoaei-fpomf Megarer (Smlg. no. 3025öi nach Baunack 
Philol. 46. 392). 'Eectai-gnSv. 

^Egoiirlyog, "Egatrog ist mythisch; vgl. ^Eqamnnog, 
IdyT'eQaOTvkig, ^Eft-i^tog neben ^Erer^i^vog (110). 

"EQaavog. 

*) Eventii augeblich GrossvaLer Humeis: es ist gewiss kein Zufall, 
dass auf Kypros auch der Name Aauaooayöoaq nachweisbar ist t43): 
AfAaoayÖQag beiast der Vater Homers. Vgl. Wibchuize Berl. Pbil. Wo- 
cbenschr. 1890. 1438. 

♦*) Durch diesen Stein wird Böckb« zu CIG uo. 2310 geäusserte 
Yermutbuog völlig bestätigt. 
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^Eqato-y -r^QatO(^ zu igavog »geliebt«. 

^EQaTO-yevrig (84). ^Egazo-y^l'^g. ^EqatO'A^üii](^. 'Egaw- 

kaog. ^Egafo-^evog Eretria CE(p. agx. 1887. 91 ilieo). 

^Eiforo-ai^ipilS. ^E^iHpttvt^s XoQeivov 'B)dio$ (BCH IL 

dOßb)» ^£Q€ttuwxaaa. ^EQatiowfwg. 

"S^og» 'E(faTvlkog, 'Ef^ta»^ *E((a9iavidas Ka- 
lymna (Smlg. na 35905»). ^EqoKim Böotiezi (z.B. 
Smlg. no. 706«), 'JB^crriov. Mit Geminalion : 
^EgotTii; Koronda (Smlg. na 606); vielleicht zwei* 
stämmig. 

'E^c-i]QaTog *Id')^Qaiog ^S'utjmlog (OIA 2 no. 3362). Nitl- 
r^QCdog. Flokv-yQaiog. ÜiiK'i^qaiog Koqivifiog (CIA 2 
no. 3098). 

"£^/a-, ^E^yO'f -e^yog sieh F<^o-. 

^EqiiTv- vgl. tgt^vviü »halte zui'ück«. 

^EgyjTV'fiivi^g IlToXeftaLÖog q>vkr^g (OIA 2 no. 469 II90)} 
auch auf Delos (BCH 9. 147»). 

-e^3ci;g zu fg^og »Gehege«. 
{^a-ig/itjg bei Homer). 

'EQ/,i(ov Megara. 

'Ei>fi-i ^Egfio-, 'Egfia-, -egfiogy 'Egf-iaß- weisen auf Kose- 
formen des Namens 'E^fi-aßtov (ark. 'Eg^idv); nachweisbar sind 
^Egfiag (lesb. "Effftag) und '^EQfAaßog (thess. Egfiovog); ^E^ito-, 
-entsag auch zum Elussnamen ^'Egftog, 

^EqfJL'dtyoQag. ^EqiiHOfd^iditg (58). ^'Egix-a^og. 'EgfX'Eqiag. 

^Eqfi'tfcnog, 

^E^f-io-ßiOQ. 'Egfw-ytvt^g: 
'Egfioyäg (84). 

'Egfio-dafiag. 'Egfio-dafiOi; {90), '^Egu6-öi'/.o<; {1<ä)). Eg/no- 
SoTLog (102). '^EgfiO'Öorog. ^Eg/xo-dgofiog. 'Egfio-diogog» 
^Eqfio-lryog auf Thasos (Ion. Inschr. no. 81 ai^). 'EqfW- 
d^eog Kvöad-tjvuvg (CIA 2 no. 10248). ^Eg^o-^aaxog auch 
in Kolophon (GGC lonia 39 no. 24). '^EqfUHuXrg. 'EgfUh 
TLgdir^g auch auf Rhodos (BCH 14. 280 Hso): 

^EQfi6^7i[jg~}(ov ^EgfiodoTitov Rhodos (a. a. O. Hei)« 
'^Egf.io-Agitov, ^EgfiOTcgizog, ^EQfio^Kvdr^g AaiuitqBvg (CIA 
2 uo. 2270). 'Egfio-kaog, 
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"E(f(iollog; nicht allzu sichen 
^EQ^O'üxog Rhodos (a. a. O. Inj). 'Eg^o-lvMg. Eq^o- 
|;«'0<?] Tanagi-a (IGS 1 no. 1555). 'Eg^w-Tttokeuog. 'Eq/ho- 
goörj 'Egfiwyivevg :Selyig (BCH 13. 364i6). 'Eg/iw-a&ivrjg 
(CTA 2 no. 3671). 'Egfio-aTgaTog i^ßäui^hi^g (Ion. Inschr. 
no. 162i). 'E^fiO'Uftog: 

'Eg/.i<ni(av. 

'Eefi<hT^qnig Eiythrai (CGC lonia 141 no. 214). ^E^fio- 

ifSa^g A8608 (Pap. Am. Scb. 1. 60 Beil. st). 'Egfio-^papvog» 

'J?^(>-^eAog. ^EQfiihxa^, 'Egfio-xagig. 'Egfituva^ 

'Egineiag (Vater eines ^Eg^oyavrig, GrossTater eines 
'Eguoyevt^g und "Eg^taiog IGS 1 no. 102). 'Egfurig 
(Vater eines 'Egfiigw^ CIG no. 1972)*). "Egfiw[v 
'E]ginodwgov (CT A 2 no. 470 TV 104). "Egfiig Chios 
(BCH 3. 323 no. 9 5). 'Egfiiag. "Egfiiov Kos 
(Smlg. no. 3592is). "Egfiivog. 'EgfivXog, '!E^[iot;]X- 
k[og] flyettos (IGS 1 no. 2812 10). 

^JEQfia-ydnig Tanagra (Smlg. no. 9ö3s). ^Eefta-^Xog**). 

Später gleichsetzender Name: ^Eg/iSg; dazn 'Eg- 
ftadimp (Eg/iadfjg). 

Hay^c-€gno[g'] dorische Hexapolis***) (IGA no. 4H2f). 

l^yd^'Bgitwg Lesbos (Mitth. 11. 264 no. 2j,). *'^^-tg^og. 

KiK-egincg. Kgat-eg^og 'Pa^vovaiog (CIA 2 no. IT 14). 

Ml^V'tg^iog. TTv&'eginog, 0ut¥r^fAog Chios (Ion. Inschr. 

no. 1795}. Sgio-eg^og. 

'Egfia-iühag Tanagra (Smlg. no. 1039). 

*Egjitaicg (Egnoyivov CIA 2 no. 621*) — böot 
^Egfiaiogf^ kann Widmnngsname sein. Daza 
^Ei^liaimtog (auch böot.) nnd 'Egfiaixcg Tavaygrjog 
(IGS 1 no. 3207ii). Hegfiatag Thespiai (Smlg. 



*) 'Egfirjs .... Moi EßiKM. EßpüW Kol 'Egfugcota m iavr&v xexva 
naX Bereits Fröbner (Lee Insor. gr. d. Loavre 00. 194) hat die Be- 
sieliimg der Kamen der Kinder an denen der Eltern hervorgehoben. 

' **) 'Eq/m-^oos (Pheneoa; GOG Pelop. 196 no. 25) ist wobl nach 
igfuhfl^^ an benrthdien, also ein Name wie 'Hpioxoe, 
GHinchfeld Rhein. Mas. 42. 222. 
f) >£z eo, quod Boeoti ai non m ij Tnutayeront, apparet antiqnins 
fiiisse *EQft4/U>c* Prellwitc De dial. thess. 22. 

FUk, ffitodi. FmoMnamw. g 
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uo. 791(710 N.). 'H^^auoy^ buol. 7:^uai'tJ>'d«i; (auch 
inschriftlich). 

'Eg^irjüt- (dor. ^Egf-iaai-) frei zu 'Egfio- gebildet. 

*Ei^fA7^ai-dva^. ^EQfi'gfli*%(tdtr^ *Aq^dveiio^ (CIA 2 no. 1897). 
^E^i^i-lmg Ohios (Ion. Inscfar. no. 179 1), ^EQfiaal'lag 
Ealymna (Smlg. no. d590fto). ^Eftfiifli'ljoxaq Elazomenai 
(CGO lonia ^ no. 87). 

*Equj]üioq 'EQutjaiavaxTog Erythrai (Ion. Inschr. 

110. 206638). 'EQLiijGuov Delos (Ai>^^v. 2. 134). 

^Eq^-f 'EQ^i-f sieh Fsq^' u. s. f. 

*E^v» zu ^u- »schüteea«, lat iervare*). Vgl. 'Egviri-, Md^v-, 

(Eqv'laog Homer). 

Bouiriäg (WF no. 5 41), Me/ageCg (Smlg. 

no. 3O2I23). 

*Eqv^' zu f'ipü/ua Schutz, Schutz wehr«. Vgl. Eiqvfi^* 
^Eiiifi'CtySQog (58)**^; vgl. myth. 'Egv^-av^og. 

^Egruag (-aitag) Hom. ^fi^tyiaidijg (CIA 2 no. 
996 He). 
'Eqv^I' zu fQv^at »zurfickhalten«. 

'£^ot^/-A«G^ Kabirenheiligthum bei Theben (IGS 1 no. 
24287), 'EQv§i-Xalöag Lakone (Thuk. 4. 119; Conj.). 'Egv^i- 
fioxog. 

"EQv^ig. 'Egv^lag (überl. ii/zlAi) ^Eqv^ifiaxQV 
Kvöa^ievg (CIA 2 no. 1255). '£^£(4 

*E(iva', ^nvat'y Tgl. Igfvaaaa&ta und iovai-rerolig» 
*Eqva''i7€rtog Kyrene (Smith-Porcher no. 7 Is)- 
'£^i;r(T]i4aog Theben (IGS 1 no. 2560i)***). 

^Eqcjto-, -iqwgf -SQog zu I'iöojc, Iooc Liebe«, 
^EdOiTO-fioxog Tanagra (IGS 1 no. 815 a) 

^Eguizag Kos (Paton-Hicks no. 287). "EQortig, 
'Egcjvlg. 'Egtozlag, ^EgtüTiog. ['£]^aiT«W ^^vtio- 
X9vg (Paton-Hicks no. 224), *M(^iok Theilweiae 
mehrdeutig. 



*) liieiYU WSchuke ^uaest. epic. 325 ff. 
**) WScbulze (a. a. 0* 605) will ^!gi6'fMivdQ0i treimen. 
So IHttenberger nach Bumaiw Absehrift IIY.II'AO$. 
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'£Qf.i-eQOJi;j "EQfÄSQog. Mova-€Q(ag, Nix-egtog. NvfÄfp'igtog 
(CIA 3 no. 1202 lies), naid-igtog, flav-egaig, Uei^- 
dQws Thespiai (IGS 1 no. 1777 II»). JgiW^oi^. Otit- 

Bit aaf NnUQtog und 'E^fUom ent in apät-römuoiier Zeit 
nachweisbar. 

^Egmg und *^vTeQ(og sind gleichsetzende Kamen. 
'düTijg, Tgl. &nüf in aTUfma »Abwesenheit«, evsattiS »Wohl- 
befinden«. 

M'ianjg (CIA 2 no. 3685]). 
'EoT 10', 'iffTiO' sieh Fearuh, Ftouo-, 
^itaiQog zu l'taiQog » Genosse <. 

IIio^'haiQog (Vater eines JliatoyJ.iig) '^d-fdovsvg (CIA 2 

no. 1723). JSwzaiQog n^ooTialciOS 2(ax^ov (CIA 2 no. 

2519). Oik'haiQog. 

^EzaiQig Olhia (Ion. Inschr. no. 131, 7). jSrai^cW. 
^E%9-, 'Evef', 'Eteo- zu hsog »wahrhaft, echt«. 

^Eti-avdQogy kypr. 'Etifa(y)d^ (Smlg. no, 46. 47). *Bt€- 

*Er<o-xA% (ans dem M}ilios): 

^Erionlog auch zu Hermion (BCH ^. 75 Iio). 
'Eieo-viKog. 'EiuL-Li^ii^ Delos (BCH 2. 5723J ; vom Heraus- 
geber selbst bezweifelt). 

(Ececoveig epiach). 
'ttriQ, -ifijQog zu J'hog »Jahr«, vgl svmiQia »gesegnetes 
Jahr«. 

Ei4tiiiiOQ BeaaMg h, rvQTüivog (Smlg. no. 1720«)*^, Fem 

MßevuQig Tanagra (Snilg. no. 1040). 
'ETOifio- zu hoTfiog »bereit«. 

^Etoiftagidag (aus 'Exoi^o-na^Ldag). 
'Stög d. i. f-uog zu irfUi. 

^vvevog; vgl. ouvecog verständig«. 

Die Composition iat in diesem Namen schwerlich mehr gefühlt. 
^EvvfAO- zu hvuog »walirhaft«. 

^ETViiO'/liig, *Eivfiiq6tjg (aus 'ETVf^o-fAi^dtjg) ^Yycaf€vg (Fou- 
cart 47 no. 35$). 

"Etvfiog» ^Etv/iutv, 'Ewfiwvdag, 

So Baunack. Was soll aber die Berufung auf böot. 0d-ej^Qltot] ? 

8* 
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Ev' zu €v twohl, gut, sehr«. 

Mh-dyyeXog. Eihdpi^, Evayiuiv, Ev^apirog» Ev-ctyoi^viSag 
(41). Bv-ayogag^ EvijyoQog: 

Eväg (CIA 1 no. 1089 II »9) hierher? 
M-aym. £u-[o]d«iy Bhodos (BOH 14. 279 1«). ß-a^log. 
Ev<[(wogi ßutnvog (48). M-ahr^g (50). M^tav, Ev^ijs 
(51). E(halY.rjg (54), fv-oval Lesbos (BfitÜh. 

11. 278 HO. 322). ^-avÖQog, Ev dvfog. Ev-av^^g, Ev- 
avSifüv (61). Ev-ai^ia (63). Ev-a^og (63). Ev^amiog (64). 
Ei'd(jatoQ (64). Ev-agdwv (64). Ev-aqug. Ev-dgeatog. 
Ev-dgerog. Ei -dQxi7C7tog, Ev-agxog. Ev-ßatog, Ev-ßaitüv 
(77). Ev'datogy Elßdzag, Evßdtwv (78). Ei-ßiog^ Evßio^ 
Tog, Evßiiov (79). Et -ßoiog. Ev-ßoXivog (80). £i;Voi;Xog. 
£r-^a|uog (^). Ev^uwv. Ev-yim^, Ev-yt^oog (86). 
yvwiAüw, Ev-ywaarog. Ev-dcdfuov, Evdcu/Jiopidag, Ev^ 
daixiörig (89). Ei-dd/iag (89). EvSeSiog (93). Ei^ig-Kt^s* 
^i^dr^log. Ev'&rifimfroQ (97): 

Br(5i^iM0$ (97). 

Ev'driiiiog. Ev-öianog. Ev-dlöa/aog. Ev-di/Anu^. Ev-di%og, 
Ev-öiog (99). Ev-66'M^og, Ev-öo'Kog. Lu-öo/nou'' EtSo^og, 
JiV'dcnog (103). Ev-dgainMv, Ev-ögdavrfi, Ev-Ögdwv (103). 
ßü-ÖQO^iog. Ev-da)Qog. Ev-eidt^g. El-ikxfan\ Ei>ek&idag 

(108) . Zit-cX^iff, EUkTtiOTog, Ev-ifinokog (109). Ev-i7C7^g 

(109) . fv-e^^. jB^i<i»iye (115). /iWTr^g, lii^erij^g (115). 
fv-ij/eri;^. Alyv7t%ia (CIA 2 no. 2755), Ei-t^^i&^ 
lasOB (loD. Inschr. no. 104ti. 50). £1^x12$ (58), 

EimUSr^g (51). Ev-r,iiiegog, Ev-^ve/4og (60). JEß- 
»jj^o^. Iir-ijmos Arges Amphil. (CIA 2 no. 186. 187). 
Ev-riaygoQ (49). Ev-riqtvr^c. Thasos (Thaa. inschr. no. 2 13). 
{Ejv-i^a/.KQ^ (iiberl. PY°), Evi^aXluov lasos (Ion. Inschr. no. 
104 IS. «8 ). Ev'&dgorjg (Kaiserzeit). Ev-^etog, Ev-^ermv, 
Ev'^ftfßv (CIA 1 no. 296 1). Eü-S^rivog. Ev-d-t^gog. Et- 
^oivog. Ev-^glejTtudag Rhodos (BCH 14. 279 1 5). Ev- 
^fAog. ßh^vniß Teno9 (Anc Gr. Inscr. no. 37758), £v- 
&vtiSag Bhodos (Mittb. 16. 110). &-i7wnag (ans Mythos 
und Epos?). Ev-lüTiog (Patron.) Kopai (SmJg. no. 5ö3t4). 

EhaSuldf^g (CIA 2 no. 586«). &-wugog. ÄJ- 
>t«f47ct(iat,\ iu'-xa^/cog. jEü-x^Aödot;. &-<dddiog (spät). 
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^'K(X)eiPog JTaUrjvEvs (OIA 2 no. 469 TV 91 ; ÜberL a 

8t A). }u -y,?^i£os, Et''/.liigi E\r/.X^iüiv: 

fr-zo/i^g Keos (Ion. Inschr. no. 44/>u). Ev-y^oXog. [Ev-%o]iLiog 
Ei AOfAiojvog Elqeaidrig (CIA 2 no. 996 I9). /il'-xoffjwoc,' (my- 
thisch, davon) Ev7u>a^idag Theben (Smlg. no. 791 /"n N.). 
Ev'Hi^gayidag Kalymna (Smlg. no. ä5904i). Ev-yLQotrtjg. El- 
Kffinjg, EiMt^itog, Ev-imj/ninf, £S-ieTi;ros (0IA2 no.3709): 

Emvag, Auch EwltM^ C^. ä^, 1887. Sem»)? 
f^xm^i^yog (zweifelhaft), Ev-^tivog EpbeBOs (CGCIoma52 
no. 41). Ev-hiiirig Styra (Ion. Inschr. no. 14, 60). Ev- 
/Audtjg Oropos (IGS i no. 294i). Ev-Xoyog. Ei-ua^r^g, 
Ei-uii^idtjg Tavayocuog (IGS 1 no. 41497). Et-fiaviig, 
Er-udgrig. Ei-^<xqcov. Ev-itctxog. Ev-fisdiov. Er-uevrig, 
Ev-iA^Örß (mythisch-episch?). Ev-^tiXog (mythisch-episch ?). 
^k^'qvog (vgl. ^mlg. no. 3236). Ev-ftriTig (mythischen 
Ursprangs). Ev-^ifffiOfog Müetos (CGO lonia 195 no. 130). 
M-t^Yilfr^oQ. ^'fioiQog Eretria (Etp. a^t* 1^7* ^Im). 
^v-fioXfgog (myth. Urqur.). Ev-fto(((p{a (CIA 2 no. 983 
in es). Ev-fifaliüw Sparta (Le Baa-Foncart no. 16B6 ülit). 
Ev-yewg (im Epos Etvriog), JSv-wxog. ^v-vo^og (ans dem 
Mythos?). ^l'voacog (aus dem M)-thos). Ev-vocg: 

Ehvog Korinth, Evvtm- Kalymna (Smlg. no. 3145. 36OO5). 
Ev'^evog. Ei-oÖog zuerst auf Keos nachweisbar (Mitth. 9. 319 
Beil. I19). Ev-OQfiidag Böotien (z. ß. Smlg. no. 806 1). 
Eo-nai^iörig Ephesos (Ion. Inschr. no. 151, 4). Ev-ftaXidag 
auch in Thessalien (Mitth. 8. 116 no. 13s), Ev-fgakivog, 
Ev*fftt(iwp: 

Evftag *E%9ktfAiiig (Smlg. no. 1983i}, Patr. Evnatdag. 

^'fiaoTog Argos (Smlg. no. dSOGs). Eihnü^rig (schon 
im Epos), Et7re[t]^og Aigosthena (Smlg. no. 3101 7). ^J- 
7cXi^aiog Theben (IGS 1 no. 24438; Zeit Traians). Eü- 
nXovg, FattXoUov Büotien (Smlg. no. 1131). Ev-ftoXef^og, 
ßj-7toXig. Ev-rrofiftog. Ku-TioQogj Ehuoqiuv, Ev-noxofAog 
Theben (IGS 1 no. 2435 lu). Ev-tiffaiia, ^v^ea^ig, Eh^ 
TCQa^idrjg. Ev-TtgiTtijg, ^-Ttregog Tanagra (IGS 1 no. 
1016), Evnri^g Dolos (CIA 1 no. 283i8). Ev-^mjg Ta- 
nagra (a. a. O. no. 1017). Ev-ttvlidag. I&ttfälkog, {Ehy 
qfAj^]»ß (CIA 1 no. 451 Ig). Ev-Q^^fAm ^A^anpUa'fUtg 
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(BGH 6. 494 no. 11«). Ev^afneiog (Patron.) Mytüene 

(Mitth. 12. 26837). Ei-ai^ivi^g KiiQtdörig (CIA 2 110. 467 107). 

'G'/.avoQ Korkyra (Vischer Kl. Schrift. 2 Taf. 1 110. 3; 
zweifelhaft). Ei-(j-/.07tl[6ijg] (OTA 1 no. 439 21). EiHjtQa- 
tos» E'v'OiQoq>og. Ev-avtog Bauaxog (Dittenberger SylL 
no. 212ii). Ft-axiqimiiv. fi'-raxrog, Eura^lag. Ei-zn^tSag 
Rhodos (BCH 9. 8773). Ev-xafiia <CIA 2 no. 3722). 
^ikK^^ EiiMfav 0lBdato$ (IGS 1 no.414ts), EvtMMig 
(CIA 1 na. 448s7). Ev-veUfngdni Eos (Smlg. no.35936i). 
Ev^fQi^ K06 (Paton-Hidra no. 10 «te). E[y}'TOQv[o]g 
tanagra (IGS 1 no. 1019). \E]v'TQ€q>rig (CIA 2 no. öoOt ). 
Ei'i^QjLog. El-Tvxtig ^li^jjviug (CIA 1 no. 444 4), -Et-ruxoc,-, 
Eirvxtoiv, Ei^vxiÖTjg, Ev-g^^fg {EvipavTqg Evtfdevg Tvfiviog 
Mitth. 10. 79 no. 15). Ev-q>drv^^, Ev-q^üt^og. Ev-qxxtagThespiBi 
(Smlg. no. 791 /*3 N.; veimuthHch nach ep. Evifritrig), £1;- 
(fti^og (aus dem Mythos), Eviprifjitov, EviprjfAiör^g, Ei-<pijQog<, 
Ev-tpiXtjTog, ESi-g)oßog (CIA 4 no. 3737). Einpoqßoq (ans 
dem Mythos). M-^pof^ag; Jtaqumteg (IG^ 1 no. 41d0ts)» 
M^pogiw, Ewjpofidijs. Ev-cp^adt^g Koos (Mitth. 9. 317 
BeiL Vgo), Evq>Qa(a)Tog ebenda (Vbt). Evq)Qcov, Ei cpgo' 
nog, \_EL(f]Q0i'Tid7ig (CIA 1 110. 432 cit); EvcpQavTog oder 
Erg-gdvtijg (belegt ErcpQavrov BCH 9. 499 110. 4), Elq^gav- 
Tidag. Et"<pvXtdt]g Ik Koilrjg (CIA 2 no. 324 13). Ev- 
xd^r^g, EvxoQitov, Ev^aQtdt^g; Evxag^og Gortyn (Mus. ItaL 
3. 696 no. 135 4). ^v-xagig (Frauenn.). Ev-xagiarog. £?- 
XSiQf ^vxufog, Ei^^iog Kvda^visvs (CIA 2 no. 1024ii). 

^Qig {Thaa. Inschr. no. 4 Iis)*). 

^'-XQOvg (CIA 3 no. 1122 Illto). Ev-x^oj^iiog (spät). Ä- 
XtoQog Böotien (z. B. Smlg. no. 502 *). Ev-ittw^og, 
toTiLog. Ev'wq>eXivog. 
Ev dat fiO' zu erSal^uov » glticklioh . 

Etöaifio-'Kl^g Sparta. Eidaifio-tikiig Sparta (Le Bas-Fou- 
cart no. 1636 nis). 

Evdaifuatf {-mvog CIG no. 1797 ci Add.). Etdai- 
fimuop Sparta. Eldtufiitaif Sparta (a. a. O. II«»). 
Ettd-oivo" zu JSS^iyog. 

♦) Baunack Stud. 1, 1. 59 j vgl. BioyMS , tfioting zu Öedyvr/ioff^ 
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J^vd^oivog Ev^oivO'Movs Seripbos (Keil Jahrb. Suppl. 
4. 62a). 

Oder Ed^^hemüliove^ ^i^owoQ könnte Koiefom sn Eb6oi»9ullli a«m. 

EidwfAa-iduQ Bootien (z. B. Smlg. no. 486 «5)* 
Sehwerlieh E'^^wftotdtHt zn theilen, 
EvmX- aus EixXo- zu £t;xAo$. 

£t;)d-£7rrrog Epidauros (Smlg. no. 3345 a, ^, 

Er/Mag Megaia (Smlg. no. 3Ü12i4), El/.Aiädag 
Korinthos (Smlg. uo. 3158aN.). EvMvog ^t^i- 
dauros (Smlg. no. 3325 uts). 
EvV'y Evvo- zu Evvog aus EivoFog. 

EvvHOf&ig (61). Evvo-iüiiig (unter Nerva). 
Ev^ev- zu Eviofog, 

EiSdvtop. 

Ev%v%0' zn ätv%oq «^t^x^;^ glücklich«. 
EvzvxO'ßovXoq, 

EvTvxug, Evivxio (CIA 3 uo. 3170). 
Ev^Q-, Ev(pQa- 

ßvcpQ'CtyoQag, Ev^Q-aivetos* Eifi^vaQaa. Elq^-avtaq, 
Ev<pifa'yivr^g. 

Evg)gag Anthedon (IGS 1 no. 4173 Iio; 170—220 
n* Chr.). E(/q)(fdios Eiip^vo^ ^Acd^ex^^ey 
(CIA 2 no. 1047 10). Evqiias. Mtp^ Ifyoßa- 
JUatog (BOH 13. 269 no. U). Evq>^iil}Xoe Fan» 
(!^^v. 5. 22 na 9»; überl A statt A) nndThaaos. 
Auch Et<pQiov (vgl. Evqiqiov Evq'gayOQa BCH 9. 
115 no. 14 Iis)? 

Ev (avvfiO" zum Eviowftos* 

Evtayvfi6-d(OQog Böotien, auch Theben (105). 

Eimvfudas Theben (Smlg. no. 7068). 

Bv^-f Evd'v- sni ^^vg gerade, richtig, offen«. 
^9-'L7t7cog. 

Ev^i-ßiog (79). Evi>i-ßQvlog (81). Ev&V'yivt^g. jL'o^t- 
ddfiag (89). Ev^v-öt^^og. Ev&V'di^og. Ei^v-dofnog (102). 
Ev&V'-^rlg. Ev»v-Mftov Eretria (BCH 2. 277 no. 57). 
Ev%h''/^aTtjg. Ev^v-AQLtog, Evd-V'Xag Ei^vdafiov Ka* 
lynma (Smlg. no. 3590 10): 
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EvH-Xoxog ra(ip'i%uoi (CIA 2 no. 859 s»). Evx^v-fiaxog, 

Ev^v^og, Patr. Ev&v^iör^g, vgl. Ely^vfilönig Mv%^vfiivov 

Eretria CEg>. a^. 1887. 92 UI154). 
Evd^V'fidvwv Eretria (a. a. O. UIibt). Ev^V'Vtws Eretria 
(Ev^fUn^ EY.YNQ a. a. 0. inu)), Eu^vpiidiig Styn 
ßom Inschr. no. 19, 194). Ev^voi^os* Ev&v-Povg: 

Evihv -QQtlfiCJv Csichere Emendation), t^vl^u-gruog (CIA 1 
no. 434s). EvO^ov-nfiog Hyettos (Smlg. no. 5297). Ev^ 
fprj^og. Evi^V'ffQCüv. 

Eviß-ijtjio^ hat zum Ciegeusatze N60-i:tnog ; nelir n Kvi^v-xodx}]^ steht 
No&n->cndxf]g. Zu Ev^'tdr/ftos beachte die Glosse €v&vdrj^ov(a)* 
iiji/.ovv dijjuÖTtjv. EvQi:xi6rj^ 'Amdmji (Hes.), aber auch die Verl indung 
laoy ev^vüiv boQi (Eurip. Hek. 9). Ev&vveük kann einer »eiu, dOT 
6ine vavg ev&vdQO/iog hat, oder einer, der vai/r av^vst: JtQos o&rar 
sMAronag haXügr jdtdrtjy (Eur. Hek. 39). 

Ev^wg (CIA 2 HO. 314^^7 Add.) und Ev^iag, 

vgl. Evy^uc7tog Evd-iov Jlak/.tjV€ug (CIA 2 uo. 

1177 lo); Ei-^-ia^rQ ^l'MtQuvg (a. a. O. no. 2112). 

Ev^vg^ Paü'on. Ev^lojv Thasos (Rev. arch. N. S. 

20. 144), Ev^i}6fis Thasos (Ion. Inschr. uo. 82 au). 

EvS'f Ev^t-f '8vx%og zu ^§aa&m »flehen, gelobenc, evxvdg. 
Vgl. EvxS'. 

Ei^-iTCTcoi; ('Ji^öi;L7tov ^lyiXiBvg (CIA 2 no. 869 11$). 
Ev^i-x^eftig Maroneia (Ion. Inschr. no. 196. 8), Kos (Smlg. 
no. H593io7). Ev^i-x^sog, /:i;^V-/u/:^ßOT[os] Kos (Paton-Hicks 
no, 10^41). Ev^i'vehig Tqivdg (Smlg. no. 2028ii> Ei^- 
gxxvijg Kos (Paton-Hicks no. 405i«)y EvSt-g^vog Ka- 
lymna (Smlg. no. B5916ti). 

Eü^ag Megara (Smlg. no. 3029ji). £tl$tay Böo- 

tien (Smlg. no. 1142). 
''EftsvKfog (110). TloXv^rnftog. 

Evy^tog. Angeschlossen: EiKtaiog. 

Evi^'f Eigi^ai-'t Eigeci' zu ehi^ »finden«, €v^aa». 
Eiq4ftft^f EvQiftffl&tig, 

Ev^Hf^ttog Abdera (OGO Thrace 73no.6d). ^ M^ir 
ßtog. 
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Mqwi* in £v^*- (CIA 2 no. 959 Hu). 
EhifV' zu dqvg > breit, weit«. 

Ei'QV'auay.Tiöag (55). EvQv-ava§. Evgv'iiarog. EigC-ßiog, 
EvQvßiaöi^g. EvQV-ioTo^y Evqvßiütag, EvQv-fiovXog (81). 
EvQv-Sauag. Higi -di/Mg (81). Ei^'vJ).\g, EvQVAKeiuVy 
EvQVTÜeiörig. EvQV'/LQÖxtig. h.vQv-'kiüiv. LvQi-ftaxog (aua 
dem Epos). EiQv-fiidutv (mythischen Ursprungs). \E]igv- 
fitilog The8|uai (IGS 1 no. 1779i). Evgv-iuvi^g (m}'thi> 
ecfaen ücspranga?). EvfVfi^hig '0^<y (CIA 2 no. 23734)* 

EvQOvftu ^Hüfgtevg {IQS 1 no. 16726). 

Eogv'VOfiog Heraclea Pont (Sml^r. no. SOSSs? mythisch- 
episch?), lu'gi-vovg. Evgv-Tio^Oy folgt au.:> Eigv7t6(>eia 
Fhei ai (Sml^r- no. 340). EvgV'TcioXtuog, Elgt -rct log ( my- 
thischen Trsprungsj, Elgv-nüv, EvgiHf^iytig (mythischen 
Uispnmgs): 

EvQva&evg (ebenso). 
Evgv-€fTQ€tvos% Eiigv-^tfiog: 

fr^iTog, EvQvrita¥f wenn nicht aus dem Epos; mit Gemi- 
nation ^^^w {'vovog) Gortyn (BGH 9. 6 no. 8 t). 
EvQv-qHxiiog. EigvHpaw, 

EigCag ^Irwlcg, Eigtadri; (BGH 15. 413 ji). 
Erolon' Böotien (z. B. Smlg. no. 550 s). lugiag. 
Ergv' vem'andt mit sskr. mrä- in varUtär- (Abwehrer, Schützer), 
Fem. vdrutrJ. 

^gv-dti^og hierher wegen Ei gv-lstog (Thasos; Ion. Inschr. 

no. 78^4); vgl. 'EffvleuiSf ^EQvaikaog (122) und EvQvaikaog 

(122). Evgt-Xox^^ 

Diese Bedeutung des Elementes Evgv- ist zuerst von Bergk 
(Rhein. Mos. 19. 603 These 13) erkannt und ior £v^t»iT<£U/ioc 

EvovoTQatoi, EvQvdrjfiof, Evotdo^oi, EvQvftax<K angenommen 
worden. WScbulze (Quaest. ep. 326 N' te 3) gcliüesst sich 
Bergk hinsichtlich Eror'Xnyo-, Erovnaxoe (0 beurtbeilt 

Evof^rrn; nach *Eoi'/.aOy, Eiovnü.ao^. 

Evgvfi' zu evgvfia, einer äeitenform zu kgvfta (114). 

EvfgVfAHiv^g (61). 

El Ol LI (xg korinth. Vase TSralg. no. 3129). 

lipotphL'Owtog (Mitth. 12. 96 no. 83). 

^1 BCH IS. 76 Best man: Miims \ Evgvmdt». \ E^giOatawog Jfo- 
idbw. Gleieli danuf: nga{t)ottinif ^^vmgmo. Steht Evgiimm feet? 
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Bv^vüt' aus dem Aoriste von «v^t^-, ygL envoüaa^tu» 
Evqvai'laog Eresos (Smlg. no. 281 Ois). 

EvQw^O' zum Stadtnamen BX'Qotftog. 

lEjiJiüLiü-/.Atig Theben (IGS 1 no. 2427 20)- 
EvTQf^ti' ZU EvTQt]Tig, hom. J^'rQr^aig. 

Evxquti'ipavtog Böotien (8mlg. no. 1133 2). 
Ev%'^ Evx^'t '^^X^Q 2U €vxoi4M »ilehe, gelobe«; vgl. 

Evx-ctvdglSag, 

£i^^-Aa$ Meies (IGA no. 436). 

Evxios Theben (IGS 1 no. 2659). 'Jä^ctfy 'Onilal- 

vo$ oder ^vog] Smlg. no. 1362s, &xiiapidas^ Elxd 

Epirus (Smlg. no. 1359 s). 
Ji-eix^Sy JiU2l(^txg. 'j&Tr-cijfijg. Jloh-avxiig iU{)L</oi:dng 
(E^, 1888. 357). 

Angeschlossen: Evxo^ievri (Mitth. 16. 29ö uo. 23). 
^Ex6'9 '^X^gj 'Oxog zu txf*> »habe, halte«. 
^'Ex-i7Z7tog Pharsalos (Smlg. no. 326 II 5). ^Ex-oitag. 
'Ex9<tvai Ephesoe (CGC lonia Ö3 no. öö). 'Exi-ßwlog (S2> 
^ExeMfios (89). *^i-^fio$. "Exi-doi^ff (105). 'Ex^-Ttlrfi^ 
(ans dem Epos?). ^Exe-y^atr^g. ^Exi-laog Mol^aog ißmlg. 
no. Id50t): 

""Ex^/log. 

*liXfcVf^€<^^ou\ 'Exe-fieideig Thespiai (Smlg, no. 831). 'Exe- 
fiivr^g. 'E/it-firikog. 

'Exe^fiag, Patron. 'Exi^^aiog Pharsalos (Smlg. no. 

326 Uli). 

^Ex^'vUr^, ^Exi^nohg* ^Ex^-^tiahog (myth. Uispr.). *£xe- 
ad'h^g* ^Exi'OT^og, ^Exi-vifiO$: 

''Exerog (Dittenberger Syll. no. 425i7t; aus dem Epos?). 

^Ex£'<peldr^g Kos CExe^t/dov Smlg. no. 3593 70). ^Exi'(pQ(ap 
Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 74 ff.; mythisch?). 'Exi- 
g)vkog. 

^Exlag QaXif ovaiog {Smlg, no. 1181 II97), 'f^iadi^g. 

'iTteg-exr^g in 'Ynegex^ör^^^ (frei gebildetes Patron.). 
^Idovxog (47). l^iv-oxog (48). ^uävögwxog (58). "^v- 
oxog, ^vr-oxog (62), Idviioxog* ld§i'Oxog* l^tcmovxos{?), 
l^atoixcß (68). uicrv'Oxog (myth. Ur^.). 'Aarwxog 



...... ^le 
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Hermion (Sralg. no. 3398« 9). rrtjol-oyo^. Je^l-oxog. Jr^t- 
oxoQf Jdoxog (93). *'E^-oyog. Frjx^wxog Kypros (Hoftinaini 
Griech. Dial. 1. 83 no. IGl). fkmovxoQ Srißaiog (CIA 2 
HO. 30046). KcüM'Oxog (CIA 2 no. 909). KXe-oxos. 3Ih- 
oyog, MiiTi-oxog (3/>?Ttox9 mythisrb). IloXi-oxog neben 
Hohovxos (Knidos; Smlg. no. 3549, 334). Ho^Lwvxog. 
TifjMvxog^ auf Rhodos Tifioxog (bel^ Tiftaxi^). 
oxos (Y7tBiqo%(ts im Epos). 

Za JV^X<v vgl. "Bjflv^ihtt (Fick G6A 1881. SOA): lo hiess ein 
Gan von (Pam. 6. 46^\ so Bvfuo^xP^ hom. ix'^f^i 

SU^Xög, HöU^oc, Ti/toBx^ gleiehwerthigeii 'Ex9ttlfff, 'EzinoJlv, 
*Bxiüttos, Der Name At^ioxoc & h Sa^tA fyw) bildet da» 

Seitenstüdc zn 'Hvü>xoi; docb beachte J^ftmoff (91). 
In *Hai-oxoe (CIA 1 no. 447 II 3,) ist ohne Zweifel oxog (Wagen) 
enthalten; vgl. 'Ha^ayog^, "Ho-avSQog. Auch 2Ttjai-ox<oe wird mit 
Bdokh (CIG 2. 401) als »oaimm eistens« gedeutet werden müssen. 
Das Verhältniss Znja-umog : Srijoi-oxoe besteht vielleicht anoh 
zwischen Ktrja-m::ta^ und Kxrial-oxo^ , Mi^riG-vxTtoe: und Mvt]a-ox<K; 
für diese AuÖ'assung des -oyog in Mv^a-o/og tällt auch die Ver- 
bindung Mvtjaifmxos Mvrioöiov (CIA 2 no. 76& IIji) ins (xewicht. 

'iiplog zu eipia »Scherz«. 

'^^iffios (72). QU-hpiag. 

R 

(Es werden hier nur die Wortstämmc aufßfcfiihrt, für die das /'noch in 

Personennamen uacliweisbai* ist.) 

Fadi'y -ßadi^Sj -ßadmv zu ßadag »Gkfidlenc, ßiida »gefiel«. 
^^dl-Xmg (Thas. Liachr. no. 8 Ii«). 

Fddtav (-lovog) Kopai (Sndg. no. 553 s). 

Jijl.i-ddi^^ (CJIA 2 no. 1007 II 3a)*', Vater eines &v/^-ddrig 
(vgl. ^vf^r^drig), uie-adrig Styra (Ion. Inschr. no. 19, 242) 
neben ^^eojdy^g auf Thasos (Ion. Inschr. no. Hd*), ep. 
uiuoj&qs aus ^äßo-fddiß» 

Ev'[a\8m (116), wenn richtig erg^t; vg}. myth. M^«adoiNra. 

Fadv'i att ^H^v- zu Aidvg, ^dvg »siisB«. 

Fadtüv-XoYoq Kopai (Smlg. no. 5574). *Hdv'q)dog (CIA 
2 no. 13324). 



*) Richtig beurtheiii von Meisterhans (Gramm, d. att. Inschr.^ 106 
Kote 982 am £nde). 
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'JEMüAog. 'HSvXlrri. 'HSttiov (CIA 2 no. 83652 ö.). 
^Hdvztü (auch a. a. ü. bs.105). 
Angeschlossen : 'Hdela, 'Höiaiii. 

Fava^-y Fava^i^f 'F&va^ Stt fcaßd^u, fa»d%aa^ und 
fava^ »Henscherf. 

*AifalfaY6(^g. FopdfcofÖ^ HyettOB (s. R Snilg. uo. 6306). 

i/im§-a»dTng (60). Fava^ifha Thespiai (Smlg. no. 855 1). 

Idva^L'ßiog. Bava^l-ßovXog. l^va^i-yevrjg. ^uiva^i-öri^og 
(96). ^AvaH-di%og (99). Fava^l-Sorog Orchomenos (Smlg. 
no. 467), ^^va^i-Sorrig (lOB). ^viva^i-ÖLOQog. 

'Ava^idos Kos (Smlg. no. 3ö93aa); vgl. Nvfitpoöog» 
^^vah'-d-Ejutg. ^Ava^i'^Boq Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 
377 i9o)* ^Ava^t-Aki^g. l4va§i-'KQ(kr^, Fava^i-laogThesgiBi 
(Smlg. no. 791^6 N.), Fatfo^lag Aigos (Smlg. 110.3266^5): 

liyaiilka (CIA 2 no. 3671). 
^Ava^i'fiavdqog. *Am§i-fiaxog. *Ava^l-fißQOTo[g2 Magnesia 
(CGC lonia 159 no. 8). l^va^i-fievrig. "Ava^i-vori Tenos 
(a. a. 0. 85). ^^va^L'TtolBfiog, ^uiva^i^uohg Abdera (CGC 
Thrace 74 no. 71). 

^'uäva^ig (Aafitüvcmtog Smith-Porcher no. 64« ). 
Idvo^iag lifi<piaaevg (BCH 5. 408 no. 15 10), 
^Ava^iadtig Teos (BGH 4. 1694). Fai^im Oicho- 
menoe (Smlg. no. 470i8}. !^a|iyog. 
Wj^^ctfi^er^ (39). ^Aya^-aifc^ {^), ^AyoQ-a»a^ ttf/i^t«awr|. 
^Avtt'Oifa^ (62). W^r-<mMr<ra (65). l4QiaT<hfmH)i§ (68). 
*.^^€-ö>'cr5(72), ^^Qx^va^ (Thas. Inschr. no. 4IIj); ligxi-dva^ 
(73). liüTv-dva^ (aus dem Epos). Boi l-a^u^ (81). Jafio- 
/dvaa{a)a (Smlg. no. 3140a; mythisch), Jafuiva^ (9ö); 

Jafiwvüiv (95). 

Ev-dva^ (122). Evgv-dva^, EvqjQ-dvaaaa. ^E^e-dva§ 
(116). 'H}^nK$ Theokr.). 'Hh-mwS U^if 

vatog (BCH 7. 346). ^Ifyüvci MtxaaaXrnn^ (WF no. 
18 iq). Befiuniive^ Kyzikos (Mtth. 16. 142 1). '/«^ 

wwa 2b;i/(; (BCH 10. 340 no. 11). ^iTcnwval KaXki- 
dva§. KXe-dm^. Kkut-dvaaaa. K^jatLOtiSpa^ ' ), uis.- 

Gegen KQ6vaS (Mionuet 3. 177) sei nur darum ausdrücklich Ein- 
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aßmag. ^etimS (CIA 3 no. 1129 UIib). ^voi-mfc^, 
MaifdQiivaS Xlazomenai (CGO lonia 19 no. 19). Mijtgtuva§, 
Moi^ma^ Erythrai (BGH 3. 388). Nix-ava^ Telos (Smlg. 

no. 3488a8). Ilcniiüiu/.ildr^Q. Ihiüt-uva^. Jl/^iaio-ata^jioü. 
W^iüviova^ (Chios, Ion. Inschr. no. Tlokv-dva^, 
Tlöatöiüva^ (?; sieh Kaibel zu IGSl no. 936). U^hx^l-üvu'^. 
Ilii^Lova^, ^rjfnomATiörjS, ^c^^aTOjva^ Araorgos (BCH 16. 
2675»). ^woi-ava^. Ti^r^ai-dvai (auch CIA 2 no. 432 1), 
TifiihfavaS Kypros (Hoffmann Griech. Dial. 1. 90 no. 191), 
darans Tipuavai und Ttpfom^ (Rhodos; BCH 14. 278 IIss; 
oder ist dies Tc/«cmx| ans Tifi^-Amrl?). fPeide-oynl 
Bhodoe (Mnemos. 1. 77io3). 

Fava^ Geronthrai (IGA no. 4Ja.öi- 
Diiich TJebertragung des Elementes ans Ende 

entsteht: 

Keikki-ava^ig {ifi Ilei^aiü oiAiuiv, CIA 2 no. 834ci9 Add). 
Faqvo-y 'faQvog nicht sicher zu deuten. 
*.JIif¥<hidÜQ Liv&adovtog (Smlg. no. 494s)* 

FaQHOP Orchomenos (Smlg. no. 489 1«). FoQvdag 
Anthedon (IGS 1 no.4199; Fans-). B^iöag 
(aus Fa^vldac) T^ebadeia (Smlg. no. 4188). 
[(J>]iXü-aQvo^ QttiuKoc. uico Kit^lov (KtS 1 no. 17(K)ia). 
1 ui die Deutung des Elementps Fnovo-, -.~aQvog kommt dasKomen 
fß^v, faQvöi, aber auch der myLiiibciie Isame Fagya, "Aqvi^ in Be- 
tracht, über dessen Anlaut aaf Meister (KZ 31. 312) cn verweilen 
ist. Man beaehte Namen wie AtaßoxXijg, ^iXagyae und bedenke, 
dass Kierion an der Stelle eines alten Arne liegen sollte. 

Faa-j Faai'y Faouero- zu einem Aoriste *fdooaöbuL (/jattto 
Horn.), Part, faoi^uvog (gern); JohSchmidt KZ 27. 320. 
Faa-avdQog Oixjhomenos (Smlg. no 47688). 
Uai'yi[vrig] Keos (Mus. Ital. 1. 2Ö7 Beil. i^ss). i-W- 
dofiog PhaJanna (Smlg. na 371:;). '^oiröiws (99). !/rfaiH 
«^cf7^ Thasos (Ion. Inschr. no. 78 

'Liatog Thespiai (a. a. O. no. 17798). Faoias 
Lebadeia (Smlg. no. 418?), ^Aaiadrig EltBUtios 
(CIA 2 no. 1991i). [U>W (a.a.O. no. I617). 

spräche erhoben, weü selbst bei WSchuUe (Quaest ep. 427«) mit ihm 
gerechnet wird: die Legende stammt aus Cat. Cousinliy. Imhoof-Blumer 
verweist mich auf Hermes 7. 47, wo Friedlander Jtfoi^d^ yermuthet. 
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^^aauQ Phalaniui (Smig. no. S26 Iss)- ^Aowv 
Paios (Ion. luschr. no. 58), ^Aaiovidrig. 
^Aaney6-g>ccvcog. 

^'yiauevü^ Chios (Mionnet 3. 368) *^ weiter verkürzt 

zu 'Aauig Chios (Ion. Inschr. no. 174 (/s)**^. *l^a- 

juctiv JeXffog (Smig. uo. 1764«). 
-JFaa%Tqg unbekannter Bedeutung; zu wunac? 

*Eni'ßäaKfis erschlossen aus EniFA..lOZ (Theben; 110). 

Fatnuii^dag] Thebaner (sieh Dittenberger zu IQ8 

1 na a091). U'(r?Wd[)^c;] attische Yase (Eretach- 

mer KZ 29. 406). 
FaOT'j FaazO'j -ßaOTog zu faoiog aus ßaaiFog Bürger«. 
l^ov-aycoa^ Pherai (43). ^'Aav-tTtirog in ]Ayä^iJZ7tog 1^<jt- 
inneiog I vQioiviog (Smlf^. no. 345 ^d). 
i^atO'ßovla (Mitth. 14. ÜU^s; nach Hoffmann Gr. Dial. 
2. 50). l4aco'y.Uag Haios (BGH 11. 36038), Larisa (BCH 
10. 435 no. 2 e). ^Aaio*yLfMtBig Phalanna (Smig. no. 1329 Ilae ). 
'^oro-Aaog Pherai (a. a. O. bi), liowo-ftaxos Matropolis 
Hist. (Smig. no. 331 5)* ^Aoato-fisidag Fhusalos (Smig. no. 
326 nis»). \4aw6*voog in Acavovoetog ebenda (a. a. O. ts ff.)* 
IdoTO-^ag JeXtpog (Smig. no. 1707 10). *Aaat6-<piXog Larisa 
(Smig. no. 1291 1). ^^aitZyog Hermion (123). 

^Aazag Larisa (Smig. no. I2863). Aavvkog Phar- 

salos (Smig. no. 32t) TT .13). 
Die Composition mit Faazo- ist hauptsächlich in Thessalien beliebt, 
wo die mit Fantv- nicht zu belegen ist. 0 in den böotischen 
Namen 'Aaxorp[i\i.a , ^Ao[r]oy.äg (IGS 1 no. 847. 2444 la^) konnte 
auch für Y geschrieben sein. 

^Agi-aatig (67). Bovl-aatidi^g (81). 
Faazv- zu fdatu »Stadt«. 

^Aoiv-dva^. ^Aatv-yhiß (84), lAavv'dd/Äag, ^AatV'öoi- 
qog (105). 

"Aavvdix^ (Kreta; BGH 13. 76 no. 13s) aus 'Aa^ 

diog weitergebildet 
IfHow-xkilg, IdoTV'iitQan^ auch auf Bhodos (BGH 14. 
278 ns): 



*) Bestätigt durch Imhoof-Blttmer. 

Der seltene Käme auch wat der Inschr. iUxJB mq. ng. 76 no. 41 «1, 
die nach ihren Kamen Ohio« oder Erytbrai ansogehören scheint. 
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UaT[vyKQm 'Podiog (BCH 13. 234 no. 4«). • 
l>^(Frv-x^y. Faixfov'''KQuog Thlsbe (Smlg. no. 747 /"N.). 

^uiazv-)jiLÖaii Epidauros (Smlg. no. 3345/"): 

FaociovlXeL Orchonionos (Snilg. no. 48654), ^AazvXXog, 
*Aüiv-iiayog \4aiv^adittVj Patron. Faarv'uetdovtiog Koroneia 
(Smig, HO. ölOi) *\ *Aatvfiridrig. ^Aavv-vo^os (myth.-ep. Ur- 
sprungs). ^ Aanv'vavg (eben so). ^Aazv-^evog. 'Aavi-Ofiog 
(m^-thischen Ursprungs). \^A](fiV'%t{jAog\ KeOB (Mitth. 9. 
319 Bdl. IV5). ^AattHpilog, ^Aotv^a^dfig Styra (lan. 
Inschr. no. 19, 20). 

\Aaf;iag, ^Aatuog, Fernlag Böotien (z.B. Smlg. 
no. 4262). Faarivwg (Patron.) Orchomenos (Smlg. 
no. 476i8). "Aa-zcjv, ^^jn'Aog lasos (Ion. Inschr. 
no. I(>4a3). 
'fäxog zu Fäyä\ att. i]yj^ Schall^. 

^Ytlf-n^iöag (Plut; der «Spartiate kann nur ^Y^lfi-faxldag 
geheiasen haben). 

Fäxos Mavrivevg (Smlg. no. 11dl ilsi). Fcxvg 
chaUddische (Kietsduner KZ 29. 385) nnd ko- 
rinthische Vase (Smlg. no. 3139). 
Fud'y FBtSo'y -feidijg zu -MSog »das Aussehenc. 
Btid-iTZTtog Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 cs)**). 
Eld6-/.qLiog Delos (BCH 7. 108 no. IVt). Eldo-^hiig 
Thasos (Thas. Inschr. no. bo). 

Ftidvg Epiiiis (Smlg. no. 1846:,). EXöuiv 'Ayqv- 
Xr^^ev (Ecp. agy,. 1891. 59 no. 3 5). 
Ev-eidiig (römisch). noXv^eidi^g, XaQt-eidijg Kyrene (Smitfa- 
Porcher no. 7 Isi). 
Ftxa^ identisch mit /cxo* in (wx-s^yog »nach seinem Willen 
wirkende, haj-^oXog »nach seinem Willen treffend«. 

F^^exd-daiÄag Tanagra (Smlg. no. 876), daraus durch Assi- 
milation Fexiöa^iog Larisa (Smlg. no. 344), att. ^AyLadrifiog 
(CIA 2. 329 niag)***^. 

^Enddiog Teos (CIG. no. 3004 ssj- 
'^Endg, 

*) Zur Orthographie vgl. Sevageizu) IGS 1 no. 41575 (Akiaiphia)j 
Ahrens* Correetnr (DD 518) ist onnöthig. 
HflUennefeik De tit. lac. dial. 48. 
Nach Joh. Schmidt KZ 82. 898 und 855 ff. 
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FeltTi' zu ^4Xi§, ßiXoLog »sich wiodend«. 

'Eki%-avd(log Delo« (Hermes 17. 1 BeiLt«, BCH 6. 3447). 
Der Sinn des Nunens Ist nicht zu bestimmen. Etwa ans 'Eluctist'- 
ardgog verkürzt? 

"EhS (CIA 2 no. 3651; m^lhisch?;. 'Ehulwr. 
'EUtitj (CIA 2 no. 983 I9 ; myth. Urspr.}. 'EkivLw, 
Aul V'oUnaraen mit Feh^L- weisen: 

"Eh Bog. Feli^Uov Orchomenos {Smlg. no. 485x0). 
Fegy-, Fe^ya-, Fegyo-y -fegyogy -ogyog zu fsQyov »Werk«, 
'fe^yog, */o^o$ (vgl. danie^og^ dctfäaqyog) »wirkend«. 
Fe^y-a&moQ (48). 

'E^-fAht^ l^aqvdg (CIA 1 no. 260 ^s). 
^E^yatog (CIA 1 no. 436s). 

^Eqyo-ßiog. ^Egy6-(&)e^ug Styra (Ion. Inschr. no. 19, 190; 
Corr.) ^EQyo-y.lijQ, Egyo-'/^(xr'[rjQ'] ^Egyo/iuvou Jmdalidrig 
(CIA 2 no. 1007 IIIjss). 'E^yo-Agitog Eretria (Etp. agx- 
1887. 87 TI70). 'EgyO'fuvrj^. Feg'yo-viMg Hyettos (Smlg. 
no. 533 is). 'Egy(6)'§up[og] Styra (a. a. 0. no. 19, 404; 
0 nicht geschrieben). \^£}(^ya^i^ivi^ (CIA no. 977 ^s). 
^EQyo-tihn^g. ^Egyo-Ti^i og : 

Fe^riüfv] Akraiphia (IGS 1 no. 2776 1). 
^Egy6-(f ilogf Patr. F€gyoq)ikiog Kopai (a. a. 0. no. 2782s). 
''EgyO'Xagr^. 

'Egyiag, ^Egyiag, ^Egyiaör^g Khodos (BCH 14. 

281 n 59). 'Is^ytvog (mythischen Ursprungs). Fif^- 

ymv FegyovUu) Hyettos (a. a. O.). 
^v-egyoc. Bso-ßsgyog Thespiai (lGr8 1 no. 17394). Khi- 
egyog ebenda (a. a. 0. no. 1875). Mt^i-e^yog Mykonos 
(Baunack PhiloL 48. 398). 3Iii]oi.sifyog. ü^-^yog. 
Tifiiprl'eifyog Belos (BGH 6. 22 1^4). Oilovityog, 
Mvaai'^qyog im Patr. MvaatoQyiog Tanagra (IGS 1 no. 
538ii). 

Auf mit Fegyaoi- beginnende Vollnamen weisen 

^'Egyaoog ^Haguvg (CIA 2 no. 834^ Ilöa.ös Add.). 

^Egycolojv Delphi (Smlg. no. 2011s). 

'^EgyaoTog (Styra; Ion. Inschr. no. 19, 370) lässt, 

wenn richtig, auf Vollnamen ndtfe^aatog schliessen. 

FeQ§-, FeQ^i-, -^i^^igi ^ßf^i^täg zu Fi^^ {^H^^) 
»wirken« und ß^hxSg »Thäter«. 
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^EQSl-yevr^^; (85). 'E^i't-x^/djjg. ^E^I^-^tVi^jj. 

'Eg^lg (CIA 2 no. 36025.8). 
Ev'Qt'Azr^g (117). 

Funia »Herd, Heidgottin«. 

%ti-a(ff,og (74). 

'Ifnii^wQog Samos (BGH 5. 480 no. 3 4). 

Ftarlag Tegea (8mlg. no. 1203 is). 'lovmv Me- 
garer (Smlg. no. ü02Ö8i), 'lartw. 
Ev'ioTiog Patron. (116). 

Fii^O'f 'ßr,^rjg zu ßr^^og »Öitte«. 
Fr^O^aiXog Kypros (123). 
Vgl. hierza *Exev^&eig, oben 128. 
El-ri^ig, EvtiMrjg (116). 

Fl-, Flo- zu ßlov »Veilchen«, 

'I-dvd^ (mythischen Ursprungs). Fi-ap^Bfiig Alkman*). 
Vo-x^fTO^ (mythisch; vgl, ldv&€ft6vLQiTog)**K Auch 7o-^y? 

F(o- vielleicht za ßlv »ihn«, ßiSiog »eigen« zu ziehen. 

FiO'Xttßoc (Smlg. no. 3132; korinthische Vase), aus dem 
Mythos auf Menschen übertragen, vgl. Bwlag in Sparta 
(Le Bas-Foucart no. 163<;>i); mit Verkürzung: 

"IoUm^ 'l6llov rCKjT no 2214 «'s Add.). 
Nach dieser Deutung wäre Fiölafog gleichbedeutend mit Ävxö/.aog, 
^loHAijg (mythisch) mit AvxoyJ.i]:;; auch 'Io(pä>v könnte hier unter» 
gebracht und mul Avzofpcöv in Parallele gesetzt werden. 

Füüi', Fi(oi'tg, Fiojt auf korinthischen Vasen (Ömlg. 
no. 3127); alle drei mythisch. 
-ßiotog zu ßiorrjg »Verlangens 

Bw^notolg] Tanagra (IGS 1 no. 3511). 

&€oßioTog ist wem es glückt w if-etav dhairt y&fdcdtii 



*) Ueberliefert nach Blass (Kheiu. Mos. 40. 21) Aafiogha t igaxd 
t§ ^lear&tfus; der Hiatus würde durch die Schreibung JWtf«/uiV beseitigt. 

**) Ww heiMt lONIKH CIA 2 no.706 .^a,, (»tituhis .... neglegenter 
aeinie .... et diffioilie lectu«)? Die das Ydlehen (an Schönheit) beeiegt? 
Fiok, filMh. FMMmuuMii. 9 



DigitlZCü by 



I. Die Menacheimamen. 



Fl IT-, Fiao*^ Fiaa^ zu ßiaßog »gleich«. 

^la-ayoQag, ^lor^yogog (45). Fh-wdgog Akraiphia (IGS 1 no. 

272O15; auch mythisch ). ^la-äviiog (63). 'la-uiioQ. Fla- 
aqxpg Thespiai (Smlg. no. 791 /<i N.). Fia-iTiTtog Akraiphia 
(a. a. 0.3). 

^lao-dtiiiog. Ft(j6-Siy,og FialTVTtu Akraiphia (a. a. 0.). 
'lao-doTog (103). Aao-zAfwg Tanagra (Smlg. no. 914 IVio). 
*lao-'AQaT^ig, ^fao-'AQttog Kalymna (Smlg. no. 3590s8). '/(jo- 
XMh}s Keo6 (Mitth. 9. dl9 Beil IVoi). Fia6[;]''Xaog Thisbe 
(IGS 1 110.3570). *Ia6-loxog. fi\a6-vi'AO$, ^lao-w/iog. *Ia6- 
TgoXts. ^Ia6'Ufios ^I^taviadrig (CIA 2 no. 698t), Fiatnifioi 
Tanagra (IGS 1 no. 1089). ^lao-tptXog ^^^fAffiTQOTtij&ev 
(CIA 2 110. 859 33). ^loiOj-cfiuv Keos (a. a. 0. IVss). Uao- 
X^voog (Mitth. 9. 130 no. 14 1). 

^laog (schon im Epos), ^iaidag. ^laiag. ^laiag, 
''loiXlag. Fiauviöag (Tanagra IGS 1 no. 1040). 
^laa^iprjg (86). 

^Icaiog. 

Fiqn' zu ßt^ »mit Gewalt^ kraftig«. 

lg>i'^fios (90). 'itpi^Uri (100). *I<pi -5t^ar>;$, Patron. 
lFi](f>niiQmidag (Smlg. no. 713i). ^Ifpt^'HQitri Tenos (Anc. 
Gr. Inscr. no. 3779a. 104). ^^<fi'ft<xx[og] Thespiai (IGS 1 
no. 1889 14). 

Fi(piddag QeKTmevg (Smlg. no. 48870). ^Trpiojv, 
Das Element Fitpt' erscheint sonst nur noch in heroischen JKamen. 

Foi'Ä- Foiy.O'j -ßoiviog zu ßoiy.og »Haus«. 
Oly(.'U)(piliiig '^Pauvovaios (CIA 2 no. lOOn). 
Oi-AoMfios (90). OiMhit^ti^ Keos (Mitth. 9. 319 Beil U to). 
OhtO'VOfjtog. Foiwho&hßig im Patr. F<mitoa&iifetlo$] Ta- 
nagra (Smlg. no. 934 Ilt). OhuhT^3iJ[jqg] Tegea (Smlg. no. 
1246/) 10). 

ßotxijv Dyrrhachion (von Schlosser 47 no. 79 — 81) 
Olxig. OiTLiog Tegea (Dittenberger Syll. no. 317 15). 
Fot'Mov Böotien (z. B. IGS 1 no. 18?^8(/8). 
Ni'Or/,og Kalymna (.Smlg. no. 35906). ^Opaai-foixog Ky- 
pros (Smlg. no.27i). Svaai-ßoiiMg Vater des ^Ovoutißoiwq 
(a. a. O.). 

Foiv-y FoivO't -oivo$ zu ßolvog »Wein«, ßolyC »Bebe«. 
Olv-av^, Boiv-taiff (^g vdv Boi wo fta im Vertrage der 
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Latier und Olontier, Mus. Ital. 1. 14569), im Epos Ohoiff, 

OlvoTcidrig. 

lioivo-ßiog (auch BCH 9. 26 uo. 24.). Oho-yiviig (85). 
Oivo-it^s Olvoßlov (CIA 2 no. 1007 11,0. 

Olvoriwv Tol<f(aviog (Smlg. no. 2004ii). 
Oivo-gfilog. Swg>i(Mvaa OhfpyfSQOv Amorgos (BCH 12. 
237 no. 11; spät). OlvtHfw», Olvo^aqriq, OlvS'Xov$ 'v^gßik 
(0)lVoxo$ mUm^evg (Mittlu 6. 903 BeiL 1 Im; überL 
AINO*»), Oivoxidag, 

Oimdijg. Olrig (auch Mitth. 9. 319 Beil. II41; 
Keos). Foni'ag Thespiai (ömlg. no. 791^/3 N.), 
Oiviadtjg. Oivilog Epidauros (Smlg. no. 3325s4i). 
Oivixog 0ü)yievs (CIA 2 n. 963 IIIsi). 
rÖQY'Oivog OlveiSov Yxcr^iev^ (88). nh-otvog Phanaks 
(Smlg. no. 326 Hm). 
Fon&'j Foif^O' za fOQ^og aus foQ&Fog »aufrecht, geradec 
Bo^^^o^ac; Arges (Smlg. no. 32608). 
^Oq'&Chßovlog. 'OgSiMLlijs* 'Oqd-o-Xaog, 'Ogi^o-f-uyi^g. 
^Oqd-6-vovg zu folgern aus 

'ÜQ^ovväg Evtpqpvog (BCH 3. 433 no. 7u), 
*Oq^6'i!Hiog. 

*0(^älos» 'ÖQ^^dg 'Oqi^iadog Tenos (Anc. (ir. 
Inscr. no. 37 7 48); ^ÖQ^iadrig zu BoQ^iog (Aptera; 
MnemoB. 1. 121 »). 'iQ^og (CIA 2 no. 4049). 

-(/)o^a^, -J^OQog und '{ß)MQogf vgl. oqci »siehtc, ini.,», 
OQonm »beau&ichtigen«, (uqt^ »FOreorge« 

//gifduß-ogag oder ^Qifiv-ßogag in JqL^[}i\f6qipg (104). 

Vgl. fßletpsv 1"? fie dgijuv Aristoph. 

'Oyaol-oQog Kypros (Mitth. lo7 no. 5a, also auch Siulg. 
no. 75 1); darnach beurtheilt ky])r. 'Enl-ogog (HoflPmann 
Grriech. Dial. 1. 63 no. 122 1) und Ttfio-ßolgog'] (8mlg.no. 
143), ion. Ti^wQos (aus Tifid^ßoffog) Milet (CGC lonia 
192 no. 88); vgl. tifitoQog. 

Kvdufifog (oder Kvdnaqos) Aaodttxvg (Anc Gr. Inscr. no. 
421t). noXvHaqos Utuavidg (CIA 2 no. 803 ««0). 
Berufinamen mA^Eq^oqog (?), QiwQog^ 0QOLQog, IlvhtHiOQi 
beachte aber Bitav Bsi&qov *Efp. aqx- 1^^* 137 >?. 

*) Hiersa WSohuke Quaest ep. 17 ff. 
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Z. 

Z-, Z«. d. i. C«, Nebenform Yon Stm, 

Zfud^w in Zai^dmoQ (47). 

Zc^xoeoff ist AmtstiteL Za-UvTLog. 
Ztv^'y Zev^i- zu CfiCfat ^jochen, verbinden«. Vgl. -^vyog. 

Zev§-ay6ija (43). Zev^-ucTcog, 

Zev^i-yiinfis (Sb). ZBv^Ua/iwg. Zev^l-dcoQog {lOb). Jevgi- 

Aaog Akraiphia (IGS 1 no. 2720 n). Zev^l-inaxog. 

ZLev]i^s Eretria (Eq>. 1887. 91 Int). ZsS^tg 
(Kosefonn zu Z«i;|wrirog 36), Zev&dag. Zev^iog 
Phokis (Smlg. no. 1539(1$; belegt 2et;$tov). ZBt> 
. Siag, Z0v$ta%. Zev^w (auch mythisch). 
Z^A-, ZiqXo-, 'tr^Xog zu C^Aoc; »Eifer, Neid«. 

ZtjX-aQxog, in Theben Jakagxog {Hmlg. no. 725). 

Zrilo'fiivr^g Delos (BGH 7. 113 no. VTTTg). 

Z^Xoc; (unter Marcus Aurelius; vgl. Le Bas-Wad- 
dinorton no. 15986«). ZtjUas Eretria (!ßte. aoy, 
1887. 86 ni5.). 

AngeschlosBen: Zijilawog (auch Le Bas-Foncart 
no. leSau). 
^ Uiei-S^Aoff. 'Ejtl^fiiaS' Uolv-^ijlog. 
'iw^og zu KTjfila »Strafec 

*^'li^fiiog Vater eines ^Atti^dwv (38). 
Zuiv-, Zrjvo- zu Z/^V, Z/^wg, 

Zi^FO-zytoc; (79). Zrivo-SoTog, Zi^vo-Siagog (105). Zi^vJ- 
^efiig. Zrivoi^tog (Le Bas- Waddington no. 281 at). Zngw- 
ftivijg SvTterctuov (CIA 2 no. 467 II im). Z^o-r^i4% 
(spät). Zftivo-ffavf^. Zrpfo-fmftog. ZipfO-filog. 

Zupmg, Fem. Zipfaig (IGST no. 1700i). Ztfi-iag. 

Zr^v^g Eolophon (CGK) lonia 36 no. 5). Z^vtg. 

2^ita» MaQa&ufvtog (CIA 2 no. 467 UIii«). 

Zr^vwv (ZrivodoTOv 'EQiKesvg Mittb. 9. 388 i). 

Zrivaqiov TltoltpiauTig (CIA 3 no. 2187 1). 
Zvyo-, -tvyog zu Qvyog >Kotte«, 'Qvyog in avivyogf veoivyoS' 
Zvyo-oi Qazog. 

Erklärt nach Polyb. 3. IIS,: .... xai räXXa tovrots ht toJ) 
xara loyov Tiaglma»» Cvyo&vta, fn^votM^hs not&» xoMi^Qt€»fiaH,%,L 
'EüfiO-Qvyog (112). 
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Zto- aus Zwo- (Ztaßo-? Beachte Zioßt^g) zu ^cJ«; ^flebe« und 
^U)6g*) »lebendig«. 

ZcO'Ceyogag, Zoj-ßiog. Zw-yiyijg Zionvqov (85). Zioygog 
(45). . Zoj-iTTfgog**). Zw-xwr^g ZtaayoQOv (CIA 2 no. 
1327s). 2fe-?n;^og (mit ZcortvQag, Zwnvqim^ ZtoTtvQivog): 
Zmnag Zwtadoq Eiythrai (Ion. Inschr. no. 206 üst); 
auf der nämliclien Inschrift Zmsvaog (fris)^ Zkorcv^ 
^(W ((99). 

Zsü^a^g U&r^valog (Rev. arch. N. 8. 28. 109 s)***). 

ZüS'ig (Zw'iloi: CIA 2 iio. 2783). ZtoiXog (Ztoßiov 
"E(p. oQx. 1887. 88 III79). ZOrxOY (Arch. Ztg. 
37. 209 110.3294) entweder zu Zcuiiog (so Ditten- 
berger Syll. no. 115), dies aus Zioog wie atagm- 
Tog aus aragrcog; oder zaZiüIrr^g, vgl. lesb. ZQITTA 
(»didtor in lapide esse« OIGr no. 2197 Add.). 
Zcororg, Ztitixos (Ealchedon, Smlg« no. 30536, 
30545) können Ton Zdh ausgehn (wie lA^hag 
Ton ^^Qyj-\ oder Zm- enthalten. Zm-' sicher in 
ZtoSixct (vgl. Uui6iov)y Ziodaqiov (d.i. Lmdooiov). 
Zwr^g {-iliog Kypvos, Journ. Hell. Stud. 9. 255 
no. 125, 'V; Lesbos, Smlg. no 297 1). 
Angeschlossen: Zwv- in Zwmxog (CIA 2 no. 445 
Iiis), Zwaif-iog und Zwrtxog. ZwfTf « 05 erhält das 
später beliebte KosesufHx ag: Ztaa^täg (Tanagra; 
Snüg. now 1124); daraus kann Zotaag gekürzt sein. 
Eben so können Zmü (Tanagra; IQtB 1 no. 
1605 Zfoaut Z(oai^ov) und j^oatn/g (Makedonien) 
anf Ztaaifito (nicht nachweisbar) und Zwoi^ovg 
(-OLCog, kien) beruhen. 



*) Zw- in der Compoeition sn C«»^» wie Aä" in der Compositioa 

za Xä/oi. Vgl. Ctoygd^pog neben Co&ia y^&iptt». 

**) ZmMma Tanagra (168 1 no. 8680) nach ßwdistjtot (auch in Ta- 
nagra ; n. a. 0. no. 1093). 

*'^*) Uebergangen sind die kyprischen Namen Z6-aQxoi (Mittb. 9. 136 
no. 4) und Z(o6'<pao^ (Hoffmann Griech. Dial. 1. 92 no. 202). Ausser 
ZooQxog hat der Herausgeber auch einen MHNHKPATH? (no. 4) und einen 
ONY^AfOPO^ (no.l^ g^elesen; der letzte enthält nachweisbar einen Dehler. 
Z(o6<paog fehlt aus dem gleichen Grunde wie Zc/3^";7c (Hoffmnnn no. 190 ff.): 
ich kann nicht entscheiden, ob das erste Zeichen richtig gelesen sei. 
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'Hßaat'f -tißoq zu rfif^aai »m die rß\] gelangen«, \\ßr^ »Jti* 
gendkraft, Jugendc. 

(^H^ßam-a&iviqq Bov^eliTaieig (IGS 1 no. HOl^u). 
0ii.-r^ßog. ^ Eif i^^hg wird ci'st in der Ivaiserzeit Mannsname. 
'Hßor/MV ^Inno^ouiwidos y lÄf^s (CIA 2 no. 444 
*ffy-, 'Hye-, ^Hyi^f -riyerrig zu ftyioftai »führe«, -ijyhi^g in 
'mnrffiTq'Si ülgXifffitii^. Vgl. -r^yog 41 f. 

"jaz-mC^os] Xcog (CGC lonia 332 no« 45). 

liyidag Ws (Smig. no. lieie). 

4yi-6i%og. ^^ye-ßdvo^ ergibt ^Hyriva^, 'ilye-zlrg Ephesos 
(Head Num. Chron. 1880. 119). 'H-/E-y.qdii: Amorgos 
(Mitth. 1. o46no. I24). ^Mye-Agiiov Samos (Ion. Inschr.no. 21 7a). 
^Hyi'Xiiog. *Hyi-?.oyog. '^Hyi-fiaxog: 

'*Aymog JlekXavdg (Smlg. no. 1682 55). 
Itiyi'fio^ag» ^Hyi-ftohq Ohios (Ion. Inschr. no. 174 ci 4). 
^Hyi'Ot^og» 

l^yi^daftog. ^Ayi4mog Jtadtovaiog (Smlg: no. 1351«). 
Idyi'hixog ^Hleiog (Arch. Ztg. 35. 42 no. 53«). l4yi»^iinqq 
Stxvüviog (WF no. 455). ^Hyi-a^gati^ 'Hyefiaxov (Ilütth. 
13. 343 no. 556). l^yi-vü.r^g Sparta (Le Bas-Foucart no. 
looc II47). 

'Hyiag Delos (BGH 6. 3772.73). Hayig Tarent 
(IGSI 110. 6G8 Ii 2). ^Hylag, ^lyiciöag. "HytkXog 
(Thas. Inschr. no. 97); einstämmig? 'Hyivog 
'^ixcicig (CIA 2 no.2176}. li^/t;^ Fatrai (Smlg. 
no, 16296). l(^yi?Aog, 'AyvUdag, [ü^jyvXÄOff 
IlatifBvs (Smlg. no. 1682 ss)» in lasos ^'HyvXlog, 
Angeschlossen: ^HyifuaVf ^Hyt^ftaw» 
l^QX-ayhag Thera (IGA no. 451; nach l^mXXtov I^qx- 
ayhag?). Ei-iiyhrg. ylriyizr^g ^Eleair^g (WF no. I8280). 
Angeschlubseu: '^Ayr^ra^. 'llyrjttjQ. 

'^HyuiO', 'Hyqai-, 'Hyeai- zu i]yifiaai^ai. 

^yria'ayoqr^g (44). '^Hyiljp'-apdqog» . yi^o-dvcoQ Abdera (CGC 
Thrace 69 no. 29). 'Hyi^a-d^etos (Mitth. 12. 355 no. 130i). 
*Hyilla'a(fXog, Hayi^ü'efffiog (113). ^HyvflHftnog. 
'Hyrioi'AmS. 'Hyr^ai'ßovlog, 'ffyr^ai'dijftos, ^Hyr^aiSiws* 
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^Hytioi-^e^ig Stvtofnog (CIA 2 no. 3344). 'Hyr^i'uXr^q. 
^^ploi'A^azr^i; Kos (Patoii-Hicks no. 67 1). 'Hyi^ai-Auug: 

"HyifiiÜM (CIA 2 no. 758 5 II 9 u. s.). 
l/^yr^at'koxog Rhodos (Anc. Gr. Inscr. no. 357 le). ^Ayi^oi- 
fioxog, '^A/TfiaL'fAßqotog Delos (BCH G. 48 17»). i^-^jy^^t'- 
fiivr^g Eresos (Smlg. no. 281 'Hyr^ai-viAog 0kvevg 
(CIA 2 no. 859 61). ^Hytiai-vovg, ^Hyrfil^no){ii\ Qaaiog 
(CIA 2 na 4 611). ^Hyi^ai-ftvhj, "^Upfit-a^hi^g ^ovateCg 
(BCSH 7, 76 no. 34). 'Hpiai^ar^og. ^Hyt^i-^iki^ Thasos 
(Tbas. Insehr. no. 6 Iis), ll^yy^ai-ufiog Hhodos (BCH 
9. 8<,ü.io6)*>. 'Hyriai-(pavrig Athen (BCH 13. 2546). Irf- 
yilOL-qdjv Philai (CIG no. 48192): 

^AyrfiKpog Elyros (CIG no. 2561 dz, ez Add.). 
UyrioL'xaQig Rhodos (BCH 14. 283 Ino). 

'Ayr^Gig^ ^u^yr^oiöag Rhodos CA^^r^v, 3. 231 no. ö). 
^Hyriaiag (Vater eines ^Hyiqaifrftog CIA 2 no. 
804 .ßas«). "Hyrfiiop (a. a. O. na 983 lu)* 
*!Apiaog Aigosihena (8mlg.no. 3108«), FeoLläyei* 
üig, liyuaw Tanagra (IGS 1 na 735. 736). "Hyr^-^ 
OMv (Mitth. a I3O15). 

Die zur Gruppe ^Hye- gehörenden Koseformen 
können auch als Hypokoristika zur Gmppe'H/r^af- 
verwendet werden. Bei Herodot ist l4yig (6. 65) 
und ^Hyr^oiluog (8. 131) die gleiche Person (An- 
gennann Beitr. 17. 176). Ion. Inschr. no. 179« 
die Verbin dimg ^T1/r^q ^Hyrioid^ifj.[iog'] aus Chios; 
ähnlich CIA 2 na 6987 "Hyr^iag 'Hyiw, 
*^Hyeai^lmg (CIA 2 no. 585io; auf dem gleichen Steina 
'Hyrfiihiog), vgl. '^yeallag Kaibel Epigr. no. 1908. 
Uyeaiag Trikka (Smlg. no. 335). 

^Hdv' sieh Faöv'. 
*H^0', sieh Fij^o*. 

-riKTjg unter ^ui/,€0-y ^^kioi-. 

*Hh-dvaS (124). 



*) Auch BCH 14. 278 II« nach dem Facsimile nur für 2 Zeichen 
Bama. Dagegen 1^ eher [Alrj^ainftoe. 
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'HXiO'doTog (103). ^HXio-ötüQog. ^H)AO-^aht]g. ^HX(i)6' 

vr/.og (Halikamassos; überl. HAO°). '^HXio-q>iuv, 

'Hhg Pantika]. (TPE 2 no. 627). "Hhoc: 'HXl^ 
vn og (a. n. O. no. lüü; Provenienz unbekannt ). Mi^- 
v6(filog AUa K06 (PatOQ'Hicks no. 1064«). 
'fiiiBqoq za ijjM^i^ »Tag«. 

'AYa(^-ijfteffOg. El-ri^egog. Kal-^^egog (IGSI no. 1725 b; 

Hwkaiift unbekannt). 

''Hfisgog. ^Hfjtgiav, ^Hfisgig kann auch auf t^fdegig 
(Weinstock) bezogen werden. 

'UlfiigTrig vgl. afiagio- in afiagto-ßsitr^g »die rechten Worte 
verfehlend«. 

Yielleicbt ist die Conposition hier gar nicht empfanden: nifu^t^e 

eeit Homer. 
•f^vBfiOs unter IdvefiO*, 
'^vi^g unklarer Herkunft 

Das A^jeetivom Ttgoaifp^ Hit Pindar. Im Namen ist die Compo- 
sition schwerlich mehr gefohlt. 
'Hvio-t 'ijviog zu ijyia »Zfigelc. 

l\H ]vio-/^avi]g (Baunack Fhüol. 48. 389 no. 12). 

Ev-^viog (auch in Attika: CIA 2 no. 868 Is). 
'T^va)g unter ^^i%>öüo-. 
^Htcblqo- zu riTtugog » Festland <. 

'UftBigo-vlilg Smyma, Lampsakos (Ion. Inschr. no. Ibdx^^ 171). 

Der Gegensatz ist Ntjooxlifs, 

"i^niog d. i. 7,7110$ »mild, gütig«. 
Ev^tmog (116). 

*H^-, *Hga'f ^HgO' m*'Hga, 

^Hg-ayogag, 'Hg-dviog (60). "^Hg-iftTiriy ^Hgircrcldag. 
^Hga-ytleiTog. 

^Hgcr/.iov; vgl. 'Hgd'/J.eiToc; *^ HgüVLCOvog (Smlg. no. 302588), 

^Hga-AXeizog .... ^Hga/,ioviog (1. ^Hgd'MovTog) Diog. 

Laert. 9. Ii. "Hgcaui Tanagra (LGS 1 no. 1064). 
'/f^Zog Widmungsname; darauf beruht ^HgataiMg, 
'HQO-ßavXog (82). ^HgihyeiTm, 

^HifoyBitog (84). 
'Hgo-yivrig {Sb). */f^o-y vijTog (87). ^ Hgo-daf-tog, ^Hgo^inog* 
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^H^o-^OTog, ^H(f6-6ü)Qog, ^Hgo-^Butg *^Hq(xxXbIvov Erj-thrai 

(CGC lonia 137 no. 177). 'HgO'&sog "Orgweig (CIA 2 
no. 2399). *H^O-x^ör/ '^ü^o-ut^i^g. ^Hgc-^ero^. liqo- 
TTvd'og. ^HQO-0'Aaiifn()(}og. 'Hoc-argavog. 'ffoo-oon'. ^Hgo- 
Tijuog Megara Smlg. uo. 3020io). '^HQo^(pavi]g. 'Hqo-fpaviogy 
*HQo-g>ttmiS Knidos (Smlg. no. 3549^ 21Ö). ^H^fo-ipikos» 
*H(f6-qnfT0g. ^HQO-q>(ov, ^Hgutpo^, 

'Hiiias. ^Hms BvÜlyTiog (CIA 2 no. 4145), Kak- 
X^viog (BGH 7. 106 no. Hie); ^Hi^i^ag] Ai- 
gosihena (Smlg. no. 3103s). Etglag Tanagra 
(Smlg. no. 936i). 'Hgitav Megara (Smlg. no. 
3O2I5). 'Hgtvr^ (CIA 2 no.Tr29, )/'HQiypa. Ei- 
gixog Böotien {li^^ 1 no. ISSSyg, 2642i). 'HgiX- 
log. ^Hgvg. "H^/vlla. ' Hgiov^ ^Hgiovöag. 
^Hoi; , 'Hoicoy , Eloiiov sind hierher, nicht zu 'Hoi-ySvrjg 
gezogen, weil die Gruppe 'Hoo-, Etgo- in Meg'ara und 
Böotien stark, die andere Gruppe gar nicht ver- 
treten ist. 

^Hgai'f ^Hgaio-j vgl. ^'Hgaiov 'Hgcr/Ma Hes. 

'Hgdi7t7cog (aus ^Hgat-iTüTzog) Ir^hog (BCH 0. 473i). 
Hugaio-dwgog Orchomenos (105). 

Eigaiuv BvCdvriog (Theben, Smlg. no. 705i«). 
'Hlg)a(avdag stellt Dittenberger ans HIAQNAA< 
(IGS 1 no. 3249) her. 
'^H^anXeO" zu. ^Hgcatlirig, 

^HffontXio-yivr^g (85). ^ HgoAUo-^iogog. 

'Hga/.'/Jag. ^Hga/.lag {-äzog CIG no. 470Or Add.). 
'Hga^Xkov, ^Hga/Xliov auf Kalynma (Hoss Inscr. 
ined. no. 183^/) wie Qt^gitav^ Bov^viav in Dyme. 
-r^gaaiog unter ^Egaa-, 'Egaai: 
'tigavog unter ^Egavo-. 
'T^gtig sieh "ogi^g» 
^gi' zu »firtthe«. 

"Hgi-yiwi^ (CIA 1 no. 433 Uli^yK "Hgi-yom- 'Hgi-loxos 
Kyieae (Smith-Forcher no. 6 95)^ Antiocheia (Imhoof-Blumer 
Monn. gr. 304 no. 3)**>. ''Hgi-qavig, 



*) Das zweite Zeichen nach FröhnerLesinscr.gr. d. Louvreno. 112. 
^) Ein dritter Beleg «vi Rhodos: 'A{>t)v. S. 287 no. 99 *H{Q)ikoxog 
•doch wohl zn lesen für HCI^ 
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Die Penoneniiftmeii 'Hßtyevije und 'Hgiyorog nnd mythiioher 
Herkunft 

HPiz und Genossen sind zn 'Hqo- gezogen. 

'tii(i$, 'iqQicvog zu l'oig, »Streit«, e^irrog »bestritten, streitige. 
Jva'-r^ig, — Aber 'Itiv^ig Amorgos (BGH 8. 439 no.li}. 
Vgl. Find. OL 6. 19 ovt* 96otiQte iww tptltSvtxoc 

Vgl. dfi^pi^Qtaroe (i/t^poU^&w i^taodfuiw Hei.) Horn. 

-rigirog, -agiTog »gerechnet, gezählt«; verwandt ist dgi&fji6s» 
Kal-r^QlTog Maroneia (BGH 5. 88 no. It). Kle-dgirog 
(CIA 2 no. 1264s) Mey-^egiTog Leebos (Smig. no. 292i). 
JUet'i^QiTog Thasos (Thas. Inschr. no. 5«), sinngldch mit 
Hid-dgiTog (aucb in Tegea, Smlg. no. 1247 ^lo). Tifi- 
dgiTog (Mitdi. 6. 303 BeiL 1 Ic?). 

^iqgiifog zu ^gtqtag »Bock«. 

0il'iqgig>og lilaietg (CIA 2 no. 1208u). 

"Egupog zu den vergleichenden Namen. 

*H<7-, 'Hai'y vgl. r^oi' in f^al-eT^:r^g, ot^ae-dcJ^. 
^Ha^ayogni (44). ''Ha-avdgog (58). 

HOloKog wohl 'Hig^-loxog (123). 'Hül-^og (137**). — 
'Hai-^os oben 49 unter Aiüio*, 

'^iqxioQ zu ^roß »Herz«. 

ille^oil<i}TCtf^ Ephesos (Head Num. Chron. 1881. 18). 
Dem episehen lu^^iwg entnommen. 

*H(paiaT 0- zu "Hqaioiog, 

^H(faiOTO-yivrig (85). * H(paiaT6-(^r;iioQ. ^ HcpaiOTC'Sajgog, 
* H<paiGT6-l€(o[g'\ Münze von Abydos (Heiiues 7. 49). 

{^'^^q^atüTog Dyme (Smlg. no. 1612gi), "^(paiavis 
Eresos (Smlg. no. 289). ^Hifmatag, ^ Hifaut%Uai¥. 
"^HqiTfitixog Tanagra (so; IGS 1 no. 1068). 

'^cpevi^g zu a(peyog »Fülle, Reichthum«. 

Ji'a(p6vr^g (97). Ev-r^iv%ig (116). Kkt-aq)iv[rig] Antissa 
(Smlg. no. SlOs). Ti^-r^(f>tvrig Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 
37764), Tifiaq>h€iOS Lesbos (Mitth. 11. 288 no. 56 II?). 
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e. 

&afiia- zu ^aßiofiai :i schaue, bewundere«. 
&aFi^a'a(v)SQOQ f59). 

Gaeiav/.u oder 0auavlu Laiisa (Smlg. uo. 1316). 
VgL Qav/ia-f Gav^aai-. 

Bal-t BaXi'f Qalf^ai-^ -^oAijg, -d'aXlog zu ^iUlc» 
• »bltthe, lasse blühen«, &6los, (^alkdg »Spros8«. 

QdA'tftTTog (OIA 2 no. 4239»; von Köhler bezweifelt). 
(:JaU~a()'/og. Oa'/J-öafiog (96). Gali-fA^^i/oiidag Knidos 
(Smlg. no. 3549, 216 ff.). 

Ga?.r^g (Gen. hakltOy geschrieben ÖöXei; Ion. Tn sehr. 

no. 15326) und BdkqQ (Gen. Gdlritog ^Ai^r^v. 3. 

228 no. 78). ealr^tag, Saliog Meyagdg (IGS 

1 no. 2 1 1 8 ). Qalltfici Samos (Ion. Inacbr. no 222i> 

BaltaVf Galioviöag* 
Qaltiai'yivvig (85). GoXi^ae-xA^^ Msaai^vtoi: (IGS 1 no. 
359.). 

^A(,i(fi-}^dXr^g Delos (56). Wi^^o-^aAijg Delos (57). *AqiütO' 
x^a/^i^g Delos ((38). J i]uo-i^ah]^ (95) ^E^ci-^Jait^c Delos 
(110). '^HUo-^^dXi]g, 'l7t7to-d^äh]ij:. Kakh'i)^dXr^Q. Meve- 
^dlrig Delos (BCH 6. 48,76). Mpaai-d^dkeig. Neo-^dlrig 
Delos (a. a. 0. SDgj). Jlai^^aAijg, TlavO^akig Mykonos 
(BCH 6. 591,5). TiiiQ-^dhig Delos (BCH 14 389). 

Man beaebte die groase Beliebtheit des Elementes ^^ahis auf 

Delos. 

Ev'^aklog, Ei&a?Miov (116). 

Sdklagf Qalki&i/ig Styra (Ion. Inschr. no. 19,201). 
QaXHag (Beleg unoontrollirbar). 49o[A]ile( Tanagra 
(IGS 1 no. 538is)» BdU^ig Theben (Smlg. no. 
7I65). &alk<ap auch in Hyettos (IGS 1 no. 
28 10 11). — Angeschlossen Gallo vaa und Gdlegog 
(Thespiai, IGS 1 no. 1777 I«; 1. Jahrb. n. Chr.). 

'%^afißog zu x^fißog »Staunen, Entsetzen«. 
"A'^afißog^ 

Bisher nur in Delphi nachgewiesen* 

Bafit-i Befiivo^ za ^afideg, ^afiitm^ x^a/ia, &a(iivdt diese zu 
^Tifuur, ^wfiog (Haufe). 
BafU'-'AX^g* 



140 L Die MenBchennamen. 

&efnv6^TQaTog Kalymna (Smlg. no. S590>6)*^. 

OaQQ-, &aQG-^ Oagge-f Sctqrn- neben GJfon-^ GiQae-f 
^EQOo-j Qeqoi-, 'O^ctgariS neben -^«^a/;s zu v/a^^og (^a^- 
</og) und ^enaog »Muth«. 

GaQa-ayoQri- Delos (BCH 6. 36et). Mykonos (a. fu O. 

591 15)1 Tenos (Ana Gr. Inscr. no. Blies)* BafK^mt^ 

(CIA 2 no. 4257 1), Ba^ftTtidiig Eretria agx- 1^87. 

83 le); vgl Bi^i^tTjfog, 

B€iQQ9-ltidfigy vgl. QaQtnXafSag, Be^iXeiog, 

QaQat-ytlrjg {\'^\. (•Joaavy.X)]g) erschlicssbar aus 

GcLQoivd'tv liuo/.kdog JsXrpcg (Smlg. no. 2026s). 
Gagai-yLgaTTig Kalymna {^m\g. no. 8590 .13), Rhodos (BCH 
14. 279 Im)- (^agai-Xatdag Rhodos (BCH 9. 8Ö5). 0«^/- 
TioXtg Rhnrlos (Aih'iv, a. 237 no. 100). Gagai-ftwag Rho- 
dos (BGH 9. 86m). 

€>a^|. Btt^iag Baggtadov 'E^tevg (CIA 2 
no. 872 Ift). 

Bega-ayogag. Qega-avdgog, Biga-iTtnog (vgl. Baggiftftui), 
Qegai-Xmg Paros (Ion. Inschr. no. 6O3); vgl. QaggeXeidr^g^ 

Ga^joilatdctg. 

OeQoo-loxog in QegaoXoxeiog Larisa (Smlg. no. 356>; vgl. 
GFoaD.oyog. 

Gegai-loxog (mythisch-episch). Ge^i-votg Si'Amtviog {\WF 
no, Sil). 

Gegaictg Kgavvovviog (Smlg. no. 3456o)r Öfi^ffijff 
Chioe (OGO lonia 335 no. 63). Bigatav ^^a- 
(CIA 2 no. 12255). Bigatg, Begaiag 
Tegea (Smlg no. 1224). Begaiiav. Begallog, Beg^ 
ühag Kgavvovviog (Smlg. no. .B4577 ; nicht nach 
dem OeQoii i^g der Ihas benannt). [©«J^a/^a Thisbe 
(IGS 1 no. 2291). 

Ev'^dgar^g (2. Jahrh. n. Chr.). Kaq>iüO'^ga.[a']ug Thespiai 

(IGS 1 no. l^<s8cio). 

^Eni'(>igai]g, ^ l7tTto-^igar}g (inschriftlich CIA 2 no. 1454) 
und ^eo-^e^cnj$ (Samothrake; Conze Reise a. d. Ins. 66 s) 
können auch zu BgaaifKnog^ BgaavXnag gezogen werden. 



*) Der gleiche Name auch auf der Apollinischen Herme aas Ea- 
lymna (Mittb. 18. 189} herzMtelleii. 
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BoQQV- sieh Gquo-, (^qhol-. 
(^aoi- zu Qdoiog »aus Thasos«. 

Uaoi'^g Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. B^). 

Beurtheilt nach K^rjoi-lag. 

Bavfi'-, Qav^aai' zu ^at;^a »Wunder«, ^avfidaai »be» 
wunden«. 

BavfidiftcVf welter veikttrzt zu 

Savfuop. Bavfiig (IQS 1 no. 4128s). 

fiiag (überL 0A°) l^xagveug (CIA 2 no. 1933). 

&avi.uvog Kos (Paton-Hicks no. 10 64). Bctvf.uviag 
Hyettos (Smlg. 110. 5409). ÜaifiLüv Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 112). 

Aul Vüllnamen mit dem starken Stamme i^iufia 
weist Giujiwjv (Thespiai; IGS 1 no. 1752i8); öw- 
/tawwQ (Phleius; Smlg. no. 3172 a JN.) lässt ^oi- 
^aino Toraiusetzen. 
lBy»vfiaai''la Atrax (Smlg. na 1325). 

Bavftaats Styra (Ion. Inachr. no. 19, 202). 
Angescfaloeaen: Bavftaarog rvqvaiviog (Smlg. no 

34087). 

Gea-j 'd-ia zu .'ha > Göttin Vgl. Geo-, 

Gta-yivr^g. Gtd-qithig Kalchedon (8mlg. no. 3054 le)- 
G^aiog, 

^uik'Ai-d^la. rinv'AO'ii'ia, Miivo-^ia, Jluct'^ta (CIA St 
no. 2036). Alle übrigen mythisch. 
Andere wie 'ie^-^aa (CIA 2 no. 836t5), MÜLeo-^4a Kkeo- 
^av, Tiftih^ia, 0ik(h&ia (Tenoe; Ana Qx. Inscr. no. 
377w.7i.si) sind nachweisbar movirte FemininA. Yermuth- 
fieh auch Kleivo^4i> (Kos; Paton-Hicks no. 368 U^o). 

Geutvo- sieh GafiL-, 

Gefiiaz-, Geftiaro', '^^efiig zu &ifAis »Satzung« und^zu. 

Qeniat-ayo^f SefuOT'-ayo^ (44). 
QefitavO'fiviiis* Oefttaro-dafiog, SsfucvihSiTii^ (CIA 2na. 
83664). SefitoToSa^ (105). Oeftmo-TÜL^, Q9nia%o- 
x^ari}^ Sahxfiiviog, Befiioto^xweqa Soloi (Hoffionann 
Griech. Dial. 1. 51 no. 89). GeiAiato-lag Ehodos (BGH 
5. 334 no. 10 2). Gefnotwva^ (124). 
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Offiiaiog MaiUiiiCia (Smlg. no. 1204). Gefnot^ag. 
Qsfiiaziijv Tliespiai (IGS 1 no. llbSe). Qe^iozd 
(myth. ITrspr.). 

*Ayvc-^€fiig Aigina (Smig. no. 34228). 'A/^oio-^e^i^ Ky- 
pros (51)*>, l^fiifl'^e^uig. l^va^i-^efug Athen, Delos (BOH 
7. 109 no. Vi). lifroXX6'»€(ii$ Attika (CIA 2 no. 4651b«), 
Apollonia Gret u^QtaiO'^efrtg Rhodos (68), Aikadien 
(Smlg. no. Ild4). uiv§l'^sf*ig. Bcvli^9fitg NaxoB (81). 
^afiO'&ßfitg Bhodos (95). /fia^ite^tty Jijai-^£f.u Kypros 
<97). JißBi'&euig Kypros (98). 'Egya-O^Sfug Styra (128). 
Ei^l-i^euig Maioneia, Kos (120). Zr^vo-t^e^ig Massalia, 
Philai. 'Hy»^öi-^£t4<4,' Sinope, Ohiosfl35). 'Hgo-^euii; Ery- 
thrai (137). Oed-^efAig Thera. Ka/j.i- Peinig Rhodos, Attika 
(CIA 2 no. 470 Ilgj), Theben (IGS 1 no. 2480i). Kleiot- 
i^Bfitg Telos. KXev- d^e^ug Kyrene, Kalymna (Smlg. no. 35904«): 

Kldo&^ig Lesbos. 
£v^^-^e^ig(Heiinath?). ^wßo-^efitgWtylem, iUijvo-^e/ii^ 
Rhodos, Fhrygien, Galatien. MtjVQO'^e^ig (Kldnasien). 
MoXrec-^e^ng TTgoxorrriaiog (CIA 2 no. 3279). SevS'&eutg 
Branchidai (Anc. Gr. Inscr. no. 929), Kyzikos (BGH 14. 
5352o). '(Ji'aoi-:/tLiig Kypros (Smlg. no. 23 u. 8.). 'O^i- 
^e(.iig Larisa. riao-&eul()ag Hermion (Smlg. no. 3398 f?ii). 
Haai-^B^ig Amorgos (BUH 15. ÜOO no. 34). JJvQyO'^^^ig. 
Svaal-^Euig (Tlos). Tifio-i^euig Delos (BCH 7. 109 
HO. Vio), Kypros (Hoffmann Gr. Dial. 1. 94 no. 211). "Y^i- 
dtfttg Samier (Le Bas- Waddington no. 206 n). 0aw6-&efjug 
Erythrai (Ion. Inscbr. no. 206 aas), [O^avi-d^ Kyzikos 
{BOH 14 535e). 0iU'»€f4ig "Afia&watog (WF no.l5i). 
XQva6'S^£l.ug (myth. Urspr.). 

An den Namen auf -^sfug ist das Mutterland gering bethei- 
ligL Am reiobsten entfaltet ist die Gruppe auf Kypros und 
an der Kfiste Ton Kletnasien mit den benachbarten Inseln. 
Auf Vollnamen mit den An&ngsgliedem Qefu- (vgl. ^«fic- 
Ttke'Ätog) und Bbuiü- (vgl. d^ejuia-'/^oHov) weisen: 
('Je LI lag Kypros (Smlg. no. 66). 



*) Xaclitrag. \4xfOT6-&e!itti; Attika (CIA 2 no. 948 is). 'A7toU.6-&8/Äts 
in Smyrna, Kyzikos, Perinthos; 'ÄQtaxo-^efiig Naukratis; Satvo-^efug Pe- 
.rinthos (Ion. Inacbr. no. 110,, 153,«, 234 6.8.^,, 139c,). 
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(3bo-^ -x^eog zu ^eog Gottc 
Oe-ayyaXog. ('h-dyt^g. Oe-mdijog (47). Qe-aireiog. ße- 
ahijf^og. G/-av()pog (59), &&-dvcüg. Gi-avTog. (^e-dQ}]g, 
QeagicjVf QeaQidag. ^i-ellog (108). f^t-Yf/.eacog, 

Q^-oitr^g Teyedtag (OIA 2 ao. 3385). öf-ofjjrog folgt aus*) 
Qeoväg (Pantikapfdon; jetzt IPE 2 no. 286i). Zwei- 
felhaft ist 

e«oi{y]i)i (Melos; IGA no. 416). 
Bto-ßiog (79). BtO'ßwiloq (oft in Attika, z. B. CIA 2 
no. 341 1»). BithysiTiopt 

QeoyeiTog^ 
G€0-yivr^g. ©«d-yi'jjrog: 
Gioypig. 

Gfo-yrojavog. Geo-yvMvog (87). Qeo-yovog. Geo-öd/^ag, 
Geo-dixfiiig. Oio-Se^llag (92). Qov-dtifiog (96). Ge6'öoM$ 
(102; ?). GsMo^og (92). Gov'dooiog. Geo^otogf G&h 
dolvag* QefhötoQvjTog, Geo^atgogi 

eoiM%, ^vdofg (105). Bevdig. Goditav (105). 
Bw-^egyog (128). G$i<hßioTog (129). dto-^Cjuig. Seo- 
^eerrog, dargestellt durch böot Sio-^tcrrog (Sralg. no. 4889 o), 
verkürzt vielleicht in 

G€o-&£idrig (CIA 2 no. 1208ii.88)**'. 
QBO'y,r(Srig Laurion (Mitth. 12. 300 uo. 278). GBO-xliig: 

GioAXog. Geoy,yAo. 
Beo-TMOfiog. Geo-yLoavi^g Kos (Paton-Hicks no. 10 c«»). 
Bea-vt^^lvKig» Beo-'Aotaiog, Geo-y.gtrog. Gso-ntiatog, 

Beoitwi&as (IGS 1 no. 2566); vgl. eretr. EvK^eid^ig 

(117) neben Evxj^fiaVf JStmvi}ros. 
Gso-xvdijg. Bw-lagi 

B4oXlog 0lvBvg fCIA 1 no. 121?, 1224). 
Ge6'?.viog. Geo-uavdgug. Seö-uavcog Megara (Smlg. no. 
8014 lo). [G]oV'ii^iQOTog (CIA 1 no. 44b iti). Gev-uidcjv 
Massalia flGSI no. 244Ga). Gev-^tluiv Knidos (Sinlg. no. 
3350, 2). Gio-fjLivjfig, GBO-fiifi^g, Gea-fitilidag (iak. ^fit^' 



*) Der bei PB gegebene Beleg taugt nichts, da nicht 6E0NNAT0I 
■ondem AE^ hemutellen ist (CIA 8. 1566). 

**) »Titnliw .... neglegentissime . . Upidi iaeisot est« Köhler. Aber 
beide Meie 0 iSr 0 verschrieben? 
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Atdac). Bio-in[oiiOQ. C^eo-fi^ug Delos (BGH 7. 257). 

('Jwjiii'ig Chios, GevfiiViQ Cliios (Herrn. 7. 50). 
Gov-i.i6Qiog, Sso-vU^ Pantikapaion (Anc Gr. Inscr. iio. 
100). 0so-yo/<og Perinthos (Ion. Inachr. no.284^si). Oeo- 

e^ofig ^l^'cei;« (Smlg. no. 3a52t). 
GiO'TeTgacTog Quafttevg ('Egp. a^. 1892» 35 no. 64i}. Sbo- 
ftaw^, Ge(hreel9fig. Beo-Tcofi^og] dazu wohl 

GioilJ Argos (Smlg. no. 3267s). 
Geo-yeoQog'^). Gto-ngoTiog. SEO-nQwxog Delos (BGH 15. 
29082). t/fo-ai^juog (CIA 1 uo. 473). Se6-^a^o(pOQ ^Ayvov- 
oiog (CIA 3 no. 1478). [0]€O-r£txi^g ELnvQiör^g (CIA 
2 no. 46986). OJeo-tixfojv Qt^ßalog (a. a. O. no. 3005). 
0e(hT6?.i^g, Gev'TeQTttjQ. (•ko-tifxogi 

BeovTfg, Qwttlig} Ohios (Ion. Inschr. no. 194, 1). 
Qeo-^pcnnr^g: 

Beog>ag (CIA 3 no. 1089 IIss); oder zu BtO'fpogßog. 
&t6-ipavTog. Geo-apel&rig, B$6^rifiog. Gev-tpUiitog Koe 
(Paton-Hicks 309 no. 79): 

(•Jeo(f lk¥ig Epidauros (Smlg. uo. o348i). 

Gio(pig ^Efpiaiog (Conze Reise auf den Inseln 68ii). 
Qeo-qtoi^og. GetMpQaafKov (CIA 2 no. 2667). Ge6'q)qaatog^ 
Geo-^pHaiv AnfiTttqtvg (a. a. O. no. 439 1). BetHpwv, @eo* 
Xa^. QBO^aqig h, KMQafiitav (a. a 0. no. 985i?s7). 
Gov^oQfiog (a. a. O. no. 4256). Seo-x^rfovog, 

6 Gag rov GS Bekk. Anecd. p. 1171; Fem,Gatg. 
IG^evlXog (CIA 1 no. 436 t). Giwv {Geo^ivov 
^E(p. QQ'/. 1887. 98 niss)- Geofvdag, Gewvi- 
dag. Geiüvag {-aTog Aeg.). Gewvixog Megara 
(Smlg. no. 3029ii). Geivlojv Oah^gevg (CIA 2 
no. 944 Ulli; richtig überliefert?}. Gebt iCoiUi- 
'/.('/.)Qdtov l^Xaiiüjg yvvti (CIA 2 no. 1788). 
"Ay>a^tog. liyx^-^eog (45). UvaSi-^eog (124). l^i-. 
&&ig, \^im6'9'eog (68). Jaiai-^sog (91). J^i-^eog, 
Joal'-d'eog, JwQO-dwg, Jmal'^iog* ^EQfto-^tog (112). 



) Bisher nur mit Diog. Laert. 7. 7^^ zu belegen, also unsicher. 
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&^i'^eog, 'H^&€og (137), HtB^Boq (CIA 1 no. 454i8). 
KaUi'0-€og Begevr/Jörig (CIA 2 no. 952 Ilie). KXeo- 
Ueog (141, unter -0-ia). Avai-d-eog. MaviL-S-Eog. Mvr^al- 
d-eog. Jleiai-O-elÖYig Jr.kiog {CIA 2 no. ^\i^>hir, Add.). ^loal- 

(CIA 2 no. ai6s6). 
Beo6' geht auf ^eodo- aus i^eodotog »von Gott gegeben«. 

zu :hüu6g >>warni :. 
lQ]iQfÄ-ar()o(K (59; überl. IjlEPM°j hesBei "E^f4avÖQog?)» 

QeQO'f Geg0€', Öß^e^o-, 0c^<Jt-, -^e^aijg sieh €>a^^ ii.8.f. 

S 90(10' ztt ^BOiAOg »Satzung«. 

i(r/]&ifAO-yiyqg (85). 0«;/«)-xA?^roff Rhodos (Ldf^V. 3. 228 
no. 80). 0€(TjMO-x^eTog Rhodos (a. a. O. no. 81). Bsttfio» 

vIati (CT(i 2 no. 720 7^1136). GL<>fi6-:coitg. 0eaf.w-(fm^. 

-i^EOTog (böot. -if^azo^y 'q>eiGzog*), -^tö^ijys zu ^iaaa- 
ad^ac »liehen«. 

'Eqfifh^&no^ (112). Qio-^peffToSi Sio^iavog (143): 
Bso^ädrfi (143). 

eiatf^. Betnidag 'Fodwg (BCH 13. 24»!; Lücke 
vorher!). B&nvkig. [(D]««rrtW MwtüiXiov '^/i- 
(piaaevg (Smlg. no. 1828g). Mythischen Ursprungs: 
(:)iöiiogf GeotfOQ. 
\4ylio-&iaci]g (42). 
-i^ttrig, -'^sTog zu ^hvis (Nom. Ag.) und &€v6$ »gesetzt, 
gelegt, geordnet«. 

Vielleicht nach Mil»it^ ftoi ijU&9xo (Piaton) zu. beartheilen. 

BsTTolo' zu BecraXog »Thessaler«. 
Bmalo-vUrif Tochter Philipps II. 

Briii'i OriiiVf' zu &rißTfly Gf^iai, 

Qtj.i-dyyelog Botomog (41 ). Q^fi-ayogag Jelcpog (oft bei WF). 

Orißif-y^pi^g Ainorgoü; Gi^[ia-yly)i^ TlKbpi.d (IGS 1 no. 
4149i2), Attika (CIA no. 1077. i), Halbinsel Magnesia 
(Mitth. 7. 75ö), urspr. Beiname von Heroeu und Sippen. 

*) Erkannt von Blass (RheiD. Mus. 36. 007). 
Fick, griech. Personennamen. 10 
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Büßixog Theben (Smlg. no. 7O65). Sußaäag 

kann den Werth, von ©ij^iaiog haben. 
Br^fiaio- zu Gi]^iaiog »Thebaner«. 

0eißali6]-(fi?Ms (IGS 1 uo. 1921). 
Gr^Xv- zu billig »weibiich«. 

Br^V'tiitqng, Stikonif^i^^ (IGSI uo. 1658 i). 8. 6. 
'i^r^liujv »ordnend«. 

Ei^T^imv (116). 
•^^Vf'd-tav verwandt mit -^ipfog in yala-^tjvog »Milch saugend«. 

MeU-^ViV Fhleiiis (Snüg. no. 3172 1). 

MbK-^ Neapel (IGSI no. 798 1). 
•"d'Tjvog zu iJ■|^rü- in et&r^veiv »gedeilieu«. 

Et-^ivog (Ephesos). 
Qr^Qa-f -if/fQag 7,u ^r^Qa »Jagd«; Gi^gi- zu i)^i]qiov , & '^Q-, 
Qi]Qo-f '^niQog 2U »Tlüei«: imd zu x^aj^a. 

QiqQa-(.uvi^g. 

Bov-^aag (80 und 14). 

Bov^ag in Bovd'aiog (80). Vielleicht auch Bov^iatp 

in Dyme (80); vgl. OiiQvixPv Dyme. 
Hav-^oag, 

Qv^^i'-Klrig. Qrjoi-^ayßg QrjQi-utPijg. 

Qrjgii; i^uivtliisclieu Ursprungs). 
Gdq-aQxog (74). QuQ-tjciuv oder -irciov Tanagra (Smlg. 
no. 879), GYiQ-L7C7döi]g. 

0r^o-AQa%rig Knidos (Smlg. 110. 244 ff.). 

Bt^qikog Hi^vg (CT A 2 no. 953 II«). GriQvufV 
Dyme (Smlg. no. 16125t). QviQutVf ^ij^'ydijff. 

li^iavo'^f^og, Bov'xhj^: 
Bovd'og. 

ßü-^r^Qog. HlTtnO'Or^qLdrig (CIA 1 no. 360). Ku)i{l)t-»uqig 
Tanagra (Smlg. no. 
"d^iÄTog d. i. x^i'A,z6g »berührte 

^1/4- ÜL/.i og Sklaveniuiiiie. 
Qoiv-j Qoivo-, -d^oLvog zu d^OLvif s^Schmaus«. 
Qolv-agxogf Qvpo^x^S Böotien (74). 
ewo-yüUdag Thespiai (IGS 1 no. 1814 1). 

Qöivog l/tY'jtvl^d-Bv (CIA 2 no. 465 Iso); BvvLdag 
Hyettos (Smlg. no. 544?). Botviag Theben (Smlg. 
no. 722s N.). Qoiviag DauÜB, Thisbe (Snüg. no. 



Digitizeu Ly ^oogle 



C. ZusammenstelluDg der Voll- und Kosenamen. 147 

7475 N.), Sikyon (Löwy Tnschr. griech. K. no. 120a). 

QoivUor Delphi, Megai'a (IGS 1 no. 56). Bolvtav 
Syrakus, Böotien (z. B. Smlg. no. 470 9). 
*y4oi(jai6-')-OEvog Tanagra (68). Bov-O-oirog Pharsalos (80). 
Jai^io-d-otvig Theben (95). Eu'(>oivog Attika, Böotien 
{■A. K Smlg. no. 801.,), Seriphos (119). [K]le[J']e-^oivio[g] 
Thisbe (TGS 1 no. 2252). KlBo-^oivog Pharsalos (Smlg. 
no. a26 IU99.S8). Meyi-&otvog Thespiai (Smlg. no. 768). 
2afA6-&oiPog Matropolis Thess. 
©oivog, QwlSag, 

'^ovg zu &o6g »rennend, rasch«. 
*^XyJ-d-oog, ^^Xyiid^o[^tda]g (53): 
" U'Ai^og, UhuT^idas (53). 
lä^t'&ovg (67). Jai'Sovs oder Jai&og (89. 93). Jafto- 

Woldas i 

JafiOtd'iSag (95). 
*l7tnc'^oog (aus dem Epos), ndv-d-ovg (OIA 2 no. 966 ^7 ; 
aus dem Epos navS-oidrig). TTgo-d^nog (aus dem Epos). 

XoQoi'fHg Delos (BOH 14. 407). 
il'AV'^oa Theben (IGÖ 1 no. 24208i; m^itochen Ursprungs). 

*^afy aus ^ooJv» zu einem mit ^od^to sinngleichen ^oa&t. 
Jet'&div (93). 

Vgl. myth. ^iTtftoMv und die mythisch-epischen Kose* 

formen 

Bqaa-^ Bqucv^, Baqav'^ -^^ocr^g und -d-s^ai^s zu ^^air^g 
»kiihn«, ^Qoiaog und ^e^aog »Kühnheit«. 

QgaaHTgTzog, 

Ggaav-aX-AT^g (54). QQCtov-txvdqog oft auf Kos (z. B. Paton- 
Hicks no. 31)8 I i 5). Sgaai-artoo KoXotpioviog (IGS 1 no. 
414 1^; mythischen Ui^sprungs). Qaoav-'fioq (19). Bgaol- 
ßoiKog. QQ(xav-y6Qa[g\ Tenos (Anc. Gr. Jiiscr. no. 377fi8). 
QQaav'öa(.iag {^9). Ogaav-dr^iog, (:Jqaavöaog. G^aav-dnifiog 
(96). Bagoi -dUag (100). e((aav-ÄXrjgt 

QQdoiniXos, Auch &(iaavxKw Tanagra (IGS 1 no. 1096)? 
SQaat^ytQiTog Kos (a. a. 0. no. 404 ae). Sqaav-lotog: 

GQoavJlog; auch einstämmige Koseform. 
BQaaV'li(x>v» Q^aav-loxog. Ggaav-iiaxog. QQoav^/jißQOTOg 

10* 
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Kos (a. a. 0. 10 ^70)'*'^ Qqaai-^töu)v (CIA 2 no. 3255). 
Qgaov-iAhrjC. Qgaov'firldrig (schon im Epos). Boauv- 

Thera (IGrA no. 463), {QQ]ooLov-atQoto(; (IGS 1 no. 

4128s). Qagav-q^dvr^g Tstron (Mus. Ital. 3. 641). GQaav-g)ü)v, 
&f>aavs. ^HQd]üi{eia] ...» Ba^avcv £X K^fiitav 
ywri (OIA 2 no. 2129). Ba^avtog Oiloit&qg 
(CIA 2 no. 4204b), &aQ[a]vtag Rhodos (BOH 14. 
280 II 54). GQttovXog (OGO Thessaly 1 no. 9), 
GgauvlLog. QqaGta^. ('Ja^jaiag {QQaav(Aüxov 
CIA 2 no. 20U6). QQUoiog (schon im Epos). 0^«- 
ovji' {GQaa[v,i']ovX[ov] Anc. Gr. lascr. no. 37764), 
&^aowvöag, Bgaacovldris» 

Angeschlossen: Baggynov (z. B. CIA 2 no. 324 
Iie); daraus Q^owvaXos (Jr^hog; CIA 2 no. 

JafW'^iQGTjg (95). Jnii-^-qomng (93). ^htno-^igar^g and 
^eo^igof^g (140) können auch als Umkehrungen von 

OfQoifCTtog und BegaiXewg gefasst werden. 
'd'geTcioc; d. i. S-gerccog :> genährt«. 
. ^V'O^g^utog in Evd^g[e\7tTiöag (116). 

Bgemogy BgBTtxuov. BgerczvXog Katana (IGSI 
no. 477 a). Spät bezeugte Namen. 
'd'govg zu S-gotg iLänn«. 

Holv-^QOvg Ilimov Thasos (Ion. Inschr. no. 75 611). 
BvKl' nicht sicher zu deuten. 

Bv^fiaxo[g] TheBfdai (IGS 1 no. 2023). 
Wenn der Verstorbene Bdoter war, so ist öwy- als Ovat- zvt 
denken; so einem Yerbnm Mm Mb^m? 
Qvfi-, SvfJia-, 'd'Vfiog zu d-oinog »Muth«. 

Bvfi-^öi]g J)ji^adovg(\2S). Bv/^-ccgr^g; vgl. ^/irj^i/g beiHom» 
Bvfi'üJidriQ Delos (BCH 14. 410). 

Bvfto-yJ.r^g ügaaitvg (CIA 2 no. 116b B 5 Add.). Bufio- 
ooq)og Eretria (E(p. dgx. 1887. 92 Illua). BufiO-vikiig. 
Bv(iov%og (123). Bvfxo-xdgi^g. 

BvniXog. Bvfiütp Meyagevg (CIA 2 no. 3180i), 

Bvfiatvdcig, 

*) OuaovaßoSza auf einem Steine unbekannter Herkunft Mitth. 
13. 76 110. 20. Stammt der Stein aus Koa? 
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IJyd-i^i i^tog {4i)). Ev-ih uog. 3ieya-^iiuog Teos (BCH 4. 49iJ. 
neQ[i'0]Luo^ (Tlias. Inschr. no. 19 Iii), ngo-i^ipog. 
Angeschlossen : '£jci O^v^i ijvog, 

'd'VQog za d'v^f yeimuthlicli in der Bedeutung »Schild«, die 
fär ^v^g bezeugt ist. 

Melotp^-^v^y auch in Ohalkis (IGS 1 no. 343 1). 

&va-j GvGi-, -^vztji; zu ^laai »opfern*, ^vit^^ (vgl. liov- 
x^vzijg) »Opferer«. ^ 
Ora-ai'ÖQog (59). 

Qvai'Xmg Olbia (Becker M^langes 1. 489 no. 43), 

Giaia Mih^aia (CIA 3 no. 2712). 
Ev'OvTtjg Tenos, Evdwidag Rhodos (116). n^^ivr^g 
Theben. 

elragy Gvrzag Larisa (BGH 13. 382u.i4). 

'O^viüv {-(ovog) unter -(hq^ag (146). 

r. 

la-f 'iaai^ zu iä- »heilen«, Aor. Idaaa^ai. 
*Iri-/lilg Delos (BCH 14. 390). 
Znr Bildung Tgl. TX^'Msfws. 

^laai'&qfiog (96). ^laai-ytXr^g. ^laai-laog (Enmanudis* Beleg 

nicht controllirbar). ^laal-i-ia/og. 

^laGMVj soweit nicht mythischen Ureprungs. 
Angeschlossen Vormr^nrc (Delphi), Patr. zu einem 
mit lati^Q gleichbedeutenden ^luvag* 

UatQ'f ^laTQO' zum Beinamen 'loTQog* 
'If^t^yo^i^g. 

i'/Jcfr^wi' ^latQOyiXiovg Oropos (IGS 1 no. 313 1). 

'/d- zu *7fh^ im Sinne von ^Idata fti^ttiQ? 
^ld-r^Q(xiog (112). 

7c^-, 'lego-'t ^lega-, -iegog zu hoog sacer«. 

'laQ-aQxog (74). UeQ'o[i]tag MvrUin^diog (CIA 2 no. 52 ci? 
Add.). ^IsQ'OrtTrig ^vgidijg (a. a. O. no. 1889). ^I$Q*(m>vfiog* 
^lego'd'eog (145). */e^o-xA%. ^l^o-pißqovog auch auf Delos 
(BCH 6. 29 1 ff.). 'hQo-fivaavog Kfattaiog (IGS 1 no. 4149i5). 
%QO-f.ivriU(üv. Hi[e]Q[6]-7Toio[g] (CIA 1 no. 4394). */e^o- 
sToXig Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 37767). '^h^o-otHv» *i6^ü- 
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xlhfi. ^lego-ttfiog 'itQO/Mov^ Itytuir^^ fWF no, 66o). 
^i£QO-(puvriq. ^lBQO'(pdvn]g. 'hgo-^iür. 'leQiovaaoa (124). 
^I^-^id^g Bhodx» (IGSI no. 2393, 298). 'legd-^itog Ka- 
lymna (Smlg. no. 3590 n). 

Die Namen 'hg^mtif, 'leffQftin^fuiiv, 'h(>6.totoi , '/«ßo^yn}; fallen mit 
Amtstitda satammen; wie weit sie wirklich aus diesen hervor» 
gegangen seien, lässt sich nicht entscheiden. Der bootiscLc Name 
'Idoagxog kann zur yorsicht mahnen: er erinnert sofort an die 
Behörde der iaQaQxiovieg , aber der Träger dieser Würde heisst 
lagaQx^i- 'hQo^oXig könnte an sich auch unter die Personennamen 
aus Namen von Örtlichkeiten g^estellt werden (Steph. Byz. s. v.). 
Aber dass der Name als mit anderen Volluamen gleichberechtigt 
empfunden ward, geht aus dem Folgenden hervor. 

^'itQog Elreaiog (CIA 2 no. 869 Ulis)., 'lagidag 
Böütieii (8mlg. no. 4273 u. s.). 'itquv 'liQOuohog 
Teuos (a. a. 0.), lagiopdagj JiiEQotyidrfi (CIA 1 
no. 448 liö). '^leQio. "^'legvg. 
^Ayx-iaqog (45). Je$-ieQog (91). ItUiat-Uqoq Meyalorto- 
Xhas (Smlg* no. 1181 ^3o)> 

'it^tw- iiub 7£^<^/fj- zu legevg »Priester«*). 
%Q£u-(ikiig Kvmnog (Mitth. 1. 336 «3). 

'iv^-, */^^ot-, U^ai- zu i^vgj sinngleich mit ev^hlg. 

^li>-t7tnLva Orchomenos (TOS 1 no. 32025). 
'I^Mofiog Theben (96). U^iov-^ixog (100). 'l^yüitri[g\ 
Stjyxa (Ion. Insdir. no. 19, 46). 7^x^<k»$ Böotien. 
ntQtTos Mfletos (OIGno. 28d5t; uberl tottp*). ^I^ov-lda 
Cäudroneia (IGS 1 no. 3440): 

*Id^tovXX€i{g) Hyettos (Smlg. no. 533 15}. ['l]t)^vXXlag 
Böotien (IGS 1 no. 1751 4, 2599). 
^Id-v-fiayog Tanagra (Smlg. no. 934 II 17). 'lü-v-TvoXtg Thasos 
(Thas. luschr. no. 98). ^li>[v]'TQ£itog Akraiphia (IGS 1 
no. 2718 1), ^iiHj'(pqiov Thespiai (Smlg. no. 835). 
Die Composition mit ist also auf Böotien und lonien be- 

eehränkt**). Zu ^^lovStxog vgl. dtxrjv i&vvxaxa shtot 2 606; za 
^lüvfiax<3s Vgl. l^e ftaxsoao&ai F 168, Wv/taxiti Herod. 



•) Vgl. Wackcrnagei Philol. Anz. 188G. 73. 
**) Att. 'I^'HÄtjs bei Diodor 14. 44 ist nachweislich falsch über- 
liefert: der Archon von Ol. 95, 3 heisst Ev&vxi^s (CIA 2 no. 663,; Fou- 
cart BCU 2. 83). 



Digitized by Google 



C. ZusammensteUung der Voll- und Kosenamen. 151 



^li^a-ylvriQ (Samos); inschriftlich nicht gesichert. 
^I^ai-yhrig Eretria (auch 'Jiff. dqx- 1887. 90 überL 
!9I°). ^/f^at-uivrig aus dem Epos. 

Der Name 'J^tu-yhijs nach ep. l&aiyevtjg ^ 203. Die Erkläning dea 
t^myei»^ liegt in den Worten des Contextes 

rtoV.ot St y.ni uV.ot 
vTsg evt /teyäocoi i^fifv joäffor t]hk yevovxo 
yrt^aioi ei dko/ni' ' ent fi'ajvijxtj Tfy.F ftfjTrjo 

nakkaxig, d).).H /ir .~inn (so Fick für Tnov) idatyeveyootv hnin. 
die da8 Material zu der Glosse l&aygvi{e)ooi (vi<.lint'lir Idatynesaai.: 
80 verlangt das Alphabet) yvtjaimi lixvou; xal xadaQoig , ovx iy 
siaXXaxidog (Hes.) g-eliefert haben. Das Element tda- konnte als 
i^/a nach xQV(pä, d^ä n, g. f. (Mahlow 181) aufgefaest werden. 
Eödigers'^) Deutung des lön^, idtu-, wonaoli dteie Wortformen mit 
sekr. ihd (hier) in Verbindung stebn Böllen« idatytnlie nlao die Be- 
deutungen von aMiytir^ duroblanfen habe, halte ich für verfehlt. 

'l'KiTr^^; zu lytht^g »um Schutz Heheiid . 
Id^ctv-rAhag^ lA^vL%lzr^q folgt aus 

*^&aviY.y,et, ^^d^rjrt'ynov (46). 
^^Tiell-r/Ji r^c folgt aus 

l^TtekkUuiv (64). 
*^ffoklo)v-rMTf]g. Jcik-nUxag folgt aus 

JahxTiau (94). 

^t%hag (98). ^E^fta-iytitag (113). Zr^v^iTihrig. ^Ja^uV' 
iTuhag, Mar^txhagf MrixqrAetrig Kyzikos (BCH 14, 536 1 1) : 

IlvS^-rMTi]^ zu ei-schliessen aus 

\Il]vd-r/j'n' (Ervthrai; Ion. Tnschr. no. 2Uo/yiy). 

'lyucac, ^tABtaidag; Fem. 'lAetig IGS 1 no. 1107. 

'r/jTv/.lo[g] CIA 1 no. 23^«. 
zu tkijf ftltt »Rotte«. 

"BrOQXf^ Sparta, OhaUds (74); unprQngHch AmtstiteL 

'/Aig Thasos (Thas. Inschr. no. 9»). ^Hog ebenda 
(no. eilli). ^Ütav Eretria (Ef. aqx- 1887. 86 Uis). 

'Jkago- zu tlagog »heiter«. 
IkaQO-'/lijg. 

''llagogy 'Uagidag, ^iXaqifo» auch IGS 1 no. 
2444 Ug. 

*) De prior, membr. in nomin. graec. compos. conformatione finali 78. 
(WSchulze Quaest. ep. 24). 
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^IfieQO- zu 'i^EQog ^Sehnsucht«, vielleicht auch zu "/Kcgog. 

' iLaoü-y.ltig Akraiphia (IGS 1 no. 41568). UfA^o-ffilog 
Thera (Mitth. 2. 71 no. 5). 'liuQO-cpwv Thera. 

'liuQiog Widmungsname, Angeschlossen *'£fu^ogi 
^'ifABQTog 'IfieifoqxSvtog auf Thera. 
*/o- sieh Fl-, Fio-. 
^IfSTvaai' zu dem unbelegten Aoriste von iTcnatonai, 
^iTrmaai-'AQavijg Bhodos (BGH 9. lOOö). 

^InTtaooQ aus Mythos und Epos. 
IrtTt-^ iTtfcO'i 'iTtftog zu 'irtjcog »Ross, Keitereic 

Lt7t-aixjitog. "frr^C'aXog. 'f/tTt-agtrij : 

^hi(7r)aohog Tiiespiai {IGS 1 no. 1888 15). 

Aber diu sicilisehen Namen 'IjijitiQifov , 'IssjuxQivoe eher znrn 

Ylnsaniuiicn "Irrrra oic. 

iTtTt-uQyog (beachte 'AqiiTtJcng). hcwoLfri^ Metropolis 
Ion. {M/.ll Tcegiod. f/ 89 no. arcyi)*), 

'lu7c6'ßoTog. 'lTC7co-ddf.tag , *In;7r6Sa^uog (beide myth«-6p. 
Ursprungs). 'Wo-Z/f^aj^g (140). 7fl;?ro-%og (96). 7?r»ro- 
-^gidtig (146). '/tttto-^oos (aus dem Epos). '/Tr^ro-xAigg: 

hcTtO'Y^azi^g, ^iTtno-XQixog, \''l7ü]7i:o-%vdtig Theben (Smlg. 

no. TOOis). *in:re6'laog Hyettos (Smlg. no. 550 ö). Vtt^o- 

loxog. ^l7C7c6-iiicr/(K. 'lu7co-i.dö(x}v (myth. Urspr.). "//r/ro- 

iUf ri^g f myth. Urspr.). 'l/€7c6-ny,og. 'fTtrto-votöag zu m> th.-ep. 

l7C7€ovoog, 'f7i:7t6'§evog. "^hcTco-GÜtnjg. 'htrco-OZifaTog, 

Ui7io-uua Theben (IGS 1 no. 3628); 

liznozim auch in Koroneia (Smlg. no. 570 s). 

^l7Cjt}p^aQfiog KQvmidr^g (CIA 2no. 994i8). '/?r*ro5i«J**}. 
^iTZTtiag Enkel des '/Tr^ox^cmjg. *bt7tmv Chios 
(Ion. Inschr. no. 179?). *bt9tivog Ohaironeia (z. B. 
IGS 1 no. 33283). ''Innixog Tegea (Smlg. no. 
1231 JB25). Itc/cmv (Vater eines %c7toy,QaTt]g 
Le Bas-Foucart no. 301 7), HiTtTtwvdr^g Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 373). "iTtTtvg, "licTzvllog. 

*) So wird auch statt der Polyb. 5. 37, Plttt. Kleom. S7 überlieferten 

Namenformen 'I.Tjrhag, 'hmnaq zu lesen sein. 

**) Iluiöotfjofpog, HizxnoßcLTag auf einer korinthischen Vase {Kretsch- 
mer KZ 29. 156 no. 1, Smlg. no. 3132); »Eio-ennamen, die nur mit Bezug 
auf den Charakter der dargesteliteu Person gewählt sind« Kretschmer. 
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Aiii^eschlossen : \l-i 'tevg. Zu deu vergleichenden 
Namen: "ln:7tog, ^l7C7i:iay.og (OTA 2 no. 758 B ITag). 
*u4ydi^-L7t7tog. lAyda-ucTtog. \iyc'iOi-LUicoi;[Ai\). *^yylX-iTtnog 
(41). Idyha-mtcoQ (42). ^^yuiv-i^cjiog (45). ^Afi^v-uc/cog. 
uim^G-hc/ta. u4t^imörig^ HaiQriH-[i7C7tog] (49). Alax^k- 
fyr^05(49). ^xficr-i^mth^g (50). "^Ae^-t^Trog. 'l/dtA-tnrTrog 
(52). ^uihb'mnogi ^AhuO'iTtnog (54). Itifieiv-iJt^og (55). 
^AiAtva^ifCTtog (55). liftvög-ucnog, idmyit'mnog (57). 
Wmf-e^^rog. ^Av9'-i7CTCoq, "AvT-iftTtog, ^^Qyvq-iTtTtoq, 
^^Qto-ijiyiog. ^u^Qi i-L^i Aog {iM). lyIüi,^'LJC7Cog(61). \4qlüi- 
ijt7cog. 'Aqx-i7t7tog^ Ev-dQxi^t/cog. iar-crirog (126). 
ßdd-'i7V7Vog(l'l). Btjrjrog^lS). FfW-t7r7roc(^4). run y.-iA .cog, 
Fvilla-Ln/cos, rvata-iTtTtog. FoQy-iTtuog, rovv-i7C7Cog (88). 
riX'LTtTtog, J&H7tnog (88). Jauda-mnog, ^dfiv^iftTtog, 
Jeiv-iftiios^ Je^'iftffog (91). JiqxHTtnog, Jrifi-infcog 
(95. 12B*)» Ev^rjfitTtT^ (97). JuaS^rnTtog, J^d-inftog 
(103). ^^fi'iTerrog (104). Jta^iTtfcog (104). ^E&el'iftTca 
(106). Si^rpf-iftrtog, ^ElAa-mnog (107). ^EgdannTtoq* 
"EgiA-iTTTCog. ^Eqvo-iTcnog (114). J^v-irtrcog, Evif-ucrzog. 
Evv,X-iTC7to^ (119). Ev^'Uc/cog (120). El^iv-irmog. EvQ' 
iTrnri, Ei uur/clörf, Evoiqa-iTtTiog (120). *'E(p'i7r7C0Q. ^ Ey- 
ijVTtog (122). ßeid-iTiTtog (127). Fh-amog (130). Zei^^- 
f/r»og. Zw-tTtftog. *^'Hy-i7C7C()g (liJ4), ^Hyria'i7C7cog. ^H(^ 
htTtr^. ^Hgd'iftfsog (137). QdkHftftog (139). Oagg-ifefn^ 
(140). QigO'iTtTtog* Qovd'iftffog, Btug-iTtnidt^y GetQ' 
imwp oder -ifeiov (146). 6>^<r-i/r^0(;. ^I^^rnTtiva (150). 
ÄaU-i^r^Ofi. JT/xr^d /yiT/rog (CJIA 2 no.l455j, 2540s). JCAi- 
tTTTTog l^TQQyiog (CIA 2 HO. 551 55). KXetv-tftfeog. KkslO' 
i7Ljiog Clüos (Mitth. KJ. 1(17 no. 63). K).üi-i7C7tog (Mitth. 
12. 103 no. 133 IIa). Koau-urTtog Theben (1(^8 1 no. 
2420r>). Kgdv-ijC^cog, Kgacrl(T'i7r7rog. KQiv-i7Z7Cog. Kzi^a- 
iTtrtog. Kvö-ucicog, Kvv-ijC7vog (CIA 1 no. 450 II«). 
jiaß4n(7c)a Lakonien (Mitth. 1. 162. 163). jta'Ajgax- 
inituog (Patron.) Phalanna (Smlg. no. 1329 la«). Atv-^- 
trenog (ans dem Mythos?). Ava-mnog. MeiS-irtfciSi^ 
0aivi7t7viöo{v) (CIA 2 no. 1007 III?). Melfirtftog AI- 
yihevg (CIA 2 no. 1735). Meldv^umog (myth. Urspr.). 
Mfl-iTtuog Melos (KJA no. 430), l\Uh]a'i7C7Cog. Miv- 
iTt/cog, Mevio'iTZTiog Ephesos (Das königl. Münzkab. * 87 
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no.217). l\h>r^a'tn7toci, M&v-ifrnidrfg {Gl A 2 no.iii). Neda* 
ivliodos {Füucart 58 no. oOs). ^li/.-ijirrog, y/ycoc. 
N6S--i7t7cog. N6^-itc{7Coq) Kletor (Imhoof-BlumerMuim. Gr. 
188 no. 181). Bavvf-f rr;roQ. Elv-iTtTroc. "Od-urTtOQ Teos 
(Le Bas- Waddington no. III), ^Od-uciöa^ Epidauros (Smlg. 
no. 332086, überl. OAiniAAt). 'Ov7ia'i7t7to[g\ ^Affatprviog 
(CIA 2 HO. 116a). ^'Of^GHitnog, naid-iftnog, Udv^- 
tfCTCog OrchomenoB (Smlg. no. 490« N.). Jlaa'tfVfgog. 
IlaT^iTtTtog nav^oidiovg Eretria CE<p. a^. 1887. 83 IIio). 
IlavaHftfcog. JlBta-utTCog. TIohfHTfnrt] (OIA 2 no. 
652^27). TIoaelö-iTtTtoq. Tlgd^-iTtTCog , vgl. eretr. ITqv^' 
i/ijcoc ITori^tvrKOv (Eq>. aqx. 1887. 8() Illai). Jlgo-i/c/tog 
Kyzikos (Mitth. 7. 252 no. 18; Kaiserzeit). Ugun-umog 
Eretria (a. a. O. 92 lliss.na). üv^-ifCTCog. HvQ-iirjroQ 
(IGS 1 no. 3458 1). ^Pod-utnog* IdfinnTeog 'JiJiüog 
(CIA 2 no. 1155). ^/vevo-i /rjrog» S'n\G-i7C7t(C)og ^%a^ 
vtvg (CIA 2 no. 20028). 2r^-i7t7tog, StQeifhtfgTgidas 
Lebadeia (Smlg. no. 418 1). Soia^ftysog» Tax-mreog Ka- 
lymna (Smlg. no. d6909t). Tda-tTVTVog (CIA 2 no. 7794 
n. 8.). TtikiaHTCTtog, Tifi-iftnog Eretria (E(p. a^, 1887. 
79 no. 22). Tl^-ut7€og. Oaldg-iTtTcog (CIA 2 no. 8358?). 
(Daiv-i7t7Cog. Oav-i.i itog noTauiog (CTA 2 no. 2493 1). 
(Davl-iTtTcog Rhodos (BGH 9, 8(j.i9. 13). Oelö-i7C7Cog. OlX- 
i7t7€og. (l>vqA'i7t7iog Eretria (a. a. O. 88 III 7s). Xatg- 
iTtTTog, Xdq-i7t7tog, XcUi'iTVTtog in böot. Xi^tinnog 
(Smlg. no. 5436). Xiov-iTtTtog, XQva'innog, X^fia^i-iftrca 
Tanagra (IGS 1 no. löOö). 

71 7t aquo- ZU einem Götterbeiwortei vgl. BoaQ^tia. 
^iTtTcoQfi 6-dwQog, 

^lad'fiO' und '/^/lo- zu ^lod^fiog, 

*Ia$'fi6'yi'Mg Athen (CIA 4 no. 53 (i «7). 'id-fio-ynnjog Beffe* 
vwudrig (CIA 2 no. 861 i.i»), vgl. 7^fi 

(Smlg. no. 3339 10). 

^laO^fwg (CIA 3 no. 1193 ll^^). "loiniv.: Thera. 

*Io^fi6-i'iy.o<; wie vi'xt] ^lo&fxoX (CIA 2 uo. 1301 j). Die handschrift- 
liche Form lo&i^uöviHos (Thuk.) kommt auf keinem Steine zum Vor- 
scheine. Kamanadis* Ergänzung \^l\a[0^io]vixti, die CIA 2 no. 3812 
anfgenommen ist, stellt wohl unter dem Einflnne der handeohrift- 
licben Lesang. Der Name "Mfuoe kann local edn. 
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^loi- zum Namen der ^laig* 

Uoiyäs (85). 

^loi-yovog, ^lai-Öotog, ^lai-dwqog, 7(Ti-yJ.»Jc (CIA 3 no. 
740 Iiis). %i'^i^iig ^ 0. no. 1119 nisi.ts). 'lai^ 

Cl]oi(fag (CIA 3 no. 1543). 

%iag, 'Imdg (iatdwQov CIA 3. no. 2722). 

Uiouijv-, Hiaft^vo" znm Mussnamen HiGfu^vog, 

%f.mv6-^^ (105). Uafi[ri\vO''Ak^g (IGS 1 no. 4149t). 
l^riafi€ivo-TiXetg (Smlg. no. 700t4). 

Hiüonuviag (Smlg. no. 691). ^landvt%Qg (z. B. 

Smlg. no. ö56ft). 
Die Gruppe ist fast ganz aaf Böotien beachrinkt. Si« iit nach- 
weiebar In Theben, Thespiai, Chaironeia, Orchomeno«, Kopai, 
Hyettos. 

^1(10-, ^laa- sieh Fta- u. s. f. 

*icrrt-, UatiO' sieh Feon-, F&juq-, 

*IaX'9 *^ox^-f *^^X^' zu »halte». 
^lax-ayoQag. ^iaX'Oif^ifog 

^laxi-vovg; vgl. w>w-€x»i?. 

^laxO'laog. 'loxo-uaxog. 

^lo'Keag nivyovEvg (Smlg. no. 2068 n ). ^laxuavidrig 
(das vierte Zeichen unsicher). loijx[l]vag Tava- 
yO^tOg (IGS 1 no. 2724 c/?)' Hiaxulog attische 
Vase (Krotschmer KZ 29. 444). 

*Ig>g- sieh Ftqtt; 

*lx^^v- zu Ix^vg > Fisch <<. 

^IXxhi'ßo^g auf Delos (Athen, p. 173 a). 

'IX^ctg 6 MeyagrMg (pihoaoipog oid"* ^IxS-vtov 
ovofia öi 'Aoi Tovto xvqiov ii»t. L (Athen, p. 335a). 

'iwv Part. Praes. zu BifiL »werde gehn«. 
^Eti'Iwv (110). 

Vermuthlich so viel wie *E:tnvyxdva)v ; die Composition sobwer- 
iicli mehr gefühlt. 
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'HaS/iiogy vgl. Ae/Mduevog geschmückte 
E*V'-/xtöfiO^, iA/MÖi-udr^g (116). 

Kaduog, soweit nicht nach dem mythischen Kadi^iog 
benannt i auch auf Thasos (Thas. Inschr. no. 5«, 
20 Ii). 

Dio "N'ebenform Kaaiiog {KaaafxOQ auf einer atti- 
Bchen Anaphora: J£Z 29. 429), wovon Kaafivlos 
abgeleitet ist, kann man durch Berufung auf 
'Mxaafiivog erklären. 
Kcttn'f KaiycO' zum Flussnamen ITcrtxoc. 

Ka'r/.-wvu^og Lesbos (Mitth. 11. 288 no. 5(3 II?). 
KaL/M-aiylvTi]g OvXaoiog (Löwy Inschr. griech. Künstl. 116). 

Kai'/MQ im Patr. Kat'/.eio^ Lcsl^os (a. a. 0. I3); 
auch in Smyrna (GIG no. 3243, erkannt von Keil 
Spec. Ouomatol. 87), Massaiia (WF no. I811), 
Kyme (IGS 1 no. 417 «1). 
KaivO' zu xaiv6g »neu«. 

KqvO'fiox'OS Hjettos (Smlg. no. 531?). 

Kaivlag*). Kmvig (CIA 2 no. Tölrfis), 
KaiqO'j '%atQog zu KaiQog »rechte Zeit«. 
Kaigo-'/evr^g. 

Angeschlossen: Kai^iog i^/'^riralog (CIA 2 no. 
444 les-ss)- KalgijLiog ^^ f/xaevg (a. a. 0. no. 1782). 

*'Ev-A£iiqoQ. ^E^TiLy-Aaioog (110). E\'-/MLqog, KctkO'TMXiQOS 

(spät). HoU-mi^g (CIG no. 2134; ?). 
Kalafio- zu vAXauog »Rohr«. 

Ealafio-dgvg 6 KvCmtjvos a%^Aijnj$ Athen, p. 415«. 

Sicher ein Beiname: »dem die Eiche ein Halm 
ist« ; nicht etwa als Grundlage von Ealafugf Kcc- 
Ufi^u (Smlg. no. 568 c N.) zu betrachten. 

*) Die Prüfung- der anscheinend correctcn Koseform Katvia;, die 
CIG no. 233875 Rclesen wird, lehrt, auf wie fatale Weise ^griechische 
Namen entstehn köuueu. Der Text Boeckhs hat QX^N . KAINEA . 
EAEIOYAK2N02!; umschrieben: [Sjo'jocor Katvea,'Elstovlicor. 'Oo--. Die 
neue Abschrift (Anc. Gr. Inscr. no. 377) bietet au der Stelle: AEßZENEI 
KAINEAlEAElOYAtQNOI; umschrieben: [.-rojAee»;. 'Erat xal pia* "EUt- 
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KaJ.l-j Ka/.LL-y Kftlli-, liaXXo- zu AdXXoi^ Schönheit«. 

KcdU-vi/AK Attika (z. ß. CIA 2 no. 812 (^is), Megara. 
Kalh'üvut, Ka/Mdm^ig (125). KaXki'OQxog» Kakki-ßiog, 
Kakki-jiwlog. KakU'fBitiavx 

KakXiyuioQ. 
Kalh'ydyvig: 

Kalhyag (85). 

KiMi-yvtavog, KaXkt'ddfiag, KaXki^driiiog (96). KalXl' 
dvxjog. Kalli-dcoQa. KalXi-irrig. Kallt-d-aXt^g. Kal{?J)i- 
^€t^/c(146). Kalli-fhun:. KaX?J-^)-eog(\4b). KaX?U''/.Xrn;: 
KaX(X)izXoj Theben (IGS 1 no. 2567). Auch ivaA- 
XiYM ? KaXXty.iov, 
KakXi'Ägdifjg (auch in Orchomenos). 

Kalki'A^y Orchomenos (Smlg. no. 4708). 
KaHi'yLQiTog, Kakli-lTijvdiig ^iyiluvg (CIA 2 no. 920). 
KaXU'loxog Astypalaia (BGH 15. 636 no. 17 s). KaUl- 
ficofS^. KaXXi'ftaxog. KalXi-ftß^vog auch in Tegea 
(Smlg. no. 1231 ^51 ). KttXXi-ijid(av. KaXXi-^4Xetg, KaXXe- 
fui'i^g. KctDu-urßrig. Ka/JJ-fiiflOi;, KaXXl-firftig (CIA 2 
üO. 3446). KaW-luvr^noL: Keos (Mitth. 9. 319 Beil. las). 
KdXXmog Dolos (B(JH 7. KH) no. Vi). 
* KaXXl'Vang Tanagra (Snilg. no. 1050). KaXXi-vi'Aog. KaXXl- 
vof.tog (CIA 1 no. 434i8). KaXXi-vovg Thasos (Thas. Inschr, 
no. 7 Ii). KaUd-^svog. KaXXi-o%og (123). KaJiXb-nagd^syog 
(spät). SaUt-Tmag Tegea (Smlg. no. 1231 C47). KaUJr 
feovog. KaXki-QQYii^Kov, KotXXi-godri (BGH 15. 576 ss; 
Golonie der Müesier anf Amorgos). KalXi^goog Aigo- 
sthena (Smlg. no. BUMs) zu KaXXiqqor^. KaXXi-ü&ivi^g. 
KiüM-OLouLog. Ka/Jj-Li Li^g. Ka/M-cifiog Hyettos (.»Smlg. 
no. 0375, 549 ig): 

KdXXiTog Elis (Arch. Ztg. 35. 97 no. 643). KaXXltinv 
Meyagevg (Smlg. no. 802548; oder iür KakXiOTOJv ver- 
schrieben?). KaXlitUin' Hyettos (Smlg. no. 545 u). 
KjixXXi'TV%og. KaXh-g^avrjg. Kdkki-^aviog Olri^ev (Mitth. 
12. 100 no. 118). KakU-ipi^fiog Eretria CEip. a^. 1887. 
86 IU17). Kalk(r(piXog Keos (Mitth. 9. 319 BeiL I5). 
KakXi'CpoQog Tenos (Anc. Gr. Tnacr. no. 3776). KukU- 
(pQcov. KaXXi'g)Cüv, KaXXi-xaQetg. KaXXUxOQOg im Patron. 
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Kalhxlqiog (Theben; IGS 1 no. 2463 Iis). EalU- 
XQvoog (spät). 

Ktt[ll]o-'/^dvrig, Kalloy,Qa[ri]dag auf rhodischea Henkeln 

(IGSI no. 2393, 315. 319). 

KalUag. KaXXsvg, KalXeuTag Megara (Smlg. 
HO. 3028 Is), KaXkud^g, £oUijv häufig in D}Tr- 
hachion (von Schlosser 52 no. 144 ff.). KdXXrig 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 380). — Kdlkis, Kal- 
UÖTjg, KaUixa, EdUia$ {KaUiteftov CIA. 2 
no. 3819; KaUidrifiOv 'Eip. a^,, 1887. 88 III 7»), 
KaXlidöttg {KaXXiAQatEog Le Bas-Poucart no. 
1 ( 58 1 1 KctXXUov^ KalXuovdag. Ka/Jui'og (Vater 
eine.^ KaX'/Juaxog Smlg. no. 3391), KaXXivrig 
(Ka/Mvag Smlg. no. 3022 n). KaXXio) Tenos 
(Anc. Gr. Inscr. no. 377 109 f.). — KdXXutv (Vater 
eines KdXXinTtog IGS 1 no. 41926, eines KaXXi^ 
TLkiSag Smlg. no. 5445), KalitaM^s» KaUxu* 
KaXKio- zum ComparatiTe xoXXiW. 

KaXliO'XQdTrig KdXltavog (MitÜh. 6. 303 BeiL 2 I15; 

richtig ?). 

KaXXioi-, KaXXiaro-, -/.uXXioiog zum Supeiiaüve xaA- 
XwTog. 

KaXltOT-ayogag (44j. Ka/J.toi-aotnj, Ka'/JAOiaQeilg (66). V 
KaXXlato-y^vr^g, KaXXiaio-/,l-- Orchomenos (IGS 1 no. 
3254). KcdXtarO'fioxog. KaXXiaro-vi'jLog* 

KdXXiatog, KaXXiovidr^g Oropos (IGS 1 no. 3498 es). 

JBGarJUUaretg yielleicht in KAAKiEOC (Megara HybL; 

IGSI no. 590). KaXhazim Rhodos (BOH 14. 
• 281 Iss). KaUditvm. KaHiarta (mythischen 

Ursprungs). 
^afiO-TUJtXXIara (95). 

Ka?.).itjro^i KaXXlOl^ör^g. 
KaX-, KaLo-, Kalr^'j -/.aXog, zu ^aXog »schüiu. 

KaX-aid^ig, Kcd-ir,f.i€oog (136). KaX-riQivog (138), KaX- 
WTw Thespiai (IGS 1 no. 2031). 

KaXo-diTtag (1(X)). KaXo-dni^og (105). KaXo-^iai^ (Kaiser- 
zeit). KaXo-TiXidag Böotien (z. B. Smlg. no. 4848). KaXS- 
viTnog Böotien (z. B. Smlg. no. 529$), KaXovUi^ (Aristoph.) : 
KaXowto Haliartos (Smlg. no. 660). 
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KalO'fcovg (OIA 3 no. 1184 IV0; 217 n. Chr.). KctU- 

KdXig Epidauros (Sml/?. no. 3H257o). Kahov^ 
Ka?^wvdc(^. Kalovg Pautikapiiioii i IPE 2 iiu. IGT i). 

KaXo'fiüilog Theia (Mittli. 2. 71 no. 10c). Kalt^-wx^ 

Pantikapaion (IPE 2 110. 237 1). 

Jlay-yuxlog. il^f^xcdoi'. (Pi^-xaAo$; daraus <Z><ito-xoXog 
Epidauros (Snilg. no. 33259o). 

-■/.df.iag zu xo.t/a-, der B&sis von ytauvta »ermüde«. * 

lM-y,dfiL(^ (iiiytliiüchuu Ui*spruiig8). 

Kd{.iüL i' (Smlg. HO. 373). Mit Gemination : Kauzig 
Mytilene (vgl. Sauppe Üomm. d. duab. inscr. lesb. 5). 
'TLafiTcog zu vm^ici] »Biegung«. 

Ev-Kafi7cldag 31mvciXov Paus. 8. 27«. 

KafiTtäg Tegea (Dittenberger Syll. no. 317 15). 

Kagai'o' zu Kagaiog {Zevg rzaqa Bonarolg Hes.). 
Kagalo-yeiiog Thespiai (84). 

Kagatog ^4lthtXlörig (CIA 2 110. lUlö .j, Heimion 
(Smlg. no. äoiiH/jiü). kann Widnumgsname sein. 
Kaqd'iyog Brmtioii (z. }>. SmlJ^^ 110. 4188). Ka- 
qaiutv iu liaquluiviog (Jrcliomeuos (Smlg. uo. 476io); 
daraus mit weiterer Verkürzung Kdgvjy (Thespiai; 
' IGS 1 no. 1737 10); vgl. ^A%ÜA»iv zu ^Ax^kmity^mf^, 

KaQxi' nicht sichei* zu deuten. 

Ka(jrU'dafiog (90). 
Ka^fA- kretisch für Kaofi-j vgl. KdofAog, 
KaQfi-dyiüQ (kretischer Sühnpriester). 

KaQfitov (Kopai; Smlg, no. iJÖöid) hierher? 
Kccgveo- zu C^^yri/Jikior) Kaortlog. 

KaQveO'doiog Kniclos. Kuoieo-fftop Anaphe. 

Kdovig Kyrcne (Smith-Porcher no. 611). 
vmöiig ist zweideutig. 
'Xaqogy -x^og verwandt mit xcr^a »Haupt«. 

Aü'Aoqog aus A&rjtjo-m^g Styra (Ion. Inschr. no. 19, 388), 
Kalymna (Smlg, no. 3567 is). ^evmQiog Styra (a. a. 0. 124)« 
MiXay-zQog in MeXapLgldag (inschriftlich auf Kos: MeActy- 
•AQiöag Meldt' i^ov Paton-Hicks no. 406«). 
Die beiden Wortfoimen -xaoog und -xqos sind die gleichen wie die 
in eynaQOi and tyxQos {syxscpakog Hes.) erscheinenden. 
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KaQTto-, -'Kagnog za /MQnog »Fracht«. 

KaQHO'dioQog. Kao7cn-dwcr^<i (1()6). 

KciQicoc, l\((07tic. Kao7cia6i]g Kdqnov (Mitth. 8. 
19,n). Kao-iliov ([(tSI ho. 1739. 1740; Sklaven- 
iianie). Äa^>cö'Ot;Lebadeia(Smlg.no.4297). KaqTtmv» 

ßv'AaQuoL:. näy'xaQ^cOi: (CIA 3 iio. 1091 III 44; Domi« 

tiaaus). noli-vMQTtog (Kaiserzeit). 

Kagtai'y Kaii^i- unter K^ai-t KQawi-, 
KaQvaro' zum Stadtnamen Ka^voroc: (EabÖa). 

Ko^vacO'Vi'Äog (pv)S^Q Ke'AooTtiöog (CIA 4 no. 446a In). 
Krioo-, '/.aotog zu einem nicht nachweisbaren Aoriste ^aa- 
üuoüid »sich auszeichnen«. 

KciaO'UVÖQOi;'^ nach dem ni^th. KmumvdQa. 

Kaaai - Tvephalienia (Smlg. no. 1664a). 
Angeschlossen : Kaaaafisvog. 
^^'-Aauvog (mythischen Ursprangs; dazu) 'Axaatidag, Hay- 

KavavQo^ zum Flussnamen KavatQog, 

Kavar^ßiog dviiQ TlQO'AOvvr^oto^^ Herod. 4. 13« 
'%iXadog zu vJXaöoq »Getöse«. 

El'Atkuöog Lükr. Epizepli. (jetzt IGST no. ()30 2 ; 5. Jahrh.). 

Kilaöog auf attisclien Inschriften der Kaiserzeit. * 
Kekevo- zu 'AelHvacti »l)ütehlen«. 

KskEvo-dvioq vielieiclit statt Ke^vatdvtaQ (Sohn des Herakles 
hei Apd.) zu lesen. 
Kilevaog, 

KBQdi-, 'TniQÖiig zu xi^dog »Gewinne. 
KeQÖi-f.uvtjg erschliesshar aus 

KegdifiLiagy Vater eines Mivatv (Arr. Anab. 2. IS?). 

KiQÖog (IGSI no. 2393, 230). KtQÖwr, Chaiuktur- 
name bei Herondas; der Gegensatz ^A'^fodiov (30). 
^ETtL-Atqdrig. ^lü-yjqdiig l4X(aevg (BCH 12. 144 no. 94). 
KüQÖr- zu '/.eQÖog, wie If-Qaavg^ /.qatvg zu v^^'ao^', K^tog» 
KßQÖV'VO^og Thera (IGA no. 441). 

KtQÖiov, Liesse sich auch zu Kegdi' ziehen. 
KBQtiao- zum Namen Ke^fOog: Mtni de ixo^v %taqiov 0 ITe- 
^(a)^S {h Seomifav Paus* 9. 14 s. 
K€(fua6-doTOQ Thespiai (103). 
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KEoEiaiyog Thcspiai 1 no. 192G. 2033). 

KeQTt.' zu 'aJq/.ol: >Sclnvanz«. 

Ki^'iotp, mythischen T'r>primgs. 

Kd^juav (CJA 2 no. 3847). 
Die Namen Kbqymov, KsQs/uvog, KeQ'Äiöag lassen 
sich auch als Verkleinerangsfonnen des Thier- 
namens Tun'Aog deuten. 

iCijcJi-, -^tijcJiyp, -y^ijdog zu x#/log »Sorgen. 

Kr^^l-/^a[^l^g '^'I]X€vg (CIA 2 no. TGö). 
KtjdtüVy Kt-öiüvtör^g. 

]y4u(fi-y.rfir,g (56). ^udvö^n-zMÖr^g Kgr^g uivTxiog (Mitth. 15. 

311 no. 2). ^ir^Lio-yj\är^g. (deO'V.riör^g (143). Aeio-v.rfirig. 

Sewh^adrig Taren t (IGSI no. 668 Is). Ttfio-%i^ijg Eleusis 

('E^. a^. 1888. 20 no. 39i). OtAo-x^ijg. 
Kiiöeidijg Athen (Mitth. 8. 34). 

^E7tl-wxdog (110). 

Kridldr^g Styra (Ion. Inschr. no. 19, 117),, 
- TL Jj 71 og d. i. /. /j [ og » (-rarten . . 

^VQ. OiXo/M/cog (DiXomrcov Aphi'odisias. 

Ka7Cog Thespiai (Smlg. no. 791^1 N.). KrjTtig, 
KriTtuov Eretria i^E(p.<xQx. 90 111142), KaTVuov 
Böotien. Karton' desgleichen (z. B. Smlg. no. 485s«). 
'K'^Qatog zu xi^^aivfo »beschädige, verderbe«. 

Dm Adjectiimni äxijQame seit Homer. 
Kvig>ta'f Kriquao- zum Einasnamen Ktm^aog, 

Ki\(fiö-avdQog. 

Kricpiao'ßovkog (82). Krjcptao-yivi^g (85). Ktj^iüihö'riy.og. 
Kr^(piö6-öoiog. Ki^fpioo-dwoog, Ka(pi(n)-l^Qd[G^jUg (140). 
KtfCpiao-'/Xr^g. Kt^(fia(i-A.Qd[rjg. ajo-zotTfog] Chios 

(CGC lonia 331 no. 32), Ka(puj6-'/,QiTog Akraiphia (IGrS 1 
2718?). Kqq>i06-ac(icczog Btioaieig (CIA 2 no. 669 Ii«), 
KafpiüO'tifXog S^uiv Bouotoiv (Sml^. no. 5342): 

Ktt[^ia^mig Aeßadevg (löS 1 no. 3068i; Dittenb.). 
Kit^üfHpart^ Eretria CEq>, 1887. 88 Illeo}. Kt^ioo- 
^p&¥, Kijfpiao-xaQr^g (CIA 2 no. 2196; var. lect.). 

Kaquaig Tanagia (löS no. 3536), Äij9)ta/(J[?^g] 
Chios (CGC lonia 335 no. 69), zweideutig. JEi^- 
(fiaevg. Kr^ifior^g Kr^<piai€tg (CIA 1 no. 338t), 

Fiek, griaeh. rersoneaoamoa. XI 
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Kag>iaa£i(g) Akraiphia (IGS 1 no. 27206). Kf^ 
g>imog (Widmungsname?) KrjtpiaoörifÄov (CIA 2 
no. 31063), Kt^cpiaiadr^ii. Ka(fiai(x)v. Kaifiaivo^ 
Böotien (z. B. Smlg. no. 791 N.). Kaq^iocov 
uiilmsig (Sralg. no. 1 7 18 17. la). KYptac'j mythisch. 
Durch weitere Kürzung (30) entstehn Kr(f'ig (Thas. 
Inschr. no. 14 I5), Karpiov (Ohaironeia, lÖS 1 
no. 3295 1), Kaxpoi (Delphi). 

JCex- zu xexvg »Kraft«. 

iu'/.ig und KlvLioQ Suid. KUor Attika (CIA 2 
no. IÖ6O4), Pantika[)aion (WF no. 1835); in Me- 
gara KiycMtv (Smig. no. 302545)* 
KiV' zu %tvi(a errege«. 

Kiv<tl^, KivHamq (CIA 2 no. 3919). 

Im etstea Kamen steht al9fl»r im Sinne toh btxog aI9a»r. Zun 

sweiteo vgl. Soph. Phil. 866 xneT yas avrjQ öftfia. 

Kiviag. Kivm Jli^svg (CIA 2 no. 1007 IVu). 
Ohne Vollnamen bisher Kivr^ias, 

-'/.ivSvvog zu ■/,h'dvvog »Gefahr«. 

Kixifl^- zu 'uxiiaaad^ai »erlangeo, erreichen«. 
Kixrfi'tnnog (153). 

Kiiiioiag mehrfach in Attika (z. B. CIA 2 no. 
330i6). 

'iuXadog zu xXaJoc »Zweig«. 

Ev-'/laÖLO^ (auch bei Kaibel Epigr. no. 580 3). 

KXddog, Kkdöuiv Ai'kauvg (Smlg. no. 1747i8). 

KladUov (CIA B no. 1202 IV91). 
Bis auf KXäd(ov sind alle Namen dieser Gruppe erst in christ- 
lich &r Zeit nachweisbar. 

KXe-, KIel' (aus Kkafe- und Kleßi')*\ KXeo-j Kkea-, 
'Hl^g (altatt -x^ei}g ans -iuXißj!^), -xliag zu Mfog »Ruhm«. 
KXB'txyoQag, EXa^aiverog, KU^aivig, KlS'CaxfiiSag Epi- 
dauros (Smlg. no. 3345 es). Kks-aya^. KU-avÖQOg, JEite> 
opSijg. iCle-ayfti^. Kle^^og{(yi). Kle-d()£Log, KXe'a(ftovog, 



*) Pöllwitz Beitr. 17. 170» WSchttUe Qaaest ep. 41 
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KUantg (69), KUagidag*). 
Kle-ttQiTog (138). Kki-c^og. Kle'Wpiv{iig] (138). KXb- 
iptnoQog. KU'tTtuog (153). Kks-oivag. EXi-oxog* Kle- 

KlBi-ßavlog (CTA 4 no. 47T/m). Klu-ytir^g (85)**). Klei- 
^ijKO^ (9(>). KIeFe-I/oi i'Log (Hl ). K)M-ua[xog], kaum A'äW- 
ftalvSgogj I qiaoqvoioq fOTA 2 no SSO). Klet-uiiln Theben 
(IGvS 1 no. 3638). K/.7i-vi'Aog iSpai-ta (Le Bas-Foiicart no. 
1636 Iiis)- KXei-vo^^og Alavtiöog q)vXijg (CIA 4 no. 44()a 
II«). lKyiM'7tr6l$^log] Thespiai (IG^ 1 no. 1930). Kkei- 
a&itmig » böot Klsead'ivug (Thespiai; Smlg. no. 798«), 
krei KlffG^ivii^: 

KXnü&€6 Thespiai (IGS 1 no. 4241; [JTJiUea^mia 

Thespiai, a. a. 0. no. 1928). 
Klei-oocpng attische Vase (Mitth. 14 Taf. Kl 14). 
K/M-egyng (128; aus K'Ae/l-ßeQyog), — Ku-daixog Theben 
(IG-S 1 no. 2435 II.,): 

9HAA Theben (a. a, O. no. 4124; woher f?). 
Kh-iiaxida^ Orchomenos (Smlg. no. 484i4.ift). KXl-fisiXos 
Theben (lirS 1 no. 2435 IIio). KH^fivaarog Orchomenos 
(a. a. O. no. 3179is). Kli-a^ivsig Hyettos (Smlg. 529s u. s ). 
Nichts zu entscheiden ist vorerst über die O^schichte des «t 
in KlBi-SiTLog (100), Klel-juardgog Eyzikos (Mitth. 10. 205 
no. 30 jj), KXei-f.iaxog Megara (Smlg. no. 3020 1), Klei'fxivrjg 
^ iqyüug (Smlg. no. 3340io2), KkBi-j;i/.Tiov Attika (Mitth. 
12. 103 no. 133 Tis), Klu-ithig (KoQiv&iog). 
KleO'ßiog tolgt aus 

Klioßig (Bruder des Biitov). 
Kku-i^oTog, Kleo-ßoiXog* Kleo-yiviig, KXeo-yvrirt] (87). 
KXefhdaiiag. Kkeo-diifiog. Klo^etvog (91) d. i. KXeo" 
ÖHvog. IÜlbMithos (IQO), KXeo-ÖQOfiog {lOA), SXeo^äwQog 
(anch CIA 1 no. 454t). Klsv-S^Bfnig (142). 

KkioO^ig hierher? 



*} Oder SU ^U^e^c, wovon Bittenberger in KAI API.. ME (IGS 1 
HO. 8184f) eine Spur zu finden geglaubt hat. Man könnte hier aber 
auch anders als JSMtfit[ig] HE-*— ergftnseo. 

**) KUt-EfENE^ (IGS l no. 1888 ti) kann ick nur ab Kltt^htis (ans 
XltSt-yhiis) ventekn; Tgl. APXIKU-E(0s o.«.f. 
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meo-^eog (141), KXe6'&otvo$ (147), KX&hTt^ijg. JSTAäo'- 
TLQiTog, KksihTUd^g auch auf Ohios (BGH 3. 48 ss). KXeo- 
lewg. KleO'loxog Thasos (Thas. Inschr. no. 6 Iiis). 
KXeO'fiovÖQog Amorgos (Ion. Inschr. no. 34 1). K/Leo- ftaptig, 

Kki6-(.iuxog. KLLo-ajQOiog : 

JCleo^ßQov Styia (Ion. Inschr. no. 19,223). 
KXeo-ueSon'. KXeo-^ih'rjg : 

KUofAfiig (oben 19); m8chriftlichiCA«0jU£g(Mitth. 10.574). 
KleO'^triör^g. Kleo-firilog. Klto-^vaatog, Kle6'fiO(fPog 
Syros (L^^y. 4. 3 no. 35 a). Kkeo-^inoqog (109). JäCJUo- 
nxog; hierssu wahrscheinliGh 

KUowig; KXsovidag in Kkiov[id']aiog Matropolis (Smlg. 

no. 331 is). 

KXiOjT&g {-cciüs Philai). 
Kleo-neii^Hg naXh]vdg (CIA 2 no. 869 Tin), auch in 
Knidos (Smlg. iio. 3549, 280). Kleo-uolefxog im Pati'. 
KXE07coXifiiQg. KXeO'Ttohgy Klev-Ttolig Knidoe (a. a. O. 
281 ff.), I.ampsakos (IGS 1 no. 328i). KUo-ftOfiftag. KkeO" 
^vqog Eretria (Efp, aq^, 1887. 91 Im)* KXBo-i^xog 
folgt ans 

KUoQ^ Styra (Ion. Inschr. no. 19, 239). 
KXeo*a&ivrig. Kleo^fTgarog. Kleo-rürjg. lü.i6-Tifiog. 

KXeO'Cpapiog (eine mythisclie K}.toqt\i.ia bei Isyiios, Smlg. 
no. 3342 4a}. Kuo-ifdvqg. Kke6-(pavTog» 

Kleocpäg hierher? 
Kle6-(fOQog. Klso-ffoadr^g. Kleo-ip^iDV, K}\ßQHp\v%og 
rvQTOvvLog (Smlg. no. 34583). Kleo-cpwv. KleO'X^r^g- 
KXea-yivfig ld%aibg cl7io KoqIvS^w (CIA 2 no. 968 it). 
EkBa-tpcnnfig Dyme (Snüg. no. 1612 14). 

Kliag (zu Kl&x-) und KXeag (zu KXi-mfdgog und 
Genossen)*), Patron. Kleadag. *KXeaiog. Mit 
nicht sicher zu erklärendem ev: Kldag (Kauu 
Bekker Anecd. 1184; auch Kldov, Smlg. no. 
1317?). Neben KUag : KUa, Klevag : Kleöa 
sind die Stämme Kleavco-, Klsvowo- nach- 

*) KAEAI in Athen (CGC Athens 61 no. Arkadien, Kalymn« 
l. no. 1231 Cm 1247 Bäcks.,, 8690«). 
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weisbar: Khcovidr^Q Abdera (CGC Thrace 70 
no. 34), Klettivvfiog 6 HMvavtov Kaiymna (Smlg. 
no. 3599i). Die Feminina /iCAc//g (KAfi'i'g Sappho 
fr. 85s), KMiSw Halos (BGH 11. 3676c) sind 
doppelter Deutung fähig. Auf KXeßi'- fuhrt Klaito 
(mythischen Ursprungs)'*); EXU^tß {KoUivjtivgi 
CIA 2 no. 329 II so) könnte man nach *yt^lrr]g 
beurtbeilen. Zu KXeßo- gehören Klecoy {Kleo» 
daf.w^ KXtoji'og Smlg. no. 2()2()io; freilich auch 
KXem> KXemvitov) ; KAeiu (so weit nicht aus /\ At/c/; 
hervorgegangen): KXeca [K'\Xe6(pQ0vog Taqaivig 
(CIA 2 no. 3383); Kleov%a{g) (Smlg. no, 1333i; 
mit der gleichen Dehnung wie in (PtAwri^g). 
'^l^-xit^g. Ir^/a-xil^^. l(^/odt>»xA^$. l^/aai-xi^g. ^Ayha* 
xjtsi(%$ (42). IdywHitX^» W/o^a*xA^$. l^^^o-x^igs. 
l^i-xÄcfdag (46): 

Al)(^0''/k\j\g'] (50). ^AlEli-yJkr^g, 

l4U^tAog (52) iiierher? Oder einstämmig? 
'Afieivo-'/J.rjg. 'A(.trfi-y,Xrg: 

"AfjKfL'^Xog. Auch 'A^(pi'Aja, ^AfnpiKtJ (56) ? 
^Avci-'Akiig (57). 

*'Ava'Aog hierher? 

'l^d^oxJtog. Auch ^y^^OKog (Ö8) ? 

^AvtvitXog Horn. 

^^/tij^aiTO-xA^g (63). 'AQyL-'/Möag (65). W^iaro-xX^?. 

^AqiGtO'^Xidrig (68). — • Auch 'AQiaio/uoy llgioio/Jg (68)? 
'AQVO'/SWig. 'Ag^i-ydiug (71). ldqT€ii6-Akia (72). ^^X'- 
xA/;g. '^ayt-xA^g. */^(TW7ro-xA^g, ^^ro-xA^g. ßa^-nX^^. 
BaAAt-xXfii^i; (77). i^oü^-xXijg , iJoüAij-xAijg (81). Bqr^ai- 
•Ak^ (82). Tßi'o-xA^ (84). Jcu-xliig (93): 

^/^ixitos (93). 

Jafiaai-^Al^g (89). ^««i'O-xilijg (91). ^a^t-x^s (91). Jff' 

JtlfÄO'/log, J^^ontXldtiq (95). 



*) WSchulzo Qaaest. ep. 283. 
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Jidv^a-Akrlg (98). JimtfMtXiis, Jio-Y,l^g. 

Jwwtrjg (IGS 1 no. I8814) hierher? *) 
Jiowai'TLX^ (101). Jiwvüo-7tX^» Jimo-xX^ (W emicke 
Griecfa. Vasen m. lieblingsnamen JoQv-^idsidag: 

/to^ßmlog (schon im Epos). 
jQOfio-yj.lrfj:'] (104:), jQOuo/J.eidt^g. Ju)Qi'y(,Xr,g(102). Jtjqo- 
'Aliidag. ^Ey-Mig (109). luQiivo'AXr^g (107). '£xaro-xA^g 
(107). ^Ef.i7CBdO'YJ.r^g. ^EBcrAeoTO-'Kkrg. ^E7Ti'/.l^g. ^E^aai- 
xXt;c. ^ EQaxo-VLkr^g» ^ Eqyo-yJ.f^g. 'Egfio-Äliis (112). 'Eg^t' 
mkeidrjg. ^Eteo-Ä^g (aus dem Mythos): 

^EvioAlog (schon mythisch; vgl. llö). 

EidaifA<hMig. fv^iyo-xA^g (H^)- M&ovfio-Tukeig (119). 
Ev^-Al^g. Evvo-TiXvjg, EvQv-^Kkr^g. [JEjt^w^o-xAcJg (122). 
*£X€-zArj\j (schon iiu Epos): 

"ExEY.log (episch). 
'ifyc-xA^t; (134). '^H^tj(Tt-xA,%. *fffr€/ßo-/.^^g (136). Gaitj^a^- 
(139). ©a^A-xM^g. (^agoL-'M^ wegen 
GaqgUuiv Tif^o-Kldog (140). 
BBfiiato-id'^g. Beo-id^g : 

^osdoff. — Oeosoua hierher? 

d^cravxAog. Auch Bqaaviaiuü (147)? 
Qv(.^o-7^lf^g (148). SwiMiXldag (146). */ff<r£-xAijs. ^laxqo- 
'Akf^g. 7f^o-xAij5, 7£^a-xA^g (150). ^li^-yj.ffg (149). ^JÖ-v- 
Alirig (150). 'i^a^o-xA^g. ^IfieQO-ÄXeig (152). '//r^o-xA^g: 

'icTi-xA^S (155). 7a/i[i!;]yo-xA^s (155). 'iao-xA^g. AoAAt- 

Kak{l)i'Äl(ü (157). KaUhuav» Auch £a^exa>? 
ÜLcrAo-xilidoff (158). jri}^tiro-xA%. J!C<Mxr1Ja^-xA1Jg. Jm|^.70- 
xArX^] Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Ilti). Kvi^i-yLkiig. Kvdi- 
xA^g Ohdiog (OIA 2 no. 946 13). Kvdih'Älr^g Enidos 
(Vischer Kl. Sehr. 2. 80 no. 62) ***). Ktd^o-xA^ Mag- 

*) Uittenberger ändert AlOKKEOZ in AwitXhg. VgL aber /Zjptbci^ff. 

**) Mittheilung Fröhners. Früher las man Oicovoxl^i, 
***) Die Absohrift dioBes Henkels ist hinter Smlg. no. 8549, 288 ein- 
zuschalten. 
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nesia (CGC lonia 158 no. 6), Kwog (CIA 2 no. 3124). 
AAKPEIAA (Aigina; Smlg. no. 3422) aus uia-/,Aada? *) 

iUayrt-xÄ^g Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 o Iia): 

MaiTtytXos {Qioyikog te 6 fiopvts nuti Mavri^log o 

Qeomlov Fans* 4 21s). 
Msya-^mlrfi, Meyalo-nd^g, MsyiartHil^g Muttkupmog 
(CIA 2 no. 983 I«»)- Meido-TtXiiig (CIA 2 no. 1007 m4). 
MEi^i'/lrlg ^Avayv^aiog (a. a. O. no. 672 1). üfeAi-xA^^ 
Siphnos (Ad-T^v. 5. 48 no. 76). MsvS'-Äl^g: 

Miveydog Quint. Smym. 
Meveozi'iÜTjg (Efp. agy. 189(1 65 no. 1). iKJT^rt-x^^s ^o^gt aus 

Mrittxlos Chios (Mitth. 13. 167 no. 6i). 

MHTPOKA i^Qoug LampBakos (Mitth. 9. 67). iUi^r^xa 
hierher? 

MvaoTiMtl'^g Kyrene (Smith-Porcher no. 6s). Mmjat-^xl^g, 

MoiQo-y.).r^g, Movao-'AkrßKjakoß(BCKl4,6Qb6). Nav-nd^g: 
NavxXog, 

Navat-/2l^g. Xr^-•/.kr^g Sparta (Le Bas-i'oucart no. 163 Cn) 
neben Neo-Mg' 

Neo/.?Jdrig Ötyra (Ion. Inschr. no. 19, 266). 
Nr^oo-'K^tjg. NLy,o-'/.?Sjg. Nvfiq>o^xl?^g. Bavi^i-'^ki^g be- 
stätigt durch Savi}iAkeig (Smlg. no. 991). Hei'O-xA^g: 

{SyivoytXiörjs Styra (a. a. O. no. 19» 135). — Auch 

SevcftdMa (Tanagra; Smlg. no. 1057)? 
02-xil% Chios (Ion. Inschr. no. 183; myth. Ürspr.). Olyo» 
y^r^g (131). 

OYvo'aXoq : 

^0(u)(f O'/Suft^c Kypros (Huüiiiann Gr. Dial. 1. 93 no. 210i). 
^Ovr^ai-yJkr^g Amorgos (BCH 8. 449 no. 13). \hQf.ia-Akt^g. 
'0(>^o-xA%. ^OfpeX(X)0''A?,Ei'dag. Tlay-'/lrjg. navTa-y.Xr^g. 
IlavTo-AAi^g Tegea (Smlg. no. 1248 la). Xlaq^evo-igXi^g* 
Ilaat-yJS^g: 

J7o<Fix[o]g Keos (Mitth. 9. 317 £eU. Iii«) hierher? 
nazQO'ytXijg (myth.-ep. TJrspr.): 
ndjQOidog (ebenso). 

*) So WSchulze Quaest. ep. 521 oben. Sieh aach unter -xgoßoff. 
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navai'y,l7jg. Tleda-yLleig Kopai (Smlg. no. 554 1.»): 

nedd/jov Tanagra (IGrS 1 no. 538 1 4). 
nidiu-yJS^^. Uuai'K/S^^* Jlaifi-'Alt^g: 

ntQL'/.Kog. 

Ilokioinuov Tanagra (Smlg. no. 994). 
JIovafKhTÜi^S (Jahrb. SuppL 5. 23 no. 23). i2i^|(-xit$$. 

IlQOxXog. ngo^ütv Theben (IGS 1 no.d663). — Auch 

TlQOKrig (Thas. Inschr. no. 10 Iio)? 
riQCüuo-yJ.i^g llQO'Alioug Uloj'&EiBvg (CIA 2 no. 2484). 
nv(i)iO'/.l€Tg Akraiphia (Smlg. no. 571 ^ 3 N.). Jlvd-o-yJ^rjg. 
nvQO'A/Mdrig Oropos (IGS 1 no. 291 1, 292i). 'Podo-ylijg. 
2a^0'y,Xijg. ^avQO-Äleia Larisa (Smlg. no. 129Ü2). ^/.vgo- 
'Ä?.tjg. 2o(po-/Xr^g. ^ijOi-Klijg '^yvowiog (CIA 2 no. 
83564). 2iQato-'ÄXtjg. IfpoÖQo-TLkf^g Tegea (Smlg. no. 
1246 ßü), JSm'Hl^g. 2<aai-iüi^g: 

Sfoaixiog Delos (BGH 6. 39»). 
TaSi'id^g. Taxv-y}.r^g ^mxfig>iaiog (CIA 3 no. 1660. 
1662). T€iot-7tl^g. T^U-idiSag Hyettos (IGS 1 no. 28124). 
TEUoL-yS/S^g. [T£jQfci-ylt'^g (CIA 1 no. 470 1; ?). fiQipi- 
Td^g. Tijle-Miig (CIA 2 no. 41748): 

Ti^le'/.log. 

Ti^Xo'Arjg. [Ti]fiij'Äl^g Tenos (Anc Gr. Inscr. no. 3774») 
neben Tiao/J.ijg. 

Ti^iomov (Alcxandreia; L^^i^y. 3. 81 no. 1») hierher? 
'Y^Ißi-nüL^g neben ^Fi^o-xA^g. Hkuvo-xlfig, 0a»<HnX'^g, 
aW7o.xA% Keos (Mitth. 9. 319 Bdl. Ille). 0aoi'7tk^g 
Phigaleia (Smlg. no. 1214 t; unsicher). (Pe^xX^g: 

Oi^TÜiog (mythisch-episch). 
0ilo-y,l7jg. 

0iX6y,ioy (Kypros; Journ. HelL Stud. 9. 236 no. 35 1) 
hierher ? 

0oivi-Kl[t]r^g (CIA 2 no. 8l46i8). (I>Qaai'/.X^g. 0qwo~ 
xAiijg Ogidaiog (CIA 2 no. 884). XatQ€''/,leidijg. XcuqO" 
xA^S ^Ai^l,iov$vg (a. a. 0. no. 1726). Aa^t-x^^g: 

Xo^ixAog [XymiyiUdag Koiinth (Smlg. no. 3121). ^ 
Auch Xaqiwo Epidauros (Smlg. no. 3345 ^s, ct)? 
Xaq6'-»Xia Koroneia (Smlg. no. 590). X^fl\Qi'it(Xüdog 
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Trozan (Sralg. iiu. ;>,-i6485). Xogo/M^^. *ß^w/ro->tX^S 

Eretiia CE(p. aez- l^^^T. 89 IIui). 

Die Koseformen auf -xcov sind weg-cn der VerLinrlnnfr Saqql- 
xoyv Tttioy.)Jog nlle auf -y.Xf); bezoiien worden. Es sei aher 
ausdrücklich gesagt, dass nicht alle Fälle gleichartig zu sein 
brauchen. 

EUuu mythisch. 

*AYa^%kiaq Fbarsalos, Eraimon (Smlg. no. B26 m», 
S45«o)* ^AQiatiHKXktg rvdroiviog (Smlg. no. 345 gi); 

^ ^AaiO'/liag Kalos, Larisa (126). JafiO- 

xA^ßc Tithorra (Smlg. no. 1555 fts)- Jto-Mag Phamlos, 
Lai-isa (Smlg. no. 324. 1321), Tanagra (IGS 1 no. 1630). 
^ EQOtO'/,Ua[g\ Matropolis (Smlg. no. 331 so). ^l-rtTto-vXiai^ 
bei Pindar und oft in Thessalien (z. B. Smlg. no. 326 In). 
^[(pi-yXiag Scliol. Pind. Pyth. 11 Schi. KaXki-AXicct^ Pliar- 
88Jo6, Larisa, LUaia (Smlg. no. 326 Isi iL 6., 1318. 2048 15). 
Hm-xXeag Fhaisalos, Phalanna (Smlg. no. 326 Iis, 1329 
laai). OhfhyfXiag Ahmlog (WF no. 24). nar^o-ytUag 
Theben, Lilaia (Smlg. no. 1529 Iio). ni}le-Tidiag ^Qt- 
vatog (Smlg. no. 1719 3). llolv-^ltag Phalanna (Smlg. no. 
1329 n^is). 

KXiag, Kkia (z. B. in Delphi Smlg. no. 1975«). 

Die Kamen snf 'xXias, für die zuerst Ahrens (DD 560 ff.) Belege 

gegeben hat, Bind fast ganz auf Thessalien und dessen Umgebung 
beschränkt. Die Erklärung des Elementes "tdias oben 29. 

A-Äciv-, KXeivt'^ Kleivo-, -y^lEivog zn /j-tnog '»herühmtr. 
KXeiv-ayoi^ag» Kkr^v-avÖQiöag (59). KÄeiv-uQtit^. Kkeiv- 
i TtTcog* 

KUivirloig] (IGS 1 no. 1929). 

Kluvo-yivrig (85). KXBivo-diifjiog. K(Xe)tv6»datQ0g (105). 
Klsiyo-XQorrig Amorgos (BOH 13. 343 no. I4). KXeivi- 

^axog, Kiuv6-7LaiQO^, Kleivo-nohg, KlrivonoXig Knidos 
(Smlg. no. 3549, 260 ff.). KUivo-aToaing, Khjvoocoucog 
Rhodos Cy1i>i]v. 3. 239 no. 116). Kluvo-q^dviig Keos(Ion. 
Inschr. no. 44 a u)* 

KUtwg {Khqvayoiia Paton-Hicks no.383s). KXu- 

viag. Kleivatv. Kluvw, 
^C-K{/.)tiPog{iri). Auch büot.[JT|ay.3aivojj (IGS no. 13656)? 
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Kleia-y Kl eioi-, Klet oo- zu y.Xuaai (aus 'AkeJ^eaaciL)^ dem 
Aoriste zu /.XeßHj (preise; vXeiu bei Hom.)*^ 

KMia-uvi^idag Kos (61). KMia-i -crtog Ghios (1Ö3)| Kleia- 

tfgiöag Knidos fSmlg. no. 3549, 264). 

KXeial'&efiig Telos. Kleiai-Xoxog Kalynma (Smlg. no. 

359O14). Kletai'fioxog Kos (Paton-Hicks no. lOöss). 

KUwi'fißqotoq ^Pidiog (WF no. 18si6)* Klaiai-ri^og 

Rhodos (Eoucart no. 2 11), 

KX^atc Miletos (Ion. Inschr. no. 98). 

KluaC'Xoxo^ K.ilyuiua (a. a. 0. u, richtig?). 

Auf eiueii Aorist x^c/^aat (xA^aw bei Kastorion) weisen**) 

Kleria-iTtTcog (fragm. lyr. adesp. 45). K/eijat-a^^ (Alk- 

raan; KleiaidrfQa Tochter des Idomeneusj. 

Hier müsste [fJAijcji-^eog (Keos; Mitth. 9. 319 BeU. I^) 

eingeordnet werden, wenn die Lesnng richtig ist Aber 

Kk'fyntEftog in Hermion (Smlg. no. 3398 61t) könnte auch 

Aequivalent von EXuomnoi sein. 

KXeiT-, Klsizo-f -xActTOg zu idettog (aus xAe/verog) »be^ 
rühmt«« 

Klsit-ayogag, Klr^x-ayogog Kypros (Hoffinann Gr. Dial. 1.94 
no. 212). KXeit-aixfiri (50). KleiT'Amaea, KhtiT'Ovwq 

Rhodos (BGH 14. 281 les). KlBLt-aqizri, RXelt-a^og, 

K}.üz-L7i7cog (153). KXeiT-ojvv(.iog, 

KXeiTO-örjiiiog. KkeiTO-öiAog. Kktizo-d^ii^ (141). K/.nro- 
hxg Korinthos (Smlg. no. 3115). K%eiz6-f.iaxoQ. Kleizo- 
noh.g 'ui^innov ^lyuaqUuig &vydvtjQ (CIA 2 no. 2113). 
KXuzfHt^ivvig. KleiTO'TifiT] (CIA 2 no. 3860). ÄAc/ro-ycCy. 
Kkeitog (schon im Epos). KXeiT[i]dag Thespiai 
(Smlg. no. 811 st). Khjviag. KX^ig. KKeiviag 
oft auf Kos (z. B. Faton-Hicks no. 10 6 «1). KXd-^ 
Tiov Kos (a. a. 0. no. 387 n). JTAeiVcny (Bruder 
einer Klutavaaaa Smlg. no. 3489«). Kkuitu 
{Kkeiiojvvftm (CIA 4 no. 491"). 
'E^fiO-l^jiTog Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 au)' Jit-yXet- 



♦) So richtig WSchulze Quaest. ep. 281. 
*♦) WSchulze a. a. 0. 
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tog. Jr^f.i6-y.XELTog. ^Hga-Äleirog, [0]«o-x[A]rroc Keos 
(Mitth. 9. 319 Beil. ITT.r; Umkehrung in Kkuvo-Uti). 
^ea^o-xAi/rog (145). Hei^i-dMitog. Hokis-vlf^trog. — Anch 
AMAKAHTOZ (Tenos; Anc. Gr. Inscr. no. 377 u)? 

-xJti^^og za rXiiQog »Loose 

Efti'%XriQog. 2t&-n(Xaqog. 0iU-ytXa\_qog'] Tanagra (löS 1 

no. 667). 

KXvt-, -xAiToc zu /JkvTog »berühmt«. 

[K]XvT;-a^idr^g Eretria (^qy^ ^(f. 1869 no. 404 /s). 
^uiya-niXvtOQ (ä/aylvzog Mus. Ital. 3. 655 no. 71a). -Uc^- 

Kktvog, KJdta» 
'KftrjTog d. i. xjuijTog, Part Perf. zu %afivw »ermüden«. 

VgL elg l43§63Üi<o¥a 6*20: äxßijioi 9e kStpov nQooißa» wfoiy; die 
Zusammeiuetzung vielleiobt niobt mehr gefühlt. 

'Avti/xog zu 'Kvr^iiirj Schienbein«. 
Ev-'KVUfiog Heros der Phoker. 

Ko9- unbekannter Bedeutung. 

Ko^'WTta Tanagra (Smlg. no. 984). 

Ko^lm Theben (I6S 1 no. 3639). Ko^ Bv- 

tavTiog (CIA 2 no. 4146), Eretria CE(p. aqx. 1887. 
Iü2 Uli Ii); KüiJaiva ^H^aAkeiotig (Paluu-iiickii 
no. 325 1). 

Vgl. noch Koifoi/üdaL in Attika neben Ko&idai in Teos. 
'%oivig zu '/.oiatar le^tai Hes.» lak. ixoißy (GGA 1883.119). 

9olog Olympia (Smlg. no. 1176), Oder ist 9tatog 
zu umfichreiben? 

-xoAog -^oXog zu qele* in '/tiXet, TtiXerat :^bewegt sich«. 

Bov'Aokog mythisch, dazu [ ß]oi;-xoAt u; (80): 
Bov'Mov (80), wenn nicht zu Boir/,aztug, 
^'AoXog zum vorausgehenden AV' ortstamme. 
Ev'AoXogf Ev/,oXov (CIA 2 no. 988 le). 

Der Name ist wohl auf den 'Egnifg EvxoIoq zu beziehen, so gut 
wie EvxoXivri auf die 'Exdrr] EvxoMvrj. Zu den Benennungen £v- 
Holo€, EvHoUvm VgL die '£iij<pü.a, 'Ev^^deu auf Lesbos. 
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Kofi'f •HLOiitig, 'V.oiiog zu icofii] »Haar«. 

Koft-M^og (47). 

Kofidiog Eofuuvog Svifiaiidi^ (CIA 2 no. 869 Iiis»). 

£v^-xofii^* oder -xo^og (119). ^fivxo-xo^ots; JlfoXa/-xo/tcfs. 
£o^ag (GeD. -fi) Trozan (Smlg. no. 3364^87 ), 
Kouddrig. Kofioiog, KofiaUlg (CIA 2 no. 3870). 

[BSxojjUOc; Evxofjiovog (117). 

'KOfÄipog d. i. Y.ouip6g »geschmückt«. 
Jlaai'KOfdipri meretr. Plaut. 

Kopixpi] auch in Attika (Dittenberger SylL no. 426«). 
KoQiv^o- zu Ko^iv^og. 

KoQiv^-ufjiog Delphi (BGH 6. 222 no. M<). 

KoQtv&ag, KoQtx^d (Lebadeia; Smlg. no. 436) für 
KoQtv^ geschrieben? 
Koa^i-, KoQ^io-y -y,o(7f.iog zu y,6o^og »Ordnung, Schmuck«. 
Koou'Ljcno^ (153). Koof-tb-noXtg (IG 8 1 no. 34502; spät). 

Kc(Jf.iog. 9ooulaQ iiliodos (TGA no. 473). Koa- 
^uadt.g Delos (BCH 6. älisff.). Äoa/u[oiJ (CIA 
2 no. 3864). 

Jofio^TtoafAog (95). Ev-TMOftog, EviMOfiidag (117). Oco- 

-xov^og unsicherer Herkunft. 
*Etrl''7U>vQog, 

Betohte die Schreibung *EifM)Q9g IGA no. 544 f (Eroton), Ion. 
Inschr. no. 19, 86 (Siyra). Kein ans den Slementen ix/nnd-Moifgoff 
neu gebildeter Name, sondern altes in Folge der ZweistiUnmigkeit 
als Name verwendbares und so auch verwendetes Appellativnm. 

Kovq)-, KovtpO' m TMvcpog »leicht, leichtfertig«. 

KoKf-ayoQf^g o 'E^tt'CvjXov TiacriQ '-^^"^^^j^'^^^ös Herod. ; Kovtf- 
ayoqag von Kirchhoü' CIA 1 uo. 355 durch Ergänzung 
gewonnen. 

KovqKh'KQitos Tenos. 

Kqavo-f -x^ayog zu Tn^vai »vollenden«. 
KQavihdim (100). 

KQavog Thespiai (IGS 1 no. 1777 IIss). Kgavixa 

Delphi (Smlg, no. 19322). 
Ev-XQavidag (117). 

Kqävog (s. o.). 
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Anf Yollnamen mit K^mßrO' ab erstem Elemente 
weist JiMeoma% ^Elev^e^aiog (CIA 2 no. 2873) 
hin*). 

-Tigavoi; »Haupt« in ßov-y^avog und anderen Zusammen- 
setzungen *'^). 

BovTAQig (81). 

^^QOQog identisch mit -AkijQog (Bisaimilation) ? Vgl. vavKuaQOs ? 
[^a-^Qidag (IGS 1 no, 1931). 
AfTAQBidag (167) hierher?***). 

Kgar-t Kga^e-j Kgavi- (Kagti-), Kgccvo-^ -v.ga%^gt 
-x^erj;g zu xoarog, Aqivog »Stärke«. 

KqaT-ayoQag (44). Kgar-egfiog (113). KgaTHTenos, 

Auf Vollnamen mit KgatS' weisen 

K^^iag (Smlg. no. 12405)» K^arevagf £i^ari}$. 

Kxxfjfei-ddfioq. Kii<ni-^f}ftog (96). KoQn-vivtogf). Kqovi' 

KgocTig Argos (Le Bas-Foucart no. 133), Kgari' 

duk; Koariiov Tohfcorw^ (Siiilg. no. 1954 n). 
Kqactog KoaivXov ^lytlievc (CIA 2 no. 8G9 II3). 
Kctoxlr^g Styra (Ion. Inschr. 110. 19, 317), Kqa- 
tiäöag Argos (Smlg, no. 3266 613). Kgazivog. — 
Verdoppelung des r in Kqartiöag (BGH 11. 323 
no. 2 10}. 

Kgavo^^og ^ewAOvot&Sg (CIA 2 na 1001 is). 

JSM^ccn Aog, KQcltvXXog. Kqotwv, K^tnm^ 

Biese vier Hypokoriatika können «uoh tu Kqox^ gezogen 

werden. 

Angeschlossen: Kgarvvmv, 

^yaai-TigdTrig (41). L^yj^i-x^ari^f (135). L4ylco-'/,Qa[Trjg] 
(42). i^le$i-'AQaTrig. i^Ajuo-x^ri^g. \Alo-*A,QaTrjg (52; my- 
thischen Ursprungs). l^f.teivo-ÄQdTrig. ^^^fKpi-ÄQaTr^g. 
va^i-TiQdtr^g. l4vÖQ0-'/^d'crig (Ke(paXri^ev\ CIA 2 no. 84028). 

*) Vielleicht ist zu lesen; [KQal]vo)v Kgavxtddov | \ßXe]v^eQvaZo€» 
Köhler ergänzt [KQdv]vcov, da er »Testigia exigua nne litierae N« er- 
kannt m haben glaube. Ob jene vestigia nicht Tielmehr die von AI 
waren? Ein Epirote E^aXwe Smlg. no. 1861 f. 
**) Danielsson Gramm, und etym. Studien 1. 23. 

HAOKPAPHI (BGH 10. 247; Bhodot) Ist anverstöndlicb. 
t) Die Mfinilegende KPATIAAZ ist Smlg. no. 8560, 4 beseitigt. 
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L^yd^ox/.a$ (öd). 

T^gdrrjg (70). !r^0K€rco-x^crrei^ (72). l^igx^-z^ori^g, ^Aqxi- 
Y^ciii^^ (73), l4Sgxo-5t^«V^;$ (73). *^<ft'yLQai)jg (125). L^kto- 
VLQottEig (126). 

!-</ff[tJoxai,' (126) hierher? 

^Aal[y]■|^LQ(av (127). 
^iro-x^axijg. ^((^Aij-x^aTi^g (81). rvr^ai-Y.Qairfg (87). 
jBtvih'Aqaxrfi, Je^i'Tfii^dTrjg. Jf^i-T^oarrig (vgl. 93). Jrma- 
HL^VTfi, JintaiO'THQaTrß (100). ^ixij-x^cmjg (99). 
x^aTijg (106). ^ElXavO'XQdveig (108). 'EA^f-x^an^g (106). 
^EfiTtedO'AQci r/;g. ^£m-x^c/ r /; c Fem. ^Eftiyt^artt Pherai (BGH 
7. 61no. 16). ^EoaTO-noocTr^g. ^E{)yo-'/.QaT[>ig] {12S). ^Egfir^ai^ 
y.Qcciiig (114). Eguo-ÄQuii^g: 

^Equ6/.iq]ojv (112). 
Eu-y,QdTr}g. Evr'h-y.oärr^c. EvqV'/.Qdir^g. ^Eye-Aoccrrig. 'Hys- 
'AQOtitj (134). ['/ijj'f0-x(jarijs (136). '^HQO'/.qdctjg. Bagai' 
x^mjg (140). QeuKfTfhy^QctTr^g. Sso-x^a rr^c (143). G^^o- 
x^anjg. 'Ix^v-'ÄQaveig. iTcnaai-'AQatrig (152). 'iTtTto- 
x^on}$. '/<re-x^aTi/g (155). V<ro-x^Tij$. ^Itpi^yu^Tti^. KctKU- 

KcttX(%Qiov (157). 

KotHo-xottr/;$ (158). KaikXtO'y.QdTr^g (158). iL9y(yt-z^o[Ti^g] 

f IGl I. K^fpKJn'/.odnjg. KXen-/.of'(r)]g. Kk£Lio-/.Qdir^g (169). 

K€i^(7i-/.odrtjg. Kvdo-y,Qdcr^g Knidos (Smlg. no. 3549, 290). 

KvTCQo-y.ocin'g Kypros (Smlg. iio. 26 1). ^^eorTO-y^dreiog 

(Patr.) Pharsalos (Smlg. no. 326 III?). uieoj'ÄQdtiig 

x^oretg in BÖotien) : 

^dxQtav Ghaironeia (IGS 1 no. 3B79is). udaiLQidionf 
(Tanagra; Smlg. no. 914 Iis) aus ^oKQavidmv: AtZ' 
TigaTidag ist für Böotien nachweisbar"'). 

jivat'y.QdTi]g, Mavd^7u^dtii\g, MavTi-ytgmig Ephesos 

(Anc. Gr. Inscr. no. 477 98). Mepe-z-gdvi^g auch in Djr- 

rhachion (von Schlosser 54 no. 195 f.): 

I\Uvey,/,äg (Dyrrhachion a. a. 0. no 191 ff.) hierher? 

Mevo'xgdv^g Lyttos (Mus. Ital. 3. 59d uo. 26). Mip^o- 

*) I6S 1 no. 2717t (Akraiphia), 3191 (Orehomenoi). 
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Kghi^g Kypros (Hofimann Gr. Dial. 1. 89 no. 
Mifivo-y,gaTriQ "Aliiio^atog (Mitth. 13. 359 no. 746). Mifo- 

'/^iirjg 2£^/MulriOi;'] (Huliiiuiiiii n. a. O. 91 iiu. 197). 31t>riai' 

Navoixog (Vater eines Kgacldag Anc. Gr, Inscr. no. 
344 II 48). 

NeO'/,QiT^g Mayttvevg (Mitth. 6. 303 Beil. 1). Nearo-y.oanig 
(Thas. Inscbr. no. 12 III»). Arixaai-x^ort}^ Rhodos (BGH 
14. 279 Ilts)* ^^txo-x^arijg. No9'(hyiQatijg* NofifhVLftaxta, 
SeifO'TLQccxr^g. Oixo-x|;arijs (130). 'Oi^t-x^i^g. ^Ofot- 
'AQttTr^g Akamanien (Nnmism. Ztschr. 10. 29 no. 30). JJ(r/- 
Y.gan^g. Haw-tjqdrrig Melos (IGA no. 426). TTam-v^citrig. 
naiaüi-/.o((irig Itanos (Mus. ital. 3. 574^). neioi-/.Q(xnjg. 
IIiOfO'/.Qairig. /ToAc/wo-ic^ör^jC. noXv-AQacrjg. notTat- 
/.Qd^r^g. nQa^i-y.Qccit^g. IIv^o-/.Q<(i:i,g. ^Oeio-yodrrig. 
2nevai-y.qdzr^g. ^TtovöO'AQctztig. 2i\iii\aL'y.Q€tvrfg (CIA 2 
no. 1612 a). ^to-ygati^g. 2toai-y.gdTijg. Teiai-yLgdtr^g 
Lä^ipwiog (WF no. 65«). Xe^i-x^anyg. l^Ai-x^a[riys] 
(dA 1 no. 446i6)t T^^v-x^arr^g. Tifia-xifarvig (]GUiodo8; 
L^^. 3. 230 no. 154) neben Tifto-Agdnjg (auch auf Rho« 
dos; a. a. O. no. 161): 

Rhodos (BGH 14. 281 II50). 
Tif4aai-/.g(ar,c. ^Yif'i-ygcici^g. Wavo-y.gdir^^ Snivnia (CGG 
lonia 244 11 » ^4). 0aai-ygd' r]r^g ^oiiui g (CIA 2 no 
083 Iiaa). Oudo-Ägarrig Epidauros (Smlg. no. 3325 490). 
0£g€-/LgdTrjg. 0LXo'y^dT)ig: 

Oiiloxxag (Lamia; Smlg. no. 1439i5) hiorhor? 
Xai^-x^nj«;. Aa^i-x^n^g. Xa^o-yLgdtt^ Knidos (Smlg. 
no. 3549, 377. 400). Xij^-x^njg Thuria (Le Bas-Foncart 
no. 303 Iiis; nicht sicher). 

Die Eoseformen auf -m^i» sind ohne weiteres hier ange- 
schlossen, weil AAitg9»if weder auf den YoUnanen Aangiwr 
(den ich nicht sa belegen weiss), noch auf AdKuttog (wofür 
in Böotien kein Beispiel vorhanden ist) besogen werden kön- 
nen. Bei dieser Auffassung bat die Verbindung ireuLU!K|^o»r 
E^QVtpdomioe eine Parallele in Evxgdt^ Ehgvtp&rtos (Thas. 

Inschr. no. 6 II,,). xx&g, -xäg sind nur ▼ematbungsweise 

bier angereiht: beachte MtitQoxä oben 167. 

*) Mtjvo- wegen f^HUHxgdxtjs (Mitth. 9, 196 no. 4); man könnte 
sonst anch Mtroxohrje lesen. 
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Aquieiu. Kq('(1(( Lamia (Smlg. iio. 1449 14). 
Kqui ui-j KoQzai' zu Aqavvg, wie i&ai- zu Id^vg, Vgl. 

Kqcnai'ßiog (79). KoQVfU'öcmag Gortya (Monurn. aut 1. 

JC^crre^o- zu 'dt^zegog »starke. 

K(Q)at9(Q)6'fiaxog (überl KATEOS OIQ no. 3203«). Kga- 
tego-fpQitnf Latisa (Ussing Inscr. ined. 7 no. 18); vgL hom. 

y.QaT£QC(fQ(OV. 

Koaieoo^. Koacegcdo^ Epirus (Smlg. 110. 13485 
Phalaiiiui (no. 132Ü las). 
Kqatr^O', Kgai r^ai-j - /.qczt t]zog zu eit^oTi^ae (bekam in die 
Gewalt), KQair^vog »überwältigt«. 
KQaT'qa-iTC7cog. 

iC^Kin^ai-xAijg. A^[i2at]-A[a]g Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 
Iie). KQttTfjai'Xax^' KiMxrr^l'fiaxog Bhodos (BCH 14. 
281 I»o)< Kgatr^ai-peiTiog Assos (Pap. Am. Sch. 1. 55 

no. 28 1). KoaTriai*7EoXig. 

h^aiaioig Phalaniiii (Mitth. 15. Blli). Kquii]- 
(jLOJi. Kqatriow Sparta (Mitth. 2. 441 no. 28i). 
^u4-y.QaLi^cog (88). 
*KqaTiat-, KgattüTo- zu -^axunog »stärkst; best«. 
Kf^%]lo c-aQxoc (.)lbia. 

K^ioti-lmg (Thas. Inschr. no. 3 Un). K^iato^tihig 
(Diog. Laert.). Kdotantava^. 

KgaTiinog (CIA 3 no. 1138 lYsi). KQOTiavd 

(CIA 2 no. 989 u. s.), 

*KQi(ov d. i. ÄQioiv :»hen*schend«. 

'^.ylao-y,Qi(or, i^va-x^iov» Idqiato-KQhov, Idatv-nijf^fav, 
JafiO'XQett/u, 'EQfiO'^qitap, '£fy€-x^i(»9' (134). Meya-Agkov. 
NiTUhyjQitinf, Ilay-Tt^tov, iToAv-x^eW auch auf Lesbos 
(Mitth. 11. 288 no. 568). JIoaaido-TLQiwv, TelB-yt^tov 
Knidos (Dmnont 224 no. 492 ff.). Ti^io-v.otiov. ^Y^pi-AQim, 
KQtcoVf Ahnherr der KQecovöaL. KQeovridifig, 
KoEoitidSf]Q. 

KqTjGi - zu Kor^fJiOi: > kretisch«. 

KQi^ai'kag Kvömidtag (CIA 1 no. 402. 403); auch in Ky- 
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rene (Snulh-Porcher no. 7 IIxi), auf Tenos (Anc. Gr. Inscr. 

no. 37723). 

Vgl. eaaäas (141). 

-TLQi^og zu x^i^^ »Gerste«. 
IIoXv-TLQi^og (mythisch). 

Kifi&iag Argos (Smlg. no. 3278 66; richtig?). 
Kgid^i g (IGA no. 482^). KQt&fov häutig, in Eretria 
CE(f. agX' 1887. 83 Ig). Aigion (Smlg. no. 1609), 
Akrai (Sml^?. no. 3239s), Tauronienium (IGSI 
no. 421 I aun. 63), 

KqiV'f Kqirn-, ^i^qivrig, 

KQiiHi/ödag 'Eq9tquv$ (CIA 2 no. 2879). K^v-aQhri (66). 

KqivO'Xaog Thespiai (Smlg. no. 791c? 7 N.). 

[KjgivoUog 'Aua^avTtvg (CIA 2 no. 471 Illiit). 

KgivO'^avr^g Apollonia (Ion. Inschi*. no. 138i). Kqivo- 

%ih\g Anaphe. 

Kgiväg. Kghtg; in dein Epigramme Kaibel no. 

7445 (Smlg. no. 120^)3 ) wahrscheinlich Koseform 

zu dem in Sicilien nachweisbaren YoUnamen Kglr- 

L7t7tog (Kaibel). Kgivwv. Kgivfo (auch mythisch). 

Kgivvkiog Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. 377 «o)» Auf 

Vollnamen mit KqivB- weisen KQiviag und die 
Umkehrong 'n^lvi^g, 

BaviUe*(x)^iVf^$ (81). Jafio-TiQivrfg, Ev-%Qivr}g. QBO-Tiqiyrjg, 

jifX'ytqlvrig* 

Kqioc-j 'y.gloiog zu /.oiwig »Richterspruch«. 

Kgiol-laog Alexandreia (Ai>Y, 3. 81 no. Is; 225—205 

V. Chr.). 

0BO''Agiaiog. 

KifiT-*, Kqi%0'^ -yLqi%og za yti^itdg »ausgeschieden, auserwählt« 
KqiT-aqitna -(69). 

KQiTO'ßovlog, Kqito-äiifiog. KqiTo^laog*). KQij^O'ViTLog 
Orchomenoe (Smlg. no. 485s t). Kgiro-a^imig Eeos (Ion. 
Inschr. no. 446i7). Kgito-cfanog. Kgico-qvlog auch in 
Thessalien ^Smlg. no. 34089). 

Kgivog, hgiudt^g in Kgitidixog i^Styra; Ion. Inschr. 

• ) Vgl. ufiffi xvntjy y.olxög »jyQero /.aog Aj^aioiv H 434. 
Fick, grioeh. Personennamen. 12 
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no. 19, 230). KQuiog (CIA 1 no. 376, u. s.). 

Koizlag. Kqiuov {VdiiQV KoLVoßovlog), K[q\l' 

zmidt^g Faros (Ion. Inschr. no. 60 s). K^irvlka. 

Mit Verdoppelung: E^ivrig Delos (BCH 6. 6s ff.). 
^^ßaii-TL^iTog (39). W^^AcJ-x^ito^ (42). ItäyoQa-^^iTog. 
^^^upfO'V^ixog: Aldo-y.Qixog (47). ^ixuo-y.Quog (50). 

'/.(juog (64). l'Igiaco-'/.QiTog. ^^aojTto-ÄQivog (7()). Bovhj- 
'/.QiTog. Jr^n6-v,QiTog. Jid-y.Qirog. .di6-Y.QiTog (99). "Ey- 
%Qixog (109). Elöo-v.otiog (127). "iiVx^trog. 'E7ti'y.QiT0Q 
(110). !£^-x^iros (128). '^Eg^io-ÄQiTog, Ev-%Qitog. Ev^v- 
•KQiTog. FaaTov'XQirog (127). 6eo-x^ero$. BeofAO-uLQiTog 
(145). 0^(n;-x^crag (1^^7). Te^a-x^trag (150). V^xf irog 
(150). ^JfÄfcedO'yLQtTog (106). ^htTto-'Kgixog, ^iao-'^ixog 
(130). 7g)i-x^tci^(130). Äcr^AZ-x^iTO^. JTi^^eao-xßfTOi; (161). 
KAco-x^tiog. Kovffv-y.oiuog. Kcr^ai-yilQ \i.Tu[g'] Keos (Mitth. 
9. 319 Beil. IV 07). ylevj-y.gixog. Aval-Aoicog. Mtiöo- 
vi^ivog. Mevi'ÄQixog Tanagra (Smlg. 110. 919). Ui^vd- 
TtQitps, Mvaai-'ÄQixog, jyjvriai-Af^Ltii (CIA 2 no. 83674). 
Navat,'%Qizri, Ufiyiö'TiQtfog Kalymna (Smlg. no. 359046). 

JIctffi'Ti^iTa Thisbe (Smlg. no. 747 Cs N.). Xledd-Tt^iTog 
Nemea (Smlg. no. 3282s). HoU 

nQ6y.Qig (Fem., mythisch). 
TIv&O'AQixog. 2Lvi-/,Qixog S/MiAiiajvidrjg (CIA 2 uo. 983 I121). 
Tu.tovo-'AQixog Delos (BGH 6. 3994 f.). Tr^lö-Agixog. Ti^o^ 
'/^ixog, 0atv6'/4iuog, (Davo-Aqixog, Qtko-KQixog, (Pco- 

X^iTOg*). 

Kqixog (Bem(^%ov Ion. Inschr. no. 206 as«), A^t- 
%iöitog (177). 

-x^ovTog unbekannter Bedeutung. 

Ne<h7^Q0vxiöi^g Neo'/,Qovvldou Delos (ßCH 6. 29s). 
Kqov%Lö(w fidvtmv yivog Hes. 



*) ^fOHQti hm. PB bernlkt auf einw falschen Lesung Mionnets. Auf 
der Bronae (GolL Photiades no. 1450, jetst in der Sammlang Imhoof- 
Blnmer) steht Eül OfiKPIT— , nicht EHI 0QKPII, wieM. gelesen hatte. 
Uebrigens war es auch von Mionnets Lesung aus kfihn einen Kominativ 
anzusetsen. 
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'Y.QV7czog d. i. ^iQVTCTog »verborgene, 

•XTiljuaiy zu XT^a »Besitz«. 

'£m-xn}^a>y (III)* Ev'^tiqfmv, Meyalo-HTTKOOP Amorgos 

(BCH 8. 439 no. I4). <DiAo-xfT^a»y. 

Kf%u(av SvfraX'qmog (CIA 2 no. 2570 s). 
KzTja-y K%i}Oi' zu xr^aaa^crt »erwerben«, xr^atg »Erwerb, 
Besitz«. 

KTr\a-avdqog (59). hcria-aghri. Ktr^a-aQxog {Kz^airai^os 
Tenos, Anc. Gr. Tnscr. no. 377 ic). Krria-tTrTrog. 
KztiaL'^iO^. Kziiai'(iov?,og {H2)» Kzt^ai-drjjiiog (96), Kzujat- 
irev^g* Krtjai-AX^g. KTt}(n-y.o^Tt]g:. KTtjai-nt^iTog (178). 
Ktfial-lewg Koos (Mitth. 9. 319 Beü. V50): 

Kr^ailXog (Koaviato-Xstag Kt-qailXov Thas. Inschr. 

no. 6 Iis). 

KTfjol'Xoyog, Krtjoi-fiivrig Keos (Mus. Ital. 1. 207 Beil. Bu), 

KTr]aifio>^ Styra (Smlg. no. 19, 57). 
Kir^ai-vi'/,og Keos (a. a. 0. Vai). Kzi^ai-oxog. Kzi^aL- 
-itO'lu] liioii (Mitth. 15. 219 no. 6). Kzi^at-rpdvrjg Dolos 
(BCH 6. 52887). Kzi^ai'qxjiv, JCzi^at'XOQtjg Kumi<p(av%og 
,(OIA 2 no. 10ö8e). 

Kzrjaig auch in Styra {Ion. Inschr. no. 19, 122). 
Kn^aiag (Sohn eine» Kvvfitqxijv^ Bruder eines Ktit' 
aiftnitg u. Kvi^ixd^ CIA 2 no. 10586). iCr^ata- 
Eniaifay Styra (a, a. O. 57fif., 234 £, 386). 
Kzrjolvog (Vater eines KTr^aiy,kijg Thas. Inschr. 
no. Big). KD^oäi: (spät). Kti]ocov (Vater eines 
Kzi]oaoyoQ 'E(f. aQ%. 1887. 101 II144), Kzriacjvidtjg 
(Vater eines KT7](7i7C7cog CIA 2 no. 864 lUss)« 
Kzir^acü. Kzr^avUg Dolos (BCH 6. 34 so). 
*Efti'AZ)^aig (Frauenname) zu den yergleichenden Namen. 
-'ULTT^zog d. i. %vqt6g »erworben«. 
'Eni-y-zr^vog: 

£tS-x^ros (117): 

Ei^T&g. GehiBhiTeidyjg (117) auf EiJxTi^g (vgl .^eoMyg) ? 

QeO'Äzritog (vgl. böot. ^lO-TtJtaü lu^} 

böot. (^ao/.zidag (143)? 
JIokv'T^zijfog. IlQutTO-y^zijcog (Kaiserzeit). 

12* 



Digitized by Google 



180 



I. Die Menschenuamea. 



Krtjfoc Dyrrhacliioii (von bchlosser 15 no. 46^ 
48 no. 99 ff.). Kvl{C(av Tenos (Anc. Gr. Inscr. 

no. a77»6ff.). 
-TLzlfievos nur in 

Ev'%TifimK>g (Epigramm »aetatis admodum recentis« Kaibel 
Epigr. no. 870). 

Schwerlich mit Recht bisher alt Eigennaue gefant. Liest man 
die Zeilen 

jtaiQog 'Eviert/iiifov IdaxlijaiaSaü ytrio^p, 

so drängt si^ die Vermathang auf, dass in der Beschreibnng der 
Eltern ein Parallelismns beabsichtigt sei. Dann ist hinter Jtox^ 
ein Adjectimni verlangt. 
-XT^rog, -xTiffrog »erbaut, bewohnt«. 

Ev*'Attxog (117; auch Ftiene, Anc Gr. Inscr. no. 419s). 

Krhijg (lasos; Ion. Inschr. no. 104 so) weist anf 

'y,vßog d. i. v.vßog »Würlel ;. 

0d6-icViiog (übeii. '^y.oitiog; Keil Anal. 163*). 

Krhov. 

Kvd'f Kvde-i Kvöi-i Kvdo-, -y.vöiig zu /.vdog »Üuhm«. 
Kvö-awog (71). Kvd-aQiwa (66). Kvd^xoQ (74). Kvd- 

9vSadag Theben (Smlg. no. 86O3). 
Kvde- als Anlautselement von Vollnamen za vermuthen 

wegen 

Krldja^ Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IV71)*'. 
KidL-yivi^g Keos (85). Kvdi-/li^g (100). Kvöl-lag Meya- 
^vg (Smlg. no. 8025 57; Baunack Piiilol. 48. 392). 

Kvdi^u Orchomeuos (8mlg. no. 459), Ktdilla» 
Kvdi'naxog, L^'Ji^<5W-i"W''^S Keos (a. a. O. Va*; auch 
IV 108 herzustellen). 

Kvdiftog auch in Athen (CIA 2 no. 2593 1). 
Kvdi^iiiog Keos (a. a.O. Vo«; üherl. K.AI..K|). [AJi(5[t]- 
^(Z[v] Keos (a. a. 0. Vis). 

*) Diese an und für sich nicht awingende Erg&nznng wird dnroh 
die grosse Anzahl Keischer Namen, die den Begriff xSSoe varüren, sehr 
wihrseheinlich. Die oben genannte Inschrift allein enthält ihrer acht 
verschiedene. 



Digitized by Google 



O. ZusammensteHttng der Voll- und Kosenamen« 181 



Kvdig, Kvöiag. 
iCt(Jo-xArg finr>). Kido-y.Qarrig (X74), Kvvöo-Xaog AenirnQ 
<Smlg. no. 1431 07). Ki do-a^inig Knidos (Smlg. no. 3549,291). 

Kvdtav (auch za £v^}. 

Angeschlossen: Kvdaiym; Kvdopg*) (Gortyn; Mus. 
ItaL 3. 693 no. 133 at), Kvdctwldai (Attika); 
KvSahnog (Mitth. 9. 271 Beil. 43). 

^^'/Ia0'/.u)iig (42). i^jucpi-Kvörig Keos (56). ^u^pdoo-zvSrig, 
^^QLaio-'/.vöi]g. ^uioLio-'Avdrjg. l^QX'^'y.vdtjg (73). Jr^xO' 
xvdijg. 'E7tt-Y.vdr]g. ' EQfxO'V.vdrig (112). 0€O-xi;(^g, 0€O- 
nLvdidrig auch auf Keos (a. a. 0. IIIi). ""Infto-yrdeig (lb2), 
^laa-'Avdr^g Keos (130). KalU-lyC^idni^ (157). lÜm-^v^h^, 
jim-itoodr^g, uivQi-twd'qq Hennion (Smlg. no. 3385 is). 
Mfiye-xtSÄjg 2owfiBvg (CIA 2 no. 2549). Myt;(re-)t[t]dijg 
(CIA 1 no. 432 I»»). NaV'Ttvdi]g. Navai-Yvdrjg. Neo» 
xt-di^g Kydonia (SvoronosMonn. d. Grete 116 f. no. 139 ff.)**. 
2co-'M^Sr^g Wt/.atör^g (CIA 2 uo. 1044^/3). -2'wro-XL()>^c Malla 
auf Kreta (Mus. Ital. 3. 6298). Oege-Kvöt^^. (Di/.o-/.iSrig 
auch auf Keos (a. a. 0. V45). (P^[a]ai-xid*^S Keos (a. a. 0. 
Vis). [a>]eew)-xi5[d^;s] (CIA 1 no. 537«). 
KvÖQ-f KvSqo- zu xvÖQog »ruhmToli«. 
KväQ<^6ifiijg Thasos (44). 

KvdQO-ysvTjg. Kvd^uXrg (166). KvÖQO'laos (mythisch). 
KovÖQO'Tcohg (so) Knidos (A^v. 3. 447 no. 57). 

KZÖQig Melos (IGA uo. 421). KvöqIcop ^ivcfia' 
(jsvg. KvÖQtjXog (Thas. Inschr. no. 12 IIo). 

M.v/>Xo' zu Y.xr^Xog »KreiSy Bing«. 
Kmko-ßolog (80). 

Kvk- zu Avlov Augenlid«. 

<fvl~oidas Korinthos (Smlg. no. bl^^du). 

KvV', Kvvo-, •%v(av zu xvcuy »Hund«, £iW »Hundsstemt. 

Km-aLyeiqog Kv»<LLyiqog'^), Svr-at^og. KvV'iTtnog (IbS), 
Kvvoii.'/,og, 

Dw Partidpiom K^davr* itt als Simplex verloren gegangen , im 
Epos noch einmal in der Znsammensetsang l^uQMmmg gebraacht. 
**) Mittheilnng des Herrn Dr. Imhoof-Blnmer. 
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-yLVVTf'/o ^ zu ■/. V i' yog » Jäger « . 

iüihj-Avvt^yog Clicrs. Thrac. (Mitth. 9. 77). 
KvTtQ-, Kv7tQf>-f 'AVTtQog ZU Kvftqog* 

KvTtQ-ayoQag (44), KvnQ-dvcoQ. 

KvTtQo-^Bfiig, KvTCQO'^QoniQ (174). KvftQo-ftidonf (Joum. 
HeU. Stad. 11. 68). 

l^QiCTo-yojTt^, 2kU'%vffgos (1B3). BßfiunthuvTtga (141). 
^OvaaL-^vni^ (Smlg. no. 60s). naüi-xoTtaoQ, Staal-%wtifog 
(Smlg. no. 60f). TtftO'TwnQa (Smlg. no. 23 1). OiUnvrtgog, 
OikO'XüftQa (Smlg. no. 22 1). 

Abgesehen von KwtQd&efiig, ZatxvjtQoe gehören sftmmtliehe Namen 
nachweisbar ^prien an. 
^%aXö$ m im&Xov »Fnss«. 

Mert-/.o)^g Syrakus. 

KcoXalog. Kwlicoi^ Styra (loii. Irischr. no. 19,237). 
Der Vollname emplängt durch die Koselormen einigen Halt: ohne 
diese würde man Mevißtokog vcrmuthen. 

Kwfi', -xiauog zu %idiiog »Gelage«. 

Kfafi-ai^og^ JKwfiOQX^^» 

Kwfiog. KfofiSg, KfOfiaiog jUmidrig (CIA. 2 
no. 2259. 2260. 2262). Katfiiag, KtofiidSt^ 
vwg (CIA 2 HO. 803 «45). Ktaftiiop (CIA 2 no. 
3645i). Ktapiivag Orchomenos (Smlg. no. 4846, 
4868, 488 is). Kc!)^iwv. Kmtco (CIA 2 no. 4200«). 

'u^^X*'->tw^oc? (73). ^Eni-Aio 1.10g*). iUilu'/,aJi^og. 
KcoLiog. KiOfirAog. 
Angeschlossen: Kuniuavag (Kreta). 

^. 

jiaß-y -Xaßlfjg zu laßetv »fassen^ nehmenc, 

ylüßa^ (zu ^4aßin7zog wie Fvhx^ zu rvhrcTvog), 
Mßi]g {-ritog). 
Ei-laßrig (117 ). 

Hier wird die Zusammensetoung mit iaj$«2V wohl kaum bemerkt sein. 

•) Der Name ist bisher unLezeugt. Denn von den beiden beiDiog. 
Laert. 4. erhaltenen Ueberliefcrunfren (KaQvsaSt]<; 'E:iixco^ov, y} ^do- 
xwfiov, (og 'Ali^ai'ÖQog diaSoxctk, KvQrjvaws) wird die zweite durch 
den Stein CI6 no. 6069 = IGSI no. 117Ü bestätigt (Eaibel a. a. 0.). 
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uiaßgo- zu laßgog »heftig«. 
^laßQO-öafiag (90). 

ytaßqog (Thas. Insciu*. no. 7 I5). ^aßqiag Argos 
(Smlg. no. 33016). 
jiayo' unsicherer Deutung. 

^ayo-ßiog' ovo^a '/.vqiov Suid. 

yiaytog. Wohin ^äytavog (Steins; Smlg. no 1546^)? 
^ai-, -Xaiog zu itijia, Xeia »Beute«. 
Aalntvdqog Ithaka. 

ylmaöag (Delphi, Kyrene) hierher? Oder zu den 
iiivtliischcn Namen uluiog^ ^falag? 
*Aye-Xaiog (41), "^Ayi-laiog (134). NiAo^axog IloXv'kaiov 
(CIA 2 no. 7^5 IT3). 

Zu !4*'i'Ao<0s vgl. 'Aihjraöj ä"'F?.eit]. UokvXaiof ist, weun richtig ge- 
deutet, eine unattische Namenform. 
aiat.G- vgl. XalüTTaig' ßovTtmg. AevKadioi (Hes.). 

ulaLG'Tioäiag Feldherr der Athener (Thuk. 6. 105% 
uia%Qat' aus .^cne^o- zum Volkamcn /orx^njg. 
^cr44(dT-t7t7eog in AcMQavift^eiog (153). 
Vgl. EvxX-maog (119). Man könnte ftuch Aa'ftQdtuatoe trennen. 
^afit'f nicht sicher zu deuten. 

Aafii'oiveiog im Patron. Aafiiaipiteiog (48). 

uiafiiogy Aafiiddr/g Styra (Ion. Inschr. no. 19, 388). 
AcL^iig. . /ajiila'/,og. ^a^ixoi; (Smlg. nO. ISSlCis). 
Wobiii ^kni^iog (Orchomenos; IGS 1 no. 317931 ), 
Aaftino ^Samos: Mitth. 9. 261 ci)? Sind sie nach 
dem Verhältnisse von 'l^o/J.ajeog, [AoAlarcatv zu 
'^ax^ij/ria- zu heurtheilen ? 

^afinB^y 'IdfiTtfis zu hufino) »leuchte«. 

uddfWQtQ (KXetaväiog; dA 2 no. 181 6 5.9. 15) stellt wohl 
AdfiTtvQig vor; yfa^uTcigig aus ^afifti-nv^iSt der ümkeh- 

rung zu nvQiXafLtTCi^g. Der Hetärenname uiafiTtv^ig da- 
gegen wird richtiger zu den Menschen- aus Thieniamen 
gestellt AatJtTtvqiwv auch in Ehs (Smlg. no. 11 70 5). 

♦) Auf einem Steine aus Kos (jetzt Paton-Hicks no. 387) steht aller- 
dings, wie ich aus einem von Dr. Lolling übersandten Abklatsche be- 
stätigen kann, AAlZTPATüZ. Aber es ist wohl unzweiiellialt, dass an 
erster Stelle A beabsichtigt gewesen ist und der bteinmetz nur versäumt 
hat die untere Hesta einzameisseln. 
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^af.i7tog (schon im Epos). yiapiTtiaq häufig auf 

Kos (Paton-Hicks no. 387 21 u. s.). ^afiTtuov. 
uld^ni^ yiajdTtirov Miletos (Dittenbercjer Syll. 
no. 391 9). ^iauTiidw. ytafAnixog (OiA 2 uo. 
3893). AdiiTtvtog (CIA 2 no. 975 IIIi»). ^afi- 
ft^v. Aa^itia Kos (PH no. 29S). 

Aa^iTt^o* za Xtt fifCQog »leuchtend«. 

Aafifv^O'TO.rjS' ActfinQo-fictxog auch in Miletos (CGC lonia 

191 no. 76). 

AdfiTtQog. ^JaurcQiaSf AafiTtQiddag, Adfi^CQwv. 

Aafixp- zu 1'Xaf.npe »leuchtete«. 
AafiilHxyo^ Amoigos (44). 

Aax€' zu slaxB »erhielt«. 

Aaxi'tioiQog Gginaiog (OIA 2 no. 15126s Add.). 

AdxYig Athen. 

./i«-, Aew'y AäO' {AäfO')f Aä-, 'XtfaSf -XäoSf -Xag zu 

Ims »Volk« aus laßög, 

Ae^yo^g (Thas. Inschr. no. 7 Iio) neben Aecoyogag (OIA 
1 no. 406i)/ Ai-€eyQog, Ae^diis (123) neben Amfh^ 
(123). Ab-ovc^ (Thas. Inschr. no. 3 IIt) neben Aeami 
(125). Ai-avÖQog. Ai<ig%og (auch mythisch). Ae^ßgifiog 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 38). Ae-ovrirog*) folgt aus 
Awvr^ß Keos (Ion. Inschr. no. 44 «5)**). 
Vgl. Qeoq>lkt)g neben Osoqfüijtos u. s. f. 
Aijyhrig (134). 

[A]€(ü-yeiTwv (84). Aew-yovog (88; ep. Aaoyovog), yUia- 
yogag (s. 0.), .ieü/yogog. Aeco-ddfiag (aus dem Epos). Aew- 
d^g (s. o.; Aeioidijg im Epos). Aew^mog, Aeo-d-igarig 
(so; 140). Aeoj-yJi&ii^. yfew-KQarrig, AuiHiQtTog (OIA 2 
no. 301s; Aet(axi(ivog im Epos). Am-iwäii^ Aeta^fiaxog 
IdtpUSväiog (CIA 2 no. 1894). Am-vßfunog Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 123). Am-iddm (Aaofiidm im Epos). 
Astj'firiörig (Thas. Inschr. no. 11 Iis) : 



•) Wie verhält sich hierzu Aeövvatog (inschriftlieh CIA 3 no. 1556»)? 
*♦) Aeo>väg (inschriftlieh IGS 1 uo. 41738; um 200 n. Cb.) kann auf 
AM'<ov9jiog (vgl. dvofVTjxoi TST. lect. bei Dem. 9, 40) beruhen. Aber aach 
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^Houig (ebenda no. ös). 
yiew-Ln](jto)o. ^^scova^ (s. o.). ^m^vi^Log in uimvinidi^ 
Chios (Ion. IdscIu'. no. 171 ^^. 

yieiovag (184**) hierher ? 
^eo}-7tei^g (CIA 2 no. 9468). jiBM-Ttolmig, Aeuhaißt^ 
Chios (WF no. IS^g* Ion. Inschr. no. 177«). Am-a&hijg, 
Am-tniitnoq, Aed-Tiftog (vgl Ad'Tifiog) Terkfitzt in 

Aimvag (Nd^iog; Mittfa. 13. 319); vgl. Aaovog. 
A&O'tQefpidfjg. ABOhTvxiiijS* Aeio-ffarrg, Am&-^pmn:og, 
ABio-q)eiöi]g l^Ti^vevg (CIA 2 no. 1884j. Aew-q)tXog, Aeo)- 
(poQ€tdr}g 3UXiTEvg (CIA 2 no. 2340). Aew^qcop, Aeo)' 
ifüiv Jr^ktog (ebenda no. 814«-48i). Aeco-yogrig. 

Aitav i[AB\owatov CIA 3 no. 1556); Patron. 
Amvidit^ (Amvov Nd^iog Mitth. 13. 319). 
AmHxy^a (Sparta) ans AoFo^HayrtTa, AaßO'jtvoleftog 
KonnÜios (Smlg. no.3151; Gharaktemame). Aaßo^aaPag 
(vgl. iV 128 ^A^rp^aifi Ictoaaoog) anzusetzen wegen 

Adoaaog l^lfetDeKrj&ev (CIA 1 no. 324<?gg); Ygl, Adaog, 
AaßO'Ox^T^oQ anzusetzen wegen 

Adoayog SreiQievg (BCH 13. 432 no. 5). 
Aa/6-TL^og hegt vor in der Verkürzung 
Adotog Tanagra (Smlg. no. 888). 

Aaigf Aaiäag (Korinthos, Hemion: Smlg. no. 
3147. 3386s6) » Atildi^g Thasos (Ion. Inschr. no. 
81 du). Aäixog MtxMdmr (CLA, 3 no. 2562). 
Aafpf Dyrrhadiion (TOn Schlosser 53 no. 174). 
AdtüVf Adtjvog Tithora (Smlg. no. 1555 «i«, bß.u). 
Adyog. Adv&rjg (61). AdQixog auch in Assos (Pap. Am. 
Sch. 1. 73 no. 48 ff.). 

Aa-ßoitag, Aa-öi'Atag (92). Ad-ÖQOf.iog. Aa-i^^iviig* 
Ai'VOfiog Qsicmevg (IGS 1 no. 2724 c 6 ). Aa-Ttoi i rrt Sag 
Aigos (Smlg. no.3278; sichere Correctur). ^a-n/iog Melos 
(IGA no. 416), Smyma (OGO lonia 240 no. 32). Ad- 
tifOTvog Delphi (WF no. 436 is)* Aa^cpar^gf Aag>alr^ Sov* 
vievg (CIA 2 no. 985^15, no. 469 no). Aa-^Xog 'Em- 
öavQiog (Dittenberger Svll. no. 185e). Ad-xciQtog auch in 
Knidos (Sml??. no. 3520i). 
^j^yoQCi-Xetüg folgt aus 
l^y6(faXkog (43). 
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l4öl-X€iog (12o). lifke^i-U(og (52). liva^i-hws Miletos 
(Ion. Inschr. uo. 984): 

'^vd^dXa (124). 
'uiwi'Xeidtig Karystos (BGH 2. 275 no. 1 II 5). U^toro- 
U€og Tlr^ri^ (CIA 2 no. 57di5). '^Qvttai-lmg (70; auch 
Thas. Inschr. no. 11 III?): 

Vj^x/atXAog (70). 
l/iQoi-keMQ (71). L^QVvai'Xecog (72). ^u^gxi-Xewg (Tiias, 
Inschr. 110. 15 Iü). Js^i-huig (92): 

^EQ[irial'}^iüg (114). Eü^v-^ewg (121). 'Hyi-kewg. 

"HyiHog (134) auf 'Hyileiag zu beziehen , oder ein- 

'Hyriai'Xstog auch in Attika (135 unten): 

*Äyi}<rtAXa (135). 
^Higpaicrrd-Aewg (138). 0c$(74-Acwg (140), 0a^^eXe/<fi;$. 0^- 
üv-Xecog : 

0QaavXXog, 

Qvai-Xecog (149). Kkeo-Xewg Attika. Koctriüto-Xetog (176). 
Kqtxo-Ua OavoytXeovg K^vfiov (CIA 2 no. 2543»). Kerfii- 
lmg(m): 

KviflilXog. 
^vai'Kmg (Thas. Inschr. no. 7 I»): 

Meidl'ketüg*) Amorgos (BCH 12. 228 no. 2«). Msi>i-Xmg 

(aus dem Epos). Blvr^al-Xecog (mythisch) : 

Mv/^oMa udlayjvov l^vcovvuaog (CIA 2 no. 2033). 
Nr/io-XElSrig Styra (Ion. Inschr. no. 19, 272), ^Ogur^at-Xeoig 
Keos (Mitth. 9. 319 Beil. III 10). Haai-Xia l4p'odrifiov 
'Axct^vitag (CIA 2 no. 1935). Hei^i-lEidijg Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 283): 
nigilXog, 

n^ti^i-Xeiog (Thas. Inschr. no. 3 Ha): 
Jlgce^iXXa, 

UvS-c-X^wg (Thas. Inschr. no. 10 Iia; auch mythisch). 
^Ttioi-Xetog. 2w-Xmg anzusetzen wegen 



*) MtilSjf'Xaoe vielleicht IGrS 1 no. 4163« hermstellen, wo Ditten- 
berger bisher unbekanntes M9i{^]i-laog erginzt. 
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Suillog (Thas. Inschr. no. 6 II»). 

[^]ü}ai'leo)g Olbia (Becker Jahrb. Suppl. 5. 504 no. 863). 
Tijur^al-lewg. {_T]iiit[6'l]eMg (CIA 1 no. 44916). [<2>Jcif>'0- 
Xuo[g] Keos (Mitth. 9. 311) Beil. II 47). (t>Bi6i-Uo)g Kyme 
Camp. (IGA no. 525), (Deiäo-levyg 'Paitivovoiog, Xaige- 
kEi[ör^g] ^uicpiövaiog (CIA 1 no. 299so). Xoi^i-kmg KiimjV' 
vdg (CIA 2 no. 2184): 

^riiS-qg (185). 

Die Belege meist aus ionischen Qaellen. In Attik» dringt früh* 
zeitig 'JiSoe, 'Ise ein: der erste Band des CIA enthalt *AgxK^}Bmg 
no. 448 11«); jivatOae (no. 488 11^, III„), 'AeHtöOas (111«»), 'Aexi- 
^ (III«)'^). Im Anlaute überwiegt ./l«a>- : AiayQog, AauaySoae, A9t&- 
mgatost Aecoxdfffis neben A6ooaoe, AdfUixo€< 
^Afi^Xaog (40): 

liß^Hlg (40). 
idyaai-laog (41): 

L^/o(TtAAog, l4yamllccg (41). 
^^yt-kao^ (aus dem Epos und Mythos), \lyü-Xaog (41). 
^htioi-kaos (48), '^Keai-kaog. l^i'Aovai-laog. l^ififpi- 
laog (56): 

'!Au(f i).log (56). 
^vÖQO'laog JlTole^iaitdog (pv^rlg (CIA 2 no. 469 lies). 
^^(lo-laog (70). '^^Qftoai'laog (71). Ififf^i-latdag: 

UQ^iXXa (71). 
^Aerv'hxog (72): 

"yiQTvXXog (72). 
ldQxi'l.aog (78); 

'AqyiLLuc, (73). 
^uiotö-laog (126). ^^avv-?.cei^ag (127): 

FaactoDJ.ei (127). ^'^iotvKkog. 
^^aat^o-^og, Fvojat-laog [Sl). Jevii-laog (132). z/o^t;- 
Aoo$. ^ni'laog (III). ^£i^Td>Aaos. "^Eqf.iO'J.aoQ-, 

^'EqfiokXog auch auf Kypros (Rev. arch. N. S. 27. 93). 
^£^ot;|i-Aao$ (114). 'E^vac-Attog (114), £t-et;a/-Aoog (122). 
Ev'latd^g (117). (122; auch mythisch): 

*) Auf dem gleichen Steine (III4«) noch der Rest eines Namens anf 
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Fia6-),aog (130). V«(T/-AaOi,'(uncontrollirbai> I^ov-/.aa (160): 

'movU€i{g), l'l^Mliag (15Ü). 
*Irtft6-?M0Q (152). ^faxo-Xaos, KQivo-laog (177): 

KQivoXlog (177). 
K^ai'Xaog (177). Kvöolaog (181). Kvdqo-'kaog (mythisch). 
Mereai'Xaos Kys (BGH 11. 310 no. ö)*>. Mvaai-laog häufig 
in Böotien (z. B. Smlg. no. 486«$): 

MvciaiUa Tanagra (IGS 1 no. 1220). MvaailUi. 

Lebadda (Smlg. no. 4I84.7). 
MoaxO'laog Dyme (Smlg. no. 1613 19). Sevo-laog. ^OgS-o- 
Xaog, ^ Oqoi-laog. J7ef ^/o-Actop Plygonion (Smlg. 110. 2072s). 
Ileiot-laog Delphi (WP 110. 436 ic). Ilioro-ZMog KoQi'r&iog 
(Smlg. no. 9414). Ilolv-Xaog Tanagra (Smlg. no. 934 Iii 4; 
auch mythisch), Fatr. Uolvkaidag KorinthoB (Smlg, no.3124): 

UdlvXXog IlolvlUdov. 
Uü&tirhxoq» n^htog (mythisch). JTi^ro-ilaog: 

dor. i2(MxroAog folgt aus IlqazoUiktQ (ttberL Hi^ak^ 

uivxaauog (AnthoL Falai 8 no. 448i, 449i). 
Ilv&l-laog SowiBvg (CIA 2 no. OSöDs): 

IlovS^iXXei Orchomenos (Smlg. no. 485 10), Ilvi^ijüux, 
JSd^evi-laog (aus dem Epos;: 

2S-6vBXog (ebenso), 
^TQazo-laog ytiXaievg (8mig. no. 1747 ig). T€iai'}M[og'] 
(CIA 2 no. 91ÖX1). TeQ^fi'Xaog (CIA 3 no. 1133 Hsi). 

Tigilulkog. 

TifiO'Xaog auch in Böotien (z. B. Smlg. no. 486»i): 

TifiolU Theben (IGS 1 no. 3675f.). TifiolUi Or- 
chomenos (Smlg. no. 476 is); Theben (IGS i no. 

242089). [Ti]fioleiag Thespiai (ebenda no. 1730t). 
*'Y(iQi-)Mog in l]Ji)Lld£iog Pbarsalos (Smlg. no. 326 I47). 

*'YßQfllog ^luoXog (Dittenberger Syll. no. 189 3). 
(t>qao[}]')^og ^A^valog (WF no. Ösa). (Deida-kaog Eretria 
(^E(p. ag%. 1887. 95 laoj). 0iX6'laog (auch mythisch). 
XavV'k^xoe in XavvXdeiog Pharsalos (Smlg. no. 326 IHis). 
Xgvai-Xaos Boanoqivifi (WF no. 349). 



•) MrjTQSlaog heruht auf einer fehlerhaften Lesung Mionnets. Die 
Münze hat MHTPOAiiPOY (Iinbool-Blumer). 
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ylaiöui; (s. 0.), auch ^luda^ geschrieben (Ömlg. 
no. U18i). 

l^yax^o-lag. I^y^-Xag» id/jisivo-lag, ^^vö-eoi-lag (60). 
'4^&j[tiyiag Tavay^tog (CIA 2 no. 983 ILu); vgl 

Jafiaoi'lag. Jafio-kag (90). Eli^L-Xag (119): 
Ev^vüog (120). 

£vx4-Xag (122). F^o-Aat; (gesduieben JBidAag 129): 
'loUag "loUov (129). 

Baui-lag (141). Gavfiaol-?M (141), Gefuüio-/Mi; ^142). 
ÖfoAAot; (143). 

iÜUty£-Ao[c;J (169). iOecTO-Aa«; (170). Kqi^i^lag (176). 
JSTiMlfi-Aag (180): . 

£t;dtiUt6i (180), KvÖiUa. 

AvM'hxg. Mioyo-Xag. Aeo-Aag Sparta (Le Bas-Foucai't 
no. löäö^IIa»). Ni/j^oi~/Mg Tenos (Aiic. ijv, inscr. no. 
37745). ILken}%6-hjLg, i/ü^ftaZ-Aat," Hieiapytna, iloQ^eaiiUig 
Oleros, Lato (Mus. Ital. ö. 617 ff. no. ü7i6, 548, 59*). 
2a^ö-Aas. 0aipi'lLag, Xmq&si'hxg Kyrene (Smith-Porcher 
no. 697). 

Die Contraction von äo sn ä ist niobt gleiohmftsng durchgeführt 
Bildet AüFth' das Anfangselement, ao ist sie regehnäaeig vollzogeu \ 
fongirt das Wort als zweites Element 1 so erscheint öo in einigen 
Landsehalten uncontrahirt: so in Arkadien (Hoffiounn Gr. DiaL 
1. 188 verglichen mit 184), Thessalien (ebenda 2. 295). Das Yei> 
hältniss von Aa' zu htik ist dem von Z«»- au ^w6s (133*) und dem 
von Bw' au ^tis analog. Wo ä im aweiten Elemente eisoheint^ 
ist es vielleicht durch tibertragnng aas dem ersteui nicht durch laut- 
lichen Process, entstanden {A&'tifMe : T^t64Ms u. s. f.). 

Die Koseformen auf -XXos, böot. -XUt sind hier angesohlonen, 
weil die Beziehung auf Jlä/<fe m K^tm^m KuiolUav, 'IMis 
*I6Xlw am Tage liegt, and weil sie überall da nicht zweifel- 
haft sein kann, wo neben -Uog nur 'Xä/bs als zweites Namen- 
element nachgewiesen ist (so %Q^tUa neben *AQ^daida6, nicht 
-Xo^og und dgl.). Theoretisch können natürlich auch andere 
mit X anlautende Compositionsgiieder in Betracht kommen. 
Ausserdem ist zu beachten» dass auch einstämmige mit XX 
gebildete Koseformen denkbar sind (Beiapiele oben 27)* 
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jl^ovTO-y yfeov-, -Afwi» zu AfW ^Lowe-r. 

yteovTo-'AQacuoa Patron. (174). uieovto-fiivr^g (auch my- 
thisch)'*'). 

uisovtäg (-arog Aeg.), ^eovvevg (auch mythisch). 
jiiwtiq Kos (PH no. 47 it. 14)9 wozu Aeovridag 
gehören kann, jieovtioq, ^sowiddag, uiBowu, 

Aem-mnog Umgegeud von Born (IGSI no. 1804t)**>. 

Venniithlich durob Umstellung der Elemente aus ^hatoXkov ent- 

etflnden. 

^AyqO'Xkdv (-wvog). LrfwJ^a-Aewi» (57*). ^Avti^Xkav (!«^m- 

Uwvog AltioXov Dittenberger Syll. no. 187 3, ^AvtiMovrog 
(Davoviog no. I829). ^AQyj-liujr (-orcog; 73). Avio-Liojv 
{'Ovioq), ToQyo-Xhov. Jr^i-Xiiov {-ovrog; 93). EvQv-Xicov 
{-ovTO< ^'/lyii'og WF no. I829). Ogaav-Xicop (-oiTOt;). ylvy,o- 
kioty Pralsos i Mus. ital. 3. 601 no. 31i); Avy.okiovta Man- 
tineia (Le Bas-Foucaii: 110. 352 os)» nixvza-Moiv {-ovvog). 
Tifio-Uwy (avtog)» Xagi-Hm {-owog BCH 14. B90; 
Belos). 

i^i-Xemig und Ei^lewvis Sparta. 

Aitop {AitDvog) AiTwXog (Dittenberger Syll. no. 

187 2); Patr. yieovvöag {Kgatn'omiog; Smlg. no. 
345 ös), ievji'i'dag. Atwv {^ifoi io^)^ vgl, Tlawa- 
Ikov yitoviog Halikamassos (Aue. (jr. luscr. uo. 
901a 6); Patr. Atoviiör^g. 

Ascov (Aeovrog) kann in anderen Fällen auch vergleichen- 
der Name sein ; als Deminutiva dazu lassen sich be- 
trachten A^oytidrjs, Aeovxi(ov, AeovxixoSf Aswtiaxos und 
AeovTiSevg [Kosj Smlg. no. 3593im). 

Aeo(iO' zu Aiaßog, 

Aeoßo-d'efiig, ABaßih'Al'^g, A&jßo-n'Aog (fingirt?). Aea- 

Aevx-i ABvito-, -lev%og zu Xeimog »licht, hell«. 

Aev'K-aamg. AeCy,-i7t7cog, 

AevY.6-öiüQ0Q (105). AevmQogy Aiv/.dQwg {ibd} aus-^euxo'- 
'/4xQog. Aev/,0'y.6fiag» Aevyi6'kog>og* 

Aeovxo^^drjg beruht auf einer irrigen Lesung Beulea: Frohner 

Coli. Phofiad. 110. 669. 

**) Darnach ist Ae6vamos Memn. fr. 53 (Müller Fragm. Uist. Graec. 
8. 664) zu emeodiren. 
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ÄwHO' in AwxdSioQoe ist entweder die Yerkurzang einea Gottes- 
namens {ÄiVMo$ia% oder die inüelifoie einea Oottea. 

^ehiog (schon im Epos). Atv^Ltos Eretria (Elp, 
ccQx. 1887. 90 niiss). AevyuvoQ, Asvnivag 

Böotien. yfev'KioVy Aei'Aiüvidi]q, 
Za-XEVY.og. ^flev'Äog aus -ifXa-^i'xog. 

AevKiTCTco' zu u^lEt/Aitnog^ dem Vater der auch in Megara 
Terehrten Aevy^muideg. 

AB\y]vn7t7t6-du)Qog Megara (Snilg. no. 302Ö64) nach Bau- 

nacks Collation Fhüol. 48. 392). 
Ati^O' zu Ati^ut* 

jiilTo-dcoQog KaunoSy Halikarnassos (105); auch Phanago- 

reia (IPE 2 no. 3534). 

Ar^xog Aizani (CIG no. 3846 -?8i Add.). 
Ai^ev-y 'li^hiog zu Xim]v »Hafen«, inThessaUen »Markt*. 

Aiutv-aqyog Phalanna (74). 

'Ek'h^ieviog Thasos, Volo (109 mit Kote 1). 
'Xtfiog d. i. ?uf4cg »Hunger«. 

0evy6-ltuog Eretria ('£y. 1887, 87 II«). 
'Xoyog d. i, Idyog »Bede, ratio«. 

'fm-Ao^os (III). Ev-loyag (auch in Kopai, Sndg. no. 

5ö4i9). FadwV'Xoyog (123). 

*E)tikoYoe könnte ein verkürstea Compoaitnm aein wie ^(avlos und 
fihnfidie Kernen; unzweifelhaft ein aolebes iat Aidloyoe, 

Aoyog (CIA 2 no. 3637; Grabinsehiift guter Zeit). 

-Aoyog d. i. A6g>o$ »Helmbusch«. 

'v^>'r/-Äof/-uu; ^ö2). AeL /.ü~loq>og, bei Aristopli. (Frösche 1513) 
die gleiche Pei-süiilichkeit , die bei Xenophoii uud Piaton 
Aev/.oloq^lörg heisst*). liv^uo-loxog (Xenoph. Hell. 1, Bis) 
ist wohl in llvgoo-loifog zu ändern. 

A6(fc('^ Styra (Ion. Inschr. no. 19, 64). Aoqdog 
Korkyra, Naxos (IGA no. 341. 411). 

Aox-f -Aoxog zu X&xog »Schaar, Hinterhalt«. 

Adx-^yog {Aoxäyog in Styra; Ion. Inschr. no. 19, 126). 
Für das Eraoheinen des ä in den ioniachen Namen iat daa ä des 
lakoniachen Amtatitela Xoxufi^ maaagebend gewesen (Ion. Inaobi'. 86). 



Dazu jetst Angermann Beitr&ge sur griechischen Onomatologie 
4 (Correctnrnote). 
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ylixfig Styra (Ion. Inschr. no. 19, 243). 

l^yiyac-Äo%Og (135). ^^/ncpl-Xoxog, l^vögo-loxog. I^vtl- 
Xoxog. l^Qiaco-loyog. ^Igil-loxog (12). L-jQxe-Xoxog (72), 
*Aqyi-hrxog. Ja^io-Xoxog (^95). Jeivo-loxog. Jrii-koxo^* 
"Eg^iriaUoxog (114). " Eq^to-loxog (113). Ei i}v-loxog {\^). 
Et QV'loxog. 'Hyi-Xoxog (134). Öc^at-Äo^og, Qegookoxog 
(140). Qqaav'Xoxog, ^fTCTto-loxog, ^lao-loxog, KalXi- 
loxog (157). Kkeiai-loxos (170). KIbo-Ioxos (164), Ä^«- 
Ti}<7(-iloxog. Ktviai''Xoxos* Mwi^hjxog MvdQtvovaiog (CIA 
2 no. 808<jf4). Üfyijcri-Xoxoff. ^atfft-Aoxog*). ^ixo-A(]g(og. 
\)gai-loxog, Ileiüi'Xoxog Rhodos (BCH 9. 87 so), iljpo- 
loxog Eretria CJuf. agy, 1887. 85 In), JTvooO'loxog 
(Xenophon; 1. ^hj(f'Oi:?). [^Sjio-loxog Akraiphia (IGS 1 
no. 27l8u). Tn.LQ-h)xu< ^iIliüIoq (WF no. ös). 

Das Element -Xo/og ist stark bei der mythischen iiiui episuben 

Namengebung bethciiigt. Wie weit die Namen des oben stehenden 

Verzeichnisses vüu den mythisch-epiachen Namen abhängen, lässt 

bioh nicht entscheiden. 

ullyog auch aui Kos (PH 314 no. 154). An ge- 
schlossen : ^oyJtfiQ auch auf Sanios (Das königL 
Münzkab. zu Berlin ^ 64 no. 86). 
uiü- zu XLbl »löst«. Vgl. ^vai; 'kviog. 

Av-<xpöqog (59). 

Avr(tog (Tiiaa. Inschr. no. 18 Iii s). ^vog Epirus (Smlg. 
no. 1354»). uivtav (-mvog) Hermion (Smlg. no.3382i). 
Av%^^ jiv%0' zu liMuog »Wolf«. 

Am-ayöqag, uim-aid-og. Atm-ccQrizog. uiviXr6g(dag, Avnur 

OQiag, Av'/.-vjrtagy uivACOTtog, 
. Av\o-d6qy.ag (93). AvAC-lag. Avao-Miüv (190). uitxo- 

/i^dijt,* (mythisch-episch). Avyovgyog, Av/,6'(fgütv, 

ylv/,a[ö]t^g (CIA 2 no. 8218). Av'Kiag. AtY.riv 
Dyrrhachion (CGC Thessaly 71 no. 93). v/^-jwg, 
ytvy.yJdrig ^Pt^yivog (Ion. Inschr. no. 6b). Av'äioq 
Qekg)ovaiOQ (Smlg.no. 1181 i^s»)» uivMcidijs Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 65); Ai/Xiog könnte übrigens 
auch geographischer l^ame sein. Ainmv (schon 
im Epos), Avfmnfi&fig» 

Zu den vergleichenden Namen können gezogen werden: 
*) Die Lesung wird Yon Imhoof-Blumer bestätigt. 
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ÄOxog, ÄvMÜ^, AvtUoHoe (doch beachte AAutmos A6ko» 
Smlg. no. 1912Tt AtmAtp^m Av»Uaitw CIA 2 no. 580|«), 
J[t;]ic/a>[r] (ebenda no. 1011 u), ^vx&oc« ilv^viy^qtf (^X^ 
vsvs; ebenda no« 1946,«). 

Idnqtt'XvTfuoq (Ö6)*). L^i^/ra-Avxog (mythisch), ^vro'hmog 

(myth.-epischeii IJrspr.). ^Bati-hnLOQ, 'JB'^fio-Avxog. 

Xtmog Sparta (Boss Arch. Au6. 2. 660). Ttjuo-Xincog Eob 

(PH 306 no. 23). 

^irAog u. 8. £ 

-ilvTros» -^v^i^Tog zu XvTtt^ »Leid«, XvTtko :»kmnke«. 

'^-At;/ros. [nyxvai'Xvnoq IleiQmeis (CIA 2 no. 9ÖS I»). 

^Ahinigt wenn richtig gelesen (38). l.i!lvmc()[i'] (38) 
wenn nicht zoL^^vnog. 

uiv(J-, AvQL'y -kvTog zu Xvaai »lösen«, kvzog »gelost«. 

^va-ayoQag**). Ava-avÖQog. ytva-aviag. Ava-dviag (60). 
AvG-aQizrj. Ava-agxog. Ava-iTtnog, 
Avai'ova^' Avai'ßiog, Avai-diifiog. Avai'dixog (^m* 
Sinai mythisch). Avai-^eog. Ävci^idi^g. ^m-x^^crfijg. 
^tMr/^x^iTOg. jdtHfi'TMris» Aval^Xetog (186): 
AvüiXXtt» 

u4val-f4Ccyog. Avat-^ivqg, Aovai'fivaaiog (Smlg. no. 8653). 
ui\_v]ol-vL/.og Meaoaviog (Mitth. 6, 303 Beil. 1 Schmals. Ite). ' 
AvoL-^evog» Avai-rtoXig ^Alaievg (CIA 2 no. 872 III 5). 
Avoi-novog 'AiKfiaaevg (Smlg. no. 17898). Avai-TiToksfilog] 
Athen (CIA 4 no. 462 II 1 s ). Avai-avqaTog. Avai-tifiog, 
Avai-(pavrig. ^t(r/-<]rcn'rog 0£(;7r££t;g (Smlg.no. 488m). Atvoi- 
^piXog ^Pa/ivoiaiog (CIA 2 no. 803 (2 1 § s). AvaiHfmf XoXaaysög 
(a.a.O. no. 809aiTo). uivai-xoQtilg?] (a. a. O. no. 773 Bi). 
Avaig (Vater eines Avaavdgog CIA 2 no. 2062), 
Avaidrig. Avaiag (AvaiiiQaTevg Anc. Gr. Inscr. 
no. 357.1), Avoidörjg. Avaiwy Epidauros (Smlg. 
no. 3325 29 1). Avolvog. Avolxa Thespiai (IGS 
1 no. 2148a). Avaiag (Avanq^avi^ Avada Smlg. 

*) Oder auf die dfxq^dvxt] vv$ zu beziehen ? Avx^ ist In dem spät 
bezeugten kyrenäiechen Namen Avxa<paTog enthalten. 

•*) Wie ist AY^AINETH (CIA 2 no. 3907 ») zu yerstehn ? Die Cor- 
rectur Av<j° ist dadurch ausgeschlossen, daas auf dem gleichen Steine 
AvaTvog und AvatJtTiog genannt werden. 

Fiek, grieeh. Personennamen. 13 
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no. dodOis). ^va^v Apollonia, Dyrrhachion (von 
Schlosser 28 no. 29 ff., 51 no. 131). Avao^ Ai~ 
(TcoK AvQih (Avaa»d(fov CIA 2 no. 2006). 
Augeschlossen: ^EmXvaaitevog; vielleicht auf das 
Beiwort ^Ernlvaa/aivi] zu beziehen. 

If4fi{pl-it iog. JaiiO'Xvta {9ö). Qeo-kvio^, (l/c/c6-Xviog). 

MavÖQO-lvTog. Ti^io-Ximg, 

yivud[:qg] (CIA 2 no. 1566 1). 

AüßiO' zu lufiotp »erwünschter, bessere 

A<ai6-vi%OQ uimvavoq Rhodos (BOH 9. 889). 

naga-hais Tanagra (IGS 1 no. 1316). 

M, 

'fiayös d. i. udyog Zauberer«. 
BovXo'fiaya Kyme (81). 

'fia^y]g und ^uij^t/g, -^ffd-o^ zu fia&og »Klugheit« neben 

-^jj^jyg in lTtiuy]d^g ; überlegend«. 

Ev-^i]^iö)\g (11 0- Tlqo-u)\l}oq IJQWiayÖQ&ia Pantikapaion 
(Ion. Inschr. no. 124;; llqofiriO^iwVf JlQO^ad^idas, 

Mu%qO' zu fiantiQog »lang«, 

Mcr/^'ßiog (Ö. Jahrh. n. Chr.). Dass ältere YoUnamen 
mit MaxQ(h vorhanden gewesen sind, beweist 

Mwc^xtv (schon zu Styra, Ion. Inschr. no. 19, 250). 

'fiaXXog zu uallog Haarlocke«. 

X^i'Oo-uaD.og auch MzB 7C£QioS. H> 9 no. /ri."' (Pergamon). 
Der Name ist sj^ätj das Adjectivum xe^oSfiaXXoe bei Earipides. 

MavÖQo, -fiavÖQos vermuthlich zum Namen eines vorder- 

asiataschen Gk>tte6. 

Moifdqo-ßovlo^ Samos, Thasos (Thas. Inschr. no. 6 II 10). 
MavÖQo-yivr^g Magnesia, Ealymna (Smlg. no. 359038). 
MttvdQO^n^og Amorgos (100). MtxvSQo-dojQog (Arr. Anab. 
6. 23»; Ind. 18. 7 dafür Mtjvo-öcoooQ: ist ^/aj-o-cJw^og her- 
zustellen?), Mai'ö^O''Alitjg Samos. JlJaydoo-y,Qdzi]g (woher?). 
MavSQO'lviog Ephesos. Mavdqo-uaxog (Vater eines ^Ava^i- 
fiardgog) Miletos (Ion. Inschr. no. 94). Mardgo-rroTv^g My- 
lasa, Ikaria (MxJS ne^iod, a 139 no. §y'). MavdQWva^ 
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Klazomenai (125), Abdera (Lnhoof-Blnmer Monn. Gr. 38 

HO. 3). 

MavÖQr^^g MavÖQokvrov, MavÖQig auf Knlymna 
(Vater eines MavÖQoyivrig Smlg. no. 3500 3s) und 
auf Kos (Herondas). Mavdqiov Abdera (Imhoof- 
Blumer 40 no. 10), lasos (Le Bas-Waddington 
no. 257), Athen, Astypalaia (CIA 4 no. 491»«). 
^^'^ipfO'lia^di^ Ephesos (Num. Ghron. 1880. 117). 
fiovS^og Miletofl. ^EmrS'fiaydifög Kolophon (107). 'Hyri- 
IMOvdi^ (ans 'FIyriiiiO'iJ°) Branchidai (Anc. Gr. Inscr. no. 
921 rti). Qev-fiavSgog Kyrene (inschriftlich Smith-Porcher 
no. 649). KaXlt-um'd(jüg (woher?'). Klel-fiaiÖQog Kyzikos 
(163), KXeo-uapÖQog Amorgos (164). Ne6-jnar(^Qog Thasos 
(Thas. Insciir. no. 17 2). IIv&O'^avÖQog Anakr. ir, 62. 
^wai'iaavdQOS Amorgos. Xai^i-fiavÖQog (woher?). 
Schon Letronne hat gezeigt, dass die Gruppe Kleinasien angehört 
(Oeuvres 3, 2. 39 ff.). Von ihm rührt auch die Annahme her, daw 
MavdQO' den Namen einer vorderasiatisoben Gottheit vorstelle. 

MavO' zu Mävrig, Goii der Phryger. 

Mayo-dc^o^, Sklavenname bei Aristophanes.^ 

Mmnis* Mopig, Mavixo$ im Patron. Ma»ixew$ 
(Smlg. no. 328 1). 

Die pfarygischen Namen MAmie, MSang erhielten durch 
die Schaffang des Yollnamens Mavödta^ das Ansehen 
von Koeeformen. 

Mavtt^y 'fiavvis, -fiavvog zn ftavrig »Seherc und zn^iUor» 
tig, dem Beinamen des ApoUon. 

MavTi-dw^ (105). Mavvl'^eog» Mam-xA^g (167): 

3ldi'rr/Mg (167). 
Mavi:i-AQüii]g (174). Mav(t)i'^eifog Akraiphia (IGS 1 no. 
2718?, vgl. no. 41t)0i). Mom-w% Eretria (Eq), %. 
1887. 91 lue). 

Mdyug, Mar i lag (Sohn eines Mavri^eog De- 
mostb. 39) y Mavnädrig Styra (Ion. Inschr. no. 
19, 129). MayriTij{s) Sl^ra (ebenda 394). Mav 
T£[t'g] (nach fiorrevoftatTi Styra (ebenda 67). 
l^^taTO'ftWTig (68; Fem.). E^-fjovrig, Boi-piawttg. KXeO' 
(javng. 2io-fiavvig. T^Xi-^iaviig Eretria (iic^». ä^, 1887, 
95 Isoi> 

Mdvng, MaviUr^g, 

18* 
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Bii^aPTog Megara (Smlg. no. d014io). 

MttVTMv Megara (Smlg. no. 3025? »). MaiTtS 
(mythischen Ursprungs) aus MavToavmi? 

'fidqavtog zu ^a^aivu »schwinde hin, verwelke«. 

Magdviag Phthiotis (Smlg. no. 1459s). 

•juo^ij^, -fiaQos, ygl« evfioffi^g »geschickt«. 

Ei-fidi^g, Evfio^ldrjg El(pa»ov EmnfVfievg (CIA 2 no. 122S). 
Magt^g Styra (Ion. Insdir. no. 19, 130). 

'JicoiLiciijlda^; (aus ' Ev(jii.io-ficeQ°; könnte auch aul' -uaQi^g 
bezogen werden). Ev-fnagogy [_£v}ixaQov (CIA 2 no. 837*).. 

EvLiagiyoc (u Iht zu F.i'uceQrjg). 

Durch Übertragung der in der Kosenamenbiidung behebtea 
Endung -wv (-covog) auf den Vollnamen entsteht Ei-fid^v*)^ 
Daraus durch Kürzung 

Md(itav (soweit nicht mythischen Urapmngß). 

MoTV' unbekannter Bedeutung, 

Maiv-f)i/.a Epiruä (100). 

Maviiov Tanagra (Smlg. no. 1054). 

Ma%o-y -fiaxog zu fidxr) :&Kamp^ Schlacht«. 
Maxo-ßovlog Aeniane (82). 

^Aß^ftaxiog» l^yi-fiaxog (41). if^Xta^ftaxog (42). Idyx^ 
fioxog (45). *Äkt^i'na%Qg. ^.AXlnd-fiaxag, l4hdiiax<^ 
^A^vvo-fictxog. l^i'y'VöZoc: (auch myth.-ep.). ^Ava^i-fiaxog, 
Lrf>'<5^o-juaxog (auch myth.-ep.). '>#i^(ri-i/axog(60). L^m'-jua^off 
(auch myth.-ep.). l^gi-fiaxog (68). aio-^iaxog (auch myth.- 



*) Ist diese Umbiegunp- ptwa dadurch veranlasst, dass inan den 
Gleichklang des Namens mit dem Adjectivum evfiagijg zu vermeiden 
suchte? Man würde so auch Evßccoy (79) neben Evßtog bereifen können. 
Die Weise niüasce dann freilich die ursprüuglicheu Grenzen überschritten 
haben: zur Schaffung des Namens 'E:jtrQ6<pmv (III) kann jenes Bestreben 
nicht Veranlassung gewesen sein. Aber es ist leicht einzusehen, dass 
es sich überall da leicht einstellen konnte, wo das gleichlautende AppeK 
latiTam ehiin übdn Nebenbegriff angenommen hatte. So mag die- 
Seltenheit der Namen E^^g, Mtütjs gegenfiber der Hftnfigkeit ihrer 
Abteitiingen E&if^üiie, EMUdtfs eben mit der Neigung zusammenhangen 
den Gleichklang der Namen mit den A^ectiren Hfi^s, «dvcilijc an yer^ 
meiden, Aneh UaQaalms könnte man so deuten. Die Frage verdient 
im Auge behalten an werden. 
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ep.). 'u4QTV'piccxog. ^Aijrii-^a%oq (auch myth.), ^^Qx^'t*^0$, 
^ato-fAOxos (126), ^^arv-^axog. Jetvo-fiaxog, Je^i-fiaxog. 
Ji^i'^ct/og (aus dem Mythos). Jicuvo^fioxog (d8). {J^tw^i" 
fiofffg (101). JoQi-fjiaxog, Jm^^iiaxog (102): 

(102). 

'ETti'fiCtxog* ^Qv^i-jnaxog, ^EQOizo-^axog (114). lH-fiaxog, 
Ev&t'inaxog. £vqv-^a%og (aus dem Epos). Zev^l-ftaxog. 
^Hyl-fxaxog: 

"Ayefiog (134). 

^Hyr^ai-^axog (Tiias. Inschr. no. 12 Iis). Segol-fia/ßg 
Knidos (Smlg. no. 3ö29i). Q^qi-fiaxog, &qaav'^a%og, 
Ovi^'fiaxog (148). *laat-itaxog. 'l&v^fioxog (150). 'irmS- 
(Jia%og* ['i]9>tVöz[og] (130). Kaivo-ficcxog in böot. Xipo- 
fioxog (156). JSixAJU-^axoff. KakharS'fjic^os. KlBl-ftaxog 
(16S) neben ÜCXttS-juorxos* SXeivO'fitaxog, KXeiai'fiaxog 
{110). KlsiTO-naxog. K{Q)ave(Q)6-f.iaxog (176). K^avi/^i' 
fictyog (ITC)). Kvdi-ficexog, JiafiTtQO-inaxog. y^ecu-fiaxog 
(184). ulvoi-fxaxog, MaYdQ6-f.iayo- (194). 31ivt-uaxog. 
Mipivo-^axo^. Mvmji-f.iaxO);. Nai-ua/o^ (Thas. Inschr. no. 
12 Ilia). Naval-f.iaxog. Nr/.a(sl-iinyog Knidos (Smlg. no. 
3549, 316). NrjLo-fiaxog. ^Omoi-fiaxos Kos (Smlg. no. 3593u). 

^OviqatiAog zweistämmig? . 
'O^ov-fidxog. ndf.i-fxaxog. naal-ftaxog» llctvüi'fifxxiog* 
n^-fioxag (ans Mythos nnd £po8): 

n^fii€{$] hierher (wenn richtig gelesen) w^n 

fiog =» ftQOfAoxog. 
nQfOTO'^axog, Ilvqo-^ayog Epidanros (Smlg. no. 3325^76). 
'PriBl-j-iaxos. 2vfi-fiaxog. ^w-fioxog. 2o)ol-^axog* Teiai- 
fiaxog: 

TeloiiLtog {'ieiainü/u} Tegea; Smlg. no. 1247 Rs.t). 
Tiili'uaxüg (aus dem Epos), Ti]XLi.iaxog Kh^LÖqiog (Smlg. 
no. 1181 Bss). Tiuo-fÄaxog. Tltjui-fiaxog, Oapo-fÄUXog. 
(Drpf6-(.iayog Orchomenos (Smlg. no. 486 so). [CP]«Ao-aa^os 
(Fourmont!). Q^vXo'fAdxq (auch myth.). 0vq6'iMtxog, 

Mo%€ty Maxf^g. Mcefivog (Thas. Insdir. no 6 Iii). 
MajctiQ nal).r^viTt]g (Mitth. 8. 19 $4). Maxtäv, 
Von ixaxofitii aus gebildet: Mijpxitag; vom Desi- 
derativum ftctxdcOf ftaxaio) aus: MaxaTag, Ma* 

Xaicag. 
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Der Name Maxtwf (TbM. Inicbr. no. 10 I,,), bom. JUa^ 
ist nicht Terwandt, ■ondorn enthilt f»a,x- mm lUkxr 
in t»äx<OQ, 

•fifi^otoSf 'fio^tog za ß^itog >Sterblich8r« neben ftOQTOS' 

l^le^i-fißgarog (52). l^va^l-fißifotog (124). '^Qijai-ftßQOTO^ 
(65). ^^QiOTO'fißQorog {66). ^^qr^l-^ißgoTog (73). ^«I/- 
vßgoKK (92). **Efi-iJQoTog. ^E(jaöi-fi^jQüLo^ (III). -Et'?/- 
f.iß(}OLog (120). ^Eyß-ußqoiog. GaXi-fuß^oiida^. I0]ov- 
fißQOiog (143). (j^aaV'iißqoiog (147). ^hQO-fAßqozog (149)» 
KaXki'nß^zos(\bl). KXsiai'ußi^ovos (HO), Kkeo-fißifwog: 

KleofißQCjy (164). 
^ui-pß^otog (184). Mm^i'fißQOsag Samoe (BOH 6. 483- 
no.5i). Sofd-fiß^vog^ %)ya(jiV^^<>v<'6 auch in derFlithiotu 
(BOH 13. 406 no. 25). Sirial-fißgozog, Su-^ßQOTog, SuHfi* 
nßQOTog Thespiai (IGS 1 no. 2574 a). Tr^U'fißqoiog. Ti- 
ft[ov-fj]ßQOTog Rhodos (43*). QeQe-i^ßQoroQ Achaia (BCH 
2. 99 no. 5). Oiko-fißQOiog. XaQi-(4ßQotog Khodos (BCH 
14. 283 ni86). 

^Ayi'fioqtog Eresos (Mitth. 11. 2899). K'U6'Hoq(T:)og Assos 
(Pap. Am. Sch. 1. 12ii), Syros (A^v. 4 3 no. 350. 
Xa^'ftOQvog auch in Lato (Mos. Ital. 3. 647 na 60« ; überL 
APIMOPrOZ). 

Mey-, 3Ieya' zu ^iya »gross, sehr«. Vgl. t^y-, L^/a-. 

iWcy-a/i^^foc:. jlie/-£r^iöfüt;. -li^y-a^n^og (138). Jley-dgta^ 
(72). 

Me/a-(5w(>oc. (149). Meya-M^g. JMeya-yi^uv. 

Meya-fiiidr^g Teos (GIG no. 306429). Mcya-a^fVijff. Mc^tt- 
actfv Rhodos (BCH 5. 336i3). Meyd-Ti^og. 

Miyag (schon im Epoe); mit Gemination des / 
Mhtyag (Orchomenos; Smlg. no. 488«}^ Patron, 
Meyyidag Tanagra (Smlg. no. 914 Illisi Meya- 
rag, Miyrjg andi in Pantikapaion (IPß 2 no. 
252; aus dem Epos). JUiyiXXog. 31eyv),o^ IMtyu- 
gevg (CIA 2 no. 3177), in Megara MiyvUoQ 
geschrieben (Smlg. no. 30075, 30201»). Miyvav, 
Meymdag Qr/ßalog (Smlg. no. 2ÜÜ^iq). 3Uyw^ 

MtfaX*, Msyaka-- za pttfyaXo- »gross«. 
Mtfok-r^Tioq (138). M^yaK^w^og, 
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DUyalog muorrfi (CIA 2 no. 887). 
MeyaXtas* Meyakivog Tanagra (Smlg. no. 914 Iiis). 
Meyaltay Msymdiov Eretria (Ef, a^;. 1887. 

MBytüTO- zu fueyioTog >grM;<. 

31eyior6-da(Äog. BleyiOTO-öwQog. lhyioiO''/J.t^g (167). 
ßUyiOTO'VOvg. MByiaxo-^ifiog ISavfca'ÄTiog (WF no. ISiss)- 

MeyioTT]. Meyioiäg. "Meylatrig. ■Meyiaitag. 

[Me}yiariüiP Anthedou (IGS 1 no.4173se). Me- 

"fiidfav d. i. fiiömp »waltend«. 

\ATm<hfiiliSf}uv (51). liXiU'fiidtay (ans Mythos nnd Epos): 

^Aku/iog (in der Bias zu ^Axi/iidcny). 
^yiii(pi'Hi9fav (57). l^vu^ftiditiv, l^QtüTO-ftiStdv. *^tfro- 

fitöovp Pherai (Coli. Pbotiad. 14 no. 16üj. LloLv-iuöuiy 
(127). ^vTO-fitduv (myth.-epischen Ui*sprimgs?). Jto- 
niÖLüv. Jo}qO'f.i(diov (104). Ev-uidcov. Ev^v-fiidiov (myth.- 
epischen Ursprungs). Qev-fiedtüv (143). Ggaav-fitduv (148). 
'ifTTTih/iidtov (myth. Urspr.). Kal'Ai'f.aöiov, Kkeo-^idcjv. 
KvTfQfhiAidioy (182). ^ew-iiidtap (ep* ^aofiidtay), Nav[aiy 
fiidm Hardfiios (OIA 2 no. 469 IIns; auch mythisch). 
noh;-fiidmp Olhia (IPE 1 no. lUlu). nqo-^idfav, 'r^c- 
(iidwv ist zu erschliessen aus 
"Yipif^og. 

Miöixiv schon im Epos; Gen. Mlöiovog WF no.26. 
Meid-, 3Jeidi'y MeiSo', -f^eidiig zu fÄildog (jAudv^a^ yi" 
hag Hes.) vgl. q^ilofnudt^g. 

Meiö'inTtidvig 0aiwi7tmöov (153). 

Mu&i'lmg (186). 

MetSihnkiifi OavaMav (167). SUido-yt^trog, M£i[S6]' 
vi[/]og (Brader eines MeidvAgiiog) nqoanilxtog (CIA 2 
no. 990 Hg). 

]\U^ör^g Ciiios (belegt IMuöw Mitth. 13. Iü7 no. 61 j. 



Msn erwartet Mtif^Xwkkv. Dmb die beiden Namen mit ein^ 
ander verwechselt wurden, lehren die zwei letiten Zeilm derColomne: 
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oder ist die Zeile unvollständig V). 3l€idta^. Met- 
dvlogy 3l£idvXLdriq. lUeidvltoc: Styra (Ion.Iu8chr. 
no. la 395). Metdiov, Metdwn%. 
Hej/o-ac/^ijg Delos (BGH 13. 239 no. 10«). 
Man bat das Element Msido-, -fieldt]? wohl in dem Sinne zu neh- 
men, in dem fiei8dü>f ftttdtdo) von Erde und Meer aasgesagt wird: 
fuiÖtjae de yata (Hymn. Apoll. Del. 118) ^ sySlarjoe ds yaTa [Theoga. 
9); SgovQa ftetöidet zs^aXvta (Quint. Smyrii. ß 476); yaXrjvaiij de 
x^alaoaa fisididei (AnthoK Pal. 10 no. 6 ,). So rückt die Verbindung 
der Namen MeidtjtTclbiqg und *Paivinjiiöt}s, Meidoxliije und ^a.voxXst]s 
in das reclitc Licht. 
MßL^-, 3lei^i- zu fiel^aL mischen«. 
Mei^'Utn^og ^lyihevQ (153). 
Mei^f-driuog (96). UuBi-xlijg (167). 

Zu Msiiidt]iiog vgl. MiayoXag. Boi der Erklärung von M^s^iy.Xijs 

sind wohl Verbindungen wie 6xtw ote^p6»ote ifux^sy (Pind. Ifem. 

2. 22) zu berücksichtigen. 

3lHei^ig Kork yra (Srnlg. no. 3190). IMu^Lag Foq- 
yr(fiiog (CIA 2 no. 872 Iis), Met^i ddrig ^lyihevg 
(ebenda no. 1729. 1737), Vater einer L</^//r7rjj, 
also vielleicht im Zusammenhange mit dem Mei^- 
iTtrtos Myiluv^. MeiSmidi^s (0IA.2 no. 1282>). 
Mak^, Mele-f MbXi'^ 'f^dXi^gj ^fiiXwv m pteku »liegt am 
Herzenc. YgL MeXijac-. 

Mil-m7cog Melo6 (IGAno.490). Aus späterer Zeit iUeX^- 

iTC7tog auf Thera *). 

]yhU-di:Lwg Aetoler (Mitth. 11. 263 u,). 

Mell'dcoQog (105), auch in Eresos (Smlg. no. 281 jB««). 

MeXi-ydrlg Siphnos (167). 

Me)Jag. Mürig (-ijrog). M^kiag KeOfl (Mitth. 
9. 319 Beü. ni7). 3l6k<x}v, 

Jilpto-IAiXv^ ^7$i'/iiXfi$ (Sklavin). KaXXi'fiiXug, 

Jafio-fUXfav (d5). Bev-fiiXiay (143). 

Angesdiloesen: MeXettSy (CIA 2 no. 444 Iiis), 
felis nicht MMsfo» zu acoentoiren und ein ToU- 



*) Wegen des Hiatus kann man xeliaQxog, zEkeao/j'a bei Plutarcb 
vergleichen. Diese Analogie reicht aber nicht aus zui Erklärung des 
Hiatus in dem mythischen Mamen MeXiayeos, wenn man diesen als &i 
fUhi tä T^s äy^ag deutet. Die bekannte Etymologfie dei Eoripidet (Bekk. 
Aneod. 1168) ist wenigstens den Lauten nach möglich. 
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name Mele-rtitog vorauszusetzen ist. MeXerewv 
kann nur zu den X;uiieii auf -aoji' (wie liom. 
l^geraon) gezogen werden: myth.-ep. Me/^raatv 
ist vielleicht nur zufällig nicht bekannt. 
Mela^TtO' zu MiXafirvog (MelafAJCovg) oder iik MeXtx/iitodih. 

Melufmo-ÖcjQog (105). 
MtXav" zu iiihaq »schwarze. 

Mü^idag (aus iUeAoy-a/iO. Milav^ auB iUeiUrr- 

av^OQ (mythischen üisprongs). MiHv-initog (ebenso). 

MMp^ftog (ebenso). 

MsXdfi'ßiog (79). Mslav-dgvg (104). MBhxv-&vQog (149). 
Mskay-ytofiag. Me}M'/-/.i)ida^ Dhldvd-ou (ir)9). 

MthxfAJCQiag (KgawoLnog; Smlg. no. 34Ö6g) zu einem 

unbekannten Vollnamen. 
M£hxy-xQ(^S oder -xfjovg Voraussetzung zu 

MilayxQog. 

Milug (MelttvwTvog MeXopog CIA 2 no. 2166), 
auch mythisch. Mehmig Styra (Ion. Insohr. no. 
19f 251), in Orchomenos M6Xav¥€i{s) (Smlg. no. 
494«). Mthofitav (myth. TJrspr). MBkdvtn^g, 
Mslaviiyog. 

Melr^o-, Biel 7] dl- zu efAelrjas, dem Aoriste zu. fiilei. 
TdtKriü-ayÖQag. Mel^a-avÖQog. MeXr^a-iitTtog» 
'Mehjilpij'fiiviig ^Ad-rivaio^ (IGS 1 no. 3442). 

[M]Blriaiag {Meh]aut7Cov CIA 2 no. 102337). Mb- 
Xei<ji(ov Böotien (Smlg, no. 442, 5429). Mehi^tü 
(CIA 4 no. 373 "). 
Angeschlossen: Mih^Tiig^ Mthfiudt^g, 
MsXi' zu fiilif ftihrog »Honig«. 

MeXi'^rfV, MeU'Süfv (146). MsXi-ipd'oyyog (SklavennamOy 
spät). MeXl-x^S MehxiQoov Boiai (Eoss Arch. Aufs. 2. 
67066 5 H, ß). 

MiXig i-iTog) Epidauros (Smlg. no. o32öaöo ; belegt 
MfXni)] auch in Delphi (Smlg. no. 1740u). Me- 
iliTJ^ (myth. Urspr.). MefAvivi]. MeliTot. MeXiviav, 
Angeschlossen (vgl. ßlixTio, lat. miüsm) Me)A' 
arixij (vgl. BUattxig, Keil Spec. onomatoL 28), 

^aTijQ CIA 2 no. 2434). 
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1. Die Menschennamen. 



'fiek^c cog zu fitlnoi-iai »singe«. 
^^'fiilrtTixog (39). 
Die BedeatuDg des Hamens ist unklar. 

'fießmog, -piift^^s stt fUfmrog »getadelt«, vgl. dfiBfignjg 
»ohne Tadelf. 

*^xearo-fu(iii)g)rig Kypros (51). 

Mevdi' zu Mevdigy Namen emer thraki^ichen Gh)tÜieii 
Mgydi-diüQog (105): 

Mevdag (aus M&fdidäg) 105. 

Mev-f Meve-j Mcvo-, -^evrig zu ^tivog »Lebenskraft^ Muth, 
Streben«, theilweise zugleich zu f-uvco (vgl. iiiuvco). 

Mev'aly.rjg, MlvaXAOg (54). Mtv-an){)üg. Mev-aqrig. Miv- 
a^X^g uiliLülog (WP no. 2i). Mh>-aayiog. Bliv-iitTto^ 
Auch Mev-oirr^g, MevoLviog (aus dem Epos)? 
Mevd-ßwXog (82). Men-ddiog (hom. fievediqiog). Mevi- 
diifiog. Mwe-^his (139). M&^i-^ivo$. M&f^n^Q, 

Msmatag (174) hierher? 
Mevi-yiQiTog (178). Mev9^vdrjg (181). Mevi-lewg (ms dem 
Epos). Meve-loxog (192). 3hvi-{.iaxog. Jleyt-^evog, 31ty£' 
TtTokefiog {fieve7iTuXefiog Hom.). Meve-^&ivt^g? 

Mevea^evg (aus dem Epos). 
Mevi-ati^og; heisst 

3l£VE(naQ Polyb. 22. 12i$. 
Meve-zil^ Mevi-vifiog. Me»e^iäii^ Merttiftov jiof^i- 
aalos (BGH 10. 359 no. Msi^i'q>ih)g ^inuitqtevs (CIA 

2 HO. 1116 s). M€»i-q>qiov*). Mfvi-q^Xog* ME»e-xaqid€tg 
Sparta (IGA no. 86ii). Meve-xagfiog '(i.ievBxaq^rig Horn.). 
Mevi-öu^iag Knidos (Smlg. no. 3549, 297). Mevi-öa^og 
Rhodos Ca^v, 3. 240 no. 132). 

Mevo-Aqanrig Lyttos (174). M&vo-^ikog Thera (CIG no. 
2466 a) *♦). 

Die Beziehung des ersten Gliedes auf {levog ist, wo sie zweifelhaft 
sein kann, daraus «rr folcr^^rt , dass das mit fxivos coinpnnirte Ele- 
ment auch in der Zasammeusetzung mit fAvtioi- oder mit ^di^ ©r- 



*) Die Lesung wird von Dr. Imhoof-filnmer bestätigt. 
MENOKAHZ ist von Scbloeser 30 no. 51 erledigt. . 
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scheint: die Begriffe 'den Sinn riebtend wV nnd 'gedenkend* 
flieseen in einander Aber, endrerteits geilen die Site dei 

ftipoe* Uan beeebte £. B. Mwüojtpe, Mwi/taxos neben Jlff^ed^ec» 
Mni^ftaxoe, oder A^mdmie (dtraai 3fm^ioc), lf«f»d^ neben J«/* 
tfftaM^m. Doppeldeutig itt das anlautende Olied minde^ 
Stent überall da, wo Mtfofo* neben ihm linft: Mtforoftedaig, Mt/tvd' 
fMzoe» In lolehen Fillen können je awei Namen verschiedener 
Bedeotnng sniammengefallen sein. Es ist möglioh, dass dieaee 
ZnaainmeDfallen weiter gehe, als jene Andeutung reicht: Merardgot 
könnte leicht nicht nur das fiivoe aondem auch das fUiwr 

äydßoe zam Ausdrucke liringen. 

Meva7og (iWmx^arija lUevaiov Smlg. no. 1827 1)» 
Meviag (Meve/^atua Msviov CIA 2 no. 
3936). Mim^s (Vater eines Me»aikt^ ebenda 
no. 12494). Mevi^s. Minog, Mevlmtog (Sohn 
eines Mivapdifog ebenda no. 952 Iss). Meyhrig- 
Kvda&f^vauvg (ebenda no. 1020 Iii 4). Miviwa 
(MeveAQdiLü^ Kedgeän^ Mitth. 16. 241). 3Ieyv^ 
Xog im Patr. Mevvkeiog [KQccvvovviog ^ Smlg. no. 
34068). IUtrv?loQ, Men W^g. Miviov (Vater 
eines 3Ieve7iQairig ^E(p. a^. 1887. 83 Ii 5), MevtSv- 
(^f^g (Vater eines 31a'E/.Xelöiig ebenda 91 II 155). 
Mit w: Dflswiag {KQtn rovviog ; Smlg. no. 34öss)r 
Miwetg (FhazBalos» Theben; Smlg. no. 326 üa«, 
no. 700»). Meividag (Böotien; Smlg. no. 494«). 
*Aya'f.iivrig (? 40). l^yaci-fitprig (41). [*^]y^oi-fttvt^g (135). 
l4yi'fAtvrfi (134). t^^avo-fiivrig (46). ^^Xe^i-nivr^g. L</A- 
l^aL-j-iivr^g y '^/.O^ij-fiht^g (52j. ^^k/.a-ftti'ngy l^X'M'f.dviqg. 
(auch mythisch). ^Afiivo-^htig (55). \4f.icpt-f.Uvr^g. ^^vah- 
fitri^g. IdvÖQO-iitvr^g. 'yivxL-f.tivyig (auch mythisch), ^^qaio^ 
fdirqg (64), '^Qiavo-^tviig, L^^c-^^njg (73). uivto-fiiviig, 
Aai'fiivtjg: 

Jcdfificiv*) Mvaaa^M (93). 
IJytav^fiimig (90). Jeivthfidm^, J^t-nivr^ (92). z/ijfio- 
ptiif^g (95). Jr^Qi-fiivrig (97). JtTuuo-fiivtig, Jivvihnivrig, 
Jtih^irt^, JoQV'ftivrig. JgwuovtO'^lvrig (103). EMo- 
^iivrß (127). 'BXkO'^lvrig (108). "Egya-ftevrig (128), 'Lgya- 
fniv^g, ^Eqi^zv'^bvrig (112). 'MQ^i-ftivt^g. Ev-^ivrig. Ev^- 
fdivr^g: 

Kaeb Dittenberger (IG8 1 no. 558) Kom. 8g. Fem. 
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J^vd^vuog im Patr. Ev^tiidi^s i^Ev&v^ihov 120). 

'ExBfÄfiag, vgl Mjfaaida^iog 'Ex^tfiaiog (ämlg. no. 
326 n4i). 

Zißo-fiiv^ (132). Ztj^a-fiivii^ (132). 'Hf^iUpi^, Sso- 
pihniß. BfjQO'tiitfiißf BiiQi(th7^. Bigom-fdin^, ^IdtU'idim^ 
<ai]8 dem Epos). ^litno-iAiyqq (CIA 2 no. log Add.; m^ili. 
Urspr.). KalXt-ptirrig, Ke^i-f^ivr^g folgt aus 

KegSiuiiu^; (Vater eines Mivcov), 
EXei-uei'i^g (103) neben KXeofliv^g: 

KliOfdftigj Kleofiig (164). 
KQarai-fiiVYjg. Koivo-fuvrig (177). Ktijdi-fi&f^s (179). 
\K]vdli]-fi[i]viiig (180). ^wwo-fuvrfi, ^vat'nivrjg. M»- 
hif[a]i'fiiivr^ (201). Navai-fiinig. NiifUhfiiin^ Sevo-fMim^» 
^0$t>^cyi}g Maxc<)c^ (IGS no. 4256»). "O^^o-fi^yqg. 'O^i- 
jiivrig (CIA 2 no. 804 iii). Ilafi-fiavt^g. 

nin^tov (aus dem Epos, wo er Bruder des ^xiftfti&v ist). 
llaGi'^tvv^g (CIA 1 no. 318 ig). IlQa^L-fiivrig OiavSetQ (Smlg. 
no. 3188 5). TTgo-^evi^g (CIA 2 no. 10245). IJQiuio-fievrjg. 
IJvXai'^evr^i; (aus dem Epos). Jlt'^at-^fcVi^g Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 409). ^vr^ai-^itvi^g: 

2r^aiftog Dolos (BGH 6. öSi*»). 
2(0'fi6iniiS (CIA 1 no. 324 cre). '2'aMr<-/i£'yi2g^. Tov^o-^^g 
Djme (Smlg. no. 16238). Tifio-fiiviig, Tiai^fiimg Thespiai 
(Smlg. no. 79160 N.) Tktioi-fiivrig. Tvxcc-^evrig Kqr^g 
(Smlg. no. 3325«6). ^Yyia-^fvrg Kqrg TvXioiog (Mitth. 11. 
48 no. 3i). 'Y^ctQ-Lurtjg. OLlo-t.tivi^g Keos (Mitth. 9. 319 
Beil. Iiis). XaiQi-f^tivtig EiQeaiörjg (CIA 2 no. 1178). 
Xagt-ui'vrig, XaQfitvtjg aus XaQ/io-i^tvfjg Kos (PH no. 
lOdii) *). "QKV'f.iivi^ nQoßaXiaios (Ißy. d^X- 1883, 247 »0). 
Mevidctg, 

Mev'f Mfiye-, 'fi^vnig^ -fiivtav (-oi^Fog), "iiovog zu /imt» 
»bleibe, erwarte, halte aus«; vgL Mtfiv<h. 

MiiMtix^iog. 

Vgl. «r ** l^ov lyjijoff (xslvrii knsQxöiitvw (9535) und fJttvfyx'IS (Aeschyl.) 

*) Belegt im Genetive JÜLOfUiwo, aus dem PH einen Nomisiitiy 

X&Qfi£voc folgern. Aber der Mann kann einer der ^hoi sein, von denen 
-0,1 die Rede ist. XaQfuvov auch Smlg. no. 8598««; hier macht die Fonn 
Jceine Schwierigkeit; kurz vorher 'Ene^ldcv, 
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MBn-%QttT7jg. M^i-mkog (?; 182). Mevi-piaxos* 
Für MtmcQoixijs and Ma^if^axos kommen M$fiyoxQdzris und Mt/tvö^ 
fiaxos in Betracht Daas aneh noch andere den Begriff *tiutinere* 
enthaltende Yollnamen mit aolchen, die eine Besiehnng des fäyog^ 
aosdrileken, ansammengefellon sein mögen, ist schon bemerkt (209). 
Msfiag n. 8. f. 

Angeschlossen: Miverog Eretria (E(p. agx. 186& 

no. 404 ,Mo). 

^Efi-uhw^q (vgl. ^luifievlöas Beßaiov IGS 1 no. 420*6). 

'Ejci-filvrigf ^E7ciatviöt]Q. Tlaq-f-Uvr^g wegen llaQ/^eveia 

(Atrax; Mitth. 8. 129 Z. 1 v. u.) und JIaQf.ieveldag {Kqov^ 

vovHog; Smlg. no. 3456s); noQfievidi^g könnte auch 2a 

näq/img gezogen weiden. 

Mei^ldag, Mewiag (Sififteiog neben IlaQfi&fBiSagr 
2ifAfA€iog SL a. O,). 

^Avri-nlnov (CIA 2 no. 2227s). ^Em-niviov (III). Ev&v- 

flivU)V (120). llaqutviov: 

IlaQidevig, HaoufvlSrig (wenn nicht zu llagf-uvrig), 
IlaquBvhag Erythrai Qsm, Inschr. no. 206633; 
oben 29). JTaQueviaycog. TTctQfiEvuov. Stärkere Ver- 
kürzung in naQ^4pf (Apollonia, Dyrrhacbion, TOn 
Schlosser 32 no. 77, 57 no. 226); Hiqittav (-C(>yog); 
lüqiAig. 

Mimvy Patr. Me»<midag (Olovriog BGH 3 pL 

"Efi-fioi'og (109). IlaQa-fiOvos UaQfievLGÄOv ^Emeixiöi^ 
(CIA 2 no. 201Ö). 

Moväg (Knidos; lA%^^v, 3. 446 no. 31) hierher? 

Angeschlossen: Movi/nog. 
Map f Meveat- wie zu einem Aoriste fieveaaai, 

MeviffHuxfiog, M&fia-atfdQog ^hiaUg (WE no* 2a). 
via-iftfgog (153). 

Jirm[<ri-x]rfaTTjg?] (OIA 2 no. IOI65). 

^ MtmmvSiK anC der thessaUediea Inschrift Smlg. no. 1828, ist- 
Patron, zu einem Namen, der sich als politaseher Käme denten liest: 
Mepiarai heissen nnch Archemaohos bei Athen, p. 2686 die Bewohner 
Thessaliens y die bei der Erobomng ihm Landes daroh die Nordwest- 
griedien saraokblieben (Haraft8iife»t§e) und Hörige wurden (xtigaSditae- 
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1. Die Meoflchennamen. 



Auch ausserhalb der Namenbildang werden sigmatieehe Aoriste 
sam Zwecke der Composition geschaffen : qpasal-fAßQOtog , xafxsai» 
ZQ€9S n. f. Die £rklärang gebort nicht hierher ; aber man sieht, 
daie Msraot' zu fihos und f*epi(o im gleichen Yerh&ltniate steht» wio 

<p(uai' zu (pdos und vafieai- zu rafihi». 

'Mbvegtl' nicht sicher zu deuten. 

Mweavi'yiXfiq im Tempel des ^uiftilku» ^Yfge^vskedrag (167). 
--fiiQiftvog zu fti^ifiva »Sorge«, 

MßT'i Meva^ zur Bezeichnung des Spateneins, der TheQ* 
JiaberBcfaafty des Wechsels. Sinngleich mit iTe^, TTeda-, 

MeT'TiQiTogilDSj.Jlic -oxog. MeT-wru^tOi; Delos(BCH(>.I4i0i). 
Mem-yivrjg, Mecd-yovos (88). Meza-q>wv Faros (Li^y, 
5. 22 no. 94). 

MfTCOl'. 

Meveai-f vermuthlich ionisch fiir zu /u^/i^/k in nicht 

bestimmbarer Bedeutung. 

MevBüi^lotog Kys in Karien (188). 

Ygl. lIoQdtaOiaos, Ilögttailaiog 9nS Kreta, /r^amo^Iaog bei Öoraer. ' 
Der Stamm Ich- kann nna I- weitergebildet sein, wie tafuot- mm 

übrigens ist a 265 äviosi aberliefert, 
-fi i}di^$ zu f^^^6os »Rath, Anschkg«. 

l/tya-fi^&ii^ (mythischen ürspmngs). ^^tpi-^udug Theepai 
(Smlg. no. 791 Ab N.). läqmvo-^ir^örig. l^qx^-firiStjg. ^Aaat<h 
fieiSeig (126) ^AaTv-ffqdr^g. Fa-ftudug (83). Jio-firidt^g 
(aus dem Epos). 

Jiofiäg (99; vielleicht hierher. 
MTVj.nör;g (115). Er-uridtjg (aus Mythos und Epos?). Evqv- 
ft'^drjg (121). 'Exe-fieiöeig (122). ©eo-^i^Ji^g. Q^aav-jm^dr^g 
(auch ep.). iCorAA<-^i^<fi}$, KAso-jui^di^. ^€Ci»-/Mijdi2S (184): 

yffwfttg (185). 
.^vxo-fi^di^ (aus Mythos und JSpos). 

^vxofuäca in Athen (Töpffer Att. Gleneal. 208), 
Jfcr€ya-//ifJi3$ (198). Mmm-uridtig E08 (PH no. 368 VI«*), 
NeO'f.tridrig, NlX(hf.lrl^r^g, 

Nt'ÄOfiag hierher? 
Sevo-j^ir^drjg. ^Opaai-fiijdrig. Uolv-piridrig, rfQWTO-fiijÖTjg 
'^^fnovevg (CIA 2 no. 5683). ^oj-^iridi^g Aigina (Smlg. no. 
3413). 0iXo'^rt6rig Hallrivitr^g (Mitth. 8. 19s4). O^oi-fiijör^g 
:Kos(PHno. lOcis). XaQi-fiT^Mehtsvg (CIA 2 no.9b2Ii9). 
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MrfiEiog zn H/yfiBHH* 
-^r^d-rigy -fÄtjd-og sieh LidS"rjg. 
3Ii^Xo-f -fit]kog zu /uijAa »Kleinvieh«. 

MrilO'ßiog. MstU-Ti^iog Thespiai [IGtS 1 no. 1753 s). 

MriXiag im Patr. MeUiriog (Orchomenos; Smlg. 

HO. 476b8). 3hjllcov Hierapytna (Mus. Ital. 3. 617 

HO. 378). Mi^v Melitaia (Smlg. no. 14dl jBio). 
uäQiavO'fiifUdag, l^ixi-fiiiXog, Ev-fii^log (auch myfhisch- 
opisdi).' EvQV'fmlos (121). ^Exi-fir^Xog, Seo-iurjXidag (143). 
B^a0V'^r}ddog, KaXXi'^rjXog. Klu-fieiloy Klt-^teiXog (163) 
neben Klm-^irjXog. Mvaol-fteiXog. IIaal-f.ir^log. Fliai- 
fteilog Orchomenos (Smlg. no. 502 13). nolv-fieil\og^ The- 
ben (IGS 1 no. 2617; IloXvur^Xog mythisch). ^ccv-^itiXog 
Lebadeia, Orchomenos (Smlg. no. 418ig, no. 48666). A^o- 
fiBiXog Orchomenos (Smlg. no. 4829). Üiaoi-fi'qhog (Athen, 
p. 439a; verdorben?). 0id6'(iBiXog Orchomenos (IGS 1 
no. 3179 10). 0il6'fifilos (myüi. (DtAofc^iti}). 
Mijv-, Mt-vo-, -fiijvog zu Mi^ und zu ui^v »Monat«. 
Mtiv-aycQag, Mrjv-rjhrß, 
Mi^vo-ytvi^g : 

Mrjvoyäg (85). 

Mt^vO'dovog, MrivO'dcjQog. Mrivo-O-ia. Mrjvo-d^efiig. MrpKh 

■Aoevrig (175). Mrivo-XQirog. Mrivo-qxxnjg. Mipfo-qicttftog, 

Mip^o^Xog, Mrjvo-cpaiv, Mrjv6'X<^Qig. 

Mf^vag {MrivayoQag Mfj(»adog OIG no. 31421119)' 
JS^.vig (Mrivodfaqog Mijvidog u4iylvr^T7^g CIA 2 
no. 2750), Mipfäitg. M^tog "E^/mog (ebenda 
no. 2025}. M7ivia[Aog]. Mrivat Aeovvimuov !H^a- 
xXeciurov ^vyazrjQ (ebenda no. 2950). 

l^QX^-fiilvidag. Ei'fiijvog (117). 
Mrjvlörjg, 

Der Cultus des Mi^v stammt aus Käßrjoa in Pontus (vgl. Strabon 
p. 557). Nach der YerbreituDg der miL Mt'iv zugammengesetzten 
Namen zu urtheilen hat er sich wenig über Kleinasien hinaus ver- 
breitet (Letronne Oeuvres 3, 2. 97). Evfirjvoc in Syrakus wie Ev- 
htig, E^fMBQot (Letronne 108 f.). 

'(A^viTog zu firjvlo) »zürne«. 
'^-Liip'icog (vgl. duijuvog). 

Mt^oi' zu ifiriaaco i>sann aus«. 

Miqai'sqyog (128; iitfiato %a K 289). 
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-fiiqatta^ d. i. f^r^Gt^oQ x^Rathgeberc. 

*Ayit-f.ir^nTU)q (mythischen Ursprungs). ^^vri-^irjoiioQ (62). 

fiiiavioq Kalymna (Smlg. no. 3590 n). 

Mr^oxiOQ (aus Mythos und Epos). 

Mf^Ti-y m ftijtig »Rath, Anschlag«. 

iWifri-xAog (167). Alrivi-oxog (3Iriri6xri mythisch). 

{Et-f.uiTiL:), Evfirjiwv Meyageix (Smlg. no. 3025i7). 0£O- 

^i^tig (144). Kalll'ftr^rtg (157). 

MriTitav^ Staniinvater der MriTtovidai, Sohu der 
M^us (Töpffer Att GeneaL 165)? 

MrjTQ-, MtjTQO' za iWrJr//^, der phrygischen Gtöttermntter (6). 
MavQ-txhag Methymna, 31riTQivLhTig Kyzikos (151): 

l\laiqiA.u)i' Bvzanz. 
Mr^iQO-ßLog. l\ii^iQO'yiv[vig\, MijCQO-öozog, 3Ir^tQ6-d(jj^og, 

MriTQüTLa (167) hierher? 

M€ttQ6-§€$fog Megara (Smlg. no. 9020i6). M^go-nv^os 
Perinthos (Ion. Inschr. no. 234^17 ). Mr^fcqo-XL^og, Mr^tqo^ 
(fdvrig. MtjTQO'ipavTog. ^Ir^rgo-cpiXog. MrjTQ(hg)üiv Maro- 
neia (CGC Thrace 120 no. 14). Mr^vqwva^ (auch in Samo- 
thrake: ebenda 215 iio. 1). 

Die Erklärung des Namens MaiQÖ^evog ist von Foucart im An- 
schlüsse an die Inschrift Le Bas-Foucart no. 352 Ä gegeben. Hier 
wird eine Nixüi^ta unter anderem dafür geehrt, dass sie bei der 
.To/iTTot rö)v KoQayuov vjiede^aro xav i^sov eig tuv iöiav oixiav. »MatQO' 
^€vog est dont höte de la me're des Dieux*. 

MrjTQOQ (CIA 2 no. 3947)» MiivQag {MtiZQodcj- 
Qot' CIA no. 2755). Matgiag; dazu das 
Fem. Mrivgetg (GIG no. 3141 so). MoTQig Me- 
gara (Smlg. no. 302938). 3Ir^vQixrj auch bei He- 
Tondas. Mi^QtaVf Ma%ii(6vö[as] Megara (IGS 1 
no. 29 is). MTfTQia. 

-/itjxö*'0i>* ZU {.itiXavri »Werkzeug, Kunstgriff, Mittel«. 
Ei'^iiff/avog (117). 

Ma%€t»og Thespiai (Smlg. no. 808 1). Miixavim. 

-fiiavtog zu fiimvw »beflecke«. 
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Mifiv-, Mlllvo- zu iiiino) ^bleibe, erwarte, bestehe«. 
I\hfip-ay6gr^g (44). Ji/^a-i^/iog. 

3ItfivO'ÄQarrig (175). Mifivo-^iaxog aucii m Thessalien (CGC 
Thessaly 2 no. 17). 

Mt^tviag Aitfalog (WJP no. 35), Mtfiv^g Hippen. 

'fji^iog zu ^uf.tog »Mime«. 

•^'k]Xi-."^"'>S (73). 

Miiwjv (IGS 1 no. 2046). 
Angeschlossen: ]yi[ifi]i^ko[s] (ebenda no. 2045). 
MivO' unbekannter Bedeutung. 

Miv(Mt^iT7ig (175). 

Mivcncog t^fufiaasvg (Smlg. no. 1844i»). Miviag 
Akraiphia (IG8 1 no. 2720io). MiwXXa (CIA 
2 no. 759 II 15). Mit Gemination des v: Mlvvoq 
Ephesos (CGC lonia 59 no. 106); Mivvuov (auch 
Mivkov geschrieben; Ion. Inschr. no. 221 si); 
Miwu» 'OXtv^ia (CIA 2 no. 3246), 

Miayo' zu fiiayu) »mische«, vgl. Mei|i-. 
3Iiay6'Xag. Vgl. Met^idtiftog* 

Miayiov (CIA 2 no. 1280i). 

M V 1^ Li - , l\lv t]fio-, -fivrifidjp zu fi yrlfia » Denkmal, Andenken « . 
3Iv'iqfi'avdQog (59). 

MvrifiO'dUii (100). Mvaf*6-xlaQr}og Akraiphia (IGS 1 no. 
272O7)- 

Mvafiiag, Mva(u%€t (Smlg. no. 930); unsicher) da 
Lolling MAMMiyA bezeugt (IGS 1 no. 641). 
BeO'^a%u(av, %Qo-fjivYiiit(ov (zugleich Amtstitel). 

Mi i^^iovj Mmfuov Tanagra (Smlg. no. 956a5N.). 

Mvr^ü'y Mviiai-, -firrjOTog, Myi^ato- zu fiviqqaad^ai »ge- 
denken«, livqarog »gedacht«. 

Mytia-ayo^g. Mma-aiyog (47). Mwwr-crAz?;g und MmJct- 

aX'Kog (54). Mvrio-av[dQog] (59). MmC'aQETog (66). Mv^- 

ö^XOg. Mvrfl'LTtuog, Mvrio-oxog (123). 

Mvrioi-ßiog. Mvrjoi-ßovlog. Mmai-yeiTcov: 
Mvaaiyha (84). 

Mvijai-yevijg, Min(ial-ör^f.tog. MvaaL-öiAog. Mvrial-öiaQog. 

Mvrfii-intig (III). M^ai-ei^yog^ Mvaai-dtHeig» MviioU 

Piek, giiadi. Pwaonenniuii«!!. 14 
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^^eog. Mv1Jal'Kl)^g. ]\h'i.ifi-/.QaTt^g. MvaQi'TLQnos* Mpijai- 
x[i'J<5r^c; (181). MvarrUaoi; (188). 

MvaaiUog Oropos (lUS 1 no. 373i). Mraai'llei (188). 
Mvffii'Aoxog. Mftiai'fiuyog. 3ir jya/'-^^^oiros ( 198). Mvaai" 
fiLuXog. Mmai'urfiriq (206). MvaaUvimoQ^ Mwaai-^epog, 
Mvaai'O^og (128). Mvriai'fmlefiog*), Mmai-igoa Tana- 
gra (IG8 1 no. 1224). IBühi^i-^^og. Mvaai-^il^g (IGH3 

1 no. 4178). Mvcufi-Ttiiiog. Mvriai-(pdvrig. Mvriai-ipilog. 
Mvriai-fpMv ^Oör^aivr^g (LPE 2 no. 295), lyhtioi-xaqtig (CIA 

2 no. 10584)- 

Mvr^aig Iloidftiog (CIA 2 no. 1044 c*), dazu l/i'/- 
(T<(Jr^g (oder zu Mvrjaog), Mvriaiog (ebenda no. 
3966), Mvriaiag {Mvaaipiaxog Mvaaiaiog Snilg. 
no. 345 8 0), Mmqaiddrig, Mvt^im {Mvaaiwv Mmv- 
aiMta Smlg. no. 476^4). Mmtnvog, JUvaooas 
Kierion(BOH13.400no.l7».i).il&a<ra7og. Mvaaia$. 
Mpaoriv Apollonia und Dyrrhachion (von Schlosser 
33 no. 86 und 52 no. 148). Mvdavlka (auch IGS 
1 no. 2301 ?). Mvriauv {Mvdatov IMvaoiAqdtuog 
Le Bas-Foucait no. 163 ^aoj, Mvi^uvDviöiig, 

Idü'^vrfivog^ böot ^uHiivdova (46): 
(46). 

^^(4(pl'fiV7jaTog. lävvi'fivt^avog, ligi-fmioTog: 
*'EQt^ivoq &eptw$(fTov (67). 

JiO'fiirfiLog, 'E/cl-fivtjoiog f| ^IIqbou (BCH 14. 243 uo. 6). 
fto^njorog. (s^e6-^vr^atog: 

Swfjtvig^ Bevfivis (144). 
*ÜQ6-fivaavoQ (149). AajUt-[jui'}^](jrrog (157). KXi^fmxaws 
(163) neben JSrileo-^»'OMrrog. ^ovai-fiyaoTog (193). £«yo* 
fivaoTog. Jloll'fivJiaios > 

noXv/iivig. 

IHjv^-l^yriavog Erythrai (CGC lonia 125no,78). [Tji^Ai- 
puftiatog DeloB (BCH 10. 112s). (P^Ao-juir^aroff. Xa^- 
ftvijarog /Cvfla^ijyMv^ (GIA 2 no. 809^5»). 

MwroTix/^^S Theben (IGS 1 no. 2428 Iio). MifaavUa9 

Istron (Mns. Ital. 642 no. 55»). 

•) Ist m^3\n6Xiog (BCH 10. 389 no. 8) ans ANAEI« oder aiu MNAZI« 
verlesen? MmoMag wäre ein neuer Name. 
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Mvao co-zlrig Kyrene (167). 

Durch Umstellunc: der Elemente aas Klt6-fivaoiog hervorgegangen. 
Mraata Kyrene. 

Moi^', MoiQä-, MoiQO-, MotQi'j 'fioiQag, 'ftoiQogjsa 
fiOiQa »Schicksal« und Moiga. 

MtH^y6^ (Melos: IGA no. 4B4; Bootien: IGS no. 306547 ; 

beide Male durcli Emend.). 

Moiqa-yivri^ ion. Mot^yivr^g (85). 

Vgl. Hom. *AiQet6ri, fioiQTiyeveq, oXßiodatftov (F 182). 

MoiQO'dcoQog, MotQO'jdrig. MoiqO'(pain^ ^AXi^ovaiog (CIA 

2 no. 1806). Mniiujnc^ (125). 

Moiqi-a^lvrfi Kyrene (Smitli-Porcher no. 7 

MoiQog (zu 3JoiQ'ay6Qag) oder ^loiqag (zu Moi(>a'' 
y£vr(g) Kohxpwvtog (CIA 2 no. 966 >4r,). MoiQlag, 
MoiQig. MoiQiyog. Mot^/ag Miletoe (Imhoof-Blu- 
mer Monn. Gr. 294 no. 102), Moe^fctdii^g. Motqm, 

{l4v)U'ftoi^g (Arges; Smlg. no. 3269?) neben 

idvii-f.mQog. Eu-^toi^g (117). yiaxi-^ioiqog (184). 

-lioXog zu f.toXeiv »gehn, kommen«. 
\4yxi-i toXogy ^Ay%i 6h oc. 

Vgl. Verbindungen wie ayxiuoXöv ol ijX&g xnrh miy/t- {17 820). 

Moliojv Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 63»)» schon 
im Epos. iUoAoiy. 

JUoit^-, MoXftO', -ftokTtog zu fioXnij »Gesang, Spiel«. 

MoXTt-ayoQog {MoXTtaycgr^g in Abdera, CGC Thrace 70 

no. 35). MoX7i6'i>Et.ng (142). 

MoX/cäg (Abdera, ebenda 68 no. 26). MoXrtig 

MoXjcUiv. MoXttoq. 
Ei-fioXjtog. Xaqi-LioXTtog Styra \^Ion. Inschr. no. 19, 150). 

MoXnog (Vater eines EviAohtog GIG no. 2671 1.4). 

Mo¥' zu ncvog »einzig, allein«, 
MoV'iTtmdrig (154). 

Mivutfftn Termathlich einer der hd hdf txxov «fycoWC«: Vgl. Piaton 
N^w pag. 884 B ^uofi^Rioi; 9k Ma nMn§s', und die AJ/oi ^wlxjtw 
In Kyrene, die denen dee tt^gbatw entg^en ttebn (Smit1i*Por^ 
eher no. 6«.,). 

^^ovog sieh IVIev-j Mm-. 
^fiOQog zu fWQog »Geschick«. 
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•fiOQtos sieh -^iigotoc. 
-fio^^os ZQ ftOQfpTi »Gestalt«. 

El-fiO(fqtia (117). Kalh'-^iOQffog (römisch). 

Moggtitav Knidos (Imhoof-Blumer Monn. Qr. 310 
no. 51). 
Moaxo- zu ficayog Kalb«. 
i)ioö;(ü-/öüs (188). 

Moa^oi, Mooxt's, MooyJ).og, Mocyjojv, Mooxtvog, MooxfiQtcty 
zu den Personennamen aus Thicruameo. 

Mova-f Movao-, -fiovoog zu Moica, 
Mova'((Kag (Kaiserzeit). 
Movao-id^g (167; .4. Jahrb.). 

Movaäg (IQS 1 no« 1715). Movaog, Movaait 
Thespiai (IGS 1 no. 17563). 
0tl6-ftovaog, 

\loL()Og. 

•fivS^og zu f.ni>og »Wort, Rede«. 

IIaQd'i.ii'0^og, UagauvO^iog Xcdyuöei-i; (IGS 1 no. 343i)» 
Mov^iov Urchonienos (IGS 1 no. 2825 le). 

'fAVfi<ay verwandt mit f^w/iog »Tadel«. 

*^-fi{(.uoif i'-aifog, z.B. l^fivfiova ^EmuovgovlßÖK 4, ^i)*K 

Mi Qi t'f 'fiVQzog zu fiv^iog »Mjrtenbaum«, ^aqiov »Myrten- 
beere . 

Mvqii-(piov (fvkf^g OivBidog (CIA 3 no. 1202 Iiis»). 

Xagi^fiVQTog Lato (Mos. Ital. 3. 647 no. 60 5). 

lliQTfoy, MvQziü. Die übrigen einstämmigen 
Namen unter den Menschen- aus Fflanzennamen» 

'^o)log zu lUülog »Kampf, Recht8streit<c **). 
Ev-fiukUüv (117), Vater eines Ka/JuKQanig. 

*) Die Namen Migog, MvgiaHog, M6(t»y mit MvQwvidtie, Mvqw, 
wozu als angeBchlosaen noch MvQ^a (AoftgUei CIA 2 no. 8142} tritt 
sind vielleicht ohne VoUnamen kosend von /i^gw abgeleitet. Die YoU- 
namen MögutniK (Tanais; IP£ 2 no. 484,«) nnd MvQdjtrove (Rom) kommen 
jedesfalls als Ausgangspunkte nicht in Betraebt Der erste schon darum 
nicht, weil er wohl sicher Übersetzung des für Tanais bezeugten Namens 
Bai6Qamtoi ist, den MüDenhoff (Berl. Monatsber. 1866* 670) avestischem 
Safoaraspa- gleichgesetzt bat. 

**) Vgl. Baunack Die Inschrift von Gortyn 63 f., zu der Verbindung 
der beiden folgenden Namen WSchulze Quaest. ep. 507. 
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-^u)(.iog, - ,« CO 1.1 )^ 1 0 s zu fiü)/4og »Tadel« , ^cofirivög »tadelns- 
•werth«. 

iV- aus -Wc-*), Partikel der Verneinung. 

N-afdir^g (CIA 4 no. 49135) N-titugvrig lasos (Le Bas- 
Waddington no. 252), NafiEQii'dag Korinthos. 
Das zweite Glied des ersten Namens ist diievt}.; : dfiq>i3toXot yQOMK 
d^svovg Eurip. Ntjnsott]i: als Fraiiennanie im Epos. 

Na- aus Nai- zu Nala, Fest des Zei^ Näiog zu Dodona. 
Na-OQxt^cig Dyrrhachion (74). 

Vgl. vaioQx^ (Oberpriester des Ztvg Ndioe la Dodon») Smlg. no. 
1356t. 

'vai(ov zu vaiw »wohne«. 
Sw^vaiujv Kyrene. 

Nttirny Teos. 
*vani\g; zu varvog »Waldschlucht«. 

i" J [QO-vaiirjg, ngopafv(&rjg. 

Nav-, 'Vecog zu ratg > Schiti";. 

Nav-aQXog (zugleich Amtstitel) in Nav-a^xidt^g (CIA 2 no, 
1525). Nav-ßaT^, Nav-xkr^g: 
Navydog. 

Nav-y^aTi^, Nav-/.vöiig**). \ar-(^axog (197). Nav-avti- 

Siyra (Ion. Inschr. no. 19, 264). Nav'a%^oq, Nav-^ 
OTi^wpog, NttV'tiXf^ uitfymvg (CIA 2 no. 14256 Add.). 
NaV'Ti^tog Kallatis, Olhia (IPE 1 no. 157i 57 s). 

Nfxvritav (Olbia; M<^lange8 1. 488 no. 34) hierher? 

Auch NavTwv (^afirtcfjei^; sieh Dittenberger zu Syll. 

no. 25g)? Oder einstämmig zu Navviig? 
^av'ipavfog (Thas. Inschr. no. 15 II 5).' 



♦) Die Länge in rt}-7tev&t]s , viq-noivo^ u. s. f. beruht auf der Aus- 
lautadehnung, deren Wirkung Wackernag^el zuerst in den Längen von 
jtQco-Tceovoi, jxQoy-rfXeia, Sta-xovog erkannt hat (Dehnunjrsgosetz 9 f.). Dem 
von einem Grammatiker (Ahrens DD 130) überlieferten vaxotvos ist der 
Glaabe ^u versagen. 

♦♦) Statt des beispiellosen NAYEEINOZ (CIG no. 1707 giebt die 
bei Le Bas (no. 923) veröftentlichte Abschrift EYEEINOI. 
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'./^^•Mitfg, l^QX^^h^^^' i?i;-f£('JS (ep. EUvriog). Ev^'Vetag 
(120), ^»vvEidrfg (120). 'Exe-vätg Pharenlos (Smlg. no. 

324 1; ep. ^Exlvi^ng). Ka/M-vao^ (l''>^) ^cgscpi-veiog Kvö- 
aSr^rierQ (CIA 2 no. 1024 jo). -Zirra-jaifMag (Sapplio fr. 
118 4; Conjectur). nahe gelegt durch 2^('J0i-i'€(üg (jetzt CIA 
1 no. 488), ^lio-yecjg. "nxt-veid^g Delos (BCH 6. 334»). 
Nava-f Navai- zum Dat Plur. vavaL 
Nava-i^trcog (154). 

Navai'yiv^gf Nca)ai'^t{}mog] (100). Navai'TiX^g. Navai' 

iViortCTixog (Vater ^es KoaTtdag; 175). 

Navai'xghr]. Nctvüi^Tfvdriq. Navai'Xoxog (192)*). Navai' 
l^axog. Navüi-utöcüi' (199). Navoi-fibyi^g, Navoi-viAog. 
Narai'-öigacog. \ai-at-T6lr][g] (CIA 1 no. 439 1»). Navai- 
(favi^S. Navoi'(pilog. Navai-x^Q'^9' 

Navaig Rhodos (Foucart no. G2 II«). I^avaiag» 
Navaiov (CIA 2 no. 3828a). ^vaog, Navoiav. 
'Vavtrig d. i. vavnjg »Schiffer«. 

Wj^OTO-Mirvnj^g. l^€-9«rvTij$ (73). ^ifeSi'vavTog. Sun- 
vavTi^ 0ihhvmnrig Oropos (IGIS 1 no.259i). Xaqt'vcei'' 
^coffrTQevg ^Eg^, aQx- 1891. 59 no. I7). 

Navzrig BovraSrig (CIA 2 no. 868 In). Hierher 
AacTOJv, Aai Liojv (sieh oben)? 
Ne-f {Neß-jf Nr^- (aus A «/£-), Neo- (Aor-) zu >'£og »neu^ 
jung«. 

Nef-ayo^ag (44). Ni-aix^og (auch durch die Steine be- 
zeugt). Nß^haiS' Ni-avdgog, Ne-av&r^gy Niav^og. Ne- 
a^Ha (66). Ni^og, Ne-%«>y (Mitth. 6. 308 Beil. 1 
Im). m-ciÄog (130). 
Sparte (167). 

Neo-ßovlTj. Nto-yevf^g auch auf Keoe (Mitth. 9. 319 BeiL 
las). Neo'dafiog (96). Neo-9^lrfg (139). iV«o-xA^<;. Neo- 

'A^iirig (175). Neo-yLQOvilöi^g (178). J\io-/Jdr^g (188). 
Neo-lag (189). N€C'fi(xvdQog{ldö). Neo-^ifir^g, ^eo-TcatQa, 

•) CIA 2 HO. 814 wird -•EPON.TTO sn ['I]eQov[a]{v]rov herge- 
stellt. Fflr die Biebtigkeit der Herstettiing darf man vielletoht geltend 
maoben, dem CIA 2 no. 1208 ein [*ß]^o>r Nu^tw genannt ist*, die bei- 
den Namen könnten a priori nnd a posteriori vorgenommene Kürznngen 
des YoUnamens '/tgova^f^^ vorstellen. 
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Neo-ntoXefiog (aus der Heldensage). NeS^arQaroS'^ iVeo- 
tilvig. Nev^ifiet, Ne<Mpa[v}rig Keos (Mitth. 9. 319 Beil. 

Viß). Neo-cpilri (CIA 2 no. 3870). Nov-epgadr^g 'Ai^fio- 
vevg (CIA 2 no. 338 II 31). Ne6-q)Qü}v, ^eo-xfffQog. 

Neag (zu Namen, die Neßä- enthalten, vgl. Nmg 
Neavta 8mlg. no. 3021 ai) und Nmg (zu Namen 
wie Npf-ayogag); Neaiog. Nevctvrog Kydonia 
(CoU. Photiad. 99 no. 1245); steht zu Niag wie 
Kleianog zu Kleag. Niog (IGS 1 no. 2399; 
anders zu lesen scheint unmöglich). Nhtv {Nso- 
TÜL^g Nftavog (Mitth. 6. 303 Beil. 2 Ts). 
Angeschlossen Neaviag (s. o.) und NeoQu {vit^ 
XQr]OTrf CIA 2 no. 4008). 

^vei'Ktig zu vihuog »Streit«. 

l^giOvo-veUrig (68; das drittletzte Zeichen ist zweifelhaft). 
Wäre, wenn richtig, nftoh ep.-myth. Uolvrslxtig gebildet. 

N91X0- in ägyptischen Namen. 
Netlo-yivrig. Netlo-^epog, 

NeiXog (CIA 2 no. 836i8) wohl gleichsetzender 
Name. Aber NeiXig (Tt!noBf\vov~\ Thas. Inschr. 
na 10 1X4) Koseform; hier zu jSeiko^evog? 

NbütO' zum flussnamen Nloxog. 

NwTiMtQavii^ Thasos (175), N&ni-jtvgig Thasos (Thas. 
Inschr. no. 3 Is). 

Niavig Thasos (a. a. 0. no. SIIs), NeavidailQtS- 
1 no. 4209). 
Nsio- zu veiog Tempel«. 
NEiü'Y.OQog. Neio-Ttoirf. 

Sicher Verwendung (les Amtstitcls zur i^'ncaining der Person, da 
vEcog in der Namengebung sonst nicht angetroö'en wird. 

Ni^oO' zu vr^aog »Insel«. 

Der Gegensatz ist !££iKei^x^. 

Nrfieig ifi Mekttrji hoi'kwv (CIA 1 no. 324c 
Ili.ie), N^aiog (Kaiseizeit). 
JjTtx-, Nixo*t Ntucrj-, -yixo$, -y/xijff zu y/xi/ »Sieg« und zu 

NiK-ayogag (auch auf Rhodos), Ni'Äayogog (45): 
Ssi/,ayig Rhodos (45). 
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Nix-ai^og (67). NiTt^-mPfjog. Nm^apa^ (125). Nint-cnfdgog, 
Niib-ayu}^. NtTL-ttp^i^^ (61). Ncx-cr^rog (64). Nimx^etog: 

Niy.a()tojy hierher oder zu 
NtK-aQiOTfiQ 'K ip ii; Smlg. no. 55(isi), ISi/Moiauri: 

Nei/.a[^Q)Lu (uberi. I statt p) 'Aqiaviopog (Theben; IGH3 

1 no. 268U). 

Atx-o^og. Ni/Agoig. Nni(rtjfHXZog. Niy,-i7t7i;og, NiH" 
(iwftog Thnria (Le B&s-Foiicart no. SOI II»). NiiMaqtiXi^ 

Nttjü'ßioQ (79). Niw-ßcvXog, Ntwhyivtig. NtTno-dafiag 
(90). NtyS-drifiog, NtTM»SiY,og, A'txo-if^juo«? (auch mythisch), 

Äi/M-diJoua^ (1Ö4). -\i/.6-d(t)Q0J:. Nr/,o-/.XTjg, Nitlo-a^k- 
Tfig, Ni/M-AQti'jv. ^lAÖ-AQiio^ (H^; Huck Mitth. 13.189). 
JSi'M-Xnog, i>iiiM'h)%og, JSi/M'fÄOXog. Niyuo-fUvr^g, Nixo- 

NfMpiag. 

Ninuhvhi, AW-yo/i[o5 6\] Ktfiüv (IGA2 no. dSöiSUse). 
UtW'i&fog, NmuhTtaTQa (Frdhner^ Les inscr. gr. d. Loayie 
no. 251). Ni%i-7toXig (Fem.; vgl. Ntwxaireolig), [Nixth 
7t]ToXiftri Ni'KOxXiovg ^E'Aalr^O^ev (jetzt CIA 2 no. 22254). 

NixO'QQi^rog folgt aus 

jScKOQQüg KfKtvvovviog (Ömlg. no. 34568); vgl. EM- 
OQQog (164). 

NiKO'a^dvijg, Naiyw-atifpr^g. NfM-aif^vog, NiWh%ik^gt 

NixoriXeia (auch in Böotien): 

NiiMvtitt (TanagTA; Smlg. no. 1056) hierher? 

Netxo-Teifiog (Aphiodisias; auch Le Bas-Waddington no. 

1602a). NiXKHpdvtjg, Niino-cpriuog. Nnibd^log, JVixo- 

qxxiv. NiYM-xdgtjg. Nixö-xoQog Knidos (Smlg. no. 3519 1). 

NeiYjag*), Ni/jdöag {NiKapoQog Smlg. no. 16124?). 
Nr/Jag. Nr/,erg { Nixoda tiov Le ßas-Foucart no. 
3026). Nly,r^v Apollonia, Dyrrhachion (von Schlosser 
27 no. 9, 55 no. 206). iV/zi^g Niytcovog Kos (PH 
no.l0<Jii). Nliug**), NiMÖiig (^gp^mog, CIA 2 
no. 1176»). Ni%iag (Sohn des Nix^Qowog), NiTua* 



•) über die angebliche Müuzlegende NIKAZ (Mionnet 3. 406; Kos) 
aieb Friedländer Hermes 7. 49. 

**) NiHts NtHoßovXav "EQtpalog (Smlg. no. 2030 1«). 
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dijg (Vater eines NvAoazqavag CIA 2 no. 703»). 
NiTuutv, Ntxivog Orchomenos (Smlg. no. 474»i). 
NIm'Jv (NrKaQXOv ^Eq>. ctQX' 1887. 85 Iiis, ^i- 
y,OQQawQ Smlg. no. 3456i), Patr. Niyuovldrig 
/.viüvioLiy WF no. 671), Ar/juvöag. Niy.[tu'] Niäo- 
Kos (PH no. 368 11133). Nh^vq. Ni- 
KvUog DjTThachion (a. a. 0. 55 no, 210 £), Ni- 
TivHa (CIA 2 no. 722^»). 

NiyLfi-cpOQogy Nrnta^gig (Sparta; IGA no. 86s) zu Zeig 

Ni/.r^ffCQOL:? 

(42). AlaS^O'Vi-Mg (52). A- 
Xe^i-viMg. ^Aiteivo-viy.og. ^Af-irpl-vr^og (57). ^Avöqo-vrAog. 
l4vvi-viYjog (62/ 'A^i6-vt'/.Qs, ^AQiovo-iTAog. 'AgiAO-vinog. 
^AQX^-^i'^'Og. rogyo-viMfgi 
Fa^avag (88). 

J^l-^ixog. Jfifi6-vty,og. JiO'Vi'Mg, JioQo-vimg (104). 
^EXXdviÄog (d. i. "EXXavo-v''). 'EXm-vLÄog. %i7tBS<hvl%ct 
(108). 'Eni-vrAog. 'Eoam-vliyog (XU). ' Eteo-vrAog. Et- 
vi'Aog. Ev^v-viTLog {l^J vhkin). ^U/t-vi/.ri. B^egyo-vrjLog 
'Hyriai-n/.og{l^b). ' HX{i)6-vr/,og. Geo-vrAri (144). Geofw- 
vUri (145). GeTTaXo-vr/Lf]. ^lo-vUrj (129; ?). \lTC7t6-vi/,og, 
^Ja&fio-nxog (154). Yao-wxog. KaUi-viKog (157) neben 
JKoiÜmxog. KaiUavO'piTiLog, KaXo-vmog (158): 

Kaloww (158). 
Kagxi'Vi'Mg. KaqvozC'ViÄjog (IGO). Klti-viAog (163) neben 
KkeO'Vi'/.og: 

KUovvig, KXeoviöag (164) hierher? 

£^afij<ji-mxog (176). jr^*io-i'ixoff(177). üCriyae-WÄOg (179). 
Kvdi'ViiMg (180). uieaßo-vi^og. Asta-vixog (185). 

Aeiovag (184**) hierher? 
^t(7/-j't3tos(193). .^owö-wjcos (194). M££[doV«Mo? (199). 
Mvaai-n^og. Navoi-vr/.og. ^Omai'vr/.og Messene (Le Bas- 
J^oucartno. 318It). f 0]7rAo-nxo[s]. Ilavxo^BVMg* Ilaai- 
vuMS. nuoi'Vimg. lUvffOKH'ixa Pelinna (Smlg. no. 336). 
nXetatO'Vt'AOg. lÜLev-nyLOg Megara (Smlg. no. 3021 si). 
TloXe^o-vivLog. IIolt -vrAog, Tlgtiii-vrAog Eretria CE(p, agx. 
1887. 86 III20). U(jioi6-rrKOQ. [iTvi^Jio'-wxocr Tc^vayQoiog] 
(IGrS 1 no. 1763). llvi^o-viKog. 2elu'i/.o^ (aus 2eXiv6- 
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vtxog) Arch. Ztg. 1850 taf. 21 *). Segaro-vrAog. Sto-viTbog 

(CTA 2 no. 6248i), ^looi-vrAog. Teli-vr^oc, Te?.eai~riAog, 
(Davo-vixog Tanagra, Thespiai (IGS no. 540:,, lT61j). WtQ^- 
vrAoc. (DiXo-viAog (Ihmai-i i Äog Gortyn (Mon. ant 1. 46i). 
Aa/o/-rr/Os' Astypalaia (BGH 15. 142). Xa^ft6'Vi'A.og Bho- 
doß (BGH 14. 283 Ilxat). 

Jafio-vUi^g Sparta (CIÜ no. 12464, ISTSs). Kakh'viyaiig 
Sparta (Le Bas-Foucart no. 163 ^u). Kkij-vUi^g (belegt 
SXfpfnädag Kkip^lytsog) Sparta (ebd. no. 168 cs). Tloh^vUi^ 
Sparta (ebd. no. 168<2ift). 

Die Doppellieit des Vocales, die in -viia^ nnd <-i'i»a(;) (vgl. oÄu/c^ 
ntovbta Smlg. no. 791 6 ^N.) jsu beobachten ist, hingt damit zn- 
sammen, dass es eine Flexion vix/q>: wxAu (Joh. Schmidt Plaral- 
bild. 826 ff.) gegeben hat. -viniie sa vinic» (ytHtditote Smlg. no. 
1418 ifl)} wie 'qnl^ zn ^lilw. 

NiyiriG-f NiTLfiai-f •>y< /7;rog zu vm^aai »den Sieg erringen 

NiyLaa-ayoQag (44). NiY,rjo-aQiTri. Ni'A,a(f-iTc/tog. 
NiTLaol-ßovlog {S2). Ni-jiaat'Sajitog Ni'/,7]ot-dtyiog {100). 
Nr/xxai-XQaiTjg (175). Nt/j^i-lag (189). i\r/.c!(ri-uaxog 
(197). Ni'Aaoi'Ttokig (Fem.). Nnuxai-xoQog Opus (Smlg. 
no. IÖOO9). 

NiTuioig Rhodos (BOH 14. 279 H^e). Nixaaixog. 
INywf^aiag {NfxqaidUov CIA 2 no. 670s). -Nit- 
xi/atW 2bwi£i'^ (CIA 2 no. 1177 4). Niiuxaog, 
NiTiaavlog, Niitijow, Mit Verdoppelung des a: 
Nmaaaag Pbarsalos (Smlg. no. 326 IV»), Ovi}- 
gavia NiÄaooä iihodos (Anc. Gr. Inscr. no. 344 

Angeschlossen: Ni'Ar^irjg; dazu \r/.riruoi', vgl. Ni- 
Aaviov tag NinLOi^keZg (Kos; PH no. 368 III«). 
^A'viTuqxog : 

^yivvi'AY^gy i^vvi'Aag (39). 

'ApvifC^ zn 'AvixrjTog wie Aeovtjs zu AeövtjTog; Avvixäs mit tlem 
tp&ter sehr haofigen Eosesaffize äe gebildet, vgl. ßaoväg (143) 
aus ^di^os- 
Jvo-vUriTog, 

*) Eretsehmer EZ 39. 168. 
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Nod'*, No^o-, -vod-og zu vo&og »sparius«. 

UQy/-vodog (73). Jr^^O'Vo^og (95). Kui-ro^o^ (163). 
Ti/ito-vo^og fvlfjg 'hfftodüivudog (CIA 4 no. 446 a Iiis)* 
Oilo'voiyog ^ApayvQOtaiog (CIA 2 no. 994 n). 
Zu N6dta3tog, No^axgAnie vg\. Eß^taatoe, Ev^vxQonic und /Vi)«&i9r<»(, 

Nofi-f NofiO't 'VOfiog zn vifiw »weide, theile zu, bewohne, 
beherrsche«, und zu vofiog »Gesetz«; die beiden Gruppen sind 
nicht immer sicher zu unterscheiden. 

]S6f.i-L:i\:L0^} Kletor (154). 

Durch Umstellung der Glieder aus 'I:i:i6rof4os entstanden; vgl, r/{^ea 

xai vofiov BiJKOV Z 511. 

Nofto-ÄQaiia. 

Nofttjv 3J£i'£7^aTevg Rhodos ( Aiic. Gr. Inscr. no. 

344 II50); also \6uwv*) aus Ao//o/^crrrc? 
^^fA(pl'VOfiog (auch CIA 2 no. 794^9; aus dem Epos)**\ 
^u^vci-voftog (62). l^giaio-vofßtog] Vater eines lioaivo^og 
(CIA 2 no. 777«). ^A^d-vofiog (vgl. ^yfQx^voiiihig ^^i^B- 
ddfiovwog Demostb.). t/torv-vofiog (zugleich Amtstitel; tv8fit 
v^v nokiv Herod.). Avrfhvo^og (vgl. [Ou^ß,aq%og ^i;ro- 
voiiov Ion. Inschr. no. 205 rs«). Jr^ino-poftog (95). fe- 
[y]of.i[l]dag (109; Vater eines 1^4 fi(fUg trog). ^ETzi-vo^idr^g. 
^i-vo^io^ {El^vv6fi(ov) CIA 2 HO. 870 Tria)***^ Ev^- 
voftog. Eigv-roLioc (121; niytliisch-e]>ischoii Ursprungs). 
^lao-vo/itog. KuJJÜ-vo^tog (157). Ke^öv-vo^iog (160; Ttigdm 
vWftiZv Horn.). AoL'VO^og (185: m Aaov6f.irj). Oim-vojitog. 
Jlaai'VOfiog Hennion (Smlg. 3398 an), n^o-vo^iog (alhri- 
nfg). SoCr-rofiog Orchomenos (Smlg. no. 488s es). Swi" 
vofiog Ilenyaa^&ev (IGS 1 no. 4254t7). Staai'VOftog. 



*) Der Sohn des NofKav heisst (lI«o} 2o>funig, sicher dem Gross- 
vater zu Ehren. 

*♦) 'Ayogdvofwg ist als Name vorerst nitiht nachgewiesen : auf dem 
Steine CIG no. 1277^ ist des Wort Amttttitel (Foucart za Le Bas no. 
168 c). 

***) EMfifut (Akraiphia; lOS 1 no. 8183,«) deutet aaf einen dr«i- 
stämmigen Kamen. 
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N6fi(oy besser hierher? Nofuog, IVo/tiia«)«^ könnten 
auch zu dem Göttedbdnamen Noftiog gezogen 
werden. 

-vovg (aus poßog) zu rovg »Sinn, Verstand«. 

*^l7,eyeidi^g EvqfQovior (58). 
l/ikq>i'VOi'g, ^u4va^i-r6tj (124). ^^vzi-vovg (Va,ter eines l^rr/- 
fictxos CIA 2 no. 804 £ 6a). ^.j^Qiato^ovg, l^Qfi<hr6a (70). 
l4Qai-vovg. '^f^i-vovg (73). ^aro-yoog (126). *u4anhvovg 
(Eu^wov, OGC lonia 1S6 no. 165). ^vto 
IGSl no.2428I»). Jr.u6-vovg{^by ^Eiti'[v]oog(\n). Eo'vovg: 

Evvog^ Evviwv (117). 
Evd^v-vovg : 

EvO^rrog; oder ist dies angt^clilossenes Appellati vum ? 
Eugv-vor] (CIA 2 no. 4262). 'Hyr^ot-vovg. QeQoi-vovg (140). 
UfenO'Voidag zu myth.-ep. ^Irc/vo-voog. ^layl-vovg (vgl, yofi'- 

vo^. ^Ogd'Chvovg erschlossen aus*^) 

^Od&owSg EvgiQovog (131). 
Ileiai'voog Hermion (Smlg. no. 3398^9). Ilovkv'voßa TSiot- 
kyra (Smlg. no. 3186s). Hga^i-voa, nga^ivoit] (BCH 10. 

340 no. 10;. Iloo-ioug \/y/.vXij&ev (CIA 2 no. 1G92; iiacii 
Kuman.). Uoojio'vovg Eretria ('ii^. a^x« 1887. 91 Iis?). 
*2io-roog. Ti^io-vovg. 

Viele dieser Namen sind der mythischen Namengebung entnoT iTin ii . 
mytb. ^ÄQoivötj, Avioröt], JTFtatvöfj, IIo).vv6r], TlQovooi and HQoyotj, 
IlQ<otov6t]. Aucli die epische spielt herein. 

Novg. Augesciüossen Nori^imv (schon im Epos), 
NoriTog. 

'Vootog zu voavog »Heimkehr«.. 

Ev-vooTog. 

Mythischen Ursprungs: Eanostos ist Heros in Tanagra, nvd gerade 

für Böotien bezeugen den Namen viele Steine. 
'VOüßV {-OLvrog) Part. Praes. zu voti »sinne«. 

Nvfiq>'f Nv^fpo^ zu Nv^q^rj. 

NvfitfhayoQas; auch in Abdera (OGC Thrace 71 no. 43; 

vor 400 V. Chr.). Nvficp-eqwg (115). 

♦) OP0ON0A (Mittb. 15. 313 no. 35j Thessalien) ist doch wohl für 
OPeONOA verschrieben? 
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^vfi(po6og lUeXiTevg (CIA '6 no. 1866). 
Nv^(p6'do}Qog, iSi ufKpO'Kl^g. 

NtiKpig. Nv^Kfiog. AV/iytW Kkodos (Mitth. 2. 
224 Beil. Ilas). Nufucptov. Nvfiq}ü Jiodotov 
Mih^ia (CIA S no. 2771). 

N va-, Nvaa- nicht sicher zu erklären. 

Nvo-at'dQogj Nvaaavdgog in ThessaHen (50 i Siiilg. no. 14492). 
Nvoäg Sklave in Delphi. 

S. 

SavO--, xavd-i- zu ^ayO-og »fulvus«. 
Sav^-iTCftog (auch mythisch). 
Sw^i-x^ (167). 

Ein ^v&^ xUfoi wäre eine kühne Verbindnng. Man wird also 

in Stxif^Xijg eine Verkürzung von Eav^t^toKlSii za erkennen haben. 

Savd-og, Sav&idi^g (und zu Sav^ig}* Sctv-^g 
Sapiiog (Herod. 2. 135). Si^S-ig* {S^^i%og 
(Smlg. no. 915). Sav&iag, Sav^iog (Vater dea 

^evninTTog), Sav&iciöijg Amorgos (Mitth. 11.111 

no. 16). I^jdvd-Mv (CIA 2 no. 16-4). ^cchO^io, 
xay^v'/Avog Amorgos (BCH. 8. 44ü 110, 14). 

SbV', Seve^y MevQ-, -|eyo$ zo §ivog (aus §ivßos) »Gast, 
Gastfireund, Söldner«. 

Sev-ayuilo^'] (41). Sev-ayogag, Sev-^iverog. Suv-aivog 
(48). Siv-avÖQog (59). xiv-avD^og (61). SBv-aQBTog (66). 
Sev-ttQL(JTOQ iß^). Hev-aQ'/.}]Q. ^fA -Lzüui^og (12). ^tv-c(ü/_ü^. 
Buv-y'iqrig (67) aus x^vßaqr^g (Smlg. no. 3190). Biv-innog, 
Bev-oixag, 

S^vl-riiiog oder B^vE-TtXifig folgt aus 

Sivwg (auch in Tauromenium: IGST tv^. 421 Z^ann.n). 
S&fO'ßavXti* Sevo-^vifiag* Bsyo-dfxog, Ssvo-dUrig (1(X)). 
Sevo^domiog, S^vjS-dovoQ (103). SevS'duHlog» Sepo-^fug 
(142). StvO'-Aaör^g (161). Swo'-Kk^g aus SevßOÄliig (Smlg. 

no. 3119^40): 

[l^]avoA,XidTig (167). Auch ^evo/./Ao (167)? 

Mevo-ixeldt^g (200), ^evo-fiivr^g, SBPO-ittjör^g. Bevo-fivaoxog, 
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SEvo-TtBiOr^g. SevO'avQaTog, Havo-rAi^g. SBvO'TifAog. 

Sevo-q>avt]g. Bev6-(faviog. ^ev6-(piXog, S€v6-<fQ(jJv. ^evo- 

(pfZv, ^evo-xfi{jy]g. ^evo-xccQtg Rhodos (6011 14.279113-)). 

^evog. [HJ^mfog {CIA 2 no. 2582). ^evaag. ^6vig 
(^sivig xBvoLttvevg Ross loser, ined. no. 27729). 
^Evlagy xiviogy ^evidSrig. Buvuov Styra (loD. 
Inschr. no. 19, 402). Bivvg £pirus (Smlg. no. 
1551s)* SiwXkng, SeifVTag Alyitvg (Smlg. no. 
33879). Biimv {Swlitnm Le Bas-Foncart no. 
302 15), Sevwvdr^g (Hermes 7. 50). äww. Ver- 
doppelung des V namentlich in Böotien häufig: 
erwähnt sei ^Ivvei (Smlg. no.934 Iii 9). 

^yiyaO[oy^ev[ng'] (40). ^Aqioi6<evog, l^Q^to-^evog. 

^evog (126). 'u4orv-^evog. Japio-^Bvog. Jr^l-^evog (93). 

{ J]oQV'^eviidtji]s (102). *E^t7teö6'^evog (108). 'Eici-^BVog. 

^Eqaat-^Evog, ^Egavo-^evog (112). ^EQy(6)'^ei[vog] (128). 

^EQfia-g{wog] (113). Ev^erog, ^Hgo^^og. Se6-i€vog: 
BioSig (144). 

&QaaV'^evog. ^Inno-^svog, Kalki^evog. KXeo-^erog, KgctTO^ 
^«vo5 (173). Avai'^evog. Mavtl-^Bvog (\^b). MavQO-'^evog 
(208). Mevi-'^evog. Mvaat-'^eiü^. Neilo-^evog. Nixo-^svog, 
ilaai'-^ei'og Elatea (ßCH 11. 331 4). nei3-6-'^£vog. nioio- 
^eyog, Ilkeiofo-^evog. nolv-^evog {schon cp.)^ llokv^evldrig: 
nokv^a Lokris (Smlg. no. 1482i), Flolv^idag Megara 
(Smlg. no. 302öe7)i IloUAj^dTr^ Styra (Ion. Inachr. 
no. 19, 286). 

Uü^ü^evog Eretria CEqt. a^. 1887. 87 Igi). Sd-S&'og 
XateCg (Smlg. no. I68619). Tf^U-^evog ergiebt sich ans böot 

nuXe-^avig (IGS 1 no. 654). Tifio-^evog. Oeido-^evog, 
0iX6'Sevog. Xagi-^evog : 

XaQi^oj Thera (CIG no. 246Uc/ Add.). 
Die Deutung der Namen auf -^evag , deren erstes Element ein 
Goitesname bildet, ist mit der von MaxQ6^Bvog (208) gegeben. 

Btvog {0tko^ivov CIG no. 21576). 
Svy- sieh ^vv: 

O. 

^oßf^ifiog d. i. *6ß(^ifiog »stark, kräftig«. 
M-oßqilAng Styra (184). 
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^'O.iQLfiog Dyrrhachion (von Schlosser 56 no. 215. 216). 

^OyxtjOto- gellt auf ^Oyxt^aiOi^ t^Qogj Jloaidiiitoy aykaop ixkuog. 
^Oyxr^ato-di'joog Tanagra (105). 

^Oy/ßtatuov Theben, Akraiphia, Orchomenos (lüS 
1 no. 2435 Iii», 2718 lo, SISOm), 

'Od-, 'OÖQi'i 'oSo$ 2U odog »Weg«. 
"Od'tTt^og (154), 'Od-midag (154). 
\^0]öoi'Ti?j]g J^liog (CIA 2 no. 814a JJao). 
Zar Bildang vgl. *OMdoHoe, S9omoto(, 

[l^yd&'odog, u4lat'oSociy dBiBm^ffat-odog (4). ^Eg>-ovdiw¥ 

( 1 1 0). ^E/cdv-oihc; (111). Ev-odog (117). Uga^l-odog Rhodos 
(Mitth. 16. llOs), ngii^iodog in Eretria CErp. agx. 1887. 
85 II51). Ugoa-odov (CIA 2 no. 4096; gute Zeit), i/^oa- 
0^/01' Knidos (Smlg. no. 3542?). 

Ol' zu oig aus 0/14; »Schaf«. 
Oi'(i(OTttg. Ol'7d% (167). 

-otdag zu oeda- (vgl. oidaXiog) »schwellen«. 

9iX'0iöag (181). n€Q-oit)ag. Ilit-otdag in llifotdaiog 

Pharealos (Smlg. no. ;>2ti Jlaa). 

Ordag JxQanot viog (Smig. uo. 34ö?a). 
02x-, 02x0-, -oixog sieh i'bix-. 
Oii^-, Oti'O-, -OivO(; sieh Foiy-. 
-oitr^g zu olaifieyai »bringen, erhialten, davontragen«. 

^AyQ'oki]g (45). l^vdg-otrag (57). ^^efjMfttag, Jaft' 

oitadag (95). 'feg-oizag (149). Vjr/r-otViji?" (152). Kle-ohag. 

^ev-oizag. Hao-otzag (Sklave). yait-olzag Koavvovviog 

(Smlg. 110. 345iö). 0i?y'oi€r^g lUtoot^nog (Dittenberger Syll. 

no. 24035»). 

Zu MiT^ootrac, Aauohag vgl. ^Peot/.aog, zu Kleohag vgl. ^egexkij;, 7m 
'hooitai vgl. isQotpoQog (Smlg. no. ISBdi«), zu Uagoiras vgl. OTiaiira 
yaß ooi .Toöeqpoßovv (Aristopb.). 
'Qixrig 7A\ oItoq »Geschick«. 

Ji'ohag. ^Ex'ohag. Qs-oht^g (143). Msy'ohijg (myth. 
Ursp.), Meiohiog im Epos. 

Ji-oixai »dem Zeus — als Mot^ayh^f — das Geschick bestimmU. 
'^^{a/ro; nach / 563 ofrov £;j;ov<Ni. 

-oxToc nicht sicher zu deuten. 

IIo).v-oy!.Tog in Thessalien (Smlg. no. 345:5), Eretria (W0(. 
if. 1869 no. 404/^97.4»), Attika (CIA 2 no. 13836). 
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'oAxos' zu yi/M »ziehe^ schleppe«. 
Kvvoil'Äog. 

^OkvfiTti-, ^OlvftTeiO' zu Zev$ ^Okvfimog» 

''Okvfimg M^vdaiog (CIA 2 no. 3188). ^OUfifn- 
Xog (Vater eines *0XvftTti6S(a^g ebenda no. 1872). 

^OH'f.i7Ciog (^OXviiTciddr^c, mehrdeutig), 'ülvfijiiwv. 

'Ohnjcivrig Eretria aQy. 1887. 91 Iisi). 

^Oh fisTog als Name des Vaters eines Y/Af^<7r/d<Jw^og 

(CIA 2 110.48237) kann nach "uiay.la7zog beurtheilt 

oder zum folgenden Vollnamen gezogen werden. 
*0A ru TT 0- ZU "üXv^fgog, 
'OkvfAno-ytvrig Delphi. 

*'OXvfi7togy ^Olvfimxog, so weit nicht zu *OXvfim<h, 
^OfiiXog »umgehend mit«, vgl avi'OfiiXog, 
/Ji-6fiiXog (fvydg ^^^'^rdgov Thuk. 

''Ofii?^og (Ofii'Aia 'Ofukov 'tlqavJMotig CIA 2 

no. 2959). 
*^Ofio- zu ofiog f gemeinsam«. 

'0^6'(f Qü)v Megara (Smlg. no. 3021 1). 
-ofioiog d. i. ofioiog »gleich«. 

^Ofiq>0'j '6ftg>rig zu Ofnqfrf »Stimme«. 
*0(j«)q!)0-xA^//j, Ivypros (167). 
*Brt'6v(pri^ l^d^tji'aiog (110). 
>' a - , 'Oi'i^ai-j -lüv ?y vi^g, -ovr^To g zu ov^^oac ^ Hilfe, Nutzen 

bringen«, vgl, dvovr^xog »unnütz«. 

^OvitG-ayoqag Kypros (44). ^Ovt[G-avdQog. ^Ovda-iTtTtog. 
^Ovt^ai-yivr^g. 'Or€t(Ti-öai.iog Vater einer ^OvaaiAVTcqa Ky- 
pros (Smlg. no. 24). 'OvaaL-ßniy.og Kypros (130), ^Ovaai» 
oilyCjog Bhodos (Dumont 105 no.2166). 'Ovaül-&Bfiig Ky- 
pros (142). ^Ovrjai'7LXi[g (167). ^Optjai-Tti^awtjg. ^(hnjai- 
^QiTog. ^Ovaai-%v7t(iog Kypros (182). *Omul-fi€ixog (197). 

(198). ^Oyttai'fUjdrig. ^OvaaUvixog (217). 
'Ovciol-oqog Kypros (131). ^Oi'aai-TfoXig Kythera (^^v 4. 
466 no. 25). ^Ovaal-riiLiog Kypros (Smlg. no. 263). 'Owiai- 
(piXog, ^OvrfiL'(poqog, 'Ovtiai-qxjjv. ^Ovrioi-xciqig, 
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^Ovriaag (-a). ^Oraoilog 6 ^Ovaai'AVJtqiov Kypros 
(Smlg. DO. 6O2). "Ordoixog (IGS 1 no. 2312). 
OvriaUov. *'Ovriaog. ^Ovriaiu. ^OiTjoaMo Tlfjoti' 
fjLOV iy MvQivovtTrß d^vydcriQ (CIA 2 DO. 1389«). 
'OwxavXlg Tyndaris (löSI no. 380). 
Angeschlossen: ^Otn^aifios, *Ovrpaq (vgl. ^'Ouaaog 
^0]¥aaoiy)Tog Smlg. no. 30), ^ÖvrTiaq (schon im 
Epos), ^Oyavag^ wozu ^0»€^v]i6c^g} und ^Omtixog 
(IGS 1 no. 1310, 1311). 

l^Qtat'CovaTag Trozan (68). 

Qe-ovriTog zu folgeni aus 
©eovag (143). 

-/fc-oj^rog (vgl. yliovvavog) ebenso aus 
^«oj^g (184). 

Ovofi'', ^Ovofia^f *Ovofio-, ^utvvfioq zu ovo^a, :»Name«. 
^Ovoti'OvdQog (.59). ^Choft-dvcoQ (60). *(h6fi-aQXog. 
^Ovofia-ydijg. ^Ovoind-/.QiTog. 

'Ovo/uo-xA/^c Apullonia (von Schlosser 31 no. 66), 'Ovvfio- 
lAX^g Kyiene (Smith-Porcher no. 630). 

'Oyvfiag (-a) Megara (Smlg. no. 30276, 30285)% 

^OvOftag (-avTOs), ^OvofAarstog. 

Angeschlossen: ^Owfiatnng^ Tgl. *(h6ftainog *0vo- 

fioxHog (£CH 9. 88101). 
*^Ya9-[tu]vv/joQ auch in Megara (Smlg. no. 30299«). 1^^- 
tuw/aog (62). lATtokl-^avv^og (64). ^^ger-iow^tog (65). 
V^^mr-wWji/og. ^ EAccT-towitog. ^Eu-wwuog. 'Egaz-fowiiog. 
Ev-wvv(xog. *hQ-iovvf.ioQ. KarA-iüvv^iou^iXb'o), KXeiT-covi\uog. 
KXB-cüwuog **). Meyak-wvvfiog. MeT'(6vvf.iog (206). Nr/i- 
üfWfiog (206). Jlv&'dwfiog (Thas. Inschr. no. 10 Iiis). 
SxaftavÖQHowfiog. Svv-dvvfioc. 0tX'WvvfAog. 

OffXt*Ot^ (Korinthoe; IC^hA no. 20, 59 a Add.) ist 

^Qyvfimv zu lesen. 
'0|t'- zu o^g »scharf, schnell«. 

'O^v-d^sfiig. "OBov-^iaxog. 'OBv'fiivrig (204). 

^0§vlog (^myth. Ursprungs). 



«) E« »t mit IHttenherger (IGS 1 no. S9. 40) m aobreibeii a^uAi^w 
•<) KAEQN0M2 (Smlg. no. 1247 Bficka.«) kann KXt'tovdfxto «ein. 

jflek, "^li' PanoiMmUBeii. 15 
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*OltXo- VAX O;il0V i Rüstung*:. 

['OjfÜM-i'f/Mlg]. '^O/cXo-voisj; (Vater eiiieti i/foAf^alog) Gon- 

no6 (8BPA 1887. 568 lh\ 

^ On:(o)Xtag Mariivetg (Paus. S. 27 ä). "OtiXwi' 
(Sohn aines JIvokefAäios) Gouüo& a. a. O. 

•Offffig »scliaueiid« vom BingeweihteD. 

Jal-Ofmxog (94). *lBQ-6ftrqg (149). 
'Offyog zu »Zorn, Charakter«. 

u4vAOi:qyog {ytvvjoßoQyoQ Horn.). 

'Ogyevg l/iucpiTüollvi]^ (Ditteuberger Syll. no. 4396). 

'Ogtt'f 'Oq^O' sieb Fo^^-, Foq^^o-. 

'Oiffiriaij -OQftr^g, -o(ffiog zu o^/i^am »in o^fi^ yeisetzen«, 

QQfiiq »Angriff) Anfall«. 

'OgfiHjai-lmg Kern (186). 

uim^fiOQ, IIv^'OQfiag Phanalos (Smlg. no. 326 IViy). 
Ev-OQftldag (117). 

Za AvxdQfiag vgl, *EQft4lmcos, za IIv^öq/mk vgl. UMeq^oz , zq 
*O|(/i9o£Im0c vgl. '^paptPumsp 'E^neufQas* Wie verbtlten Bich -^iifjs, 

*OqO' zu oQog »Berg«. 

^OgO'ßiog (Satvmame): 

"0^o,;/s (79), \^0\qoßiitig Smjrua (OÖC lonia 246 
no. 99 f.). 
'OQog sieh -ßoqog. 

*OQa-, to^ae-, 'O^tx*-, 'Ogtijg zu ootrai »erregen«. 

^Ofta-tnnog^ ark. "OqiTcog (Oqmiuw Smlg. no. 1203i5). 

'O^ai-ilao$ Thespiai (Snüg. no. 829; S^^i ^ovg Horn.). 
Y)^^crg (Rndaros). 

^OQOL-T^Qctzrig (175). ^Ogai-laog, ^Ogal-loxog (aus dem Epos). 

^Ogat-fAevr^g (204; jU^Voc f5^fT«' Horn.). ^Ogm-fpcivvog, 
^Ogaiag Epidauros (Smlg. no. 3326 c). 

KvV'OQitjg (myth.). AvA-ogTag* 

"Ograg lolkos (Smlg. no. 1285 g). 
^Ogtt-, zum unbelegten Abstractum ogzig »Erregung«. 

'Ogti'loxog (myth. Urspr.), yermuthlich auf einer Inschrilt 

aus fialikamassos (Dittenberger Syll. na 6di), 

%)^T/-iU>x<v SQ Avx-ÖQzag, wie ßwt'iawQa sa Äa-'ßdwe, 
^Offxvyi* ZU ^Oqwyia (Delos). 

^OgTvyivr^g aus 'O^fi^c-^ei^i^s Delos (8&) 
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'ÖQTvyr^g Eiythrai. 'ÖQTvyuop Eretria (*jS^. o^. 1887. 
92 Iii 59); oder zu "O^rrJ? 
^Otpek-, *0(peXo', '(aq>ili!jg zu oipelog »Nutzen«. 
^Ocpik'avÖQOg. 

^OgfMg häufig in Attika (z. B, CIA 2 no. 983 
TOyeXiW (IGS 1 no. 2677). 
Jafi-^tKfilrig. E\X'(og>ekiSag Orchomenoe (IGS 1 no. 3203s : 
1. Fia""?). ^ErC'tOfpiisiq (110), Ei-coqieXlvog. NiK-oxptXt^g, 
Oiy.'ioq)€hjg (1.30). 

^QfpeXa (zu einem Masc. "£2q)ekog) Thisoa (Smlg. 

no. l?54c). 'Ll(ptKuov. 

Angesciiloasen : ^OipeXxoQidag^ ^0(p€liü)Qiöag Böo- 
tien (IGS 1 no. 2787,, 2816i). OhtpiUiAog Phar- 
«alofi (Smlg. no. B2ö Ii?). 

IBöot *0^iXetftos (z. B. Smlg. no. 657 ist ans dem Ab* 
«tractum S^pilttfia (att. ^^^^fia) abgeleitet wie HMfif»6g 
aus idiX^fia, 

'Oxog sieh ^Ex-» ^l^e-, 
'Oxog zu 0x0$ »Wagen«. 
"Hai-oxog (123). 

Andere Namen, die vielleicht hierher gehören, oben 128. 
'Oipi verkürzt ai» -taiff (s. d.), nur in Namen myüuaoher Her- 
kunft*). 

OlroTtlojv, Olvorctdrjg (zu Olv-oip; daneben Boliwip). Ile- 
Xortldag (zu lUX-oip). Xag-oipj XaQOrrtr^Q (Styra; Ton, 
Inschr. no. 19, 151), Xago/rlyog, Auch ein Frauenname: 
'Fod-oTtri (daneben *^Bodwntg), 
'Oi/u- d. i. oxl)L »spät«. 
^O^i-yovog (88). 

"Omog Ot^^ey (CIA 2 no. 868 IIso)» "Oipud^g 

JT. 

•Tta^id-qg zu -Ttäd^g »leidend«. 

Ed-Tta^tdr^g Ephesos (117), Chios (Mitth. 13. 167 no. 6»), 
EtttaMiig Erythrae (Ion. Inschr. no. 206 6 si und auf einem 



*) Über die Verküreiing Wackernagel Dehnuogsgesetz 52. 

16* 
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nach Chios oder Erj'thrai gehörenden Steine (iii/.ß ntqioö. 

a 76 Tin. 410. 

Die Bedeutung des Namens ist wohl aus seiner Verbindung mit 
^Avxiox<K {E<'>:xat}i6rjs \ivji6yov Chi 08) zu entnehmen. Evjtä^^ 
scheint aas dem 19G* angegebenen Grunde vermieddu. 
Jlai- zu 7icti'tfj »schlagen«. 

Ilai'Otaatos Thasos (Thas. luschr. no. 19 II 7). 

Ilaig KQowovviog (Smlg. no. S45«4)'^^. Ilaiadvig 

uimuay {CIA 2 no. 3126). 

Ilaiaios (Thas. iDschr. no. 16 II,) weist auf ZTomm- (sa 

Haid', Ilaido- zu ^aig, theilweise zu einem Grötteibemamen. 
Jlcad^^ig Hetäre auf Faros (Mitth. 18. 16 no. 2io; sa 
Tfäig im Sinne Ton fttuöio'Aiji, naid-iTgrrog Rhodos (auch 
3. 241 no. 148). — Ganz spät: nmS-fQcog. 
Haiölag, Tlaiöiag (Dittenberger Syll. no. 187s)- 
Ilatdi'vK^ Tliessalien (Smlg. no. 32(3 lUso-ji). 

Angeschlossen: Uaidia-Av^. 
Jlmdo-tnofog in Knidos (Dumont 160 no. 110) geht auf 
^ki(Z6fitg IlaidotfO^og; dazu Koseform 

Ilcudim Knidos (Smlg. no. 3549, 330). 
'TtaXog »schwingende, vgl ^yx^U'^^akog ; -stdXf^g »ringend«, 
vgl. dvajtaXr^^j evfsaXiqg, iaonaXiqq, 

Boi-Tiu).og. Ev-jcakldag (117). El-TtaXivog. 

[EvjiaXidas, EvnaXivos sollen wohl Ev.idj.tii ersetzen; tl.-ioj.^^ 
bedeutet *wo>^'efjen leicht zu kämpfen ist'. Vgl. 196 

Ilaloc (Mitth. 13. 114). HalUag HalUa Me- 
gara (Smlg. no. 3021 «). UaUjUiv {-lavog) uiltuh- 
log (WF no. ön). 
'Ttaftwv zu (nicht-attischem) nafia »Besitz«. 

*.jifjtoTo-7tdno)v Tegea (68). Ed-Traftfoy (woher?): 

EvTzag (-adog) ^Ex^dctfdieCs (117), Evnaiiag^EmäavQiog 
(Thuk.). 
noXvftäfitay folgt aus 

ItoXvnag in IloXvrcaidag (Megara). 
IlaV' d. i. n:av »ganz«. Vgl ITavr-, Tlayv-t Jlc^f^i-- 

riar-dyai^o^ (40). Udv-aivog. Häv-aigog. FJ a k-aiox)}^ {49). 
llav-ahtog. Jlav-dvÖQiog Dyrrhachion (CGC Thessaiy 72 

•) Über böot. TTAIAAOI Dittenberger IGS 1 no, 690. 
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HO. 108). llav-aQevog. TTay-ttQtarri, Jlm-agAt^g. Uta- 
CQ^^g (70), ITavagfiOf, nav-avxoß (77). Uafi-ßiai[oi;]{19): 
na(fi)ßig (79). 

-i^tag, Slcaf'^yoqaQ, ncaf^^auw Laiisa (Smlg. no. 1298). 
J7av-^%, navatiUg (139). nav^e/ug Laod. Combw (Mitth. 
13. 246 QO. 41 s). ndy-^eog in nav(&}eidrjg (Tralles; ebd. 
410 no. U). nav-&^Qag, üav^riQog, /Toi^dovg (147), JTor- 

d^oidrjg (aus d. Epos), lldy-y^akoc. lldy-VLaQTtog ( 1 60). ITay- 
y.adri^. Hay-KlffQ. [n\cr/-/Mr(u i \i')9). Tlay-'Aqdtr^g. ilay- 
ÄQecjv» JId/-/^iTog. liäfi-fiaxog. Uafi-fityiis: 

nd(A^uov (204). 
ndv-vr/.og Knidos (Anc. Gr. Inscr. no. 7906). Jla/i'ttiQog, 
Ilav-zihjg Lokris (Smlg. no. 1493). Jlcty-ti/iq *£|^^ixi) 
(CIA 2 no. 2880). nofi-ipa'qg, ndv-qmiogy OAßgmog 
Attika (Kretschmer KZ 29. 446). ncanpcam^ (CIA 2 no. 
736 ^8). 

TTdi^Kpag oder IlajucpSg (Thas. Inschr. no. 6 Ilie). 
ndfi'(fiiog. ndu-(p(t}g. lfcty-/_ai)i^c. 

Ilaviag Me/agei g (Smlg. no. 302564). IJartq Me- 
yagevg (Smlg. no. ^0274)« ITavUnig Maaoi^viog 
(Ja&rod.). 

Ilavöo'Ao- zu der LriAkriaLg eines Gottes. 

Jlmföomö^^g Latopolis (Letronne Oeuvres 3, 2. Ö6). 
Ilavo' zu JTcev, substituirt für aegypt Chem (Letronne 81 f.). 

HonfO^aiQog (Aegj-pten). 

TTaväg (Aegypten). 
llavv-j ITai ro-y Tlavta-j Tlavtt' Staium, Acc. PI. x^eutr. 
und Dat. Sg. von 7t äg »all, jeder«. 

navi-dyat)og. IJai^t-alvtrog. lldvz-aivog. ndw-avOgog. 

narv-dvEf,iog. [n]ai'T-d^iog (63). tlaw-dTtovog (CIA 1 no. 

42 Ali). navv-dqoTogJ^). navT-dgetog (66), TTavT-ccQr^g^ 

neoft'Oqidr^ (67). ncnrt-dqyir^ üdvT'CtvX'OS' Hco^v-i^imq 

(60). ndv^-iTtnog (154; Havurcnog Smlg. no. 3126). 

Ilav^ihytXrß Tegea (Smlg. no. 12^ lo). iTövro-mxc^. 

navvd-yvcoTog. ITavTa-xXr^g. Ilavva-'/.biov. 
navil'dioQog (105). IIavTi-'/.lrjg zu ei^scliliessen aus 
iLawim (ij KvTtqia Athen.)? 
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Ilavvi-oiyevriq Tegea (Smlg. no. 1246i^u). Uavii'Ovqa[to^ 

Thessalien (Mitth. 11. 128 no. TQg). 

JTavTfag '^f,ifpiaaevg (Smlg. no. 20048)- Ifap- 
%evs. Hdtwis Trozan (Smlg. no. 33()46s8). Jiav- 
Tiagt ndvnog (Kgawovriog ; Smlg. no. 34569)> 
HavTivog {nanaMog Tegea a. a. O.). Ilavtivrß» 

Angeschlossen: IlavToiog (Sinviovios; WE no.dis)» 
JlavV' das Adverbitun rt^nj »sehr«. 

naw-'KQdTTjg Melos (175). 
' icajt 7[og d. i. näuTtog » Grossvater < . 

^ ivti'uaTtTtog, ^A^iaxo-TtaTtnog, 0il6-fca7rrcog, 

ndnitog. llamciag. ndnTtmv, lLa7tvh)g^lo%{oy 
QiavSg (CIA 2 no. 3041). 
IlaQ^, na^a'y Ilaffai' d. i. ftaftOy Ttctf^ai zur Bezeidi- 
nung des Anschlusses, des Nebeneinander, des Yerfehlens. 
Haih&efAi'dag (142). ITaQ-^iivBia (205), Tlaq^iimv. 

HaQfih^'Lg u. s. f. (205). 
JIaQ-f40i'lt]dr^g. ndQ-q)OQog (vgl. Ttaqdffoqog) '. 

ndqcpcjv JSarvQov (Thas. Inschi'. no. 21 4); OAPtt^ON 
im Kabirenheiligthume bei Theben (IGS I no. 3584. 
3679. 3680). 

noQ-ayo^S (vgl- Tlagafiv^os und hiqa ^iog, Ilaqrfffh- 
^ QvofifiiQWfiv Paus. 1. 43€)* Hu^d^Q^ ITa^fiovov (106). 
tlafhoitaq (Sldaye; ygL afnwta ydq aoi frage foqow Ari- 
stoph.). 

Tlaga-lioig (194; was heisst das?), nagcc-ianov Styra, (Ion. 
Inschr. no. 19, 280), llagaftovog. JlaQu-ftv&og. Ilaga- 
ahag Knidos (ISmig. no. 3501 14). 
naqctL-ßciTrig, 

Zu IlaQaoixaQ vgl 196*. Uagaißditjg ist ep. ^agatfiduis und voa 
demselben Namenwerthe wie 'HvloxoS' 
Ilagwy. 

ila^^cyo*! -^cr^«^«vo$ zu Tlof^^ivogy mit Beziehung theils 

auf Athene theils auf Artemis. 

üixq^Wh^kr^ in Athen (Löwy Inschr. griech. Bildhauer 
no. 145), lieben (IQS 1 no. 2443 61), Pantikapaion, Ta- 

nais (IPE 2 no. 265, no. 4214 u. s.). 

Jlagi/iva. ndgd^evig, llag^uuov (CIA 2 no. 
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987^18). nag^iviog. Zweifelhaft böot. 
&€vy(6 (IGS 1 no. 1323). 
KaAki-^cdQd-evog Kyzikos. 

Haa-f naai- Dat PL zu nag. 

naß'Ctya&ij, JIoG'ayoigas (44). nau^ageros (66). JTaa* 

aqiavri (69). Haih^Tt/tog, 

naai'ßoiog (81). Ilaai^e^iig (142). Ilaai-^xJ^g, 

ndai%lo]g (167) hierher? 
Ilaüi-AO/mprj. naai-Agati^g. lladt-Y.Qlra (178). lluai- 
'AVTtQog. Tlaai-Xta (186). naal-itaxo^. ilaaf-utn^q (204). 
Jlaai'ftrjXog. Jlaal-ver/.og. ILaoL-vo^og (219). liaai-^evog 
(222). Uaai-Tti&r^ (so !) Faros (MaB ^egloS. ^i' 7 no. ^/rigi). 
[iI]afft-TritT(<w TenoB (Anc. Gr. Inscr. no. 377 51). llaai- 
tiXfjg, Haai-^^pfog (Zeit des Oaracalla). naci-^ifiog Kopai 
(Smlg. no. 567 le). Jlcan-faviis (CIA. 1 no. 449 Isi). 
IXaci-q^iXog. n€io[i]-g>Qwv (OIA 2 no. 3868t). Haai-ipav, 
Ilaai'Xo^Qrig IlayxaQtvov Trozan (BCH 16. 94 no. X4). 

TJaülc.^. Ilaatag, TTaaiadag. Ilaoiiu^' (Vater 
eines UaarMg bei Deinosth.). liaaJrog IJolv- 
Qt'p'iog (IGS 1 no. ^507 4). lldaixoy fldacovog 
(Smlg. no. 1849 1). JlaaMag Hyettos (Smlg. no. 
548 isi 549 11). HctaaMov» Haoat, 

'ftaavog^ böot. ^TKnaarogy*) -fcdtag, gleichbedeutend mit 
att. -ÄTtjTogj -yj€r{c^g ((Pt^oitTijTiyg); vgl. kret. ndaxag »Herr«. 
rYNC-/£7raaro9 Tanagra (88). £t;-7r«crro4; Argos (117). 0to- 
7C7caonog Thespiai (144). 

ndofog Tliera**). 

Istron (62). KaXU-nceuag Tegea (157). 

JlaTQ", HaTQO'i "ftatQog zu nar^ mit besonderer Be* 
Ziehung auf Zevg natr^q. 
ndzQ'iTtfcog (154). 

IlaTQo-ßtog. naTQO'TLlrig (mythisch-episch): 
ildxQoy.Xog (ebenso). 

ncaffiag, Hawi^vg Eiythrai (Ion. Inschr. no. 

*) Hierzu JohSchmidt Pluralbildungen 411 f. 
*♦) Wie lautet der Vollname zu JldüOTQie (KXedQxcv 6 ^Uifi)xiuvtiYOs:) 
Gortyn (Maa. Ital. 3, 714 uo. 162)? 
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206 h.io). llargitTKog [ II ](U()iovog (CIA 2 iio. 4U61;. 
IhtioUor. lla%(^ {liaiQO'Aliog BCH 16. 94 no. 
Xi), IIccTiffavdag, 

*ApU7gag (62). 

KXeonag (-arog Fhiki). 

KXMottäe ist aaent von Letronae (Oeavrae 8, 2. 116) richtig 
beurtbeilt. 

Neo-Ttatga, Nixo-Tror^ (216). 2bhftav(^* Staai'narQog. 

Jlava-, Hau Ol' im jiaiaai > beenden, stillen«. 
ilavo-aviag, llava-i /c/tog. 

navoi-'/Xifg, llavaui-'/^^vr^g (l-^ö)- llaval-'kvjcog (193), 
navai'fiaxag, Ilavai-nokefiog Bbodos (BOH 9. 8ßij). 
ncevai'OTQcccog. 

navaiag, llavaictdrig, llavailla ^Avvi^iov (2)^ 

an^w (CIA 2 no. 2648»). Umjaipt (XGS 1 no. 

3005). navaiuty Bhodo6 (Faucart no. d3i)*}. 

ücmatüv {llavaovv i7enwroyiato$ Smlg. no.326lM). 

ITavaavTag (Epidauros; Smlg. no. 3338 s) beruht 

Ulli llavGavi,-; vgl. Oiüfiaviag (Preilwitz). 
Iled-y neöa- sinngleich mit ßlei-, 3Uca-; in unattischen Na- 
menfomien. ' 

ITad-aryeklg Tanagra (41). [Uild-aU^g Orchomenos (54). 
IleS-dijirog Sparta, Tegea (138; vgl. MerriQLTog). 
neda-yivr,g Thespiai (85). Heda-Mig Kopai (168): 

Hedmutav Tanagra (168). 
nedd'TiQiTog Nemea (178). 
Iledt-j IlediO' zu nidiov Ebene«. 
neöl-agyoQ, 

Hedio-'/üi^g \Akaiei g. 
nßi&-, üeid^i-y lletx^O', -aei^og zu Tsei^w 

»überrede« und zu lUi&w, 

Ilei^^ogag, JlBt^'avdqog» llud^am^, tlu^-a^ag^ 

ni^-a^og (74). Usi&'i^ (115). 

lUi&i-öiiiiog (97). 

inei^']&^^fiog nä&wvog XoiUeidr^^ (CIA. 2 now 482 I»«). 
*) Hedenborg hei Boss (Hellen. 102 no. 26 a) liest /Zovoaw. 
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Heid'iag, flH&iaSag. ITsi&f&p (Vater eines Uei- 
d-6Stj^og)j Tleid^iovdag, Tli^iovlog, Jlld-ovXXog 
Hyettos (Smlg. no. 532 lo, TiBös). 
l^ydQ0-7i;el[0'ifig} (58). ^^'^iio-rcdd-r^g {%?>). '^gKno-Tteid-rig 
(68). Jrifio-Ttei&rig, Jio-Tteii^rjg. ^Em-ueithfig (III), JEv- 
TtBL^r^g, EvrcE[t^ßog (117). Qeo-nel^rfi. GQOifv-ftei&ijg, 
Kleo-Tceld^rig (164). Aetxhnü^tß (185). Seiffhftü^i^, 
Iloh}~ttBi^hßß. Sveen^o-fteei^g fifegara (Smlg. no. dOOOs)« 

nwi-Tei^ (231), 

-7t e IQ (IQ zu ttbIqu »Versuch, Uiiteriiehmen??. 

Jlafi-TiiQag Lebadeia. naurcelqixog, llafinlqtxog a^fov 
Bomvuiv (IGS 1 no. 4260f.)*). 

Heia-, Iis tat' zu Tcelam »überreden«. 

netO'-ayoQag (44). Jlsia-avdQOg. nda-ag^og (74). iTecV 
iftrcog **), 

Ileiai-ara^. nEia!-ßovXog{S2). Heioi-daLiog. niai-dwQi- 
Sag. neiai-iftidr^g (145). ffeiai-y^lijg. lleiai-y.QaTTjg. 
neiai'lttog (188). lleiai-loyog (192). mai-fxeikog (207). 
Jleioi'Vixog. nsi(fi'voog{220), Ihoi^odog. Huai-av^og, 
Ueiai'^ikrig. 

ITiatg Oropos (IGS 1 no. 427 1). üeiaiag. JTt- 
oifov HyettOB (Smlg. no. 532«). Iletainig KnidoB 
(Smlg. no. 3549, 3321:). maag Thespiai (IGS 

1 no. 4242), ffetoaccg Phafsalos (Smlg. no. 326 
I19) zu lleio-ai uQog und Genossen; der thessa- 
lische Name könnte auch zu Tteiaai = att. Teiant 
gehören. Ueiaiag. Heiatav (Vater des Heia- 
enfdgog ans Kamiros).' 

ÜBi^-f Ile^i- zu fte^i meist in der Bedeutung »über-liinausi 
sehr«, selten zur Bezeichnung des Umkreises. 

n€Q--AaXov Sparta (>T£^(xaAAiJg im Epos). Ihq-oiöag (Sohn 

*) TIslQioq (Tenos ; Anc. Gr. Inscr. no. 377 „) ehei« su ep. Ueigi^oog, 

**) Die bei PB gepfebenen Brloprc dieses Namens sind theilweise 
uTT-ifher , theilweise nichtig. Einen directen b^'^'^erün habe ich nicht 
notiert; ein indirecter ist vielleicht iu der Verbindung Tsidatiuios Ust" 
olw (CIA 2 no. 86i X«) enthalten. 
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des Mepea&evs). nid-q^ila Sparta ^Le Bafr-Foncart no. 
163 a n>t). 

ITe^-HxiJ.og iYg\. TzegiulXa). lleoi-ctvdoog. TIi^i-fiiiTa^ [S'd), 
(oaoi .ctQL/ivoiuO' a/Mjy Horn.). Ue^i-^lvfiog 
(149; vgl. /££^/^t £10^ Herod^ Aeschyl.j. JU^i-TÜLeitog (vgl, 

Tleot-ylvioq (neqi/jA Tog Hom.). IlEgl-laos (auch mythisch; 
n^qHaog 'ApoStiovog Smlg. no. 488 n): 

JI$Qi''^r6XTag, negi-aigatog. Ile^i-rHiis (Kaiseneit). 

Ume^xollos] {XaheOws: IGS 1 no. 27246«)*) irt woU ursprünglich 
StaadesDsine: die xbqüioIoi in Athen dnd bekmnnt. 
'ffi(fX^y dialektisch für ••aniQxv)v, za antgyv) »dr&nge«. 

noXv'TtiQxojy {CIA 2 no. 7237, Smlg. iio. oÖ-kAnj Joum. 
Hell. Stud. 10. 76). 

Dass noXv:iiQx<ov theilweise anch von den HaiiJschrifteu geboten 
wird, bemerkt Kiese (Hermes 14. 426). Dio Form no).vo:xiQxo>v, 
die in der Landäcbriltlichen Überlieferung herrscht, ist attisch. 
Man beachte, dass die Tvfiqpaia, ai» der der Feldherr Alexandere 
sUnintei bei Diodor, Plntareh nnd Arrian in der Form Stvfupaia 
erseheint. 

lierQatO' zu Poseidon ÜETgaiog in Thessalien. 

iitiQaiO'vUa Pelinna (217). 

FleTQatog Kqawovving Smlg. iio. .'Uöio). Tlitqovv 
(Pliai-salos; Smlg. no. 326 III.-,) kümite durch die 
nämliche Verkürzimg wie Kdqwv (159) entstanden 
sein. 

'fiTifimv, 'Ttrjftavtos zu »Leid«, Denom. Tttjfiaina, 

Die Beiworte iM^/tav, amf/tanog schon im Epos. 
Hiai', JTiorro-, -fctazos m matog »treac. 

niaTHa'[ö]qog (OIA 2 no. 817 ^lo). nio^-kaiqog (115)**). 



*) Die Inschrift ist in Akraiphia abgefaast| wo auch sonst (127*) 
El für E geschrieben ist. 

•*) Die Form Jleiodhatgog , die durch Vermeugung von fliat^haigo^ 
mit JJeiahaiQos entstanden ist, hat auch auf einem Steine geätanden: 
ntuf&'- bei Eumanndi« 'Ext^. ktaiftß, no. 8246 (— CIA 2 no. 4064; 
ans welcher Zeit?). 
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riiaio-ydvrig, niaro-drifiog uict^inzQevg (CIA 2 no. 2283). 

niozo-diüQog. /7£(JT0-xA^g. niaj:o-y.Qa%i^g. lliozo-laog 

^188). JltOTO-^Bvog. ni[ato-cyiriq. 

niaxog (TIiotoAqatov CIA 2 no. 3241), lliaTiör^ 
GoQcuevg (ebenda na 6988)- JIiOTi'Äog, Jliattag, 

JlioTog, JliatiStfs, 

Uli- von unbekannter Bedeutung. 

Hit-oiöag Pharsalos (223). Uh-oivog Pharsalos (131). 

TTittofv (CIA 2 uo. 4070). IhtvXog Mantnieia 
(Le Bas-Foucart no. 352 Oe). Iii cm Thespiai 
(IGS 1 no. 17ö2u). 

-TsXayoq m ft^yiq »Schlag«. 

Bo^-ftXayog vdiv arvd ^vq/iil; 'ucrtagxf^g (Phleg. Trall.). 

Jlleiat'^ nX^tato-, JlkeiGza- zu /r^Iairog, Acc. PI. Neuti*. 
uXeioTaf »meist«. 

nieiOT-ah'ETos* JHeiat-aivog, Jlkeiaz-af^og, Jlleiav' 

legog (150). 

nlsioto^va^, nXeiatc-las» nXeiato^viitos» IUetato-^eyog* 

]neiaTa'{d)oTOg (103). 

nietatog, nXelurig {nXeiaraipov yvvrt)» lUei- 
<ntag^ niriouaSag Sparta (IGA no. 62 a Add.). 

nXdaciov. nXtiaziov. Ilkeioiiu. 

JlXev- für att. UXeo- zu nXtoiv »mehr«. 
ITXBv-vi/.og Megara (217). 
Vgl. IloUf'ymoc, JSltiiat^-^txos. 

-fcXi^ffTog d. i. fgXfiatog »gefüllt«, vgl. anXifirog. 

E\i'fgXri<nog Tfaehen (117; Zeit Traians). 
'fgXovg zu TtXovg »Fahrt«. 

JSv-fr^org, EvTtXoLiov (117). 

JJXovT'f nXovTO^, 'TvXovtog zu ^cXahog »Eeichthum« und 
zu nXovTog. 

nXovv-aigjcog, 

aXavTC-yhrig JlQmfnaXviog (CIA 2 no. 2517). 

nXovrag folgt ans nXovtadr^g (IGS 1 no. 4175?). 
nXcvtog Bhodos (^^/f^. 3. 242 no. 153). lHovrig 

(IGS 1 no. 1336). UXovziaöi^g, JIXovtiwv, nXov- 
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rtvog Tanagra (Smlg. no. Mit). lÜLovrlvag The- 

spiai (IGS 1 no. 1752,i). 
JiAaio-iilovta Phthiotis (100). 

ÜvvT-y IlvvzO' zu Tcweog' sjUffQwv. ampQtav (Hes.)* 
nvvT'ay6Qag, ItwrayoQog Kypros (44). 
Ilwro-ttfiog (Vater des Ilvvvafoqoq) Kypros (Hoffinann 
Gr. Dial. 1. 91 no. 197). 

Ilwtilog Pyla auf Kypros (Rer. ardu N. 8. 27. 

91 HO. 1), Hwrila (TTwrayoQav Hoffinann no. 88). 

Ohne Vollnamen lliwcog. 

nod't -rcovg zu 7rotg »Fuss«. 

riod-dvsuog Phleius. Uod-agr^ Mantineia. iZod-cJxi^ Ky- 
rene (Smith-Porciier no. 7 Is). 

Schon im Epos .-roSrjvefio^, jtodt&H^; sfod^gjjg bei den Attikern. 

Jlodilog Kalymna (Smlg. no. 3&685)} ithodos (Ana 
Gr. Inscr. no. 441.7). IlcStai^ lasos (ebd. t). 

\4yaS6'ftovg» itiQzi-Ttovg (72). KaXi^ovg (159). ^aia- 

frodtag. 

• nod-OQ d. i. Ttoi^og ^ Wunsch, Verlangen«. 
£vQV'7cod-og in EiQv.ro^aa (Pherai; 121). 

noOiadag (IGrS 1 no. 1337). Aber Ilo&og mit 
Uo^itav und Jlo^iawg zu den gleiohaetzenden 
Namen. 

/Tot- zu westgriecb. argol. uoi (att ft^), 

noiSrMg Kopai (100). 
n.oif.1- aus Uofue- (4), -Ttoi'furjv zu /toifiriv »Hirte«. 

noi}.i-m'dQi)^ nivth. Trspr.). [iioji^-ai'w^ (IGS 1 no. 2319), 
noi^apOQiSag Thisba (60). Tlol u-rtqxoq Trozan (74). 
, lloiiiiva (IGS 1 uo. 2320}. Uott^endai, 

0lXo-7tolftt]V, 

Hole^-i no).£uO'f JIolefia'j'ffolifiogjmd-rgroXBfAOs*) 
zu troXe^og »Krieg«. 

JlolB/i-alviTog, HoXifi-^oxog (zugleich Amtstitel). 

Uolefto-ytliig *P6dtog (Polyb. 4. 52). i7oAe/(o-x^<m}$. iTo» 

XefiO'Vi'Aog. 

Iloleua-'/ii-tig. IXole^ia-^Xi^g Poöiog (Aue. Gr. Inscr. no. 
4034). 

♦) Vgl. dazu Kretsulimer KZ 31. 425 ff. 
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Tlole/ii^og Tanagra (Smlg. no. 993). nokefiirag. 

IloXi^iov (noX€f.iaQxov CIA 2 no. 3307). Tlo- 

Xeuoj (a. a. O. no. 2496i). Mit Gemination: böot 

lloU^^iu (TOS 1 no. 2653s). 
l^mfi-TüoAe/iog. ^Aqx'^'^^oXef.iog (aus dem Epos). ^EqfiO' 
7CT6X€f4og. Ei-TvöXefiog. Elgv-rccolefiog. Ga(^(i)v-7rv6X€ftog 
(148). lKjkU"nt6lefi[o$} (163) neben KUthnvoi^nos. ylvüi- 
fevoXsfiog (193). Meve-f^rolefiog (jasverrTolBftog Horn.). 
Myf^ai'ftrSle/tos* NeO'moXefiog (aus dem Epos). Ntyio- 
ftvolifir^. Ilavai'Teöleftog (232). TAij-zroAe/iog (myth.-ep. 
Urspr.). 

nrolsumog (aus dem Epos)*, wird durch den 
Eintiuss der mit no)^uO' beginnenden Composita 
zu IloXeftaiog umgestaltet : der CIA 2 no. 266« 
genannte Ilolmäiog ist Ilcolefiaiog Demetrinfi' 
Sohn. 

Iloki', 'TtoXigj -ttToXig zu ftoXig »Stadt«. 

Uoki-aygog (Mitth. 7. 174 Beil. s ). noU-iv^^g (61 ). TloXi- 

aqy^og (74; beachte ^AQytnolig). TloXi-oxog (beachte '£^6- 

uokig) neben IlohoZxog (123). 

Jlo/.iadi^g, TTohyog (vgl. ILtoki/og) und die ibtku- 
euthaltenden Koseformen können theoretisch hier 
angeführt werden ; erweisbar aber ist nur der Zu- 
sammenhang der letzten mit IIolv-. HoUfi^ wie 

^AfaM-nalkig (40). l^&rpf6-7zoh$ (46). li^AQO-TtoXis (Fem.; 
51). t^Xeii-ftoXtg (52). Uva^i-rtoXig (124). !^|/-^oAig 
(63). *u4QiaT6-7toXig{ß%). !/^^a/-7roAic (71 ; ?). '^Qxi-rcoXig. 
JauO'TtoXig Rhodos (Ross Inscr. ined. no. 27 7 »). Ev-7coXig. 
^E/J-7coXig, ^Hyt-JtoXig (134). *^Hyr^ül'7to[Xig'\ (135). H~ 
(faioi6-7EoXig. Gagai-TtoXig (140). Geofto-ffoXig. ^Ieqo- 
noiUs (149). "l^v-TTohg (150). "lao-noXig (Smlg. no. 34306). 
KXuvo-noXi g ( 1 69). KXeito-TioXi g (Fem. ; 1 70). KX^o-TtoXig 
(164). £da/uo-avoAig(172). iCotx)^-^oA«g(lBl). ÜC^cmjcriWoAtg. 
Kv^i-n<^hg\{Vl^), uival-ndkiqiX^Zi. Niwtai-TtoXigpS'em,). 
Niyi6'ftokig (meist F.). ^Ovaüi'StoXig (224). Jl^a^i-noXig 



**) Über die Aufnahme heroischer Kamen bei den Makedoueu aeit 
Philipp sieh YOn Wilamowitz Herakles 1. 26 i^. 
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Kalymna (Smlg. uo. ;3590ia). ^yjiül-.ioltQ Thiisos (Ion. 
liibf'hr. no. S2f/i \ 2'w-7roAic. 2ioai'7Loh^. Tnia-'colig 
Rhodos (Rof=s Heilen. III iio. 438) neben Ti/uo-tioMq 
(BCH 14. IIco); TiuoTTLokig 'HXeiog. Ti^aai-Ttohg, 
(Davo-jtoXig 8tyra. Thasoö (Ion. Inschr. no. 19, 45; no. 
7569). 0iX6'noktg nom/4iog (CIA 2 no. 420fii). Xai^- 
^to{li]g ^afiTtTQevg (CIA 3 no. 1806 e). 
Den Penonennamen ans Stadtnamen rind sagerechnat 'Afi^pbfoXte 
(CIA 2 no. 8621), AtnatMiif, Ntdamlis (aneh CIA 2 no. 4009), Xqv- 

Ausweichang in die o-Declination in Ti/iriaiTtolii (Amorgos; 
BCH 8. 449 no. 14); vgl Beofiaywog (196). 
*fc6)yTt]g Nom. actor. zu Tcelofiai »bewege mich«. 
Heot-TToXrag b iiavuig Iv. GerraXiag. 

-tioIt}]; zu .lekofiai wie -q)6vtijg zu develv. 

JloXt - d. i. TcoXi' »viel«. 

IloXv-alvixog:. TToXv-mvog. lloXv-ctX^i]^ (52). TloXv-nXy.r^g. 
JJokv'txva^ {IJovliaya^ Thas. Inschr. no. 8 Iii), IIoXv' 
avÖQog, IloXv-av&rig. JloXi-avüfQ, JIoXv-a^TOg: 

Ilolvct^g (64) hierher? 
noXii-oQ'Aiig, HoXv-dgi^LXi^ (71). ilo^tMx^off. no^/v^icgz 

UoXvßig (79). 

ITolv'ßovXog (82). IloXv^yvmog, IloXv^dfiag (aus dem 
Epos). noXv-dr]f.wg (97). noXu-SQOfwg (104). IloXv- 
ÖLoqog : 

mXvöag (106). 
noXv'tidrig, HoXv-evAiog. TloXv-EvyriQ (122). TIoXv-LviXog. 
IIo?A>riQatog. noXv-r[Q7}g Thisoa (Zeitschr. £ Numism. 9. 
266) *\ noXv'^aXXolg'] Thyatira (Mitth. 14. 92 no. 14; 
Kaiserzeit). noXv-&^ovg (148). iloAv-^vr** {IQB 1 no. 
277os). HoXv-litTtri (154). noU-yuxiQog (156). IloU- 
TuxQnog (Kaiserzeit). üolv'-TtXeiTog, iToAv-x^^: 

IIoXiovyLutv (168). 
noXv-'AQOLiTig. JJoXv-'AQem' (176). IIoXi-/.tJLLQ^. HoXv^ 
'Ktijcog. IToXv'Xaogj TToXvXaidag (188): 

TTo/.vXXog IloXvXUdov, 

*) Mioimet las TTOAYMHPHI. Ich stelle den Namen zu AKogt^s, 
JIsQii^Qrji, d. h. zu ^ijQa (WScbulze Quaest. ep. 803^). 
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nohl-fiaxog, noh-juediov (199; auch myth.). lloXv-^u- 
'^og] (207). IIo/A'-urdi.: {no).vurfir mythisch). 

nolvfdog iolgt aus nolvi-iid^^ {<:^etual6g CIA 2 

uo. 889). 
lIoXv'urriaTog: 

Uoküfivtg, 

üoko'Vntog. Iloülv'ifoßa (220). IloXv'ievogt üoXv^^yidijg: 

JloXvSa, nolvSiSag, J7oUt;|i% (222). 
noXv^Ktog (224). Jlohf-ovxog. IIoXv-Ttdfjuiav enchliess- 

bar aus 

TloXv/iaida^. 

Holl -^ f f ifhr]^. lh)).r-7CtQXVjr ! l' U). noXv-7cqb7Ctov, IIoXv' 
^uog Uichomenos, Hyettos (Smig. no. 4705^ öäOj). TIoXv- 
aam Theben (IGS 1 no. 2435 II19). IlnXv-ad-hi^. HoXv 
OT^tog. noXv-Tex»og (iiberl. ^e-Ävog), IloXv'Viftog: 

novXvtim. JIolifTtog*) ( Anthol. Pal 6 no. 126). i7o- 
Xtmtg (IGS 1 no. 2777i), 
noXv-[(pd]rig OXvevg (OIA 2 no. 4651181). IIoXtHptevwog 
Abdera (MBM 1. III no. 98), UoXvq^avtag: 

IloXtqiug oder lloXvtpctg Korinthos fSmlg. no. 3126). 
IloXixftXog ^YMufitovidr^g (CIA 2 no. 804^1^ in). TloXv- 
(pffddfiütp. IJolv'(fQiov, noXv'xdgrig. IIoXv-xccQfiog, HoXv- 
XaQTtdi^g Athen (BCH 12. 141 no. Tu). IloXv'XüOviog. 
IIoXtHo^og Ilaiavievg (CIA 2 no. 803 ««o). 

ItoXvg, JloXvagf Uohict (Mutter eines IZoXvufii- 
Sag Curi Anecd. Ddph. no. 11). HoXivag Akr 
Xaucg (Smlg. no. 1156i). IIoXiiov. IToXiag. 
IlnXiag (JlovXiag 'AtzoXXoöcoqov Smlg. no. 3025 soj 
riovXv/uqi^g ^yinoXXodüjQov ebendas») **■ , 1Io?jd- 
drig. IloXixog. Uohov {TTolvyvdJTov 8mlg. no. 
1548io). Mit Gemination des X: JloXXrjg. UoXXig 
(--W[/.]);***) UoXhöog neQyaarj&ep Mitth. 8. 58 
Beil. 85)1 IloXXidr^, IliXXixog QeaaaXag (OIA 2 
no. 55155). HolXtag (Vater eines IloXvpiytog 
Le Bas-Foncart no. 168^^18), Rokkadag Meya- 
gevg (Smlg. no. 3025 se). 

*} So richtiV WSehulze Qaaest. ep. 398. 
*•) WSehulze a. a. 0. 446, der aber TJovlva:; sdircibt 
♦**) [noXv]'¥i{x]ti'i — Besser; Uokka noXvxQdtsog (Smlg. no. 1702,). 
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•no^in og zu ^Luujiog Geleiter , rcouwr^ »Geleite«. 

ho-yro^fiog. Ev-7co^7iog {Eino^nr^ mythisch). 0cd- 

Bio^t (144) hierher? 
KXeo'^ofinog (auch mythisch), uia-noiirtid€tg (185). 

(Ion. Insohr. no. 19, 80). Ilofinias IlMavevg 
(Smlg. no. 16826f). " Auch no(fi)Tt adrig (Styra; 
a. a. O. no. 19, 408)? IIofiTiiXog (Diog. Laert). 

'7coi'og d. i. novoc ^Mühe«. 

BaQol-/covog{l-iOj. Aakkl-7covog. ^Ivai-TtOPOg (193), 0ik6- 
novog, 

'TTO^og d. i. TtoQog »Weg, Fahrt, Hilfsmittel«. 

*'Efi'no(H>S, ^EvmoQiwp (CIA 2 no. 766«). Ev^OQOSp Ev' 

na^itav* BeO'TtoQos (unsicher). 

i7o^o$ ^A^eiog (Smlg. no. 3392»)^*). 
Ilog^eai', JIo^tboi- kretisch für HQoa&n- zu 7cqoüir^^L ; vgl. 

üoqd^eüi-'kac Oleros, Lato, JJv()Tea(Xag Hierapytna (1H9;; 
JIoQd-eoikwg aut bamos (Ditteiiberger Syll. no. 396i5.i6). 
TToQ^Eoi- verhält sich zu IIoqxboi- wie ion. xai^t'^uevoc zu ojnjytjote 
(Inn. Iiischr. 98); nach Samos ist der ^ame erst importirt. 
lioottd-, noaeiöo' zu Ilooudüv. 

noaelSty.og (aus TToaeido-d^; 100). UoaeiSdtPijas (aus JIo- 
aeid6^°), JJoauöo'imiotp. Jloaiöwva^ (125). 

noaeidiag (IQS 1 no. 1682), ion. Iloaudr^, ni- 
audig (EqaaiftTtav Boss Inscr. ined. no. 145it; 
also wohl ans HoaBidutTco^, Böot Itoridag (IGS 
1 no. 244") TT 15) lässt Vollnamen mit der Nameu- 
form rioitLÖo- oder ILovlöo- voraussetzen. Ilovi' 
daixog {riottdaog Smlg. no. BOOog). 
Ilooi^g und Hoaig werden von Ahrens (Kl. Schriften 
1. 415) als Yerkürzangen von Tloaeiörig und i7o- 
audtg aulQse&sst Ob mit Becht, ist zweifelhaft 
Iloaai' d. i. ^oaai »mit den Fussen«. Vgl. ilod-. 
Hooai^K^itig naggdatOQ. 

*) n^eos ist Vater eine« BtoSrngog, Wird hierdurch der Name 
et63tüQog bestätigt, der bisher bei Diog. Laert. gelesen ward? 
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IJoooi^, llooig hierher? 
noTaf.10- zu norauog tFluss«. 

JlovafiO-dtaoog Böotieii. Uoru^iu-yJS^Q (1G8; woher?). 

Ilota^tog (gleichsetzender N ame ?). IJoTOfiis* no" 
tafitlht (Zeit der Aurelier). IIotccuov. Mit Ge- 
mination: noväfifiiig Avqiiv^ (CIA 2 no. 1889), 
Gtißaiog (ebenda no. 3010). 
'ftatiig gräcisirt durch Anlehnung an -nott^g in deoftortis? 

Mavd^o-fcoTJig *). 
-TCO 11]^ (1. i. JioTYiq »Trinker«. 

(Diko-rroiug im Fatr. WiAonovawg {hQuivoinog; Smlg. 
no. 3456 t)- 

'TtoTO^os sinngleich mit nocßog »Geschick, Loos«. 
^'ftoTOiAog Theben (117). 

"X^ofioe kann mit der Analogie des tarentiniacben tÖQoißoe gestützt 

werden. 

Jlga^'y Jlga'^i-, -/rga^ig, -TT^axTijg ZU ^^a$ort »betreiben«, 
fWQct^ig »Unternehmen, £rfolg«. 

iTtftaq (154). 

Uga^i'-ava^, nQa^l->ior?.og. TTga^i-dd^tag, Tlgritl-da^og 
(90). ngr^^l-driiuog (97). ITga^i-öiTiog (100). TlQaBl'eQyog. 
nga^i-/J.i]g. Ifga^i-'/gchrjc. ITgri^l-Xe(üg (186): 

noaBlXlrjg Akraiphia (IGS 1 no. 4148 1). Ilgd^ilXa, 
Jlga^i-fAiVi^g (204). lloa^i'^r^OTiog (208). 

ngaiifiog Rhodos (U^y. 3. 229 no. 137). 
ngri^i'Viy.og (217). nga^i-voa. Uga^i-odog (22:3). Heofe- 
TfoXig (237). iTi^lt-TeAijg. i7(^o$i-^poyi}$. ü^^i'-gfayTog 
Kalymna (Smlg. no. 3590 41). 

ngri^ag Erythrai (Ion. Inschr. no. 206aii)**). 

Ilga^ig Kyrene (auch Smith-Pordier no. 61t). 

llgri^iog Delos (Ton. Inschr. no. 57a). TTgaBiagj 

I fga^idörjg. ligatt'ojr (TJoa^ayogov WF no. 645). 

Jlgri'^lvog (TTgr^^ivt/Mr Eip, cigx. 1887. 85 Ilse). 

UgccBuo Kos (Snilg. no. 359385). Rga^Uag 

(nga^idotfiov CIA 2 no. 2834). ngdim. iJ^|cJ. 

*) nOTlOY (CiG no. 27(X>c; Mylasaj ist aus HONTIOY (BGH 12. 33 
no. 14 .2) verlesen. 

*♦) Auch auf der 126** charakterisirten Inschrift. 
Pick, griech. rersoniinnamon. 1$ 
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Ev-jiga^tg (Fem.), Eurrga^idrig, 

ElTtonyiaQ (Vater eines \(i^a((ßio^) Tegea (ämlg. no. 
1231 i^äs). 

JlqctV'y Jlga', Hqao* (aus üj^/-, Jldaßo') zu ftqaigy n^og 

»sanft« % 

n^v-aigxa$ Megara (74)**). 

IlQijvlog (Thas. Inschr. no. 14 I4), böot HnacviM 
(Snüg. no. 1114). n^avMg *Hntiqiö%ig (CIA 2 
no. 2905). 

IlQe'av&r^g Keos (Älitth. 9. .319 Beil. ¥«4). 

IJoüog (CIA 2 no. i.>45io). Böot. llQac'/.leiig) im 
Patron. Tlgaolleiog (IGS 1 no. 2751 Add.)***). 

Die Namen Hoavy/y^ , Ugdoxot könnten -oyo; enthalten; 
Uonvj^o^ wie &Q..av-y6oas IJQÜoyo^ waro riodr-oyoQ. 

IlqiJtt'^ 'itQt^tjgt 'Tti^ijtuiv zu Ttqiuu »thut sich hervor«. 
I^iftig. 

Jut-ftQifgfig, 'Eii''ft^fr9jg. Ev-^gim^g. uieta-^gifr^g, 
^EiA'Jt^ftmv auch auf Samos (Mitdi. 9.261). noho-nfg^nm, 
ITgifvwv. 

HQlOfJv- zu /CQtG^iig alte 

[i/j^ea/5?i;-xff(?^/ld '^OA^iovoLog (CIA 2 uo. 864 Iio). 

Angeschlossen: JlQeaßvttjg (Kretria; ^£f. d^x» 1887. 
92 ni5i). 

il^o- zur Bezeichnung des Vorangehens in Raum und Zeit^ 
des Schutzes, des Vorzuges. 

JI(f<hayoQog (44). ngo^aivog, nQO^evdqag, JlQo-aQxog, 
ngS-yopog KQawoiviog (Smlg. no. 34067; vgl itQoyovog). 

IlQ6-dafw>^ (97). Hgo-drÄog (vgl. /tq6diy.og). {TL){iu~dQOpLog 
(104 j vgl. TCQoÖQo^og)* ÜQO'dcjQog. Jlgo-d^oog (aus dem 

*) Ist ifßwfuv^ der attisohen Tragödie ein loniaolieB Wort, oder 
iift» woran Fick denkt, jtQtv- %n stQo^iw ansusoblieBBen ? 

**j Wird Ton Dittenberger (IGS 1 no. 26) in ngdtaQxog geändert ; 
nickt ohne Wabnckeinliobkeit: der Mann ist Tater eines ÜXe^ueoe, 

***) Nack Eretschmer (Herrn 26. 12Sff.); die Lesung ist, wie icb ansBer. 
aroheol. Troisieme 8er. 18. 49 ersehe, schon vorher von Fröhner gefanden. 
Da sie kürzlich von Meister (Litt. Centralbl. 1893. 1114 bezweifelt wor- 
den ist, theile ioh mit, dass Fröhner, der das Original beeilst, an ibr 
festhält und Meisters 'E3t$t6e für unmoghob erklart. 



Digitized by Google 



C. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 243 



Epos). Tlgo-d^viAOg (vgl. rtgoS-vf^og). /I^o-^i't»/c (vgl. ccfro- 
dei^ai Tov 7CQodvaovTa dia t6 (4^ vTtaoyeiv rcgo^emv Ditten- 
berger Syll. no. 323 lo). Uq6-uc7cog {154; Kaiserzeit). 
J7|^o-x^iJg {ngiovoyLkdovg CIA 2 no. 804Bais): 

IlQoytXog. Auch Ilqi^mv und II^tkx^ (168)? 
nqO'XQiTOg {KaXlndiog Smlg. no. dlOOs; Tgl. nQoxQitog). 
JlQO'Xaog (mythisch), llqo-loxoq (192 ; auch in Olhia, Jahrfo. t 
Philol. Suppl. 5. 488 no. 49 f.). Ilgö-fiaxog {itgoftaxog Hom.) : 

Ugofiiog (?). 

JlQO-ftiS(ov. llQO'Ui'rrj^ (204). Ifoo-ni^^og [IlQiüuaycQeo) 
194). IJoo-vccTtrjg:. I foo-ivtiog. lloo-i ovg Mvdauvog (220; 
vgl. yCQOvovg). nQo-öl>tv^g, fl^o-zt^og iy MvQivovmig 
(CIA 2 no. 13894; vgl. rcgou/iog), n(^(Hp&in^ (ebd. no. 
3615; Tgl. ^^ogwn^/g). ngo^fpaitTog (7gl. ti^jotpa^ta^. 
Soweit diese Namen mit Appellativen snrammenfaJlen, ttatt neh 
^ie für ^EnixovQog gegebene Erklärung (172) auf me anwenden. 
Oerade unter den eine Präposition enthaltenden Namen sind yiele 
dieser Art. Eine äbnlichc Übertragnng wie BiiOQoe ist Ugö^twoe 
. und ^QoüQos (JlQ&Qog in Kyrene). 

'feqoTcog »fragend«^, vgl. lat proem. 

Q^o-rtgoTiosi als Name zu heurtheüen wie Biiagos» 

Hgofttg. Gemination in den bootischen Namen 

lllgo'jft/rei (Orchomenos; Smlg. no. 47O4), tlgon- 
TtlSag (Orchomenos, Hyettos; IGS I no. 414^14, 
Smlg. no. 534 1). 
ILqoo- d. i. uqog zur Bezeichnung der Annäherung. 
ÜQog'doyj^tog (vgl. TTQonSoy.tuog): * 

nqoQÖoy.ag^ Ilgoodo/liov, 
ll^oa-rivrjg (vgl. /tgoaijvrigli, Hgoa-odov, Jlgoaddiop (223; 
vgl. ivTvgoaoäos). TTgoa-cpilog (vgl. ftQoag>tk^, lat. ada- 
mare), ndöa-qmog Halikarnaasos (Mitth. 15. 252 no. 2s). 
'nqo(potüiCTog zu ftgogwaitafiai > nehme zum Yorwandec 
{!kyftiioipdG[i](fTog Athen (39j. 

Das A^jeetivam äsretxpdawxoe »keine Aasrede machend, bereitwillige 
bei den Attikem. 
JI^atT-y Jlgtato^ zu nguiog (westgr. ngaTag) »der erstec 

IlQiot-ayoQag. nfH^T'aqxog. llQui-iftnog (154). 
llQiüco-ßovXoQ (82). nqioio-yiv^g. nQutxO'ytXr^g, IlQwtO' 
TLtt^Tog. JlQCüTo-Xaog: 

J£Qat{o)ktöag yivTuxattog (,188). 

16» 
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UffUHO'jnaxot;. Jlgtoco-fitvi^g:. nowto-fujdrjg{20io). IIqloio' 
ytxow". llgunl-rov^ (22U). nqo)c6-i(uug Kypros (Smlg. 
no. I i). JlQvjiu-<fai:c (CIA 2 110. 445 II51;. ILgiovo- 
tpavti^- UQioio-xoiQig Samoä (Ion. lüschr. uo. 210), Ilqmo- 
XOf^S Theben (IGS 1 no. 3661). 

IlQiomg, IlQtatiag (IlQuttafiivov CIA 2 no. 
966^2»). Il^itg (ebenda no. 984). Il^txog, 
Hfimgias Eresos (Mitth. 14. 261 no. 39), 11^ 
%iadai in Massalia. IlQwtiwv (Il^fikov CIA 2 
no. 1956). Ilgacivag. IIqwtuiv l^viioxevg (CIA 
3 iiu. 27344 1. Uqvnu (ebenda no. 333t>i myth. 
Urspr. ii^ät ug, Jigat vAog, 

'TfQtatog d. i, 7tf^r6Q »gewährt«, vgl. fioi^ Tegtavi^ Soph. 
Oed. Col. 14Ö*). 

Beo'nQfotos Belos (144). 

Dftss da« hier bebandelte Element aoeh als Anfangsglied fongire, 
bat WEkübiilze (a. a. 0.) vermuthet. Aber die Gründe sind nicht 
awingend. Bas meiste Gewicht hat die Berafttng auf die Verbin- 
dung nemtofhn^ Moigtogi aber zugegeben, dass Mo^ßtg hier Kdse- 
form zu MotgoYonis sei, so braucht sich doch die äussere Ver- 
wandtschaft zwischen Vater- und Sohnesnamen nicht nothwendig 
auf beide Glieder zu erstrecken. 

-uzigrigf -icteqog zu »Feder, Flägel«. 

Ev-7cctQt]g Delos (117; vgl. myth. ütegi-laog). 
Ev'UiEQog Tanagra (IIT). 

HctQUiv Etym. Magn. 
Büftcbte uuch myÜi. IlxeQsKaos : Jlzegäs. 

'fCToiavog zu Ttzoiäa^^aif ^TttoitiTOg zu ntouia^ai »sich 
ängstigen <. 

^d-Ttfoiavog Apollonia (39), vielleicht identisch mit 
\d'7€TQhi[€og Halikamassos (Dittenberger Syll. no. ^d%), 
Ev'Tftoiricog {ev7ct6i^i;ijg Platon) wegen 
EvTtior^g (11 7}. 

JltwiO" zu Apollon HcLüiog in Böotien. 

Ucww-dcoQog (106). ncwio-^kelg (168). Ihtato^inog 
Akraiphia (Smlg. no. dTlds N.). 

ntii[i^g Ilvwiiavog Akraiphia (IGS 1 no. 2786 15). 

*) Dazu Schulze Qaaest. ep. 23 Note. 
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Ilcifjig Kopai. TTtfo/D.et Orchomenos, Theben 
(Smlg. no. 48030, 700 12). 
UvO-'j ÜvS'O'y -Tcvä'og formell zum Ortsnamen Ilvdtj; geht 
auf ApoUon Tlvd^iog. 

Ilv^^ayytlog, JJv^-ayoiias, JTv&^vefog, JTv&'Ovdiiidiig 
(59). üv^-^^og, Iloif^^fiog (70). niS'-aiffog. Iii»- 
e^fiog. IIv^-tTUTag (IGS 1 no. 2771): 

[/7]<v^iW (151), Ilov&lntav (Smlg. no. 996). 
nvd-'iTTTtog. nvO^-ogi-iag (226). UvO^-ujpvfiOs (225). 

nov^oylra Theben (Sinlg. no. 722 N.). 
llvd-o-yivfig, nvd-6-di]Kog, UvO^ö-dti^wg. rTv^o-dinog. 
UiO^O'dovog, TTr0^6-(kt)Qog. nrd-o-xlijg. TTvOo-ytQatrig. 
nvd-o^nQitog, Ilv&o-keiog (186). lIv&a-ftavÖQOg. .[UJv^o* 
ptvfjavog (210). Ilo^viMig, nü&S-Sevag (222). Uv^o- 
irr^orog. iTvd^Ai}^ Eretria C^(p, a^x* 1887. 91 üi^s)* 
nvS^hfpaiig MwiXfimiog (Smlg. no. 215s«). Uv&O'fpctvrig, 
JTvd^o-yaQrjg, Uv^O'XQr^aTog Olbia (Becker Mel. 1. 489 no. 
39 £f.). Uvi^wva^. 

Uv^ag^ wovon vielleicht HuOaiog (CIA 2 no. 986 /> 
Add.) abgeleitet ist UvS-fagj Ilv&rjg (IIi ^^oöcuqov 
Mitth. 7. 254 no. 23), Patr. JIi;^£/(%. Uv&eiog 
Delos (BCH 14. 407), nv$wg auf Münzen ioni- 
aclier Städte, z. B. Ilv^Bog MqiQodfo^v Erythrai 
(CGC lonia 138 no. 191). m^ig Phokaia 
(a. a. 0. 217 no. 105 f.). [n]ov^iyog Oidiomenos 
(IGS 1 no. 31764). nt&tag. Uv^itav (JTv&tfeTvog 
nvd-tvnog CiA 2 no. 2478). Jlt^hvag. livirmv 
([/7//>|w»' ni»o(hfQov CIA 2 no. 2162 1). 
JrifiO'/tvd^og (95). 'Hgo-rcvO^og. Mrirq6-7Cv&og (208). 

Ilv^i'f Ilv^tO' bezieht sich auf ApoUon Ilvd-iog und die 

nv&i-ytvt^g. nv^t-laog (188); 
n<w9iklei (188), Jlv&tUa. 

[ni9-]i6'Viy^og (217) *). 



*) I>ie8 ist der einzi^r m\v bokannto inschriftliche Belepf dieser 
Form des EigennameDS ; die Er^ in/nno riiln t von Dittenberpor her, ich 
wage daher nicht sie anzutasten. Auf dem CIG no. 2338 behandelten 
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JK*%^t$f Ilv^iag, Ilv^iiav^ llv&ivas können auch 
Yon IIv&i' ansgehn. Leider fehlen mir bewdsende 

Verbindungen. 
ilt'A-, -Ttiloc zu crvXri »Thor-. 

UvX-ayoqag (44; aus dem AmtötiteL HiXioqog veimuthlich 
ebenso. 

{nvXai-f.iivr^g aus dem Epos.) 

li^xi-TCvlog (Diog. Laert.). Ev^TCvkiSag, Ev^v^jtvlag (my- 
thisch^epischen XJnpr.). 'Hyi^ai-nvkfi*), 

TlvQ'y IIvQO'j Ilvgi-j Jlvgai-, -71 VQOg, -jcvQigj -TVVQiog 
zu TfvQ »Feuer«, Loc. /rt'^f, Dat. *7CVQat. 
Tlvq-ifCTtog (IÖ4); HtqucTzr^ mythisch. 
rivQO'Kleiörig (168). ITrQo-ttaxoc: (197). 
Ilviii'yd^ l^yQvXii^ep (CIA 2 no. 1047 n). IIvi^'XafiTg^* 
Jlv^i'fiiniig (204). 

nietjg ( j^rog). Hv^iag (LGB 1 no. 1371). ilov- 
if[i]vcig Kopai (ebd. no. 2784c). TIvQixog. IltQog 
Theben (Smlg. no. 668), nigldr^g Oropos (IGS 1 
no. 4267). llvgiov UvQioiog (Smlg. no. 1012 lo). 
BXifcvQog (aus BXcTri-u'^), ZacnvQog: 
Zumäg (133). 

KXEo-TtvqoQ (104). ^liXjtvi^ (ans Srillie^TevQog) Tegea 
(Smlg. no. 1246 iliT). 

^ifinvQig (aus jiapi7ti^7t'^\ 183). — Jia*ffv(fiog (97). 
JlvifyO' zu frvgyog »Thurm«. 

IIvQyö'&efiig. nvQyo-itXr\g, 

Uvqyog \iq/.iöilXiü Goilyn (Mus. Ital. 3. 6yt> no. 
135 t)**). nvayLag Rhodos (BCH 14. 282 Uns)- 
Jlvqyimvm 



Steine aus Tenos steht (Z. 15. 17) nicht TIv&iovixr] , sondern 'A^iovixtf 
(Anc. Gr. Inscr. no. S77). CIA 2 uo. 169 II führt das Facsimile anf 
JIv^6vtxog Uv&üvixov, nicht auf JIv^io^. Dagegen heisst der Sieger in 
den Pythischen Spielen auf den alten Verzeichnis5?en Thcspischer Krieger 
(IGS no. 1888) .^v&iovixa {b^). TJv&dvixoq stimmt genau zu 'la&iwvixoc. 

*) SüiTtvXoc beruht auf der Autorität des Cyriacus. Der Name ist 
aus ZÖIYAüI oder IQTYAOZ verlesen, die beide für Delphi fest stehen. 
**) Hier konnte Jlvßyos auch als vergleichender Name gefasst werdexw 
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IIv^Q'f ÜVQQo-t IIvQQi, -JcvQQog ZU /tuggög (aus TtvQaog) 
»feuerroth«. 

IIvQQ-ai^oc. Ui QO'ttvöqog. JIvQQ-ay&og (61). 

nvQQO-Xoi (i)og (191). 

nvQQi'ärifiog Oropos (IGS 1 no. 270a); Bedeutung? 

Tlrggog, HiQQldag, IIvQQa^ Thisbe (IGS 1 no, 
2124 b%). Uv0i€atog, nvfjQa^ios Beiafti^g (Smlg. 
no, 864i). üv^ilog^ Ilvffdixog, Hvi^laq, livn^ 
qivag* TIvQQivag, ItvQQioPy IIvQQm'iöiig, 

ifäya-fPVQQetog (Patr.) FharBalos (40). 
TIvQQog, llvQglöag. 
'TcuXog zu nioXog »Fohlen «. 

Et-THükog; vgl. EvTvtaXia MektiaiTCTiidu (Mutter des Age- 

silaos). 

llwlog zu den vergleichenden Namen. 
'fviov aus 'Ttdmvj zu (ungebräuchlichem) Jtaofjiai »bentee«. 
Miifv-Tciov {EvijVTtwvtidai) Sparta. 

Hawv Theben (IGS 1 no. 3580 f.). 

P. 

-qi'/.trig sinngleich mit ^rxri^^ »Thäter«. 

[My^yLity^g (117). 

^qi^fitav za i^iMu »Bede«. 

Mv-qri^tav (117). Ei^v-f^fMav, KaXh'i^fiWK 
*Pij|-, *Pj?fi- zu ^ff^ai »brechen«. 

'Pri^-avcoQ (60; aus dem Epos). 

'Qi^Tog d. i. QT^Tog »gesagt«. 

^^4vTt-Qr^[o^ (62). El S-L -QfjTOi; (120). Beo-QQi^cog Pergamon 
(Möllmann Gr. Dial. 2. 106 no. 148). KUo-aq^iog wegen 

KXioQQog (164). 
NiHLO-i^tog wegen 
iVixo^a^ (216). 
HoU-^nog (239). 
*PmO'f -QiTtog zu girtri »Wurf«. 
"Rfco-tih^g (CIA 4 do. 477 m). 

WSchuIze (Quaest. ep. 508) erinnert sehr schön daraa, dan Aiai l IM)6 
x^oyoe ^x*'^^ heisst. 
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^e^l-Qinog (91). 
*PoS'f *PodO'j -QoSri zu ^odov »Rose«. 

Vodo'q>üv, 'Pado'X'a(ging (Luc. KatapL 17} ist üugirt (Gregen- 
satz rvUptov). 

'PM> (auch CIA 2 no. 835m). "F6Mla 'l^a^- 

oS&f (ebd. no. 2114). 
'EQfiO-Qodri (113). Kakh'Qodfj (157). 

^Fodri (schon myÜiisdi). 

^Pod-, 'Podo-, '^Qodog zu 'Fodog, dem Namen der Insel und 
der Nymphe. 

'PoSo-ßatXa (82). 'Jbdo-xX^ff, 

^P&dicv ^Mifcttov ^Hfeu^tSrig (CIA 2 no. 2906). 

*«>dcw 'FbdtntXeorg *^^vaiog (IGS 1 no. 2997). 
TIiol-Qfjodog. Tifio-QQodu^, Tifiov'()fJudog Rhodos (I^^iJk 
3. 244 no. 175). 

-(fonog zu (ofsiq »Neigung, Senkung«. 

"u^-Qartog (Sohn eines ^iufv CIA 2 no. 1617). 
^Fimog Theben (IGS 1 no. 3667). 

'Qovg zu ^ovg, ^ij »Mufis, Strömung«. 

iCcx^jte-^^og (157) zu K{kIUqo^, M»aai*ifoa (210). JCn^a- 
Qofog (vgl. x^'i^of^otc,*) liegt abgekürzt Tor in 

Xelucego^ (auch Lokr. Epid.; Smlg.no. 14854); zu den 
vergleichenden Nanieu ? 

'Poios Id^ßqvoBvg, ^Foiw (mytb. Urspr.). 

2afio- zum Insehiamen ^dfiog. 

2aixO'yiX^ Rhodos (Mitth. 9. 385 no. 2), Melos, Ohaironeia 
(Smlg. no. 402i N.). 

Safiog "^QB&ovaiog (OIG no. 2328* Add.), Xe^ 

oorrjOiTr^g (CIA 2 no. 983 lies), unsicherer Her- 
kunft auf einem Steine von lasos (jetzt Mitth. 15. 
155 no. 3). 

2aftoxX^i beuriheiU nach 'Foihttk^g, Äeoßoxl^s and ähnlichen 
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Nftuen. Doch bleibt die Dentimg nnticher, so lange der Voll- 
name auf iomsoh-attiflcbem Gebiete nicht belegt werden kann. 
SaQOfe-f SttQanO'j -ai^amg*) zu ISoQartig^ SdQam$. 
Sanan-^lifimv (CIG no. 4716 «l^^ Add). 
Sa^fto^taaog (GIG no. 4683c Add.). 

lagairag (-«roc CTG HO. 47 16 rf^® Add.), daraus 

OiXo-atQamg, 

SavQO' vgl. oaiQoßgtd-fg f;70g' fK voi oavgwTiiQog ßagv lies. 
^avQO'^AXeia Larisa '168). 
2av(Mag Attika. 

•aiß'fig zu adßevai »scheut sich, verehrt«, vgl. äatßi^gy evceßi^g. 
^eeuHfißiig Ohios (185). 

Vgl. Find. Pyth. 5. 95 ftaxag /*kr aifig&v ftha wauv, ^gmg d* Saeira 

SeXa» oder SeXo', -<reAog zu aelag »Glanz«. 
SiXetntog aus Sela-^k^ oder 2eXo-A^ 
jBoi'üBXog, Bwaeltdat iu Athen. 

^«AAol; Athen. 
2eltvo- zu athvnv »Eppich <\ 

^eh'vty.og ans ^elnv-vty.og y^dov dc^n Epheukrauz in den 
nemeischen Spielen gewinnt« Kretschraer (KZ 29. 163). 

Sihvig l^Kgayavrlvog (Smlg. no. 13405). ^elivd 

auch CIA 2 DO. 4113. ^elivwi Koriuthos (Smlg. 

no. 3143). 

Zr^fx-, ^i]fÄO-y -ar^fioQ zu aijua )>Zeichen. Vorzeichen«. 

2rff4-aycgng (44). ^i^n-ir/yrloQ (Paus. 9. ISg; überl. 2tu% 
2y]u-m'SQoc (59). ^f^u-agioLv^ (mehrf. bei Athen.; überl. 

2aiA-iTtjcog (154). ^afi-^hag (223). 
2afuovcniTidif^ **). 

2iju-dg$9t9g umgesetzt aus *Agtoj6-afjfiOi , dies die Steigerung von 
E^oapiog. ZdftmTToc: findet wohl in der Verbindung hau» devio^r 
Oflfidrrogog (ß 127) seino Erklärung. 

2iifÄog (vgl. ^aficiycgag ^dfiov BOK 16. 94 no. la). 

•) Über den Wechsel der in der ersten Silbe stehenden Vocale 
JohSchmidt KZ 32. 358 ff. 

üafio^otyos MtjTßo:xoiiti]s CIG no. lÖäGjß- I^a auf Münzen des 
thessalischen Bandes A€tftd$otvos gelesen wird (C6C Thessaly 1 no. 7), 
halte idi den Sa/t^^omK für apokryph. Ein mir soeben durch die Güte 
des Herrn Ceeil Smith angehender Abklatsch bestfttigt die Yermnthnng. 
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JS[t^]fua^ (CIA 2 HO. 766 1 1 5)} Sr^fuddr^g (Vater einer 
Tifictyoiia ebd. no. 2288; also aus STifta/OQctg?). 
Safniiay in Saftiomog Kopai (Smig. no. ÖöSs). 
^ttfttxog. 2^r,u(üv (CTA 1 no. 468«), Patr. Sofn^y- 

da^ (Megara; Snil^.^. no. 30293 ; uüd ^tjf,iü}vi'Sf]g 
(iGA 110. 1), Mit Gemination: ^oüftfiolg^ (IG8 
1 no. 2751). 

'^^Qi-aiifiog (67). Eu^aa^og in Evaa^itiog (Mitth. 11. 2639t). 
Beo-at^ftog (144). 
JStftog, 

S&€v-f S&eve'f 2SbvO', ^üd'ivr^g 'Od'evog zu aO'ipog 
»Kraft«, a^ivüi »bin stark«. 

:S9'lv'[i]7t7cog Korkyra (Smlg. no. 3212i). 

2:i}ti'i-()t^ftog Je^KfO^ivov (97). 2^!}eyt'laog (^aus dem Epos). 

^&iVElog (aus dem Epos). 
l^^i^^vO'dißiOiJ: (97). ^ihvo-y.gactiQ. 

2&eyeiag Kebreu (Smlg. no. .iOT). ^fUrig^ J^cevi- 

drig. 2&tviog auch in Chaleion (BCH 5. 414 no. 

234). ^x^ivioVf S^evitindag, Mit Gemination: 

SO'iyvig, 

^Ayaai-ü^tvrig, '^ylao-a&ivi]^, (^^yvo-a^eVtjgi 43). L^Axi- 
ad^ivtjg, *^^tfpi-a&ivtfg. ^Avd^O'a&iviiig, idvri'tr&ivr^g, 
uiico-o^tvi^g. loQyO'dO^ti'tjg. JtLvo-ai}ivr^g, Jr^fw-ad^ivt^g: 
Jr^f-toGOag. 

Jia-ad^ivi]g (97). *.JiO'Od^tvr^g. ^Ejci-o^ivr^g. ^E^aui-aO-i- 
vrig (III). ^EQacO'ai^ivr^g, {^E]Qyo-oihiv)]g (128). '^^C*- 
(67). 'j&>/io-a^«wy?(113). El'a^ivijg(nSy Evifv- 
a^ivqg (myth. Uispr.): 

EvqvaOevg (ebenso). 
^Exe-GO^tvt]g. Foiyuhüd'ivtig ( 130) ; OhfMfd-ivrig Thas. Insdhr. 
no. 1 2 II 5 . ['H]ßaai-a»ivrig(lS4). "Hyriai-a^ivr^g ( 1 35). V/rrro- 
aO-ivr]g. KaiM-aO^ivrjg (156). KuXh-aiyivr^g, K}^L-ai>tvr^gi 

KXua'ho (163); 
daneben Kleo-ud-ivr^g, KXi'Oi>ivetg (163). KXeiTO-aS^hrig, 
KQmi-aO^evrjg. KqiTOöxyivqg (177). Kvdo-a^ivqg (181), 
^ew-o^drqg. Meya-ai^ivtig. Meve-a^ivtig: 

Mey&j&evg (aus dem Epos). 
MoiQi-^&ivt^g (2liy Nt'MHfd-ivijg, Oi'A(Hj3-4viii^ sieh FoinuP. 
*OXvfim<HJ^ivi^g. Ilcam-^O^yr^g (230). HAeta^^g (aus 
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IIluat<Hr&% noXv-o^ivr^g, üf^o-^^ivT^. Sto-ad-iv^g^ 
Staüi-a&dwig Dolos (BGH 14. 292). TctvgiMf&ivrjg. Ttpo- 

oO^evrjg. Oavo-od^evi^g. Q)Qaoi-r)i}{yi^g auch in Attika (Mitth. 
12. 90 no. 37) und auf der Halbinsel Magnesia (BCH 7. 
427 no. VIio). Xa'KAO-aiyivtig, Xani-Ox^evr^^ Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 426). 
[KayHi'O^na (CIA 2 no. S^Öm). 
2^€nöiig, 

Sifi- zu aif^oc: »stumpfnasig«. 
^ifi-ai&a Megara. 

Sf^tag folgt aus 2^iuadag (Uqu/.'ktuCiag.; BCH 5. 
408 no. ir)ii ). 2tnay,og (CIA 2 no. 1012 I14). 
^tiiiakog, ^if-iaXkov. ^iuiag. JSi^iovv Phai'saloa 
(Smlg. no. 326 Iii 7). ^niog. SifitoVf Patr. 
2i^i6vdrig (2i^i(av 2i^wvdoü CIA 2 no. 864 III») 
und SifiOfvidi^. Sificnnwv Samos (BCH 5. 4829.ii ; 
Gen. •wvvog), Setfuayua (IGS 1 no. 2682) beruht 
auf 2ificJ. Sifivlog. Mit Gemination: Sifuftlag 
ül erall, in Thessalien ^ifAfnog, ^luuioip (Smlg. 
- no. 34063 -7 4. 51). ^ififiixog neben 2Liftixog in den 
Handschriften *). 

SiV'i 'Oivog zu aivo^at ^»schade«. 
SoHxffÖQog. Ih-aviiOQ (76). 
2iweag* 

W-crimi (39); aairqg seit Homer. 
SnafiavÖQ'y ^/.ajnavdQo-j -OY.a^(xvdQog zu STtafiaffÖQog. 

^xafiavÖQ-ojvrftog. 

^yLa^tuvd^L-nfwg. [2i\/.af.i€afdQc-ij lAug Ta'döiog (Mitih. 9. 271 
Beil. a&i). 

2'Käfiuv (aus ^/M^avÖQiav), identisch mit^^xa/iay- 
dQtüvvjAog (35). 

2x.afiavSQog kann gleichsetzender Name sein, Jä/ut- 
fiavÖQiog aus dem Epos. 

-auLT^vog zu (TKTfVrj »Zelt«. 

Ei'trmvog (118; zweifelhaft). 



*) Zweifelhaft ist 'Avd^6öifioc ANAPOILMOY (CIA 2 no. 8864,) wird 
TOn Köhler mit leichter Aeuderung als dvdeos {£)tfiov gelesen. 
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S%on-f 'ffTLOfrog zu mLo^og »Au6ehery Sp&her«. 
Sxürt-avÖQog Styra (59). 

SuLöTtag (^KoreAStti), SuumaSr^g Ephesos (CGO 

lonia 60 no. 112). 
Ev-ay.07ci[dr^g] (118). Trili-ayLonog "^Fa/Avovaiog (CIA 2 
HO. 317 in56). 

^y.6jto$ Ktli^ (Foucart Inscr. de Rhodes 44). 

SyLv^Q' zu oxv^^og* awyvog rag oipetg (Hes.). 
SM)&i^'(on(9)idfig Et. Magn. 

S-Av^^gUov Oropos (IGS 1 no. 249s), auch in Bik>- 
tien (Smlg. -no. 934 Iie). 

2%vQo~ zum Tnsolnamen ^yLVQog, 
^KVQO-'AXyg Athen. 

^;qo)v Stvra (Ion. Inschr. no. 19, 307), Theben 
(IGS. 1 no. 3583). 
'üovg aus -aaoßog zu oevto »treibe«. 
^Ahu'-aoldag Sparta (53). 

Jo^vaaog Sparta (vgl. doqvaaovg Sopb.). uidoaaag 
(185; vgl. l/tdiqvairi laoaooog Horn.). 

—OOS Sparta, 2:oi dag Sparta (Le ßas-Foucart no. 
103^ ITT 3 7). ^v;r,,[,n Thera. 

Beaclite Plat. Kratyl. \\ 412 B Aaxcoriy.oyt drSol rwv 
tvdoxt/Kov xai ovöita tjv Zo^i' rr^v yoQ taxsTav OQfiriv oi 

AaxFdainovtoi rovro xakovaiv. 

2ovx- 7M GOijog »Krokodil« (ägypt). 
2ot)xäg* 

^ogt'y 2orpO'f 'aog>og zu '^fwpog »geschickt, geübt, weise«. 
SogHxiverog. 

Soffov (CIA 2 no. 988 Iis). 2o(piog (^oqxntXevg 
CIG no. 1903), [-2"]o^«a[diy]5 (CIA 1 no. 237i). 
2:offi'kog XoVMdrig (CIA 2 no. 2674). ^oqnl/Ujg 
(Vater des ^ofpoytXfig). 2rj^wi', 2o(pwvtSrig. 

Ge6'(TOfpOQ (144). Bv^to-üocpog (148). Klei-aorpog (163). 

0il6'[a}oq>ijg Deios (BCH 14. 392). XßiQl-aoqHig, 

'üftiQXtüv zu atri^xf^ »treibe an«. 

Der YoUnaroe in stymphäischer Gestalt noXv-ftififjßa» (234). 
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2:{7t)iQXf^v Thebea (überl. IP°;. ^/ciQxi-^i — 

'OfceTog Part. Perf. Pass. zu -aiUfitv »i$agen«. 
^^"Oueiog, (39). 

Vermathlieh auB einem dreigliederigen Voilnamen verkürzt : vgl. 
Sojuxw H^doCf atumog dha^ bei Homer. 

Sfgeva-, 2T€tvai- zu OTvevaat »betreibe«. Vgl. ^noodo*. 
Srgsöa-ayÖQog Athen, ^neva-iitnog Athen. 
lSft[e\vat'[yill^^ ^Soovicv^ (CIA 2 no. 864 Hu). Sftevai'- 
Tiffairig ex Koliavov. ^n(t)vai'hxq Rhodos (Bofls Inscr. gr. 
ined. no. 277 ss ; überl. ipoyii 

^Ttei'üeaöi]^ ^Ai>tjvaiog (Fourmoiit!). — VtcrawK, 

:i.f^vGtJvi[d^c\ fCIA 1 no. 4889). 
Beachte nouh thess. ^:i€vöovv (Smlg. no. 326 1«^), wozu YoUuamen 
fehlen. 

Snovöo- zu ()7iovö-ii » Eifer v;. Vgl. die vorige Gruppe. 
^7i{jvdo-/.QULiig 0lv£vg. 

^7covdi'drg (CIA 1 no. 467 j. ^jtovöLagf häufig 
in Attika, auch ein Wh evi;. 
AngeschloQsen: Suovdaiog (CIA 2 no. 1694). 
'Ovaais, 'Otaaiog zu aiaaig »Standort« Stellung«. 

l/ivTl-ataaig Samos (62), Pantikapaion (IPE 2 no. 9i), 
Thasos (Ion. Inschr. no. 786t; überL ANEI*>). *Ein-awdatxos 
Lebadeia (III). 

Angeschlossen: livriaian^g ^Al^i^vaiog (KaibelEpigr.uo.22»). 
'Oveigag zu oieiga xKi ihalken«^? 
Nav-OT(lQi]g Styra 

>Vielleicht hängt der Schlusatheil des Compositums mit hom, oxeToa 
zusammen« Smyth Der Diphthong El 65. Freilich soheint dann 

Nav- eutbehilich. 

"axETLiog zu ottyo) iii der Bedeutung »ertrage«. 

^'^-OTey-tog. 

Vgl. die Glossen äoTc{^)xTa' xa ov Svvdfieva xaxaax€0^yau AiaxvJMe 
2e/iiJL^i, äotexToe' d9M^i|rof« dßdtnoHXOs (Hee.J. 

2Teq>avo^, 'aTig>avog, -atetpfig zu atiqfccvog und atiqmg 
»Kranz«. 

Sreqtavfh-Älrig Sparta (Le Bas-Foucart no. 1636i9). 

^tiqiivog {^Teq>avo'A,Xiog a. a. O.). Sietpaväg, 
:ii;e(iai>uüy Theben (IGS 1 no. 2444 II). 
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(Diko-ottffaio^. 

Jit'Oitqri^ (98). Sft/.o-arHp]i, 

lu römischer Zeit wird aucU der Amtstitel a%eifoanifp6^ 
als Eigenname verwendet. 
'Otiqfiiißr in 

['£sT]4-an}fiii>y (III). 

Ein KQnstleriMme , der wie &x**Q u>>d XMtQUiwp^»g aaf den Beruf 
seines Trägers Rficksicht nimmt und wobl an die Stelle ones altern 
Namens getreten ist, der jene Hindeatung nioht entbaltea hat (Tgl. 
Angermann Beiträge zur Qriecb. Onomatologie 24). 

Sttia--, 2ti^at- zu arijaat »Halt machen lassen, aufetelleny 

-einsetzen, begründen«. 

^Sir^G-ayoQcti;. ^frija-nryd^o^. Äijf;-ß^x^>& (^4). JSirijer-ijva/^. 
2^rriO'i/C7cog (154). 

y^odTr^g (175). ^faot-'Ki uQO^ (182), 2^njat'h(üg, ^njai- 

2fr7jfTitiOs* Delos (204). 
.Sri;^(Fc-oxo^* (123). ScrfOi-argaTog (Tha& Inschr. no. 15 III4; 
nadi Miller). ^taai-q>&v (Sohn eines Sfaaay6^) Ehodos 
(Foucart no. 2 ig)* Svaai-xoqog (orspr. Beiname*). 

^iaaiag, Strimag (beachte Sraaix^arf^g 6 Svacl' 
jav Smlg. 110. 17i.) 2iiaaUov**). 2taaMv, 
Aligeschlossen : ^tr^fmuevog. 
^xiß- zu ail^iog Fussweg, Fussspur, Fährte«. 
2^i(i'apdQog Kaqvaiiog (59). 

2nßwv Mannsname bei Suidas. 
-ari Avog d. i. ari%v6g »mit Punkten yersehen, bunt«. 

^ElcupO'aTiiiLTog, S. 6. 
SjiXßB- oder Sti'Aßo^ zu miXßta »glänze«. 

2rlk7ii)Qog (246) aus SnXßi-nvQog oder Stikßo'Tv". 

^rllßviVj ^izil^küi'dag Theben (Smlg. no. 707 6 ). 
Dircct 7M 2Stlk^ivQ0s gehören 2Suk7rag und 2%ihcwv, 
JStof.1- zu OTOfia :^Mund . 

^^cv^i-agyrig fiippokr. Epidem. 

Verhält sich xn dem Appellativum oz^ftoQj^ wie na^ttolras au 
jfagdattot» 

*) Besweifelt von Wilamowits Horn. Unters. 342^^. 
**) Auf Mflnsen: Mionnets Angaben bestätigt mir Dr. Imhoof-BIumer. 
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lioucij jiucli in Hyettos (Si»lg. no. 544 — ro- 
fiiog auch in Epirus (8mlg. no. 1341 s). 2ivoi,alo$ 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, 415). 
^ir^ar-, -^T^aro-, -aTQatog zu ar^vog^ »Heer«. 

Si^^T-a^os Ehodos (BGH 14. 280 Im). Stair-ayog (42; 

beachte ^Hydacga^og). ^^cqin'iftftoq;, Svf^V'tava^ (125). 

SrqtXTO'dfiUog (97). StgctTO-Tik^g, STQCtro-Xao^ (188). 

2iiQai(j-viy.0K. 2iCQC(V()-7TBtth^g (233). ^CQaro-q^avi^c. 

[2\v[q\oi[6-ii\a[v\t[og\ Akraiphia (IGS 1 no.2719i). ^iqu- 

JStaQioq>o$ Thera. 

^cgarrjc:, -ijrog Kvrene (Smith-Forchcr no. I82), 
Khodos (Anc. Gr. Inscr. no. 349 §). Itgatiq 
Thuria (Le Baa-Foucart no. 901 1»). ^^ortog 
{Stqavayov Smlg. no. 1949»). Stqttttvoq. Svqci- 
Toq *Adrpmog (IGS 1 no. 958 t; Vater eines 
UavrcTAXric; , yermuthlich also nns ^fr^roxA^c). 
2LTQai i LUi^ y^iQuiovi'/.ov 'iiV/. t/^;/. 1887. 85 Uss ). 
^TQccTov (Vater eines 2ifQato'^Xtrjg und eines 
2^VQaiüi't}Log ebd. 89Tiii.n8), ^rgaiMvidi^g. ^.tQaiw. 
Gemination iu ^cgdi^rtg und böot ^rqorrw (IGS 
1 no. 1403). 

Idßqo-avQdTt] (39). l^yaai-iJTQavog Tenedos (Smlg, no. 
3128). ^uiyvO'Ovqanog, ^ifio-avqarog. L^xecri-ar^rog 
(50). l^hu*avQavog (Beleg?), '^fiffi-acgarog (57; auch 
mythisch). ^^Ql-atQatog, ^Aql-ütqcLTog (68). ^yiqxl-otqcciog. 
^ ilqyJ-oiQaiü^ die Voraussetzung für 

^AqywTag (73). 
ri]q6-avoavog (86). Jai-inqacog (93). Jauaai-aiqaiog 
(auch mythisch). JeifO'Oiqaiog, J^i-oiqacog. JtifjiO' 
(Tvqavog. ^Eni-atqoxog. ^Eqaai'^tqatog, "^Eq^io-atqatog 
(113). ^v^vqavog. Eiqv-atqarog auch auf Kreta (BGH 
13. 76 no. 12). Zvyi^vqatag. ^Hyi^vqoxogt ^Hytarqavr^ 
{lM),^Hy)^ot'(ftqaTog. ^Hqo-orqacog. de^ivo-ar^og (140). 
{_Oq^oGiov'üTqotog (148). Un7t6'aTQctiog (auch mythisch). 
KaXXl'OtQavog. Kniq^iao-atqucog (161). KlBivo-acqaiog^ 
K).f\\6fnQavog Kleo-argazog. ^iuo-aiqavog, udusi- 

otqavog, :\hyaXo-aioaia. Mevt-acqaiog; 

Meveatäg (202). 
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Mi'f^ai-aiQuiog. Sai -otoaLu^. Savoi-aiQucot^. Nto-a iqacog. 
Niy,6-oiQafOC. ^evo-aiguioi;. riat-argatog (228). llavci- 
ü€QCL tü<^ (23U). llavoi'üiqaLOQ. neml'OtQacog. Ileqi' 
örgaiog, lIoli'OiQctrog. flvi^o^tQavog, Sxr^aL-axQaiog 
(254). ^^ctf-ar^ros, böot ^wacgocog (Smlg. no. 571 aa« N.): 

^wav^v 2(orQ[6nxt?^ Thesfüai (IGS 1 no. 17ö2s). 

2Sufaviiifav Dyrriiachion (von Schlosser 45 no. 48). 
SuHfi-üToaeos* TeXi-acQovog, TekBai-OTgacog» Tr^Xe-OTginog 
in ÜBiUatfiotidag Beiß^og (CIA 2 no. 3009). Tifto-aTgaTog. 
0avü-ar(>afog. (Deido-acgacoc. (Dt).6-a inuiog, XaiQh- 
aTQctt og. Xgvoo-acQazog Rhudus (ßCH 14. 283 Ilias.iaa). 
^CQaiog, 

2%qB(p^', -a i QO(f og m argi^ia »wende, drehe«. 
^Q&pt*v&xtg ^214). 

^Eftl'avgo^g (aus dem Epos). ES-OT^oqfog, NctV'CZQO(f>og. 
^ScqorpcTAogy vgl. ^cQoifOTAUog (Patr.) Pharaos 

(Snilg. no. 326 II 
2iiQSUf- zu Ol gilben, dem Aoriste zu oigi(puv. 
^cgtip-iU7cidcic Lebadeia 054). 

^VQtipiaörig bei Aribtophanes. 
2fQVfiO' zum JBlussnameu ^cQvfiuv, 

2i$gvtiog (CIA 1. 440 « ; richtig ?). ^t^vfuav (Mitth« 
11. 350 no. 12 1 ; stuLt) ist zweideutig"')^ 
Sv' zu avg »Sau«. 

2u-ayQog. 2v-ß((6)cag mythisch. 

2ii ko-j -üvKo< zu Gvhx »Beute-. 
— VAo-otüi' iSciuios. 

2:lXiyog Argus. 
"^-avlog (CIA 8 no. 1119 Illssf). 'Ejci-avXog, 

Svv'f Svv' d. i. avv, ^vv, zur Bezeichnung der Verbindung. 
l2v]fA'ßolog oder [2v'](i''ßovloe (CIA 2 no. 1539t; ygL 
avfißology avfißovlog). Sty-dgofiog (vgl. aiyögo^og). 2inf- 
tAÖriiAog (Kaiserzeit; cvwiTtdri^og bei Plnt). ^v-egyog Mv- 
gevg (Mitth. 14. 411) i ; vgl. ovveQyog). 2vv-f Q(og, Si P-etr^g 
(CIA 2 no. 4043; 5. Jahrh.; vgl. ^vvhai' üt^7iu)ji%ai Hes.). 

•) Ciü 110. 233840 = Anc. Gr. lüscr. no 377 4, ist nur ITPYMO er- 
halten. 
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SÖP-mg (vgL avpet6g). Svp^iarwg (Kaiserzeit: vgl. 
iaT0(f). jsvfi-fiaxos (CIA 1 no. 440, ; vgl. Hn^axogj. 2vv 
POim^. SovP-vofiog (219; vgl. aivvo^iog). ^w-voi^v 2^v^ 
TQOtpog (vgl. ovvTQOifog). 2vv.t{jx^. [:S]vv^iq(iias (CIA 1 
no. 433146). Svfi-fpi^Qm', 2v^-q>oQog (vgl. cvfioxmog): 
Ivi'Cfac (CIG no. 244u; über], ^^sq), 

-avzog d. i. ovzog »eir^«. 
M^vrog BoitüTog (118). 

Ang^loeaen: 2vfiev[og] Athen (Löwy Inschr. 
gnecfa. Bfldh. no. 84). 
-ag>ttkiig, -a(paXTog zu 0(fa)Mü »bringe zu Falle«. 

^^(ffXrj, (39: vgl. ^ocfay^g), '^aifaUuiv (schon im Epoe). 
.^oifct/.ioQ (Faros; Ion. Inschr. no. 60f). 
['^-a\qaliog (39). 
2ipoÖQ-, lipoÖQo^ m aqoÖQog »heftig, ungestüme 
2(podQ^y6i^iig Thaaoe (44). 
29)od^xX% Tegea (168). 

2(p6ÖQtg Theben ffGS 1 no. 24421 5). ^cfodglag, 
^cpodQidörig, ^qodqiiov Vater des 2(podQoM,g 
(a. a. O.). 

'üxtrog Pait Per£ Pass. zu t^u» »habe, halte«. Vgl. -«troc 

und ^x^fOi-. 

Uva^oxeiog (57) auf Belos neben 'I/Ti^ÄtTOg. AuJ^i^te^og 
(vgl. /axo-Aao^) anzusetzen wegen 
^aoaxog (185). 
-aa^^/iAiy zu ojf^/ua »Gestalt«. 

Ei^fiwv (vgl. att evax^imav). 

zu 03fi?(rö »werde in der Gewalt haben«. 
Sxi^ai'Ttohg Thasos (238). 

{S)xuaiag Thespiai (IGS 1 uo. 1806«; LolHng 
bezeugt EXEU«»). 

2tO' (dial. Sfo- aus -Sw-F-, Sw/o-, und dial. Sav, Sa- aus 2a/o-), 
Smi' (aus IwÄ-), ^ä- (aus Saß-), unatt. 2iK- (aus 
'ümv (dial. -aawy aus -aaJw) zu den Praesenüen owßo), odJ'w 
»rette«, und zu aofs (aus acJ/oc;, aa/og) »wohlbehalten«*). 

•) Hierzu Spitzer Lautlehre des arkad. Diai. 43, WSchulze Quaett. 

Fick, griecb. Personeniuimen. |y 
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Sdi-ardgos (CIA 2 no. 3828»), P)o-ayd^ Kyiene (GIG 
no. 5247«; überL T0*)*>. Sohx^ Oortyii (74). Die 
Forneo J&anig (Attika, FÖiniflche Zeit), J&vdi^ (^^$ 
CIA 2 no. 316 so), 2ojtaiQog (115; biSol StoztjQog) brauchen 

nicht Coutraction aufzuweisen, sondern können wie ylew- 
yogag^ Q^aav/OQu^y Kh^ou iOQO^;**) gebildet sein. 
2(ü-ßiog Ephesos (79). I(o-yc-pr.g Tarent (Head Hist. num. 
54). Sca^fiag Argoe, Assos. ^w-dä^og o Kgrig (Anthol. 
Pal. 7 no. 494). ^w-xi^ijg ' 4laievg (160). ^co'ydoiQog 
Phoki& [2]<0'ytX^ Tegea (Smlg. no. 1247 Y&Bii): 

Suhnkog Haharrtaurfli HoinuSS» (CIA 1 no. 324 ci»), 
weitergebildet in meg. 2ftixA[/]ag (Smlg. no. d020af). 
Tegea (Smlg. no. 1231 C\), Stth-yt^va Amphiasa. 
2ci}-yA<^7jQ 0ilmdr.g (181). ^co-leiog folgt aus 

^oA/jjg Thasos (187). 
[2](j'?.oxog Akraiphia (192). ^to-j^awig Sfozelovg Lyttos. 
2(jj'f4cexog Olbia. 2M-fißQ(nog Tenos. Sw-fievrig ^ojuivsog 
2iy.vajviog (WF no. IS^st). 2a}-uriörig Aigina (206). 

^ioftag Tyras (IPE 1 no. 23i). 2cjfitg. 
ScMßovuxs Megara (Smlg. no. 3025 4«). .Sqi-mxos Thespiai 
(IGS 1 no. 1750i«). *^-ivog. Ifi^crag ^Oaisvg (222). 
Sov-ftatQog Phalanna (Smlg. no. 1329 late). Sto-mXig 
Delphi (Smlg. no. 1688«). Suho^ivi^g Delphi (Smlg. no. 
1709is). ^w-aiQarog: 

2aMjTQ0Jv Thespiai (256), 2o)aTQuov Uyrrliachion (256). 
^(a-tfleiQ Hyettos fSmlg. no. 528 17). 2tx -%i\jjiog\ Tegea 
(Smlg. no. 1247 V8.i^ji). 

JScwrwv CyivoaL%oqit6g; Smlg. no. 13798) und ^lotivanf 
(ebd.6) sind wegen der das Element iSa>ro- aufweisen- 
den Yolinamen zweideutig. 
2(a'[<p](d)vBig Oichomenos (Smlg. na 476t4). Sv^-ipilog 
Theben (Smlg. no. 709t). S(u-(pQcov Syrakus (ist der Name 
abhängig von aiogfQOJv?). Sia-xoQi^g Ehodos (IGSI uo. 

«p. 897 f. Die Belege der mit 2b* begitmenden Namen werden wo 
mögliob eolehen Dialekten entnommen» in denen die Nachkommen von 
«9/0- vnd o/b- nieht loiammenfallen. 

*) Zthm^deoe Frans; aber Zeta hat anf dem Steine die Form Z. — 
Das o halte ich för eine späte Verkürznng, 

*^ 80 mit Recht Waekemagel (Defanongsgesets 60). 
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471). 2t6-xm'og "Or^^ev (CIA 2 iio. 465 in 77), 
Paros. 2< i-/( >Qog ^EXavevc: (\VF no. 18 263). 

2küog Styra (Ion. inschr. no. 19, 309). ^ovidag 
Tvqrovviog (Smlg. no. 345 90). ^cül/.og Korkyra. 
^vÖQog (d. i. 2df-avÖQog) (pvlijg Ke'^QOJvidog (CIA 2 no» 
1007 IV»), bdot Savdi^idvg (Smlg. no. 486«9). Sav^ivug 
Tanagra (Smlg. no. 914 IV 4). Saßa-Mß^g Kjptos (Hoff- 
mann Gr. DiaL 1. 93 no. 204), ark. Ss^tfi (Smlg. no. 
I23O7): 

2dJ^oxlog, erhalten in der böotischen Weiterbildung 
J^aixkiag iSmlg. no. 5028). 

^av'XQaveig Thespiai. ^av-kaog Tauromenium (IGSI no. 

421 lann. 10). ^v-^eiXog Lebadeia. ^ao-vaiadag Sappho. 

:2cL-aTqatog Tegea (Smlg. no. 1248 11). Sav^Hug Thespiai 

<Smlg. no. 791 0« N.). 

26mv (-mo^y StmMkig^ SamtSag (Samag Souävi- 
öav Smlg. no. 1246 C«). Sa^ag^ ion.-att. 2bf- 
Tfjg (gebildet wie OiXcorag), ^tovadtjg*), 

J^cüi-yivrig. ^cot-vavziig, ^i-voftog (219). ^uli-T^^fiog 

<IGS 1 no. 485). 

Da I hinter Q früh verstummt ist, könnte die Gruppe reicher ge- 
wesen sein, als es scheint. 

2ai''AX(XQog Elis (angeführt zu Smlg. no. 1178). 

2iaig KvvovQiog (Smlg. no. 1181 ^15). ^log 
folgt BmSaidöag (£lis; Smlg. no. 1178). Sahagf 
die Vorauasetzung tüac Saitadag in Smtädatog 
(K^amfiviog; Smlg. no. 3457«) kann sich zu Sei* 
vijg verhalten wie Kkut^g zu KXeovtag (165). 
l^rf-ot?y (62; ?). JrifAO-atüv (95; vgl. Siadäfiog). ^Hpo-awv 
{-(Zvtog). ^[ego-ociji' {-lavrog). Meya-^cjv (198). Jloki-oäcü^' 
i-dovvog und -awioc)**) Theben (239), Meliteia (BCH 5. 424 
no. .37a). 2vk<hacjv (-aiyrog). Oii^aüv {-(jjvog; vgl. ^w* 

Scmv, SafLvdagy ^aiovlöag auch hierher? 
AngeschloflBen: Suttov^ ^(oCqvoa, Sta^ofisifog, 

*) *Ev. 1867. 64 III 14 ^O^eatoff Zck«», ,« M^oriMmv 
tädov. 

**) JloXvodcovoe wie 'YnseßdXlatPog in Elyro« (Mus. ItaJ* 8. 747 no. 
a06«), TgU 'Yx$efimXiMa6 (80). 

17* 
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Su^a-, ^100 1- zu oi'joai aus aaßwoai »in Sicherheit bringen«. 
^oa-ay/elog (41). J<wö-ar()^üt;. — wö-a^t'ra: 
^wcra^ir (66). 

2w(J £)t-dmS, .^Mai-ßiog» 2(ü0i'yirr^g, ^loui-öi^ftos (97)» 
Sio0i-dtitog* 2iaai'^eog* Siaat-M^, ^'jat-x^Ti^. 
^1X0$ (168). 

lI]u}ai''XBittg (187). Staal-fiardQog, Sfoai-futxps, Stoai^ 
fißifotog (198). Sfooi-fitiiig: 

2(ooi-i'icjg (214). ^iooi-n'Aog. ^oat'VOf^og. ^vjoi-iTaii)ü^. 

2v}Gt-/coXig. ^(oat-(j&ivt}i: (251). ^cjai-acgazog. -ojoi- 

tih^g. 2fx)oi-Ttf.tog Chei-soiiesos auf Kreta (^Imhoof- Blumer 

Monn. Gr. 212 no. 5). ^ai-(pavr^g. 2ibKfi'(p(^v, 2ovaU 

Xe^/iog Pharsalos (Smlg. no. 326 I^). 

Staact^y Smalh^ {0thiidrig CIA 2 no. 42048). 
2cijaig» Sofoidag Bhodos (Adiqi^, 3. 243 no. 165; 
oder zu Sdkjog). Itaaiag {ImatvtXf^g Jtaaiov WF 
no. lOf), ^i^Htiadifg {^looiytv^g SbtaiaSov CIA 2 
no. ^14(1 An). IcDoilog. 2i6aill[a] Akai'iiaiiien 
(Smig. no. 13823: zweistämmig?). 2a{w}aixog 
Lebadeia (IGS i uo. 3068-,). ISomiin: ^(-jolrog. 
^loaivr^g Delphi (Smlg. uo. 1916«). ^xltooc, ^w- 
aiöac (s. o.). ^lootlog. Siiam (-owofi IGS 1 
no. 3376 u). -Smau» (freigelassen von 
Sütaix^cog WF no. 442s)'*'>. 
SiOTO'f 'üiovog zu aunog aus aaßmog »heil«. 

SMT-€t»d^g. Sutr-agetog (66). 

2(oto-A{öijg (181). 

^loragi ^uxadr^g. ^wzaAog Jel<p6g (Smlg. no. 
1786io). ^wieag, ^cofigj in Kroton 2d(ovig, 
2^iutiog (CIA 2 no. 2496j. ^cjw/jog. Scjctxog. 
Sanitär, SwivXog SwoTgorov (Smlg. no. 1759ii). 
:?foW (258). £ütfw Trichonion (Mitth. 8. 340s). 

•) Der Sohn der Freigelasaeoen heisst I^owrnarog. Das Verhältniss 
der Namen des Freilassenden und des Freif^^classriK n sei noch durch 
zwei Beispiele veranscliaulicht. Smlg. no. 20(iÜ geben Ka/Mxgtn )jc und 
TifxayoQa los uvdyf ta övo oU Svo/aara TiiidyoQog , TiixoiV. BCU Ö. 429» 
no. 43 wtedoxo Bdxios BaxiäÖa, ein xogaotov at ovo/xa Bax^e- 
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Die Koseformen ▼ielleioht zum Theile Bweiat&mniig und 

auf £€OTsi$)g, Soitiptos lä beziehen. 

Bti^tmos könnte in dem OIO^OTOC der Baumschrift von 
Epidauros (Smlg. no. 3325»i) enthalten sein, das Ftellwitz 
als Biiüotog aus BsMknog deutet; ygl Smi^Bog, 

T. 

^ta'ÄTog d. i. la/.iog geordnet«. Vgl, la^i-, 

"^-Ta(y,)zog (39). Ev-taKtog, 
'Vafiia d. i. ra^ia »Schafiherin«. 

Ei'ta^ia (118). 

Ta^i'f -ra^igf -raSiag zu Tcr^ im Sinne des militärischen 
Terminus und in der Bedeutung »Ordnung«. 

Ev-ra^idag (118; Vater eines Evdaf^iog). 

TaStg niaiOAQätov<i (CIA 2 no. 4171). 
Ei-za^iag (Ddo'^evor Uvnoxevg (CIA 3 no. 2321), 
Angeschlossen; Ta^iä^x'lS (Libertine). 
"Vagaxog zu toQox^ »Verwirrung, Beunruhigung«. 

•vagßog zu TOQßog »Schrecken«. 

*'A-Ta^ßog (CIA 2 no. 1286), liraQßttav (39). 
Tax-, Taxv' zu raxvg »schneH«. 

Tc(X-tu7tog (154). 

Taxv-ßovXog (82), Taxv-drj^wg (97). Taxi-y^g {im}. 
TaxvlXog Kvda^vuvg (CIA 2 no. 2243). 
TavgO' zu ravdog »Stier«. 

Tav^fiiyvig (204). TavQ<ha&ivi^ (Name eines nalaiartgt 

also wohl Beiname): 

Ta^iag. Tav^tav *)• 
Tbio-j TBiüi- zu TÜam »ehren«. 

TkiO-ayoqag (Ross Inscr. ined. no. 2777). Teta-avdQog 

(CIA 1 no. 449 II19). Teio-uvioq (auch CIA 2 110. J55i6j. 

Teio-aQxog (Ion. Inschr. no. 19, 311). TBta-iTcrtog (154). 

Tetaf-zAiJg. Tuai-yLqdziig* Teioi-la\pg^ (188). Tuat' 

f^oxog-' 

Tuaiftog Teiotftdxfa (197). 

TAYPIC snf einer Mfinze der Aeniuien (BGH 6. 289) ist, wie 
mir Dr. Imboof-Blumer beetfttigt, abgekfirst aus TBwgtoHog, 
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Tiai'fAtvtig (204). Ttiat-xa^r^g. 

Tuaiag Kos (PH no. IO047). Tiiaiag Teiai- 
ftaxov (vgl. CIA 1 no. 181 «), Teiatadr^g (Aristoph.). 
Teiaiün^ Megam (Smlg. no. d006e). Tuaunt 
Delphi (Sinlg. no. 1915ii). 
T^tat'i T€iaig zu reiaai »bteen, rachen«. 

Myth. Ituüi'div.n (Le8bo9)*^ niüiSixog Orchomenos (Smlg. 

no. 485io). Teujl-(f opo^ (Pherai; Mioiinot 3.300)**) nach 

der i^mc T€tai<p6vtj. 

All geschlossen: Tuaa^tvoQ (Sohii des Orestes^ 
dauQ in historischen Namen)****, daraus Teiaa* 
jtitfyqg (Kvdadipftevg ; CIA 2 no. 1024 14). 

*A't€iaidas md T^aexio» in Delphi, Kinder eineB ^O^^iuüg 

(jSmlg. no. 1722i.a, 18d8i). 

Di6 beiden Mftmen konnea enCgegengeeetste GennniiDg beseiobnen, 
braaoben es sber niebti da eie im Yerbftltniite von 2»4^: K&funrr 
gedaebt werden dorfen. Im ersten Felle ist die Toebter naeb dem 
Vater genannt, der mit Vollnamen wobl *(^M<^og »der seine Ebr» 
anfreobt hält« heisst. 

'%Bi%i^q zu %Bl%aq »Mauer«. 

TexTtt-i -rexTciiy asuTexTCtfy »Werkmeister« (T«xra- schwacher 
Stamm zo rcxrov-). 

Tsuia-if ioi' oder ein ähnlicher Vollname Voraussetzung für 
Ti^raqiog (mythischer Besiedler von Kreta), 
Te'/.Talog (Künstler bei Pausanias). 
B&hTt'^Tiov{144:), KlBi'zixTtav {103). [Jljaat-rfzrwy (231). 
TsXe-j - 7 6 A /; c zn rflog » Vollendung, Vollkommenheit, Weihe ; 
Abgabe, Stand«; Vgl. TeXea-, TeAciri-. 
TeU'ßovloe (82). TBke-dofiog: 
iMdag (97). 

Telß-yiHdag (168). TcAe-x^tw (176). Teli-ftavTig (195). 

TeM-vrÄOg. TeXi-aii)uiog. TtV-xifiog (BCH 12. 4194; 

woher?). T€Xe-(payzog Pharsaios i^CoU. Photiad. 13 no. 155). 

[T]eleag {TekevUov CIA 1 no. 128 j). Telrig 
(-ijTog). TÜAtrMQ Thuna (Le Bas-Foucart no. 

*) Nach Wilamowiia (Ind. Lect. Oott. 1886/86 14). 
**) Die Lesong beet&tigt Dr. Imboof-Blamer. 

***) Ont Etym. Magn. Tümqiiw^ * Ufnm hcn&th maiga «droG QUym 
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303 6 )• Tfhov. Mit Gemination: Telkiag Chai- 
roneia (IGS 1 no. 3330s). TeAAcW BhodoB (BOR 
* 9. 86f«). TM^, TiHiig Styra (Ion. Inschr. 
no.19,312). TilUg, Tekkiag. T^lXog. iVAAoir. 
TMi6 (Smlg no. 518). 

V^-rA/yc; (89) l^ßQo-itkijg, l4yi-rflrig{l'64). 'Ayh.o-Ti^g{42), 
4]yvo-T^l^g, Idt^QO-ttlt^g. I^le^i-Tekrig. \/i^uvo-tiXr^g 
(55). W/io-T£Aijs (55). !^iu^i-r^ilijs (57). l^ydi^o-reAi}^ (58). 
^.^atO'vihig. ^^QXi-xiXtig, Jt^fiO-tiXiig* Jty.aio-tiXi^ 
Jithtikjß (unsicher). ^Eiti-rikt^ 'Eigyo-vihjg* fv-ri^g» 
EvreUtoy, EvvMdug (118). Evdmfifhviliic; (118). 
rikrig (120). ^Hpiai^TiXtig (135). Sfio-riAijg. Ovfio-r^Ai^g* 
^ leqEiO'tlXnig (150). ^leQO-HXrig, [^I]aftetvn'T(Xeig (155). 
KaÜ.L-it/.r^g. KXei-ztXrig neben Kleo-itLt^^. Kgaviara-' 
tflr^g (unsicher). Kqivo-xiXtjg, Mayri-rtXr^g (195). Mm- 
iriAi^S. Mvaai'türig (210). .Yai;-r*/r/g (213), ^Vai;ai-ffiAi2[s] 
(214). iVco-rcilijg. NiiMhTiktjg, Ni'AmiXeia: 

NtYjmm (216) hierher? 

=€»'0-i47a^i;. ['0]()ot-i:ai2g (223). Or/.o- «ar^/g] (130). /Tov- 
TfAr/g (229). Haoi-tlXrig. TTeiai-iiLt^g, IleQL-iih^g (Kai- 
sei*zeit). Jlifaro-rJc'Xijg. Uqa^i'xiXrfi. nv&o-iOvijg (24.b). 
nvQyO'jiXr^g. ^Ptuo-teXrig (247). JStrr-r«A€ig (259) neben 
SfO'TiXr^Qy ^(0(Ji-rF?.r^g. Ttfio-tiXifig aurli in Attika ("Ditten- 
berger Syll. no. 13i). QkaMH€iXr^g Keiog KaQ&aievg (BGH 
6. 234 no. 69 1). OthhtiXiig ^Hgcndttaz^g (IGS 1 no. 
1565). 0OißO'tiXiii$. 0Qaui^9Xidfi$. XoiQi'täLfis Eretria 
CE(p. agx. 1887. 85 Iit). Xagi'TeXt^g ^cnuSaifiipiog 
(BCH 1 31 g). 

TeXio-Kog. 

Zweiftämmige Koaeforraen auf -rost "xoav, 'timr, -ttoc q. s. f., die 
theoretisch ebenso wohl zu 'xiX^ wie za 't^mos gehören können, 
sind unter -ti^mc angefahrt. 

Ttleo-, TeXeoi' zu teXiaaai »zum Ziel, zur Vollendung 

bringen«. 

TeXio-avS^og (59), Ttlea-avußQ (60). leXia-aq%og, TeXeo^ 
ijyoQog. TeXiCHTtTvog. 

TeXeai-yivrig, TeXeoi-dti^iog (97). TeXeai-yiXfg, TeXeai- 
%^tf^. TBX&ri'nM)g. TeiUat-o^^orog] (IGS 1 no.2378). 
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Tel<ori-f^ Knidos (Dumont 252 no. 37. dS; Ttlwiqt^anß 
Aeachfl.). 

TiXtaig Hagiog (BOH 7. 107it). ' TBkeaidrjg, 
TBlmfiag (TeXernnrcov ^E(f. a^/ 1887. 91 Ilise), 

'ru.Miaöag, Tt).toi/J.a. 7'£Ä£aiW Hyettos (Smlg. 
no. .>437). 'VeXeaivog (CIA 2 no. 252 ^lo Add.). 
Tüioojv. TeUüvj (CIA 2 no. TdHB IIij). 
Angeschlossen; Tekiarrjg: vgl. [IcjiUaro^ XsXe- 
iW^rrov (Smlg. no. 3278 

TiXeirt'y TiXeüTO' zu reAcarot; »voUendet«. 

Teleavo-drAt] (llHJ). l üeaLo-y^Qitog (178). 

Teleotäg (kauu zugleich zu feliatQaiog als zwei- 
stämmige Koseform gehören), TehmäioQ (Smlg«' 
no. 117S). 

-TeAear^arog zum Vollnamen TeliatQavog. 

Ei-ielBaTQctvr^ Kos (118; PH uo. 10 ca» steht f^re^tar^cmj : 
ist I sicher?). 

Ts>t«i;r- zu TeAetTi;^' »Ende^. 

Ttktvt'Uyof^ (auch mythisch). 

Te^/r-, TsQjci-y -Te^/rijg zu li^nta ^erfreue«. 

[T«3^7iri-xAf2g (16b; p steht nicht fest). 
T^^nüi (Rom). 

TßQ^n- zu TtQil'aij dem Aoriste zu Tignut. 
Tegipi'ÄXrig. Tegipi-kaog (188). 

TiQiffig. TeQipiag, TeQiffifav. 

'Vex^'og zu tiy^f} »Kunst«. 

TTaal'Teyvog (Zeit des Caracalla). lloli -texvog (Chios; überl. 
°T€xvog). Q^M'ttyvog Samos (BGH 4. 217 no. iOio), Faros 
{JSHUB TctQiOÖ, ß' 3 no. ^n). 

Tiigjm¥ läfKpiaagvg (Smlg. no. 1929$), Kam^og 

(Smlg. no. 556s) u. s. 
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Tril'y TfjXB-y ri]li'y Ti^lo-, Tr^kv zu t^A«, vtjko- in rij- 
Ad^i, lesb. Tn^ki i »feniv;. 

TTtl-cty^fOS (45). Ttß-avyijg (vgl. u^laiyr^;). 

TijiU-yi'wros (87). Tj^ä<-[>]ows (8^ TriU-ytl^q : 
Ti^iUieJlog. 

Tf^U-ftaxog (aus dem Epos). TrjXd-ftiiQovog, [ 
ftytjaTog (210). Böot. /7efAe-$cyig (222). Tr^U-aMnog 
(252). lUilt-aiQoiiöu^ (256). TrjXe-fpdrrig: 

Tiqle(pog (soweit nicht mytli. Ui^spr.). 
Tt^li-/^d[zr:Q] (175). TriXl-^ayog (197). 
Trilo-'/JS^g. l r]lO''A^iio^, TnikoHpilog £leuas (CIA 2 no* 
8346 Iis Add.). 

Tt^Lktg, Tr^Uvfjg, T^log, T^hav (Smlg. no. 
19816), Tf^lMag, Tiilvg. 
»%r^qrig zu dj^^o »bewahre, beKüte«. 

Ev-ii^Qtdag Kos (118). 

/>?'p^<,' Pagai (IGS 1 no. 205). I riQiag Böotien 
(ebd. no. 1706, 3300« i). 'Vri^iÜM^ Himera. Auch 
I riQEvg (Avay.TOQidg; Smlg. no. 705a) kann hierher 
gehören, freiUch auch nach dem mythischen Ttif^g 
benannt sein: Tgl Mavffog. 
Tifi'f Te/ia-, Ttfiij-, Tifto-, -tifiog zu rc/ii} »Ehre«. 

TifA'oyyBXog (41). Ttfi-ayrjTOg. Ttfi-ayoQag , Ttfidyc^.- 
TifiHx(y)Qog {4^). T/^-€w^O(; (47). Tifi-ahsTog. Tifi-alXog 
(54). Tlfi'avÖQog. Ti^-dv&r^g. Tiit-dgaTog (64). Te^- 
aQ€Tog, TtuaQurj: 

liLioLQiOVj TtfiaQOj (1)7). 
Tifi-agt^g. Tt-fi-dgiarog (69). VtfX'dqiTog (138). iV/u- 
ogfjffig. Ti^'r^vtaQ (&)). Ttfi-riq)6vrig{lSS). Tu(-f ~r trog (154). 
Tifw-ßofgog in Tintaf^g] MUetoe (OGO lonia 192 no. 88; 
▼gL Tifua^g), 

Tifiä-yin^ !^o^<vg (86), TgL Tifu^yendv^g dvtjg Qrißaiog 
(Herod.). TifMä-^ßaru^ in rhod. Tifiava^ (1^5), wenn dies 
als Te^crwjff zu denken ist [Ti]/uiy-xA^gTenos(168), Tifio- 
y.Xi^<^ Knidos (Smlg. no. 3549, 357). Tturi-Y.qdii^^ Amorgos 
(Ross Inscr. ined. no. 114io), TifiifÄQait. M^konus (BCH 
6. 591 16), Tifiä'KQatrig Rhodos (175). Anaphe (Smlg. no. 
3458). [T>#io-äfiKos] Geroüthrai (IGA no. 67 1 Add.). 
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'l'i^iU'7Coh<; Rhodos (238). Ti^ä%idag (aus Ti^ä'Oxidas) 
Rhodos, Kos (PH no. 368 YSItn). 

TifUhyeitwv, TifUhyiinjg, Tifti^fiog. Tifio-^mtog Rho- 
dos (MitÜb. 10. 73 no. 10). Tifio-J'dvaS (125): att Tifi- 
cJyol und Ttfu-ava^ (CIA 2 no. 2456). Tifto-ßolgog] (131). 

l\lio-i^dkif^ (139). 'I'if.i6-0e/,ug (142). 'lifio-i^eog. TifiO' 
xijdi^c flGl). Tifio-'Akrjg. 
'iif.iQjn.ov (168) hierher? 

T(/iOX^r (175). 
TV/io-'/c^cW. Ti^d^x^tTO^. TifAfHKMTt^ (182). T<juo-iUctfy.> 
[riiiu[o-il]«tiff (187): 

TifAolXd, TiiioXkUy [Ti]^oUlaQ (188). 
Ti^o-koxog (192). Ti^iihXvntog (193). TißO'Xvrog. Ti^io- 
^Kxxog, Ti(ji[ov-^t]ßQOTog (43*). 'fif^io-jueiXog (207). Teiio- 
ftevi]i;. 7'ift6'Vi/Mg. Tl^o-vo^oq (219). Tifio-vovg. Tl^ao- 
^evog. Tfu6-7tokig neheu Ti^ic-füToXic. Tij^io-QQOÖog, 
Tif^ov-QQOÖog (248). l ifio-ad-ivrig. TiiAo-otQuvog. Ttfxo» 
leXtjg (26.3). Tif.iovxog. Ti^o-tpavii^ Tifio-^^canoq Man- 
tineia (Smlg. no. 1203 la). TifioHpäif, Tifii-xo^ie* Tifi- 
w¥a§ (s. o.). 

Ti/iaio$. Tifidag (Vater eines Tifio&eog CIA 2 
no. 4185) Tifitddag Chaironeia (Smlg. no. 
406 <!s N.); Ttium^ Tegea (Smlg. no. 1246 Bs). 

I i U lli xipollunia (von Schlosser 27 no. 15 ff.). 
Ti^og (TifiayoQav HotiVnann Gr. Dial. 1. 51 
no. 90), Tiuldf^g Oropos (IGS 1 no. 46O2). Tipwv 
(Vater eines Ti^avÖQog 'Eqj. agx 1887. 96111329^ 
Sohn eines Tlfio/.Xf^g Le Bas-Foucart no. l6Sbi), 
davon Tifuaydag (<Dcinc£i^, Dittenberger SjU. nOb 
212t), Ttfimidt^; Tetficnumf. Tifiw (TißmiXatg 
PH no. 368 V«). TiftvUog (Thas. Insdir. 
no. 11 Iii). 

t^yearifia (42) aus 'Ayeaio»T^, {^Aylr^ai'XL^og (135). l^- 
yo^a-zifiog ersciiiussen aus 

*) Ti/Uae Bruder eines 7i^(f^»^ PH no. 868 Vllj, verglichen mit 
VIIm: J^ftkts XQtjinkavog (könnte XeijtnifKW vertreten) /Mt^dg Sk Hoiv^ 
GTodrtjs räe UalinJiwvi T^töitpoe Xßifotkivos fiaxgos Si JIolvmQAnig rät 
JJolvaivov, 
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lAyoQavü^ Ti^ia[X]Xov (43). 

ltdfi(pi'ti^og (57). l/ivd^'Ufiog: 

'^feoHtavO'^eifiüg (64). ^Aqiavi-tifiöQ, ^A^i-^ifuo^i 

^A^evog (73), Idqxeviixiv, 
[i^Jari^rt [/uog] (127). ra-rtfiog (83). Jr^fio-Tifwgi 

Jaj.ioxig (95), Jr^f-iotioiv hierher? 
JiO'tif^iog. JioQi-tifiog (102). ^Efi7ced6'iifiogt 

^EfiTcedoTzig. 
^Ev'Tiiiiog. ^Eni-tifiog. ^Egyo-ri^os : 

F9^tm[v] (128) hierher? 
^Eifi'Jifiogf 'E^Tifiog (68). *E^(ia-tifAog: 

^Esw-xif-iri (115; ?). Ed&ov-Tii^wg (120). Ergv-vifiog: 

EvQVTogy Ev^vritjv (so weit nicht aus dem Epos). 

EvQvvcfav (121). 
^E^t-iiiiog: 

"EyifiVQg (122); oder aus dem Epos? 
'H^-Tifiiog (137). GechTif-wg: 

OeomSi Bwtr[ig2 (144) hierher? 
'/e^-Ti^o$ (150). HmthTifia (152): 

^Iftfgmimp; oder ans dem Epos? 
^laO'Vtfiiog (130). Ä€rU«-ri|i*og (157): 

Kakkti og (157). ^aAA/r£uv (157). Kakhxiuiv (157). 
Katptao-Tiftog (161): 

Äa[(/^«a]ort€£t; (161). 
KkeioL'XifAog (170). Kkuxo-xifttj (170). Kkeo-zifiag, Ko- 
^v^c^ifios (172). ^ia-u^og (185): 

Aiwvog und ^aorog (186). 
^val'Tifiog. Msya^tfiog* Meyiato-tif^og (199). JUeiM- 
Tijuog (207). Meyi'Tifiog: 

MivBTog (205) hierher? 
Mqi{}o-ziuog. Jhaol-riinog. Nav-ii^iog (213): 

Navri(tn> (213) hierher? Auch Navuop (213)? 
Nev'Tifia. ^£i/^'Teifiog(21^j, xevo-ftfiog, Seyi'XifiogYtegen 

Siperos (221) ? 
Olvo-Tifiog wegen 

Olvotiuw (131). 
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*Ovaai'TUtog ^224^ Ogifo-iiiiog. nav'vif.n^ (229). Ilaoi' 
vifiog (231). TIvvTO-Tiuog (236). noli>Tifiog: 

nokvziü)v. TIolvTtogy JIoXvTttg (239). 
IlQa-TifiOQ (243). TlgioTo^ifiog (243). n^wio-'tifiog (244). 

Sfirmv (258), JSoirfW, fidls nicht als einstämmige Kose- 
fonnen zu ^ro*. 

Swüt'TiLiog (260). TBki'Tiuog (262). <Dffw5-rt|Uog Erythrai 
(lou. Inschr. no. 206« u). OfiQE-zij.ia. (Di),6-ri(.iog: 

mlloio^ i(J){X6(hui^ <Di/.6iov WF no. 15 1). Wilouig 

(Siiilg. no. ia)4) hierher? 
0v'/.6-Tifiog Ki'Avyrer<j: (CIA 2 no. 915 E^i). Xagi-riitog. 
[X]aQ6'niiOS KQ'^g (iMitth. 6. 303 Beil 2 T Z. 1 v. u.). 

XoQtTog XagiTov Kos (FH no. 244; Aurelierzeit). 

XoQitiov C^wiixtaaa CIA 2 no. 2817). Xaqhoiv. 

Xai^Tta» 

XQeiaTiutSag (IGS 1 no. 1501) ans XqwfvihTiiAldag (Dit- 

tenberger). 

Tiiiogy T tftidif^. 

Tifiija^f Tt fxriO if -rt/uijrog zu eift^acu »zu £hren bringenc, 
Ttfi^Sg »geehrt«. 

Tifiaa-^ayo^, Ttiit^^of^m^ (66). T<^a(r-a^o$. 
Tifitfli-iva^ (125). Ttf.tr^al-drifjiog, Ttfii^oi-9(fyog (128). 
Tiitf^i'^Bog. Tifiaat-Yl^ Kos (PH no. 368 IIio). Ti- 
juüfiri-je^ttri^g. Tifitr^al-lBtag, Ttfiaai-^evog Rhodos (BOH 
14. 282 II 124, 283 II»). Tifiaai-Ttoktg. Ti^aol-ifiXog 
Akraiphia (IGS 1 no. 2731). 

TfuriatoQ, iieisst bei Pliit. und AeHan. Tiuriolctg. 

Tiur^auov (Tiuaot'oiy l'iuaaid^lat Smlg. no. 5335). 
l^-rcfVfi/irog Thespiai (IGS 1 no. 1777 Iii«; »unschätzbar«?). 

TAi/-, TXijai', -vki^Tog zu rlr^vai »dulden«, tkijataf r^ij/Tog. 
Tli^fTÖleftog*) (mythisch-epischen Ursprungs). 

Wegen der Bildung vgl. tH-'^fw^ (Find.), und 'IrjxXrjg Delos (149). 
Tkrjoi-ßiog (79). Tlr^at-inaxog. T?.i]ai-uivtjg. 

Tkrjalag. TXt[aojv {[ ri/ßacov Tkr^ai^ivovg CIA 

2 no. 1007 Iso), Th^oiov(6ri$, 

*) Der attische Töpfer dieses Kamens schreibt sich T^EN^O^EMO$ 
(KreUcbmer KZ 29. 459). 
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Li'VlariSag Epidaums (39). 

Allgeschlossen: Th^fiiovy gewälirt durch Tkafiovi- 
dag (Xenoph., überl. Tkr^fiovidag), 
'ZOQftog nicht sicher zu erklären. 

Bov-i6()fna (81). 

Der gleiche Wortstamm scheint in Tixog^os {Äix(ok6g) zu liegen, 
wovon ThvQftog (^o^.atf;vg; CIA 2 no. 3401) eine Nebenform mit 
andrer Stute des Wurzelvocales sein kann. Gehört hierher der 
Name des attischen Demos Tv^jueida« ? 

^tOQvog »Rundung«. 
£[i>ro^i'[o]S (118). 

'tf^eoTog zu TQiw »zage, fliehe 

^^'Tifmidag MeyaloTsoUtag (Smlg. no. 1181^ st)* 
Vgl. Stgeatoe bei den Tragikern. 

'Vf(0<pog zu vifigxa »nähre«. 
Jiei-tQig>ijg: Jto-vqifpi^, ^Em-vgitptfg, 'Eg^io-zQiiprjg {IIS), 
[^E^V'tqifprjg (118). Zrivo-TQe(piö^g (spät). uiew-vQefi&qg, 

Vgl. hom. 6toiQe<pi^g, ivTge<pi]s. 

Tgecpiüv Erythrai (Ion. Inschr. no. 206 b^). 
^fri'TQO<pog ersetzt durch ^EuL-xf^offiov (lllj. -^ecu-r^ocjpt- 

Tgofag; könnte aus TQO(fifÄäg verkürzt sein (Wad- 

dington bei Le Bas no. 904). 

Angeschlossen: TQ6q>if4og.imt TQog>ifiagf T^ogn^ 

fiiütv, 

-7^i^T0<; d. L T^tog wohl im Sinne von To^v^vrog »gedrechselt«» 
*I^v}-t^iTog Akraiphia (150). 

7(D^g (Choiroboskos) hierher? 
'tqofir^t d. i. tqo^itizoc, zu TQOf.t^.(o »fürchte mich«. 
*^-T^f4iliogy Vater des Aischines, hiess auch 
Teoftr^g ('i/cog; 35). 
-ti^OTüog zu rQiuea^at »sich wenden, bewegen«. 

Ev'TQOfsog (schon im 5. Jahrh. zu Stjrra: Ion. Inschr. no» 
19, 435). u^-tifoitog*) (ich Tenstehe: dem Volke zuge- 
wendet). JIokv^tQOTtog. 

Der dritte Name — so heiset dn Söldnerföhrer — ist vermutblioh 
ein Beiname, identisch mit dem epischen 3t<>l6taonos, 
-T^o^og sieh 'tqtifTqg. 

*) So ist nach Mitth. 10. 103 auch statt des nnverständliehei» 
(WF 18 m) zu lesen. 
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TvX" nicht sicher zu deuten. 

T6Jir€t^og Siphai (74). 
Ti;^-» -f^^'XOS zu li-xelv »erreichen«. 

Tvx-ccvÖQugf foiX'dvcjQ (60). Tvx-u^eto^i ivxaQtccc (lUA 
no. 414). 

TvxoQoj (66): 
TvX'i^CTtog. 

Für die Auffassung dieser Kamen war maatsgebend die Gompoaition 
irdgowiij'; (Aischy).). 

Ttxfig i'V^os)» Tvx^os Styra (Ion. Inschr. no. 

19, 322; aus dem Epos). Tvx^UJ[a], Txfffov 

{TvxayoQi'OS Smlg. no, 934 Iis). 
'Eifi-vvxi^, Ev-rvxiis (HB), jim^vxi^hn^ 
Ygl. huwvx^, sifvx^; neben 'Emt^x^ steht *EMtwyx^'i^^ f wie 
'YmgßdXlofir neben 'YneQßolos, 

^EilfTf-v^X? (lOB). *E7ei'Tt3xog. Ev-^tvxog, ^Iai-tv%4^, JEoriUU- 
rt^og, itaXo-irvxo^, KaXr^-Tvxtj (159). Sw-vvx^. 
Jüngere Gruppe; zu £aiU/n;j|ro?, KaX6tvxag vgl. «Mwonr;^!;? beiEnrip. 
Tvjfcr- zn rt-x»/ »Gteechick«. 

Tvxa-fÄerr^g K^r^g (204). 

Ivxcciog ist Widmungsname. 

r. 

Yß^i' zu v/if^iff »Ubermnth«. 

'Yßqi-dri^og (97). 'Yß^l-lotag Xalneig (WF no. 424«), 
auch in Pharsalos (188): 

"r%Uos ^kwÄo^; (18!:<). 
^YßQi-/Aivrig ist -wohl anzusetzen wegen 

^'YßQiiiog (Akrai; bestätigt durch Kaibel IGSI no. 

209 IIa). 

"YpQiag. 'Yßglag. "Yßgwv (IGSI no. 2393, 497). 
Angeschlossen: *'Yßqiatog Ohios (GIG no. 2214tt), 
^Yßqitnaq*) Thessalien, hier auch ^Yß^iatag ge- 
schrieben (Smlg. no. 3^ 7t» 1323). 
Yfia* (junge Sehreihung fär 'F/ceca-) zu vyiBia »Gesundheit«. 
^Yyia-fitvi^g Kgr^g TvUaiog (204). 



•) Beachte die Verbindung SarvQloin^ 'Yßnioxaiog (Smlg. no. 326 
II50), üu der WSchulze (Quaest. ep. 507) an aarv^^v v/^iftorot' (Plat. Symp. 
221 £) erinnert. 
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Die dialektische Form des ersten Elementes wäre 'Yyisa- {i<p* vyiiat 
CIG no. 2557^^); *Yyia- ist gleichwerthig mit 'Yyeia', die Schrei- 
btmg 'Yym CIA d no. 188« belegt (Meisterbans * 89). 

Angeschlossen : * Yyialnav, 
*Yl'' za vXij »Gehölz, Wald«. 

^YX-avSfiog im Patron. ^Yhhdquog (59). 

Angeschlossen: ^Yhuog {TeyEaiiig Dittenbeiger 

Sylt. no. 317 17 Add.). 
^Ynaro- bezieht sich auf den in Theben YevehiiQa Zev^ 1 /i.aiog. 
'Yftavo-dcoQOg in Tlieben und Tanagra. 

*'Y'/iaiog Theben. 'Y/idurig Theben. ^YTiaiiag 

Theben (IGS 1 no. 2431 IIio). 
^Y7t€Q- d. i. vni^ »über-hinaus« , im Sinne der Auszeichnung 
und des Übermaasses. 

^Tre^V^S auch in Attika (CIA 2 no. 18775 vu s.). 
'YTiiif'ßaTogf bei Flui 'YfrtQßarag, ^Yni^ßiog (myth. Urapr.}. 
*YftiihßoXo$, 'YTtsQ-exldrig. ^Yfteif'fiiin^, *Y7tiiho%og, 
Von diesen Nunen kommen drei im Epos als A^jeetiva vor: 
ßwe, htsQfur^, ijuiQoxoe, Die formelle Identiiftt von 'Yxigßtnos 
mit ^Jttgßtndg liegt ebenfalls anf der Hand. Betraehtet man 'Yrng^ 
»Z^^ als frei gebildetes Patronymikon sn *Yx»Qix€»y (Tgl. EiMi" 
dae 103), so steht 'Ymgixe»!^ neben *Y3fieoxos wie 'YkteßaHltov neben 
'YnidßolKs dann scheidet ancfa 'Yna^Uhie ans der Reihe der eigens 
snm Zwecke der Namengebnng vollxogenen Zasammensetzungen 
aus. Nicht zugleich als Appellativa nachweisbar sind allein *l^s$- 
ivdi^ xaiA*YjtiQßoXos\ doch beachte vnegßoX'^, 

*Y7fi^g (myth. Urspr.). 'YTceqeiäiig, Hvnu(i^)tav 
Styra (Ion. Inschr. no. 19, III; aus dem Epos). 
*Y%po- ztt S^* »hoch, laut«, Tgl. viffo-^i »hoch«. 

^Yxp-r^idag SfgaqndTvig (Plut. Sol. 10). 

Dw Name in der Wnrselsilbe entstellt ; entweder als 'Ytf>t/axldae 

m denken» oder 'Yynx^^ zn lesen nach *Yyfixtd^s Aristot. Höht* 

U-^. 28 (Wilamowits Aristoteles and Athen 1. 25 Kote). 

"Yxpi-yowg, 'Yifuyovri (88). ^Y^i'^t^iig (142). Yi/zz-xa^^g. 

*Yil)i-'/.QCin]g. ^Yil'i-AQiiay, *Yij)i-^idtav liegt wohl zu 

Grunde dem 

"Yipi/iiog (Sohn eines Jioyvrivog CTA 2 no. 1344 
^'YipiTog (Thas. Inschr. no. 8 II 12) ohne VoUnamen. 

^Ytlfdiog, ^'Yil'tjv Kos (Yipi^devg tov **Y^Ha¥og 
PH no. 368 1 1$). 
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0. 

0aid' TgL qm.6u* o^fu (Hes.), g)aiSifiog und gfaiddog» 
0aid'(a7€as Aetotien (Smlg. no. 1428 as; überl. KlAQ^). 
0aiikav, davon 0at6wii^g und 0atdtapt6r^g, 

Angeschlossen: 0mdi!.iog (schon im Epos), (Daiöi- 
ft/ör^g nqoßaXiaiOi; (CIA 2 no. 1423;. 

0aidq- za faidqog »hell, klar«. 

0at6^-ay6^g (44). 0aid^m7eog (1^)* 

0aiSqt(xg TEyBovag (Smlg. no. 1181 .^n). 0ai* 
Sglag, 0tttdqia^g ^IjtTtoTOfAaörig (CIA 2 no. 868 
I12). (J^ijÖQi'xct (Smlg. no. 1019). Wuidi)Oi^. (Dcd- 
ÖigvUa (CIA 2 no. 4205). 

iDcriy-, ^CTiVS-, <2>atyo- zu «poiW »bringe zur Erscheinung«. 
0aliHxifd^ (59). <Doiy-o^€Ti^. 0aiv'mfsog. 
0aiv€'7df^g Ilaqiog (lambl.). 0mvh-l}.]aog Stiris (Smlg. no. 
15406). 

0aivi-lag Rhodos (auch Anc. Gr. Inscr. 110. 344 öfter). 
0aivo-Äkfjg. (Haivo-AQi i og (Dionys. Rhod.). 0tiv6-fiaxog (197). 

Zu ^tvaghtj vgl. ij 237 i&e?.etg dgsrfjv oi}v (faiyi/uev; zu ^voftaxoe 
Verbindungen wie TretpavTai q j /.o.-ziön^ ."6« ^gyov (II 207). 

Oia/ivas. a>amc itliodos (BCH 14. 283 IJua), 
OaiviöaQ Rhodos (ebd. 282 Ilge). OaiviAo. Delphi 
(Smlg. no. 1769 2; oder zweistämmig?). Oaivuov 
Megara (BCH 7. 4136), Kos (PH no. IOc^^t). 
0äivos* 0aivülog Koß (ebd. ctt). 0aiwXXa 
(CIA 2 no. 2374). 0€uni (audi mythisch). 

<DoA- zu (fa'A l 6g' kevKcg Hes. 

0a?-ny,Qog, (I>aX(r/,Qltx)v. 06X-avd^oQ, Maked. BdX-av%og, 
Der erstp Name ist vielleicht Spitzname. Zum zweiten vgl. >Uv- 
xav^k x«oa bopli. Oed. R. 742 (WSchulze Quaest. ep. 464). Ist 
BaX' in Bäk-av^og auf q>dXoi »Helmbügel« zu beziehen ? 

(DaUag (ein ^vqamaiog CIA 2 no. 3376). (DaXig. 

0aXiog, 0aUü)v ^iaqiaaiog (ömlg. no. 1458a). 

Oakivog. 0dX(ov (Thas. Inschr. no. 8 II7). Hierher 

b<k>t 0aklivog (Smlg. no. 5535, 556is), oder nach 

n6a&m, Sa&uw (33) zu deuten? 
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0(1 r-f (Ihn o-*), -cfdvrig vgl. -fpavog in ljc€Qriq>avog »darüber 
hervorragend, hochniüiliig* und die Appellativa auf -{payi^g, 
WttV'OyoQijg. 0av-a(^i6tjg. Oav-mTeog (154). 
(Davo-öripios, Ocoßo-dixog, (J>ap6-d(üQog(106). <J)ai'6~f^riiig, 
akcn4»€fitg (142; woher w?). 0av6'»eos (GIA 2 no. 4217). 
0a»o-TiüL^g, <I>ayo-x^crr^(175). CAayd-x^rog. [Ojmfo^lKüg 
(187). 0av6-ftaxog. Qktvi-vixog (218). 0av6'7sciug (238). 
HkmHJ^fvr^g. Hkxifo^^og, 0mKht^Xiig (263). <Davo- 
tifiog (268). (Dav6-(pilog (IGS 1 no. 1949). 

0avai;. 0avelag ^HQa'AX^Mrrjg (JQH 1 no. 417io). 
0avrig (-i^roc). Oavig^ CDar/c Er^nUynx ^'^lytvtjrot' 
(CIA 2 no. 2752). Oavlag (0av6fia'/og (Daviov 
Löwy Inschr. gr. Bildh. no. 3136), Waviadng 
{0avoyltjg 0ttviddov). 0avf/j')Tenos{Anc. Gr.Inscr. 
no. 377 loe). 0aviainog Dyrrhacbion (von Schlosser 
57 no. 237 ff.). [OJanoir Tanagra (IGS 1 no. 
544a lo), (Haviov. 0avog, Wavvlog Styra (Ion. 
Inschr. no. 19, 420). Wdvvlkog, Hkmo. 
\4'/iix)o-(pai'r^g. 'uiyaozo-<fidvt^g (41). ^AyXao-ffdvt^g^ ^AyXo- 
ifdvi\g (43). '^d-rjvo-fpdiTiC ^le^i-ifdnia (52). '-^rri- 
(pavT^g. ^^TtoXko-ifOLvrigj [^^^cjo/.Acuyo-tpdvrig (64). ^^qato- 
qfom^ (64). *^qiox(Mfdvrig. regaon-q^ovrig (86). Fegovri- 
qm^ig (86). JaiTi-cfdv[r^g} oder ^om-<)p«nfTo$] (89). 
JeSt-^povr^ (92). Jiqft<hq>dvtig, Ji-gttiinig (98) neben <^io- 
ffdvrig. JtO'iffayi^g (vgl. <fia9>av^s). Jiowat-^pchnig (101). 
^iOW0O-(favrjg, ^Eitrfpdvi^g (vgl. i'/,(fcn'ijg). ^ni-(pdvr^g 
(Tgl. I^«(jra>'/;c). *EgaTiHpmn]g (112). ^EQf40-(pdyrjg (113). 
Ei-(pdvr^g. Kl^i-ffccrtig (120). Zrjvo-q>dvrig. 'Hyrjoi- 
q'CLvrg (Kio ). ^Hqi-if avlg. llQo-ipdvtjQ. hagoi -(fävtig 
(148). ('/eo-q^m'tjg. Geo^o-q^mtig. 'hQO-<fdt>tjg, KaXki- 
t^vfig, Kriq>iao-(pdvr^g (161). Klea-q^dvrjg (164) neben 
jBCileo-^i^g. KXuvO'g)avrjg (169). Ktrfii-q^vr^g (179). 
jinuhifivifß» jtwfi'tpiin^. MayaXo-ipmnug, MrjV(hq>api^, 
MvjifÜO'ipdin^ Mvrfii-q^mn^g* Moino-^n^ißW), Navat* 
^mifig, N€0'fpttlv]rig (21b), Ni7U>'(favr^g, Sepo-^pam^g, Jlav- 



*) Die Stammform *ave- ist nicht zu belegen : statt . ANEFTPATOZ 
(CIG 2 DO. 2124s) liest Latyschev ..NE** und ergänzt dies zu [Jtf«]ri- 
ctgatoc (IPE 2 no. 357 b). 

Ft«k, Briwli. PcnoneimuiMi, 18 



Digitizeu Lj vjüOgle 



274 I. Die Menschenuamen. 

vgl. 7tQoq>avtjg), nQ^0^<Hpayr^g. flvd-O'qidvrig. ^c^aro- 
fpdvr^g (Komödie). Staai-gfmmg, T'q^'qHnnqg 

(Tgl. vrjleqiovijg Horn.): 

TijAe^og (myth. Unpr.). . 
Tiuo-(pCLvr^g, CHtjMpavqi^* XaiQS-cpdvijg. Xa[Q]o-fpdvij[g] 

Styra (Ion. Inschr. no. 19, 150). 

Es itt möglich, dass die Koiefomen Atoipäs (99) , 'Ay^onpog 
(135), ßsorpäi (144), KXtwpae, UaitqfSs (229), Stdqto^ gans 
oder theilweise hierher gehören. £in Anhaltspunkt für ihre 
Einreihung fehlt hiaher. 

0&v^g (sog) Delphi (WP no. 13»), 0avi<ntog 
(zu Evqxtyia/.og u. s. f.). 
Angeschlossen: 0dt'€QOQ (Mitth. 10. ol-ii). 
0äv- zu (fäfög aus (paeivog {ffafearvg} >hell, licht«. 

(DavO'Cpiov Naxos, Keos (Mitth. 9. 319 Beil. Iis«; überl. 
0ANg|QN)* 

Altatt. Odmog (CIA 1 no. 4493), dai*aus spater 

0dvog; vgl. ^dßtvvog (v/axfct)ai/for/og LeBas2no. 

841 7). Odt^vog (!Axaiwr !/iQyeto)v CGC Pelop. 13 no. 

156), 0caivog in Böoüen (Smlg. no. 380s u. s.). 
0avt-f 0avto-f -qfavTog, 'g>avtng zu qpayro«;, Tgl. hom. 
ttHpcsifTog »unsichtbare. 
0€t¥t'ay6Qag (44). 

0ayt(h7i?Sjg (168; auch in Attikay CIA 1 no. BiBi). 

(Daiiiag. Q>dvciov. 

^u4vti-i^avrog (62X ^Aqaxo-cpavTog (64). ^igl-rpawog i^57). 

^Agioio-if avcog. ' Aopttvo-cpavrog. Jal-ij (n rog {mjth. Urspr.). 

<^a/Ti-<jpai{io$] oder Jcuii'ffdv{ijg] (89). ^iifio-tpctviog, 

[^ija-gjßwos (97). ^' Ev,'cpon'Tog, ^EQfi6'(pavvog. Bi-cpaifvog, 

Ev^l-qxiyTog (120). EvT^Ti'g>avTog (122). Ztivo^ipattog. 

^Hf^'qxxiftog. BBo^avrog, KakU^tparvog (157). KUo- 

tfoanog {Kkeoqtdivzog CIA 2 no. 962 Iis)* K^it6'tpa»tag, 

jim-^pavroQj jiaqfdwa Epidauros (Smlg. no. 3845). uitovai- 

(paytog(W3). Mrivo-tpaviog. lUr^igo-ifarcog. Nai-tfai'tog 

(213). Sem-fparTog. ^OQüi-(pavvoQ. TloXt-ipawog: 

Uokv(pag (239) beurtheilt nn.ch ' Ey.ipaj; {-mroS*, Ilegi' 

ygg {'avi^og) zvL"£wfavTog, ü^iqfavvogi ^miHohMpäg. 

*) Der Käme ^voxos in den Lyiiatrateseholien ist dorcb Kirchhoff 
an CIA 1 no. 418 beseitigt. 
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nqa^i'tpavio^ (-^il)- llqO'fpavvog (vgl. 7tQ6q>avvog)* 
[2\f[q\in[6-fp](t\v]T\og\ (255). Teli-qnxi^og (262). XoQiii' 
qm^os Kos (PH no. XOb^i). Tiftd^Tog (266). 

0avTa Didymoi (Smlg. no. B407). Oanvlog 
(Vater eines %X9^<% 1B87. 88 U). 

^HqO'ipavtr^ Knidos (Smlg. no. 3549, 215). Mriv(h<parinr{g\ 
(Mitth. 11. 132 no. 93). TloXv-fpavtag, 

Die drei Namen verhalten sich zu 'JjQÖipavTos, Mtivdtpamoe, UokO" 
<pavTos wie 0»oddnfg su BtdSatof, *l«Qoqfdvnis iat dooh woU ilt 
Antstitel zu betrachten, da ein 'hgöcpavtoc fehlt. 

'ff agigy vgl. uvinfaqa' ^^Äi^ na(^a ^vQa/X)aioig EM, am- 
if'tfiiLV) neben iao(f uoi Soj. 
^^vci'ifagig ^cieCg (62). 

<Pa(ri- zu qn^' in der durch P 155 Ttup^szai ainvg ok»^^ 
belegten weiteren Bedeutung »zdigenc 

0ctai*ytl^g (168^ unsicher). <Z>«nn-x^a[T]i}9 (l^'^^)* <IW/- 

/iijAoc; (verdorben?). 

Formell verhilt sich *paüt- za ^fX- in itpauev, <paoay, wie Itfi- snl* 
in xA^sfin', ävtöo». Vgl. (^atfaf in der Glosse ipiooMtg' wxo^pdnut 

(Hes.). 

0dmog Tenos (Anc. Gr. Inscr. no. d77«f}. 0ä- 

aiov (Bruder eines HTtTtO'AqdTt^). 
0atX- zu (favlog »schlecht, wohlfeil«. 

(Dca"/-i.rfrog Rhodos (154). 
0iid'f (Heids'f (Daidi-, 0&idO't -(fsiöiig zu (pßidofiai 
»schone^. 

0%id<tYaqag (44). Oeid'iftnog (schon im Epos). 
0nde-yt^Ti^ (CIA 2 no. 945is). 0u64-ar^og, 
0Bidi'dm^ (125). ^eidf-x^i^ff Mv^ivovatog (GIA. 2 no. 
2356). 0Bidi*X€(og (187), 0Hdl-Xag SfMOta (IGA no.dlii). 

(ÖetJo-xßarjjg (175). 0eiS6'leüig. 0id6'fmXog (207). 

(Pcfdo-^'fjoc- (Peid6-(>i paiog. 

Zu 4>elbi:x7iOi , ^eiöolnoi vgl. £" 202 r;r;K»v (pudofisvog, x 5* 9»«/<3«> 

0fc7()«//clag (zu (Pfiidai) (Duöä Keiog (WF no. 
6u). <J>ehSig Amorgos (Ion. Inschr. no. 231 j). 
0eiduxg, (Deididdrig. 0eidiog Thymbrai (Smlg. no. 
3O83). 0eidvla Epirus f;Smlg. no. 13548). 0ü' 
övklog uii^aUd^g (CIA 2 no. 446 Im). 0Bidm^ 

18* 
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davon \0]eMvd[Ti\g (Keos, Mitth. 9, 319 Beil Ii» j 
oder []M]€id°?) und Oeidiovldrig. 
Angeschlossen: (Dudvvtav Styra (loa. iDSchr. no. 
19, 326). 

Jafto-q>Bidi^g {95>)» ^Exe^feid^ (122). Sethtjf^eidtiiS' ^u&-^ 
(185). M^n^^s (202). 
^q^iXflQ d. i. -ipBhqg in iqtttkrfi »ohne AnstosB» gdiücht«. 

'*Ä'(piXriQ, l^feXltntog (39). 
0€Q-f (l^e^h-, -fp^QioVj -</ ö^ zu </^i^t> »trage, bringe«, y 6^0- 
ftai -»trage davon«. 

0eQ'dv^r^ (61). {0)eg-fy'^Tog (vgl. (fegtyyvog). 

0eQf-dü}gog (106). <Z)«^€-xX^g. (Dege-yLQdzrig. WeQe-TLvSrjg, 

Oegi-laos Akamanien (OGC Thessaly 168 no. 8), (Dc^i- 

fißifovog (198). <2>€^-wxos. (ZM^riVia. 

In ^otM^jg, ^gex^dnie, ^hQtxiihfg, ^sQwueoe, ^fgnfyta wird 

am besten medial genommen: ijh ^i^ono ftfya MgaToe p^ofyufv 

(.V486). ^egilaog, ^sgifißgoxot, wozu '.^v^^oo/toCj Jo/«o/tck kommen, 
deute ich nach Tvx^ q^egsnoXts (Pind. fragm. 39 Bergk): hierher 
ftQoh Aaoitas als iaixXijatg des Zeus und Poseidon in Elis. 

0€Qeag (0iXoyMog Smlg. no. 1246Cä). ^igeig 
Lebadeia (Smlg. no« 418»; ep. Oe^iag. 
^AvTi'ipi^dttv (62; Bedeutung?). Svft-^(^ (vgl. JSv^^o^og, 
und das Verhaltniss ^YTrtgßcAlotv: ^Yniqßohog). 
l/^ya&o-ffOQog (40). ^^m-cpogog in dem Fem. '^v-am(poQoy 
(75). ^ELndij-qogng, ^Ehriöoq^OQog. J^rr/^a^^oi,' (118; vgl. 
(pOQog), El'(poqIiov. KaXXI-(fOQog{\bl). Ä'W-(jpo^ot; (vgl. (Df^e- 
/A»jc, Kktoiiag), ^/eco-tpogog (vgl. 0eQ^Aaoc) ersetzt durch 
yiewfpogevg (in u^eoxpoQetdrjQ 185) *^ On'[oJ-qpo^oe (131 ; ygL 
mwHpcQog), ^Ovfjai'fOQog (vgl. oim^npSgog), IläihgfO(fog: 

ndoqxov, Odqtpmv (230; vgl. fea(fdq>0(fog), 
Svfi-q)OQog (vgl di^fi^po^o^): 

^fv^iofg (257). 
Angeschlossen: /Jogufogog und 2f€(fayi^<jpoQog. 
'(fiQuiog zu (p€Qf.ta >Leibe8fiiicht«. 

^n'-(ptQftiog Athen (257). 
0eryo- zu (peryoi »fliehe«. 

0ivy6-lif^og Eretiia (191).; zu den Charaktemamen ? 
Angeschlossen: IleQtfvytav (CIA 1 no. 434ii). 

Aft&^poQoe wird wegen des Gleichklangei mit Xem^pigoe »Ltnd* 
»trasse« vermieden (196*). 
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■'(priiiiog zu (frifiij »göttliche Stimme, Rede, Ruf«. 

^^yXao-fpauoQ. ^^yii-<ft-/.iog. *^i^i6-(pi^uog, ^Jio-tprjfiog 
(99). 'Mmyii6-(pr^fios (109). Ev-ipi^fiog (myth. Urepr.), *Fv- 
^i^jUfW (Le Bas-Foucart no. 317); Evqnifiiäng, EvdtHpt^fjiog, 
Ev(ii''<pctfiog, Qeo^riiuog. Kleo-cpafios, Nini'^fi^fiog* 
XafU'-fpofiog *EQBr^i€v$ (IGS 1 na Ö04«). 

Wofus (kann zu YoUnamen auf -qnjfitg gehören). 
'fpT^grjg oder -(priQog nicht sicher zu dcutea. 

EvqrriQov (Gen. Sg.) Athen, Oropos (IG8 1 no. 3223). 
-^i^Tij^ Nom. Act. zu q>i]fu »sage«. 

Ev-qn^irig, negi-ffriqTT^gy iToAt'-qpijr?/^ mythisch-episch, 
0^1$ Styra (Ion. Inschr. no. 19, 328). 
^fp^6vtiTog zu ip^cviio »beneide«. 

l^-q^v^og (thess. l/is&ovsivog 39): 
'^g>&orm (39). 

m^vuTog Larisa (BGH 13. 382 le). 

Vgl. Pind. Olymp. 13. 26 ä^^hwi^Tog intoovi^ yivoto xQ^voi^ &ta»w, 

Wiko'f '(filog zu g)tlog »lieb, Freund«. 
(PiA-ayo^ag (44). (DiX-ayQog. 0t}-ddehfog. OtX-a^vaiog, 
Oik-aiyiQa, WiXaiyiqr^s (47). [(PtjX-iuyog, (ÖiAatytdi^g (47). 
OiX-aid^og, WiX-mvitri. OiX-aivig. (D^lHxhwXog (50). 
^tiUaili^'^S. a><jUa/i/9oviU>ff (Ö5). Q^tk-ciiifuaj^ 0ll-o»dgog 
<69). <PcJUxy^$ (62), 0Üim^^. OiX-anag. 0i}ra^Qg 
(65). ^DiX-a^^'i^g. OiK-af^a (66). 0^^0910709 (69). 
0tl-aQf4og (70). [(/>tXJ-a^/«o<rro[g] (71; ?). Olk-aQxog. 
0ll-avlog. (Dil'dxaiog (77). Oil-iyyvog, ^il-elevd^eQog 
(108). (Dil'iQOt/g. 0ik'itaigog. 0ih-ixpiog. Oil-rjßog. 
^il'tiqarog (112). (DiA-ij^tijpoff (138). ^H-tititog. <P*A^ 
o/r?jg (223). 0il'(ovL'fiog. 

[Üf\i3i6-aQvog (125). a>titc-/?orog (80). 0iXo-yeiTiDv. 0iXo- 
yivri$> 0il(h6iaffoto$, 01X0^61^00. 0iXo-diiiijg, 01X6* 
ititog, 0iX6*do§og, 0ilo-dta^os (auch lütth. 7. 229t). 
0iU'duHSOs. 0ilo'^e^ig (142). <l>cilc^-^«o$ (145). 0tX6- 
•^Qog. 0tX6'WitXog, 0tXoKiXttg (159). 0iX6''m7rog. 
0iXo-yL'i]di^g. 0tX6-'AXa[()og\ (171). 0iXo-}x,Xrig. 
0LKÖ/AQV (1Ö8) hierher? 

0iloTf(»ug (175) hierher? 



Digitized by 



278 



L Die Menschennamen. 



0M'%QLZog. 0ilo-ATtj/j(ür. OiXo-'M'ßog (180). OiKo- 
HLvöt^i^. Wi /,0-Y.vvY/og (IS2), (DiXo'^ittqvj^, (I)ikoAV7tqa{\.%2)^ 
0t?.o-KViov. Wi/y6-y.(üf.iog. 0iX6-laog. Wikü-jiia&ijg. 0ik6- 
^ißgoTog. 0iko-^tiv7jg(2O^), <Z>i^/4rJd^g (206). OM-fii^Xog 
(myth. 0clo'/Afila): 

0ik6fifiBia a7tekev^eQead'iy[aa ano 2]ari^ag Evfiw^ 
l8ia(g) Pherai (Mittli. 14 59 no. 10 ai). Vgl. 269* 
0tl6-/.ivt^atog, 0M-fiOvaog, ÜHlfhvavTr^g (214). 0tl6^ 

0dorag Megara (IGS 1 no. 00 2)*). 
0ik6-vo&og (219). 0il6-^£vog. 0ü,ö-7ta7trtog, 0ilo- 
Ttet&r^g. 0iko-7toi'j.itiv. 0i/.6-nokig (238). 0iXo'7tovidrjg 
(Rom). 01X0-71610$ (241). 0il<Hji(^n:ig. 0il6-la}oqH>g 
(252). 0iXo'aviq>avog, 0iX6'aTQazog, Oikfhcdiv, (PiAo- 
tiltjs (363). OUo^^og (264). 0il6^ifiog i 

0lloTog {26Si*^. 0ilomg 068)« 
0iloviffog, 0ilo-^tmnjg, <PiXo«^(tff. 0iXo-q>m Delo» 
(BGH 2. 574b7). <l>ijU>^aV»?c. <I>iAo-xo(»ol;. 

0ilag (-ädoc) Abdera (B:MB 1. lUÜ no. 65)- 
Oikaiog (mytl). Urepr.). 0(?Jag (0ikod-t}{Qor) 
CIA 2 DO. 8(>4 Uli). (-covog) Melos 

(IGA no. 432), Knidos (Smlg. no. 3550), 0iUia' 
vldag Kos (PH 305 no. 4), 0iUcoviä^ Thasos- 
(Ion. loschr. na 73) 0iUog T^gea, Akrai 

(Smlg. no. 1280 Ult; no. 3241 II»)» <l>Uur%- 
0iU'Mg (0iktarldov *Eg>. a^. 1887. 85 IIss); 
könnte andi angeschloBsenee (fili-Aog sein. 0üd^ 
{0tlr^Qcuov BCH 12. 360 no. 42). 0ikitog 
Kalymna (Smlg. uo. 35995), 0ikhag Kos (PH 
no. IO654). 0ikuov (Qikoiitlkor CIA 2 no. 551 47). 
0ikh'og (0ikof4€lk£tog Smlg. no. 345 6i), 0ikiyi-' 
dtjg 8'/ Mv^ivtjg (CIA 4 no. 491 ^^). 0tXiviXog 
Phanaloe (Smlg. no. 326 Iso). ^Mjog (Le Bas- 
Foncart no. Midlti)^ 0ihi^ (Tochter eines Oi* 

*) Der Vater heisst 'HQdxXsitos , die Motter 'Avaik, die Schwester 
^iXöxXeia: in diesen Namenkreis passt ^dövixog, woraus M4»äe regeK 
recbt (Dittenberger z. d. St.) gekürzt ist, vortrefflich. 

**) Über die Münzlegende 0IAOTAI sieh zu Smlg. no. 8082. 
***) Die Bildongsweise ist mir nnTerständlich. 
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XovQ'/oi; CIA 2 no. 24596 Add.). Wllvg Styra 

(loii. Insolir. no. 11^, o31f.). Wi'Xi/J.ol; {0iliX[l]a 
(DiloAlf\o]ig CIA 2 no. . 0[i\h:ioi; (ebd. 
110. 42io), 0ilvrrg Stvra (a. a. 0. no. 19, 333). 
0iXiov {(Dilo(fidvrog Mus. Ital. 1. 207 Beil. B5), 
ÜHMovdagj (DiXuviSi]^ (Oilo^vog 0ihaviäav Smlg. 
HO. 1246 C10). (Di,lmixog, 0ikiimv, ^PeA&s 
daraus 0iXaMa (Kos; Smlg* no. 359d8i); Chhovg 
(-ovTO$ Aeg.). <l>(Ac^ct$, 0ilbfTadf)g, 
Mit Gemination des il: <I>/^Acrxos' ^IrioXog (OIA 
2 no. 2761). 0iXkfag (auch in Megara; 8inlg. 
no. 3020«). (DiUiL ( Ji chomenos ' 8ml?c. no.4795) 
neben WtXleig (IGS 1 no. 14(J7). (JJiA/ug, OlX- 
Xid[rig] Keos (Mitth. 9. 319 Beil. IV 1 4). (HiXUag 
Tegea (Smlg. no. \2^\Bu). OiXXiog Epirus 
(Smlg. no. 1358»). ii>tXXui e^^iaia (ebd. no. 3012). 
Gemination des Sufüxanlantes in 0ili'4.7ut (Pi^. 
Am. School 1. 76 no. 594), OiUvm und 
viag (Kalymna, Smlg. no. 359045), 0iXittog 
(ebenda 05) und (Ui/Jiciog {Bovcddtjgf Mitth. 2. 
142 Beils). 

Angesr lilossen: (DiXot fieiog, in Tarent UhKi^utrog*) 
(Head Hist. num. 53 no. 34). i[f.(f iXt.f.dvr^ (Rom). 
0ihj[taqidt^g im Epos. (Dilr^iiojv (0iXo'AXi7jQ 0tXi^'> 
tiüvog *Bgp. d(fx. 1887. 86 IIIib). Feraer die Com- 
parative nnd Superlative : 0iXTeQog Thespiai (Smlg. 
no. 791(^9 N.); 0iXtaTiqa; 0iXtawog (0ilrdvov 
muh. 2. 224 Beil. IU5), 0ili<no$ mit Ab* 
leitungen. 

^^yvO'fpiXog. ]yid^p6-(fiXog. \'i)'dQct-if>IX[rj] (57). L^vrt- 
g>iXog. ^^Qsca-fptla. l/iQrJ-tfiKoc (ep. ctQ^üf iloo). ^^qiotö- 
(fiXog, *^^i-ffiXog {TS). l^aoTO-if iXog (126). 'Aaiv-if iXog, 
^vto^iXog (77), rviool'(piXog (87). Jei-(fiXog Jagdavevg 
(Gonze Reise auf d. Inseln 69i s). Jsivo-tpiXog. Je^i-ipiXog» 
Ji^fid^kog, Ji^fpiXog^ Jio-fpiXog (JiwpiXa IGS 1 now 
134). Jiwvai-q>tlog (101). lJ]olQ]v-(piXog (102). 



*) Zur Ciuurakteristik dea Dialektes von Tarent ist diese Form selir 
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q*iXog, ^EQfia-(piXogj 'Egfio-apikog. Z7jv6'(fiXog. ^HdvHpikog 
(123). 'Hqo-q^ihig, Qeu-fikog (141) neben 6/£o-^tAog: 

Qußal{6]-fptXo^ 146). ^Ifie^-qtilog (152). *lai-(pilog: 

[^l\ai(päg (155). 
*lif6'qnh>g (130). KaXki-fpilog (157). Atfa^fpiXog, AvaU 
iptXog {l&B), B^OHpikog. M^nt^ikog, Mqs^o-ipüijog, 
Minpri-q>iXog. Naoai'iftXog, NttHpihi (215). Nmto-gulos, 
SeW'quXog» Olvo^iXog. ^Ovr^ai-ipiXog. Tldfx-cpikog. Jltxai- 
q>ikog. nttiQO'fpilog, fleQ-tpila (234). TloXv-fpiXog (239). 
ÜQoa-ifiXog. i2:\^a/.iayd(>o-(i l Aog (251). 2^cu-(pikog. Tr^Xo- 
(piXog (265). Tiuaat'fptXog (2VS). Wav6'(piXog (273). 
Xaigi-fpiXog. XaQai-(pi?.[og\ Telos (Smlg. no. 3489a). 
Xud&^iXog Akraiphia (IGS 1 no. 27184). 

(DiXij. ÜHUoKog (vgL &eo(piXl<rKog), 

0iXija'f 'q>iliijTog zu ^Xv;aai »Ueb gewinnenc, q>iXtir6g 

»geliebt«. 

Otli^ai^d-eog (BomX ak alt bezeugt durch 

0iX'^mog in Athen (CIA 1 no. 449 IIa?), Eretna 

(Ion. Inschr. no. 14). 
Ev-q*iXr]iog. Geo-fpiXrivog Kos (144): 

BeviftXrjg Epiciauros (144), &eo(piX(e)7jg Ötjra (Ion. 

Inschr. no. 19, 115). 

Die Annahme, dass ^<pi).r}g aus -rpiXrftog verkürzt sei, geht 
davon aus, dass das Element -cpiXtjg {dvotpih}s, evqnX^g, ^tty- 
(pikrig, xotyo<ptl^i , :xQooq)i).r)';) , das zu tpilr}- steht wie -noluji 
zu noitj-, in belbstständigeu Namen nicht vorkommt. Für die 
Identität von Stv^iütjxos und Seo<piXijg spricht zudem der 
ntha ZasAmmenhaiiif von Kos mit Epidanros. 

OiXricog. OiXt^zag^ 0iX7^Ta6ag Hermion (Smlg. 

no. 3398 a 5). (DiXtp^u auch auf Keos (Ion. Inschr. 

no. 4ö). 

0iXi' zu (piXia »Freundschatt^. 

OtU-a^og Tarent (Head Hist. num. 51 no. 18), Tauro- 
menium (IGrSI no. 421 D ann. 11). 
0iX%Q- (dial. 0irsih) zu ipiktCg zam Aoriste qAhu {fpüi^ai). 
0tXtO'yivrig Rhodos (85). 0tX'Ki^iiag TeloB (97). 

0ilTvi ndt 0iXtBqog (Thespiai, Smlg. no. 791 1{ N.) 
und 0iXvavog (Rhodos, Mitth. 2. 224 B«L lijs). 
0ivcäg. (HiXitag. Ü^triig Syrakus, ^iXxig Kos 
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(Smlg. no. 359336). 0tMag, 0tXTtadtjg. <Diit- 
civag. Olvivgj 01%'rvlog. Oiltiov. Qiivti'j. 

(Dleß- zu g>l€ip im Sinne von fplfiO yoviiAi^*), 
0keß'-i^(n:)og Naiiu' t iiieb Satyra. 

0leß(j(ßv auf einer koiinth. Vase (Smlg. no dii^dj, 

•q>oßogf ^fpoßijvog d. L iptßog »Furcht«, uod q>oßifv6g zu 

gmßeof. 

*'A^ßog, [J\t6^oßog Tenos (Eröhner Les inscr. gr. d. 
Loum no. 83t). Ev'(foßog (118). 
Woßog. 

^^-(poß^ito^ Sohn des ^^tgofit^iog. 

0Olß-t 0Olßo- ZU 0Oißog. 
(DOlß'CtfAfiVJV. 

QoißO'telr^g Thera. 

0oißog (CIA 2 no. 1052 1; gute Zeit^ also nicht 
als gleichsetzender Naine zu &88en). 0oißtg, 
0oißidag in Sparta* 0oißiiuv. 

0omyd[(]r^g aus <Domxo-%JUi^g Athen (168). 

KleO'(polvi§ Eretria (Amer. Journ. of Archaeol. 7.247 no.6.). 
-q^opog zu (povog »Mordes:. 

^iji-q>ovog» Ttioi-q>ovoc (262). 

06vvLog Metropolis (Leake Travels in North. Qr. 
no. 220»). 
~q)OQßog zvL tpiifßia »weide, nährec. 

^A^dQOHpoQßog (58). Ev-fpogßog (episch-myth. Urspr.). 
Sec'q}OQßog. 

{Ooqßog episch-myth.). 
-q>qadrig^ -rpqaö^ttav zu qigadrig »verständig«, ff ^'(^^cw »Uug«. 
^^^L-cf üfiär^g (ccQufQaör^g seit Homer). lii-if qdör^g (118; 
evfpQudtiOL: dyo^evug Hom.). KXeo-tpQddiig, Nov-g>(fä- 
drig (215). 

nokv-ipQddi^icjv, Vater des Q^ivnxog, heisst auch 
0(fadfiaw (35). 

0^0101' f "ip^aaros, 'g^^dcßtov zu (p^da^ »zeigte am^, £^aa- 
ifcno »nahm wahr, erkannte«, vgl aqt^awog »unbemericbar«. 

0(faal-di]^og. Ogaai-^Xrig. 0Q[a]ai-'Avd7jg(lSl), 0i^i4xtg. 

*) Heydemaaa Fünftes Uallisches Wiuckeimaansprogramm 26 
Aum. 133. 
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0gaai'fiilidijS (206). 0^a0i-vi'M$ (218). 00001-0^41^^ 
(251). 0Ö^oi'-Tekldvig» 

^gaaiMtf€ "kvan wegen [0]Qtvoxv[dr)g] «aeh sn ^gaa/ gesogen 

wierd«n, wozu ^aaiSctoe und ^i^oiq^dqff ohne Zweifel geboren. 

Zu ^naotfuj^s eei erinnert an mIm »aj fv^ftiiwo^t ämf 5r iftoiaftg 

tth^ pu^tfytfi» € 188. 

0Qaoiag. OHHiOilla (CIA 2 nö. 758JBIn mit 
760 BI4). mgaatuw Keos (Mitäi. 9. 319 BeO. 
IV 18). (Dßaac'j[v]. 

Angeschlossen (Dgaouaftevog Kyrene (Smith-Por- 
cher no. 645)*^ 
Ev'(fQaaiog (118; auch aui Khodos, Mitth. 2, 224 Beil II? ). 

S9o-'g>^a^tcov (144). JIolv-fpQaoataor (auch CIA 2üo.977ai). 
0(faoft<av '^agvevg (CIA 2 no. 1947). . 

(D^aa-f tJjQaai' d. i. q>Qaalf Dat. PL zu (pQVfV i^Sinn*. Vgl 
0QaG-aQidag Hyettos (67), dafür 

0Qaai-riQldiig in Athen und auf Thasos (67); vgl. (pQevrfQiqg**), 
0fjadi''dafOQ (Kaiserzeit). 0Q[a}ai-xvdiig (Keos; 181) hierher 
(▼gl. [0]etvo-itvldfis])^ 

0fmaiog (Athen), 0qaoiafv (Eeos) kommen auch 

hier in Betracht. 

0qevO'i -q)Qü)v zu ff^rjv »Sinn«. 
[0]Q€vO'x{[ör^g] (181). 

\/iyav6'q>QWV (40). l^Xyu-^qtitv» ^Aqi-qiQiov, Idqxi-q^qtDV 
(73). l/itaX6-(fQiov (76). Jai-f^Qm (89; auch mythisch), 
Jwal'tpQüiv (106). ['£/i^]edo*^^oiy (109). ^Eni-^ijia», 

f^O'fpqiov (144). *I^'-(pg(üv (150). KaXXi-ipQiaif. KXm- 
(fi^tDv, KQaveQ6-(fQVJv (176). u^eio-fpQov (über), ud&f). 

uiu'/.6-(fiQVJV. 3Ievt-(pQiüv (202). Ntö-qQcov. 'Ofio-cpQOJV 
(2241 iTaö[/]-^^w^' (231). Hokv-q^iov. 2uhq>Qiop. 2o)ai' 
(pQiüv, T€keai'q>(Hüv (264). 0il6'q>QU}v, Xsqpi'q)(f(av, 

*) Der Aorist (pQ<xaoaodat, der aus diesem Namen für Kyrene folgt, 
reibt sich an die Formen di>cuaoatev, idlxaoaav, dixaaoko aus Arj^os und 
Kalyiniia (Smig. no. o277g. j,, 3591a«), die fiir die Charakteristik der 
Dialekte von Belang sind. 

**) Homer x 553 <pQeaiv rfiaiv oQijQtog, vgl. Bergk zu Arcbil. fr. 94,. 
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Nicht weniger als sehn dieser Zusammensetziuigen fangiren im 
Epos ab Adjeotiva: iywiipewy, dralo^Qm^, M^wp, itU^pgw, t^- 
fyi^Qw^t it$iattQ6^peiiavt 6f4d^^iiwv, xol^^omf, ikb^^Qov, Für 
*Efaud4^p^€9w und *I&vpe(w lassen sich eben&Us homerische Yor- 
leichntingen finden: (fQeves ¥/medot (ü 216), t^lg qt^vww (N 186). 
Wiederum also Verwendung von Appellativen zur Personenbwien- 
nnng, weil diese Appellativa in ihrer Eigenschaft als Composita 
dasa geeignet waren. 

Angeschlossen: (D^oiV/zi^, 0Qovti.tuov; (DgoYtintaif 
K^i^g 'Oa^ios (CIA 2 no. 3100). SpedeU an 
Evg>Q(av angeschlossen sind Evip(Mxivtay und Bi'- 
(p^avsog {Ev(pqavm in Halos BCH 11. 365 te) 
mit EvtfQovi^g und Elfpocntidag. 

0i(iitO' zu (pgi^ uud tpQi'M^ ^Schaudere. 
0Qai6'diyiog Tyrann von Oiantheia. 

fpqtyudag Delphi (Smlg. no. 1803 s). 0Qi7Uas. 
0qiTMw Styra (Ion. Insdir. no. 19, 422), Epidauros 
(Smlg. no. 332Ö6o). 
'q)QOvzig zu <foorrfc »Aufmerksamkeit, Fürsorge«. 
[Eth<p]^ovtidrß (118). 

0Qovif' zu q^^ov^g »Wächter«. 

0QOVQ-aQXOS (urspr. Amtstitel), 0Qov^a^iSag, 

0QovQtdag li/Q[io]Talxi^ov Trozan (Smlg. no. 8864^s7). 

OqovqU'JI' MduEiq (CIA 2 no. 4691119?). Oder 
als Ableitungen von (Dqovqog zu fassen. 

0qvvO' wohin? 

0i^Q^Mfig BQiaaiog (168). 

0^vns> 0Qvvixog, 0(^6mPf 0^viovdag, 

Oder mit 0Qvvog zu den gleichsetzenden Namen? 

0vl', 0vXo-, -cf ilog zu ff'r?,^ midq>vloy »Stamm, Geschlecht«. 

0v^aQxog (beachte ^udqx^^p^^og), 

0vXa'fiax^i (auch mythisch). 0v)J)-Tt(.iog (268). 

[0]ilrfi (-ipeag CIA 2 no. 2495«). <Pi?W'g, OvUL- 
dfig ans dem Epos. Mit Gemination: 0vlltg TtL- 
nagra (Smlg. no. 936s), 0olUdag, 0vUdOg* 

l^QtOTo^Xog (68). Aog (73). M-gwlOiig (118). 

Eyl-qvXog. K(ii%6-q>vXog (177). ^a-(pvXog (185). Mei^i- 

q)vXog» 
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0vXaSi'y 'ifvkaxTog zu tpvla§ai »Wache haltenc, tpvXantsog 

»bewacht«. 

Die Gruppe ist zu erechliessen aus 

OvXa^ia^ lilvayvQaaio^ (CIA 2 no. 265^9 AdcL), 
U}vXa§ujv Haios (BGH 11. 

und 

[0ü]lcnLT<>s MavfiiEA^ (Smlg. no. 1189^«o); TgL 
den spät bezeugten VoUnamen ^co^^vA^ocrog. 

0vff%' zu q^vQ/.og' rel/jj^ (Hes.). 

(l>VQ/,-iiL.tüg '^^Qxekaov Eretna { E(f. aox. 1887. 88 III?»). 
0vQ7Ut)v W^x^Äceot Eretlia (ebd. 24). OvQ'Mvas, 
0VQO' zu qii^ »Termische, ?ennenge«. 

Vgl. Xenopb. Kyrop. 7. Im hnad^ 9^ fpvQStjv ifidxorwo hoI 

Ohaironeia (IGS 1 no. d414i). — Ovqamv 
in Mflet und Eiytbrai (BOfl 3. 389«) auf V(^- 
namen, die yom Aoriste (pvqaat aus gebildet sind. 

0VÜI- ZU (pvaai i aufblasen« (vgl. yivaag* '/^vvqaa^t ij roi'g 

ocrxot^ icXviqfhaag Hes.). 

Ovai-yvaif^og Name des Eroschkünigs in der Thierfabel. 

0tmccs Thespiai (IGS 1 no. 1750ii). 0vaaiag* 
0imov (CIA 2 no. 1026 Iis), ^vamidijs- 

Der Yollname steht ausserhalb des Namenflystems (33), und seine 
Aafaahme in diwn Abschuitt ist nur darum erfolgt, weil er eine 
sieniUoh ergiebige Quelle för Fersonennemen geworden ist (sieb 
auoli anter -fra^)» 

'ipv%og d. i. q>vv6g »gepflanzt, gewachsen«. 

^HQO-cpvTOg, Kk[i<Hp]vwog Klsavdifsiog (164). üj^« 
qnjtog (245). 

0viu*y auch in Histiaia (WF no. Sg). 

Aber ^xiog geht auf den Götterbeinamen ^noc. 

OiO' (diaL 0av'), -(par^g^ -iputv (dial. -ycrw») zu (paog (aus 
gtaßog) »licht; Heii| Bettung« und zu ^pae (d. i. ^fMx/s) 
»leuchtete«. 

0av^ftog Kypros (97). Oav-yiUfrig oder 0€ev»%i^ijg 
Eypros (Hoffinann Griech. Dial 1. 90 no. 188). 0^ 

x^tTog Delos (Ion. Inschr. no. 57), Byzanz (beachte 178*; 
nach Byzanz aus iuchtduribcher Gegend gebracht). 
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In ^a66a/ios ist Aio- dnreh Umstellung der GompositioiMglieder 
an den Anfang geratheo. Waa der Name besagt, lebrt Find. Istlrni. 
2. 17 t^dg/tarw Mga 'Annafmniifiov ip&ot ; vgl. Aa<fdris. ^wtghrjt 
wäre der, dem Ir MgSxH ipAg ist (ip 0741). 

Wm oQ Hierapytna (Coli. Photiadcs 104 no. 1290% 
(Dauldag Tegea (Sralg. no. 124r)r',7). OaiUog, 
a)a[L]A{X)iya (TGS 1 no. 66.^). UJaiov (-lovog), — 
Auf Vollnamen mit (Pwro- als eretem Gliede 
weisen die Koseformen 0<attogi WtautDV (Kyzikqs; 
Mitth. 6. 466), 0(ativog. 

Der in ^aßog, 9avi6ae ersobeinende Diphthong i«t ans 

^vdafios und Genossen entnommen. 
AylafhfpatSag, ^Avti'ipifiiq (62). Jiowao-qxietg (101). 
tpariQ (118). ji(Mf>mß^ jicufcdr^* Avnd-tfmog (vgl. hnuxv- 

yrg), noft-ffar^g, JLiwpatog (229). nolr'[fpa]rig (239). 

nQmo-(par^g (244). JTv^o-ifcuig (245). 

Ztt der Weiterbildung -rpaiog ans -«jrdij; vgl. Mo^^cUiop neben 

0atYilog (Thas. Inflchr. no. 7 Hs; zu nafiijpairig 

ebd. no. 19 le?). Oaiotag (Evaa^etog Mytilene; 
Mitth. 11. 2638?) zu Eiqxrriq? Vgl. I l((Qnfr(iag, 
Apiai-q^iov (135). 'Aylao-cfcu} , l-Zyloufoi (4^i. l4yQ€ü-(p(Tv 
(45). ^Akya-qKüv (53). l^rti-q^iöv. liQiazo-tfLuv. '-^^x€- 
ytoi^ aus !^o/e-f]rf5>'. l^^Jt-<3rcrv(71). ^AQQi-(fiov. Auto^ipwv. 
Je^t^iptih (92); JtifOMftMf (myth. Uispr.). Jiinaato-^<5v 
(100). jKHfifSv, ^E^i-if^* Evi(v-<pdtap, *HhiHpoiv. 
*HQO'g>div, Beo-fpiüP, Gqaav-qi&v, *IeQO-cp(tJr. ^ifiSQO-f top, 
^lo-(pu)v. ^Ia\oy<fvjv (130). jBTcriUe-i^tii'. Kaffiß&Hp^Sp. 
Ktj(piao-ffio)'. KXeiTo-ffiuv. KXeo-(ptuv. KoXoi-ffüiv Phi- 
gaieia (Smlg. no. 12148). Ktr^oi-fftov, \ K']vö\_i'y(piZ[y]{\^), 
^€tt>-<|pwv(185). ^r<Tt-(3pf5v(193). 3i£ttt-ffwi'(206). Mrjvo- 
(püfv. }\h}iQO^ov (208). Mvr^ai'ffi'n- (210). MvQti-<fwv 
(212). NiTLO-q^iov, SevfMpcÜv, Oivo-cpiov. 'Opi^i-ipuiv» 
Uaai-^p, ^JMa^ov. Svaai'ifta» (254). ^Tgaro-fpiov, 
Tifio-qm^. <Dtilo-^(>f . Xai^-^Nur. Xai^^p<£r|v LebedoB 
(OGO lonia 155 no. 10). Xa^i-q^ Kos (PH no. 346«). 
Xag^o-qKov lasos (Ton. Ihschr. no. 104 ta). 

(Davjv auch hierher. Den Beweis liefert dkorridrig 
in Branchidai (Anc. Gr. Inscr. no. 923^4) nel>en 
M^o<piorMtig cCIA 2 no. 869 lU*). 
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J(Du)/.' zu dem mythi>chen (Dtr/.og. 
0(öy,-£Qf4og (Jhios (113). 

Oor/Jh»^ Kh^aiTTTTO) Talso vielleicht aus (Doj/.i7cn:og 

verkürzt) Hennion (Smlg. no. 3^98 13), (DwxüA/di^g. 
ALrr <P<T)xo; (Patron. 4>o)xio>v, ^üyxiStji) zu den gleich- 
setzenden, 0<t>i(iOi (belegt ^xtdd^s) zu den Widmungs« 
uamen. 

-tpiarog zu «jpcin] »Stimme«. 

EL-(fü}po$ in EMpwviogf gewährt durch Ei^ptanädr^g (LOS 
1 no. 3471). ndu'ffojyog vielleicht in 

nau(pi'jg. 

Der Name könnte Berufsname sciu und dem zukommen, der 
die Gattung des .•id,Hq:>o)voy /uv.o; püegt. 

XaiQ', XaiQS-, XatQi-, Xaigo- zu x^^'V^ »erfreue«. 
Xotiff^ofdijog in boot Xilq-ctvÖQog (59). Xai^iftftog» 
XaiQe-ßotog. Xcciqe-ßovh. (Äfitth. 12. 90 no. 36). Xatüi' 
Srifxog. Xaiqe'/.qatiig. Xaiqi-'kni)^. XaiQt-jcoXig (238). 
XaiQ€-avQaTog. XaiQe'(pavr^g. Xaios-ff t/.o^, Xaige-gxov, 
Xatoi-yevi^g, Xaioi-eldrig (121). Xaigi-fiivi^g (2Ö4t), XaiQi- 
vi'Aog (218). XaiQi'viktjg (263). 

XatQO'%l)j^ Vater eines Xaigeq^mig (l-ßÖ), Xat^'Xag, 
XaiQO-qxitv Telo8 (Smlg. no. 848867). 

Xaigtag (Vater eines XaiqeXetog Mitth. 12. 279 

no. 163). XatQr,v Apollonia (von Schlosser 30 
no. 51 ff.). XaiQig, Xatoida^ Kopai (IG8 1 no. 
27844). Xaioircg (Vater eines KaigiTz/tog und 
eines XaiQeutgatog Mf. olqX' IS'^^. 89 II 122. 12s). 
XcetQiiDv, XaiQton'tdtjg 0Xv€vg (IGS 1 no. 3499?). 
XaiQiXXog Dyrrhachion (von Schlosser 59 no. 
277 ff.). Xatgittjg U^mtog (IGS 1 no. 2766). 
Xaigtxog Botmiog (WF no. 6?s). XaiQvXog 
Vater eines Xmqiag Kos (PH no. lOcss). Xctlo- 
vXX[(x\ nQoyj.eoilg] Ki/.vryHü^g] yvvri (CIA 2 iio. 
2187). Vor/oft»' (-covog), XaiQiovdagy XaiQiopiSrig, 
Die Form Xaigovrtdr^g {Xatgerpco}' Xatgovr/Sov 
Ol A 2 no. 1019 5) weist auf die Mexion Xat^v, 
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-ovToc, d. Ii. auf dm angeschlossene Farticipium; 
belegt ist Xai^{v)aa, 

XaiQtiac'j XaiqBüt' zu xaiQriao} »werde erfreuen«. 

Xoiqi^i'lsfo^ Vater des noifiavöijogf des mythischen GrQn- 
dero Yon Taoagra. 

Angeschlossen: Xatfg^fnoVf Xai^t^iaSt^gf Xai^iog, 
XaiQtal-kaog Xmgia ToXtptoviog (Smlg. 17456), Xaigeal* 
Xaog XaiQÜMüv Toliftüviog (Smlg. no. 19545 f.) Xcttgeai- 
las Kjrene (Smith-Porcher no. 637). 

Xait' zu Xß^^ »Mähne«. 
Xiqv-iTtnog Hyettos (154). 

Xalng Styra (Ion. Inschr. no. 19, 338), XaiTlötjg 
(Thas. Inschr. no. 7 II«). Xatvow. HalikamasBoe 
(Dittenbei^r Syll. no. 6dn)*^. 

Xaly -, XaXy.0- z\i x<^^'^S »Erz«. 

XahiXHS^ivqg* 

Xavv-j zu x^^i^i^* ßoSv (Hes.) 

Xavi'hxog in Xam-XaBtOQ Phaisalos (188). 

Xctwg in XavvHog Phanalos (Sralg. no. 326 IVi). 

Xaq-y Xa^t-, Xago-, -yaojig^ 'X^Q^S ZU X^Q^' '/.ex<xQ- 
orgo »freuten sich«, x<^^ »Freude^. 

XaQ-ifcnoQ Xag-oilf (episch-mythischen Ursprungs) mit 

Xo^omi2$ (227), Xa^Tttvos. 

Xo^s-f^cJjy Lebedos (286). 

Xo^o-xili^g Eos (PH no. 524), Xa(f6-idia Koroneia (168). 

Xodfo^evog folgt aus 

XaQO^a Elis (Smlg. no. 1161 7). 
[X]a(i6-tiftog Kqi\^ (268). Xa[Q]o-q>äi^i^y\ Styra (274). 

Xagiag. Xctorq, XagrjTiör^g. Xd^vklog im Patr. 
XoQvkXiog (Kopai; femig. no.5544). Xoqcjv (Vater 
einer [AcJ^/tttti^ CIA 2 no. 1776) mit XaQwvdag 
und XaQtavi&^ {Evwmffovs; CIA 2 no. 772 ^t). 
*^yünfO-xiä^ (45). Ulj^^c-xa^g (57). Wm-^o^. lictth 
Xa^g oder lämi-^agog wegen ^Aatvxa^id^g (127). Avko- 
Xdqr^g (77). J^fiO'XO^QJiS- Juhtäq^, 'Efn-Xct^S- 

*) Über jiYXa>xatr<K oben 43. Die gleiche Vermathung ist seither 
▼on WSohaUe (Zeitschr. f. OymoAsialweven 47. 163^) auagesproohen. 
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XagtiQ' 'Equo-xoq»]^- Et'XaQTfig, Seo-xoQtje:. Bvuo-yaqrig, 
Ka)M-xd{}U^. Ki^qiao-xagt^g (lül). Kkio-xf^gr^c. Kttjoi- 
XaQTf^c: (179). ^ect-x^gr^g. ^r0f'XOQj]\Q?] (193). Mevß- 
X'Oiif^S Msvi'XOQog wegen Mtvexagidag (202). ilii^vo- 

tSiit^* Mpr^ai'XOLQr^g (210). Navai-xa^t^. Nivuo-xaQrji^, 
Swhxa^f)^ Olvo-^(fit(^Q^ Haz-xa^, Haai-xaf^rß IHay- 
Xa^ivov {29i). noXv^d^. [njuBaßv-xu^iils] ß4!2). Tfv^ 
XO^S* Sw'XaQr^g' Twffi-jfff^g. <P<Xo-xoViJS* 

Xagr^g (vgl. [ \ jQp>/C GeoxceQOvg CIA 2 no, 1240i), 
(lavoTi \f(Qei'd((^ (Jl/öiru^tV , Smlg. no. llSl-^a»). 
Da der Vollnaine auf -xo^gt^g zu -x^ghov und 
'XCiglyog weitergebildet werden kann (vgl. Evxagiwv^ 
*^ykovx€tgeivog 'Ertixogivog), so können Xo- 
Qitap und A'agivog auch hierher gehören*^). 
l^ykiu^a^ (48); ygL l4a%v^aigUhiq^ M$»B^aqi^kig deren 
Ableitung jedenfalls hier entspringt. 

XaQU)ag kann auch hieriier gehören. 
J<ag^^üt- zu der durch x^t^ijaw verdraagten **) FuLurform 
Xagiqaoß »werde erfreuen «. 

Xaqr^QUöafiog Jafiotfkeog Thuria (97). 

Xagr^aiog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 94), XaQH" 
[üi}tt6as Orchomenos (IGS 1 no. 3202 1). 
Xaqi'f 'X^Q*'S 2tt xa^tg »Liebreiz, Gunst, Dank, G^uss«. 
Xoifi'av^tjg] oder Xa^i'Ov&log] (61), Xagi-y^vriQ, Xa^i' 
daiug (89). 

\^X]aQtdarui'd)i^ (Tbas. Inschr. 4 Iis) zu einem Voll- 
namen XaQi()txinag? ***). 
' Xagi-y,XeiTog Kos (PH no. 1243). Xagi-'/.lijg: 
XoQijüiog (168). Auch XugiMo (168)? 
XoQt-iiiiMxriig, Xa^'him (190). 



*) Athen p. 884 f. wird ein XagXvos Arj^toyagovg raQyt}%xtoi erwähnt, 
CIA 2 HO. 2666« Add. ein *EmxaQXvog Atjfioxd^ovg ntoyt^ttiog. Die Ver- 
bindung Xa^lipoe XttQwlSw (CIA 2 no. 819 m) kann also auf swei Voll- 
namen weisen , deren erster a posteriori, deren sweiter a priori gekfint 
ist: s. B. M.t*EiHxaQ'&foe Xa(giniftov, 
Waekemagel KZ. 80. 806. 

^gl- *Ee6fMts (r€tnos) ans *JSft6/i-aifdgöe, E^ftne (-orroc) ans EA* 
gv/t-A^^; dnreh die Kfiranng wird die leiste Silbe des Vonnamens 
versehwiegen. 
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Xagi'fiavÖQog, Xagi-filigotog (198). Aa^t-jueyi^g. XaQi- 

^^dt^g (206). 

XoQifmv Orchomenofi (Smlg. no. 48öis). 

XaQi'ftvijinag (210). Xagi-fiolftog (211). Xagi'iAOinog 

(198). XaQt-jXLQTog (212). Xagi-vaät^${2l4), Xagi-^evog: 
XaQi^w (222). 

Xagi'OS'f.vi^c; (251). Vor^e-r/Ai^c (263). Xagi-ztiuoc. 

XagiTOc Xagiiui (2t)8}. Xagliiov (268). XagiTUiv. 
Xaginü. Oder za Yollnamen, die mit Xoqizo- an- 
lauten? 

Xa^Z-^xriiog (277). Xa^-^cjy (285). 

Xagiag^ XoQiddt^. Xaqmv (CIA 2 no. 4280). 
Xaqivog {Xaqiov CIA 2 no. 2587). Xö^tmdiyg. 
Xagitr^q. 

Angeschlossoii : XagUaaa. 

Xagig (beachte den (jl^netiv Jctfiox,oQi<^og Le Ba&*Foucart 
no. 163a ti). Ev^oQtg (Frauenname). Zw-xagts (133). 
Qso^agig (144). Sevi^anig (222), ^Ovr^ol-xa^g^ lU^i- 
Xaqig (244). Tif^io-xcigig, 

XoQiG-f -/a^tarog zu yaQiaaod^aL »Gunst crAveisenc. 
Xagia-avÖQog; ein l^x^^^^^ ^'lA 2 no. 960 6 n. 

Xagiaog l^a^evg (CIA 1 no. 299 17). XaQiaiog 
mit XoQiaiä&ii^ zum Festnamen Xagtaia oder 
Widmungsname. 
Ev'Xaqiatog, 

Xaqianwg Delos (BCH 13. 236 no. Sa). 

Xaiffji-f Xa^fio-, zu xc^^/'*} »Kampflust» Kampf«. 

Xdgfi-avdQog Aigina (Diog. Laeri). 

XaQf.iavTix))]q aUB Xagpiag^ XaQ^tetvTOQ ; XccQfiag zu 
Xctgfi-ardgog wie'liom. ^Eguuag zu ' Egi{.i-ay'dgü^ (288***). 
Beachte ^EtiavÖQog [X^agfiawlSov (CIA 2 no. 87ola(j. 
ATr^/i-irrrrnt: Kos (PH uo. 146 und sonst, hier Vater eines) 
XaQfio-ulrßf dieser Name auch in Knidos (Smlg. no. 3549, 
376) und auf Bhodos (lOSI no.23d3, 519 f.). Xa^iuo-x^a- 
Knidoe (175). Xaqpio-lmgy Xa^fiolaog Maasalia. Xb^ 
fiipi^ aus Xag^iO'fiivr^g Kos (Smlg. no. 35937o). XaQfxo- 

Fiek, giierk. P^rfc-n« nn:imen. 19 
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viAog Rliodos (218). XagfiO-cpaviog Kos (275). Xaq^o-qxZv 
lasoa (285). 

Xaguadac: weist auf XoQuag (-a) oder, wenn a 
als (jc gedacht wird, auf XaQfxaiog% Xdgfirig 
(vgl. 'Hyi^aiffftog XaQfteo) Ion. Inschr. no. 75 6 s), 
daraus Kao/iBiog Rhodos (BGH 14. 283 Ilui). 
Xdufitgy XofiiiSi^n Xa^fitadiig Sowievg (CIA 2 
no.2658; sein Sohn heisst (Dayo/ioxog). Xaq^ixog 
SToatXdw BottAnog (WF no. öss). Xa^filwy 
Tegea (Smlg. no. 1231 ^20). XaQfjivog. XoQfiogj 
Xagfitdrig. Xagpvlog (Vater eines XaQf.ti7C7Tog 
PH no. 10(^87), XagurlldaQ Paestum (Smlg. no. 
1650). XaQ^uv Kopai (Smlg. no. 557 u). 

* ^pzi-XOQfiog. ^Em-xoQfiog^ Qov-xoQfJiog (144). [77r7r]($- 

Xaqiiog (152). Meyi-x^Qfiog (jievexoQfjnis Horn.). i7o^ 

Xo^/iog. 2cJ-xa^juog, Souai-xc^og (260). 

. XocQuogy XaQfildr^g; vgl. *ßm'XaQi.udrig Xag^ov 
CEq>. agX' 1887. 91 II173). 
.Y ^ 0 £ - , -xaQrog zu einem vorschwebenden Aoriste x«(>ööt 
»erfreuen« und zu x^Q^^9 »erfreulich«. 

Xaqoi-cpiXog Telos (280). 

^ yiyha^Xttqiog (43). JajAO'XaQzog (95). Ev-xagrog (118). 
-ria-Xö^^og(185). M>'a^io-x[«?^Jo5 (209). JTo^f-xa^t«<5»je(239). 
Xct^rog Limnai (Le Bas-Foucartno. 296i). Acr^ 
rag, Xa^rada[g} Theben (Smlg. no. 70026)* Xior^ 
nag Meaaaytog ßfML 6. aaS Beil. 2 IIu). 
Xeifta- zu /f/jua »Winter«. 

Xeifia-Qofog liegt vor in der Verkürzung 
Xelfiagog (248). 

*j XoQ/xaidtjs, dw ans Xa^ftaZog abgeleitet wäre wie iMa/di^fi aus 
Maroff, wflrde so XdS^/ia^ (-ayroc) in dem gleichen Verh&ltnisie stehen, 
wie *Eevfta(9ii€ , EbgvfuUii^ so 'EßCftas, E^ftaf, Wie XoQfuUhfs den 
Schlass der Reibe Xa^ftiSei XisQftälSoci XetQfuUihic bildet, ao stellt *Eev- 
lidSSqff das letate Glied der Reihe *Bev/»Set *EQVftaäfosi *EQvtiai9tig vor. 
*Bev/*äg ist eine eweite Weise 'Ef^t^'HOfie^ abEukOraen. Wihrend *Sev' 
ftag ckdureh zu Stande kommt, dass die letzte Silbe des Vollnamens 
verschwiegen wird, ist, wenn die Ion. Inschr. HO entwickelte Theorie 
richtig sein sollte, in 'Egv/iäe nor der vokalischa Anlaut des Vollnamens 
in die Koaeform übernommen, aber anter Dehnung der Kürze. Nach 
dieser Anscbaanng w&re *Ji^/t3e ebenso gut zweistämmig wie ^Eßi/tae» 
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Xsiuevg Kiacüpoq ytaudöriq (CIA 2 no. 2267 in 
Verbindung mit no. 961 9). Xeifiiag (IGS 1 na 
17324). Xelf4WP ^f^e(o$ (Name eines 9railertoTi}$, 
der den TavQoa&hiii$ besiegt; also wohl Beiname). 

Xeiifi'y 'X^iifog zu x^^Q^ »mit der Hand«, und x^^Q 

»Hand«. 

XrjQt-^A.QaTrjg (175; nicht Richer). Xei^i-aoqfog (auch 

Kiinstlenuimr?'*') 

XetQueg, Xt^Qiag uiltuikog (Dittenberger SylL 
no. 206,). 

Ev-x^iQ (Künstlername*), identisch mit £t^^ (WF no. 
18 78)? Vgl. Dittenberger zn IGS 1 no. 58 Add. 
Xs^cTi- d. L »mit den ffinden«. 

XBdaiSafiog (90) nach dem epischen Xe^töauag, X€[^](Ti- 
id&dag (168). Xetgai-fpQcov (Künstlername*). 

XfQoig. Xegaiagy Xeggiag Megara (Smlg, no. 
30i>0ö). XfQowv (Smlg. no. 452). 
^X^oviog zu x^wi' in der Bedeutung »Land, Stadt«. 

'Ev'xO^oviog 'Ercifi^deldovg Kvda^vcuevg (118). 
Xtov- m %tünf »Schnee*?. 
Xwv'iuftos Harpokr. 

Xiioy {Xmpog CIA 2 no. 1818»), 
Xiovig, Mit Gemination: Xtowrig OtjßaTog (IGS 
1 110.41494), X/ om dac Akraiphia (Smlg. no. 576 1). 
XoQO-, XoQoi'y -xoQog zw xÖQog, Loc. Sg. XOQOiy »Tanz, 
Chor«. 

Xo^o-yd'^g, 

XoQiXlog Fharsalos (Smlg. no. 329 ^1). Xoß^iWin 
XoQQiovveiog (Patr.) Fharsalos (Smlg. no. 326 Iii»). 
Angeschlossen: Xo^/og, beachte Xo^ig Xo^ 
yliovog (CIA 2 no. 4287). 
Xofkoi-^nvg ergiebt sich aus 

XoqotMg Delos (147). 
El-yoqo<. KalXi-xoQOg (157). Ni/Axol-yoqog (218), iVtxo- 
Xoqog (216). ^rrioi'-xoQog (254). OiXo-xoQog, 
'X^^S zu x^ci) »schenke ein«. 

Oivo-xovg (hom. olvoxoog) anzusetzen wegen 
[O^ivoxag JlBHotPevg (131), Olvo%idag. 
*y^^nSmm^fttop (264). 

19* 
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Xgr^üt-, XQy^o^o-, -'IQ^]^^^^'» * brauchbar, brav, bieder«. 
[XQ\riat-i)7tog Kalymna (Smlg. no. 35^*7 lo). 
X^i^iLiiog aus X(ma%6'TiiA0(; in Xgeioii/Äidag (268). 

Xgr^avos» Xg^atimv KoB (PH no. 368 YIIio). 

Ev^i^aTog S<w»t^$ (CIA 3 no. 1073so}: 
Ev'XQiS ^^ov Thasos (118). 

Angeschlossen: XQtjaifwg. 
'XQ^iOTOQ ZU exQTiüt »ertheilte göttlichen Bescheid«. 

Ö£Ö-/^/;aroc Täuromenium (TGSI no. 421 I ann. 56 u. s.), 
(^iv-^qiiazo^ Kyi*eüe. Uv^^ö-x^rfizog IdifoiÜAavidov Oibia 

(245). 

Vgl. £arip. Ion 1218 6 jtvü^zQtjozos Ao^iov ytta^ÜK» 
X^oyo-t "X^ovtog zu xHi^yog ^^Zeit«» xgovtog. 

XonufQ-T-' Aigoflthena (Snüg. no. 3098 t). Etwa X^onh 

XJ^oyiW Bom. 
JIolv'XQoviog Aphrodisias. 

Xqovioq in der tegeatischen Sage. 
-;C^o( c, 'XQ^^S 7'^^ /i?^«> X^^iJ »Haut«. Vgl. Xgwfi-j 'XQWfiog. 
ßv-Xgovg (IIH). 3l€lay'Xi^vg folgt aus 
■UilttyxQog- 

Jlekl-xQiog MeXixQoov (201 ; vgl. uskixiftag iiovQOQ lA^i^aiog 
Diosoorides Anth. Pal. 12 no. 170). 

XgwTfa Tegea (Le Bas-Foucart no. 3455), daza 

die Yerldeinerang Xqiovdqiov, 

Xgva-y Xovüo-, -xQvoog zu x^iaog »Gold«. 

XQvo-ayoQag (44). XQva-av&og, Xgvoav&iöas (61; vgl. 

myth. Xqvaavd'ig). XQva-fxqiia (66): 
X^iqioVi wenn nicht einstämmig. 

X^a-tQ/iog. XqvC'-iqwg, X^^va-mnog (myth. Urspr.). 

Xopoo-ywag (myth* Xf^iy/hfuut X^Htoyovii Matter dea 

XQvor^g). XQvao'^efog (myth.^ Ürspr.). X^iao^laog (188). 

Xgvao-fialXog (194). Xgvao^garog (256). 

XQLo'ig. \^lüi?Jm. Xqvglu)v. Xgvoivtt (Mutter 
einer Xgvaoyovr^ Anc. Gr. Inscr. no. 81 3»). Xgv- 
rxoc'. Xgvam'. Xovaio Rhodos (Foucart no. 7 c, 
no. 20 1), Kos (PH no. 273; Xgvodidog Greu.). 
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^Ia6'Xi}vaog, KaXXi-xQvaog (Born). 

Xqvooq, 

Xqvoi' zu xq^^^ov > Stück Gold; Groldmünzec 
X^i-dwuog Bhodoe (106). 

XQ(afi-f 'XQ^f^^^S zu XQ^^" »Färbet. 
XQtafA'iTtnoL (154). 

Buroli ümstelluDg der Namenglieder entstanden. Vgl. Xi^t'UtTtoq. 

Xqoy^adrig OXvBvq (CIA 1 no. 1224^ Xquipiiq 
(Longos). Xqw^iDv 0vldaiog (OIA 2 no. 11464). 

Ev-x^cifiiog Termessos. 

XioQO', -X^i^og zu yßgog :»Baum, Ort, Landgut«. 
XwQO^ilog UHloiAUha Akraiphla (280). 
Ev^m^ Bootien (118), f^cti^ EphesoB (OGO lonia 52 
no. 40). N96'X(»^og Haliartos. St&'X^Qog ^Elmevg (259). 

'ipevöii^ zu ipevdo^ Lüge \ 

^A-Wevdtjg (vgl. dipevdi^g), 'Ai^evötav (39 j auch OiA 2 
no. 10226). 

Vgl. Evfidgtav neben Fvftdntj^. 
'%lfiq>Tfig zu ipecpei' dedoi^ßv, htqiitu, 3Lvnu. (pijonriiyu Hes. 

Zu *Ayfi^e wird bei PB nohtag verwiesen auf die Glowe deiLezie. 
Baehmann. hp9*peg' atpQovttmw* ovtü> Sa^ponlflS' 

'tpoyog d. i. %ft6yog »Tadele 

^A'^oyog (39). 
•ipvxog zu iffvxij »Seele, Herz, Muth«. 

Sv-xfjvxog, Evipvxig (Rom). 

*i2xv-, -(Jxi^g zu mig »schnell«. 

^Shtv-^ (147). *Shay^tvriq (204). *ShLv-vmag m fetv- 
mtJjjs (214) ist vemiuthlich Beiname' eines Gottes oder Heros. 

Uod-ojy.yjg (236; TrotJo/xj-^g bei Homer). 
'ütvi^ti^g äeh ^Ovi^a-, ^Oyt^ai-, 
"lävvfiog sieh ^Oyoti-^ *Ovo(ia*, *Opofto*. 
•fifKiigf »mTKog sieh -oii^. 
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*i2Q', ^^2qi' zum Namen des aegyptischeD Grottee ^^2^^» ^Sl^g, 

"WQO^ sieh /o(><i4,, -ßoQog. 
*a^ü)Tco- zum Stadtiiamen '!^Q<j>r6g. 

^£2(>ü)7t6-d(OQog ^tü^oiov Oropoä (106). ^ÜQwnO'iidr^g £t6- 

tria (169). 
*üt-, -(OTog zu o^f, cJrog »Ohre 

'iQr-o^T^off (65). 

[l^t-arrog (67). JGoe^canJ (158). AvtrWJtag (S^Qairiyov 
AvMviov the88a]i8che Münze der Kaiserzeit OGG Theasaly 

7 no. 73)*^; Avvuoja^ heisst ein Centaur. 
-(t>g)£Aijg sieh ^OffeX-, ^Ofpelo-, 

'(oijf, -iOTcogy -iafsfig vgl. Eig W7ta idda^ai, Ttauviaita, oni^ 

(Auge ») »Öffimng, Loch«. YgL -oi^. 

Boiihta^f (ig %6v Bomma xat . • • • t[pg} Kta^vafjs] 
in der Grenzbeschreibnng der Latier (130)^ Omagng ab 
Phylenname in Kyzikoe nnd Ephesos; ep. myth. Otvo^, 
Kiq'A-ioxp (myth. Urspr.). 

uitö'WTtog (471 Af.iq-ia-ijuog. (57). ^^otiQ-Loiiog (76). 
Jva-uiTcog (1U4). '£^-w/c/oc. J^i'-w/rog Rom (IGSI no. 
18098), Evio[n:i]di]g (Chios; Ion. Inachr. no. 175«). Kiv-witii 
(162). Ko&'WTta (171). uivx,-(07tog. MeXav-tanog (myth. 
Urspr.). ^v%^^€ci^(£)/di^5£tym.Magn.*'*'). [Al^]^7-ai7ro$(292). 
Diese ZusammensetzaDgen gelten fast alle anch als Appellatira: 
äfi^UKanös (Aischyl), daTeQ<o:t6e neben daxßmjiö^ , dvamjio^ in dva- 
o):jiT<f^, iSi&xioe (Eorip.), ev<o:;r6e, üHV&Q(OJi6g. So weit ftlso wird 
ibr Namenwerth dem von *EnUovQOQ gleichkommen. 
Mhwxog (Smlg. no. 345«|.ai) ist entweder 6 ir fuii&ttm xatcunäs. 



*) Als Aufschrift eines Wiener Stückes verzeichnet von Schlosser 
(4 no. 46) AYKOY TOY XTPATHrO[Y]. Aber die Lesung Avxov foC 
m^tijyov, die im Index vorgesclilsgen wird, ist wegen des Artikels un- 
möglich, aosserdem hcduv^t, nach einer Mittheilung Dr. lmboofS| die 
Trennung FTPATHrOY AY i KOYTOY den Namen Avhovxos. 

•*) In einem Verzeichnisse von Patronymicis auf -eiStjc (p. 106), in 
dem aber 'ExeqpvlletStjg dem gleichen Bedenken unterliegt wie 2^xv^Qa>' 
midt]g. Ist iHvt^gcojieiSr]^ richtig überliefert, so hat da« Primitivam 
2xvi?po>rTft'c gelautet; die auf -cajietfs sind mythisc)!. — Beiläufig sei be- 
merkt, tlas.^ der Name Stomoi (Mionnet 1. 378) nur auf dem unv oUst^n- 
digen Lxcmplare einer Bronze aus Bvzanz steht: ein Berliner Stück 
(BMB 1. 148 no. 67) bietet EHI ) AliiniüY. 
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alBO soviel wie nq6fiaxos, oder sns i^rri-fiivowm Terkdrsi: dyn- 
fihtutoe irwiQQa^e tOe €hißaioK (Xenoph. Agee. 2. 13). Im Onmde 
laufen beide Dentongen auf den gleichen Sinn hmane; den lelben, 
der in den Namen der Täter enthalten ist: Jf[^]owioff Atonoftf- 
Vetos, Mhovm daftMQoetoe* 

ro^y-tiftag. [J^BiiMifftaq (91). uivy(r{a/Htg (-(J^i^ Herod.). 
'M-üinug, [OJaid-cÄ/rag (272). 



D* Namen aus Namen. 

1. Kalender- oder Geburtstagsnamen. 

So mSgen die Namen heissen, die Yon Zeiten, insbesondere ^ 

denen der Geburt, hergenommen sind. Sie bilden in jeder Hin- 
sicht eine besondere Gruppe. Um ihre Möglichkeit zu verstehen, 
muss man sich vergegenwärtigen, dass die Tage vom Himmels- 
vater sind, r^^iqai t^. Jiog eiaif und der ganze Kalender von 
heiligen Festen und Götterwirkungen durchdrungen war. Selten 
zeigen diese Namen die Form der Adjectivbildang, wie z. B. 
Tifitalog («■ %(fi%mog zu ti^rq vfii^)\ yorhemchend ist die 
Weise der kosenden Kürzung, und zwar oft in sehr kühner 
Handhabung wie z. B. Tgia^ : T^icnuxdltav, Dagegen sind die 
der Form und dem Sinne nach geforderten Vollnamen nie- 
mals nachzuweisen, gewiss auch niemals als Namen im Gebrauche 
gewesen. So weisen z. B Toico^, iQiTioQy TgijvV.oQ deutlich 
auf eine vollnamige Bildung wie TQiToyevijg »am dritten Tage 
geboren« y allein ein solcher YoUname kommt nie und nirgends 
TOr, sondem hat der die obigen Namen dichtenden Phantasie 
bloss Torgeschwebt, wie es unserer Ansicht nach auch bei 
JSßixi^as, naxtjSt ^^ftihiiq und sonstigen Namen «aus der 
Bkindeistube« der Fall war. 

Von den Monatstagen liefern nur die Tage 1 — 7, 9, 20 und 
30 Menschennamen. Vermuthlich gelten 1 — 7 und 9 für alle drei 
Dekaden , in die der Monat zerfiel ; warum die dcxac und der 
achte Tag übergangen sind, ist nicht zu sagen. — Auf den Tag 
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des Neumonds als Geburtstag weist der Name Novf4riviog, wozu 
als Koseform Niov{.uo (Orchomenos; Smlg. no. 498 lo N.) gehört. 
Vielleicht auch der Name Nsatog, wenn er von der fvri /of* vta 
abgeleitet und nicht in der 215 vorgeschlagenen Weise zu fassen 
ist — Auf die Geburt beim Monatswechsel; tov fxh cp^Lvovnog 
firivog^ Tov d' iozafi^voio, darf man wohl auch den sonst schwer 
erklärbarea Namen '^(iqtdve((og mit den böotiachen Koeeformen 
U^9M>[vT«cd (IGS 1 no. 28&8i), ^Aftqmvig (Smlg. no. 441t), 
lAlfiqwPTfo (IGS 1 no. 768. 4248) beziehen; *Afiq)6v9Qog heisst 
dann der, der seiner Gebnrtszeit nach zu beiden Monaten gehört. 
Wenn Zwillinge A^ifivitQog und Eyjxts^og benannt sind, so 
wird das bedeuten, dass der eine beim Wechsel zweier Monate 
in der .'V/^ y.ai vea, der andere, etwas früher oder später ge- 
kommene, an einem der beiden Monate geboren ward. Doch 
sind auch andere Deutungen möglich. 

Es folgt die AuMhlung der Namen, die auf einen Tag 
des Monats Besdehung nehmen. 

JevTBQog Rom (jetzt IGrSI no. 2033»); von der deiT^ga. 

TqLToiog Megalopolis; von der r^iVi^. Ebenso Tghog (be- 
legt [T]^/ra IGS 1 no. 20i)0) , Tgltiog Fmuxdia Man- 
tineia (Smlg. no. 1203»)^ T^vvllog Bhodoe. 

Titaqwog AmyUai (Mitth. 3. 1666), b5ot lUv^a (IGS 1 
no. 2075), TeroQTim Sparta; Ton der T«ra(^. 

Mit 2V|^- in IV^oib^ ist vielleiobt tgU' in xQvqrdUia neben rniga- 

^päliieog zvL vergldohen. 

Ter^adeW (CIA 2 no. 4176) , böot JlcreadeW (LOS 1 
no. 1888 ^s) weisen auf rer^ag, boot. rmQog. Kürzung 

in Thi^ijcos (Tiias. Inschr. no. 10 Ig). 

niiÄTtvog Phalanna (Smlg. no. 1329IIai2 )< llnrcxig (Styra 
(Ion. Inschr. no. 19, 282), TlBiiTttidag Theben; von der 
nifinvri. Aus der Kaiserzeit ÜsifUtdiog zu rctwag. Ist 
auch nsfiTzadiog, JJefinaömv anzusetzen wegen /7«i^ 
TfvXos (Mykene; Smlg. no. 3314)? 

*B§adiog Name eines Lapithen. 

Heßdofiiag (CIA 1 no 358), 'Eßdo^uianos Deloe (BCfl 6. 

3776) und sonst; von der ißdofiri. 
'Evailcop (OIA 2 no. 3989); von der tvan^, 
£l[)cJadto[s] TQiv€[f4eevg'] (CIA 2 no. 983 lui), Fiwxdiog 

Mantineia (s. Tniviog), FimdiMv Orchomenos (Smlg. no. 
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48650); m 8(xer$, ßiTtag. Hierher 7x)to$ in Tarent und 
Ejiidauros. 

TQicauxdiwv Kopai, Tanagra (LOS 1 no. 2724^4; hier 

•KAAßNÜberl); zaTgiamg, MitVerkOrzung I'^eorlBöDtLen, 

auch in Tanagra (Smlg. no. 945 f). 
Hieran mögen sich die Namen reihen, die sich au die 
Namen von Monaten oder von Festen, die darin gefeiert 
flind; anschUessen. 

l^iMiog ^lolevg aito MvQivag. Zum Monatsnamen 

läfialiiatog (BGH 12. 363 n; Kyme). 
linMdiog; zum lii^elKatog Wie weit l^mHäg^ 

^AfteU^g, *Aft[elX']iag (Eiytiirai; OGK) lonia 128 no. 

102) *^ l^ftiXXixogy *^7teXXiif}p (auch in Kletor; Smlg. 

no. 1190) von ^AjttXXcuog oder von Vollnamen -wie I^IjlbX' 

AotcViyS (64) ausj^ehen, lässt sich nicht ausmachen. 
BaSgouiog Ephescw (Le Bas- Waddington no. I365). Smyrna. 

Der Monat BadQOfiiog auf Kos^ Kalymna, Rhodoe, in 

Knidos. 

Bovmria Oftiaironeia; zum BovMitiog fiijv, den auch dar 
böotische Kalender kennt Mit Kosesuffix Bovxcrrr«($) 
Böotien (z. B. Smlg. no. 486To)f und Bovxtav Theben^ 

Thespiai (80 f.). 

zJaiaia^ i?Mievg (CIA 2 no. 1781), JaiaidSrig ^Yßddrig 
(ebd. no. 2607). Der Jalaiog i.iriv ist für Sikyon be- 
zeugt; verwandte Namen oben 89. 

Beoöataiogy gleichlautend mit dem auf Kos, Kal^mna, 
Rhodos und sonst bekannten Monatsnamen, darf man 
nach dem Muster Bwxanog : Bovytdrru ansetzen wegen 
&ovdainii^ JiOfiBUvg (89). 

Bvimv Bcvmvsiog Orchomenos (Smlg. no. 487«)^ Bvmv 
Kyrene, Bvttovidag Sparta (TGA no. 91 10), Bvwptxog 
Theokr. Zum Qvtog uijv in Böotien und sonst. 

'^iTtTtodgofAilog uiaQio^wo^ (Smlg. no. 361-44); der Monat 
^[rürroSgouiog ist auch für Laiisa bezeugt. Mit der 
gleichen Verkürzung, die in ^'Aa/.Xa/cog vorhegt^ ^Inreo' 
d^fofiog emaldg (CIA. 2 no. 2993). 



*) *Ajt[8lX]ias Jijffqr^v erganst naoh 4fif*i^t$tas *An9Xl(w inErythrfti 
(Ion. Imobr. no* 906 aj. 
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KdXctiing (woher?) und Kalauuu in Akiaipliia (Smlg. no. 
568 c N.) scheinen mit dem in Milet und Culonien ge- 
bräuchlichen Monatsnamen KaXaftaiwv im Zusammen- 
hange zu stehen. Oder sind aie localen TTi^prungs? 

^eaxag (Rhodos; MitUi. 16. 110), ^daxns (Mytilene), ^c- 
i/xivctg {KQayvovviog; Smlg. na 34557), jiiaxog {Bnta- 
log; CIA 2 no. 963 se), ytecxidr/g (woher?), Ahofioif 
(ThesiJiai, iSiiilg. no. 791 /"ß N.) gehören zum ^eaxavogiog 
jwijv, der, für Larisa und die Penhaibia bezeugt, dem 
^AnoXhov ^eaxavu)Q geweiht ist (und zu diesem selbst?). 

'0^[o]{lut)iog in Theben (IGS 1 no. 2441 &), 'OfioXuig 
häufig in Böotien. Den ^OfioXmog ^r^v fuhrt auch der 
böotische Kalender. Die böotischen Namen ^O/iokwixog, 
"^Ofiohaimv (z. B. Smlg. no. 1058} sind wegen dee in Ta- 
nagra zu Tage gekommenen Yollnamens ^OfAohaiodmi^ 
COuohoi'xiog IQtS 1 no. 538i7) doppelter Deutung fähig. 

JltQiLaL; m Aphrodisias ; zum makedonischen Monatsnamen 
neQiTiogy in dem die Uegiiia gefeiert wurden. 

IIoyLTLa auf einem lebadeischen Grabsteine; zum Jlo^uog 
fi'fyf (Amphissa, Lokris). 

Andere Namen, wie ^A^ef^laiog, llq^godiaiogt ^E^iAdtanüog^ 
^H^OTiLogt können auch unter andere Kategorien fallen, m^^n 
daher hier bloss pro memoria angeführt sein. Den Schluss 
bilden zwei eigenartig gebildete Personennamen: 

JiüTaftepog (Jtowaoqxxv-' IGS 1, no. 41765) kann nur 
heissen: der geboren ist Jiov laiufuvov »im Anfange 
des Monats Jiog^. 

AiyjfAivtyog hat die Zeit der Schwangei-scliaft im Auge: 
die Form ist aus Je/.aftr^vixog verkürzt, der Name be- 
zeichnet das Zehnmonatkind im Gegensatze zum schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von Festen (oder darnach benannten Monaten) haben den 
Namen: 

Aimurig (Vater des Polykrates): ^Iceima auf Aigina. 
AyLtLog (CIA 3 no. 112259) zu dem Festnamen L^Kcia, 

^^TcaioiQLog zu '^/latoiQia, als Monatsnamen lungiren 

^u^jcatoiQiog (Zeleia), i^rcarovQiwVj i^TtazovQevjv, 
Boanoiftxog (Byzanz) zu Boanoqia (Byzanz). Dazu als 
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Koseformen BooTuag in Kyzikos (Mitth. 10. 211 no. 41) 

und B6o7uüv in Megara (Smlg. no. 3029««) ^ Kyzikos 

(CIG no. 3658«). 
^Elsv^iqtcv Megara (IGS 1 no. 153 3). Zum Festnamen 

^EiUv^c^ia (EXw^^^ttav Monat in HaÜkamaasoB). 
'Elevaiviog (Athen) Yielleiclit zu dem Festnamen ^hvaivia, 

vielleicht aber audi als Ethnikon zu fiusen. Die Kose- 
form ^Elevaag CIA 3 no. 1155 Ii 8. 
^Egtütiogf ^Equjiliov (Bruder des Piudaios) vielleicht zum 
* Namen des thespischen Festes 'Egiofia. Doch sind auch 

andere Deutungen niüglich. 
^HQayleioQ auch in Athen (CIA 2 no. 445 II19); zu dem 

Festnamen ^Hga/leta, oder Widmungsname. 
Scr^Xio^* auch in Halikamassos (Smlg. no. 30097)» do^- 

plXia aus Milet; zu den ®o^/^'Xca, der Monatsname 

Baqyrih(av. Auf Ohios &aQytktvg (Ion. Inschr. no, 174cia). 
Ka^Biog 6 MeyaqtuCg (Athen.); zum Festnamen KaQVBia, 
KvßeqvLi^ '^h/jovoiog (CIA 2 no. 3234), gekürzt aus Kv- 

ßegvriaiog; zu Kcfkgi tiata, Fest der ^Qü)eg KvpSQrf^zai. 
^afÄTcäöiog, ytai.iTiaduov (römisch) zum ytaf^acadoo. aycov. 
uHj^vaiog geht auf die uirivma^ von denen der Monat ^t^- 

vaiiav benannt ist 
MarctyBiwog ebenso auf das dem ApoUon M&rayeiwios 

zu Ehren gefeierte Fest, Ton dem der Monat MerayBiV' 

viiiv den Namen trägt. 
"Ofiagog ^IrwXog (BCH 7. 421 no. IV 2) führt seinen 

Namen nach den ^DjuagiUy dem Feste des Zeus ^Ofidgiog. 

Vgl. HavainfjLog : llavaicLokia 
Ilavad^TlvaCg (Tochter des Herodes Atticus): llavaiy^vata. 
IlwudviaXog (AetoUen): zu Jlavanwha, 
Ilayiiaviog (Ghios): TJccnoma. 

IlMawg Samos (OGG lonia 365 no. 170). Im Zusammen* 
hange mit IleXvamv, dem Namen eines samischen Monats. 

HoaidBog (Smynia, Samos u. s.): Hooldua, daraus der 
Monatsname TloaiÖBiov (Iloaideiog auf Lesbos). Ebenso 
kann böot, IIoTiöaixog (240) auf novidaia zurückführen. 

2fiiv^ig BhyaloftoXiTac (Smlg. no. IISIAaq). Zum Fest- 
namen 2ifih&ia und dem JSfiiv^iog fir^v auf Rhodos*)? 

*) SfiMuK als Maanesname ist vorerst nicht belegt: CIG no. 8666 
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2(jtJTr^Qio^ auch in Syrakus ^(JIA 2 no. 3374), JSiofr^qicjv, 

Zu SofTi^Qiaf dem Feste des Zeus 2^(otriQ. 
XaQiaiog zu dem Festnamen XaoiOia, oder zu XaQtg. 
XvtqIpoq (Athen) zu XvtQoi: so hiesB der dritte Tag des 

Zu allgemeinen festnamen gehören: 

^Eoiffäiog in Djrrriiacfaion (von Sohlosser 50 no. 122), *£o^ 

%iog in Athen (CIA 1 no. 351); zu hgirj. 
Biaaog in Epidauros (Smlg. no. 3849 1), StcariSag Sparta 

(überl. Geaaidrig Herod. G. 85), Qiaaf^g auf los; zu biaaog» 
IlavT^yvQig (Plautus); zu TiavrjYi^Qig. 

riaimjyjog^ llawi-yog (spät); zu 7tavvviig »Nachtfeier«. 

Hayvvxig häufiger Hetärenname. 
IlevvBtriqlg in Athen (z. B. Ün^enj^g ^i$qoytXiovq Olvitog 

CIA 2 no. 1379»); zu 
SftMaag Styra (Ion. Inschr. 19, 141); zum Festacte der 

Von Jahreszeiten sind benannt: 

Eiagnog (Kaibel Epigr. no. 515j); elagivog Horn. 

'O/cioQa ^Tdyv{o)g '^I/uxid-ta (CIA 2 no. 2762), lioizio^lg 
Limnai (IGA no. 61), ^Ortfogeivog (überl. OTTWIENE (Ka- 
tana) zu QTtvjqa »Herbst«. könnte übrigens 
auch gleichsetzender Name sein. 



2. Widmungsnamen« 

Während die Geburtstagsnameu m ihiei Eildang — vgl. 
TgiTogj TQitiog: ^vi(• von TQivoyetnjg — nn( Ii vielfach eine 
Eniwirkimg der Kosenamen erkennen liessen. giebt es (mmc Anzahl 
von Namen auf -iog (auch erweitert zu -icjv)^ die ganz mit den 
secondSren, of^ sogar noch daneben liegenden, Adjectiyen auf 
•141$ zusammen fallen. Auch diese lassen sidi, wie die Gehurts- 
tagpnamen, unter »die Namen aus Namen« einordnen, sind sie 
doch nur von Namen der Götter und Gottesdienste abgeleitet 
und bezeidmen die Träger ak solche, die dem Gtotte und seinem 

ist dM Wort Monstsname CEn Ugim 'AQtoto^^dnvc, Sfw^diovs tut emem 
yfi^iofM, der Rhodier), und CI6 no. 6469 fällt w«g, da d«r Stein nach 
Xaibels wahrscheinlicher Vermuthnnpr (IGSI 776 Note) identisoh ist mit 
HO. 6788 (Keibel no. 228S), wo MtJiMtot statt S/tir^ tteht. 
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Dienste qo^vidmet werden; man wird daiiei die Bezeichnung 
»Widmungsnamen« nicht unpassend rinden können. 

Hierher gehören von Stämmen auf o: 

Avyaiog zur Heroine ^vyiq* 

^(fiptmog von Ei^vt*, 

^Enaxiaiog zu ^Emrii* 

'Rntäiog, 'itnuttog zu ^Earia, ^larti^, 

^HQoiog, 'ffQanov (137) zu"/f^a, wenn nicht zum Monats- 
namen 'lloaiü^. 

MovoaiOi; zu Bioiaa, 

Nimiog zu xV/xiy. 

Nvf4q)aiog zu ^'vuq^ri. 

Tvxaiog (Sparta) zu Tv/ij. 

*QQaia m ^QfMt »Hören«. 

Mehrdeutig ist ^EiffiäiaQ; man kann den Namen als Wid« 
mungsnamen zu 'EQfiSg (Hermes) betrachten, oder auf 

den Monatsnamen 'E^fiotog beziehen. 

Neben den genannten Namen liegen die Adjectiva: elgr^' 
ra7ogf f^ouaiogf r^Qaclog »junonische, f.iouoaiüg, vvfiquaiog, 
ivxctiog, wQaioc. Den weiten Abstand von der Kosenamen- 
bildung mögen Elqr^viwv ; EigtiviTtTvog , ^'Kqiawv : ^EQftodMQOQf 
'Hgiag : 'Hgodivog, ^EaiiwWf Fiaziag : ^EoTiodfogog, ^laxLafgUfig^ 
Movaüw : MwaoinX^g, Nignpog : Nv^gxxyoqas, Tv^m \ Tvxif^fog 
verdeutlichen. 

Von ^iif Qodiit] wird der Name und das Adjectiv gleich- 
gebildet: '^ffQodtatog ^ aq)Qodiaiog > aphrodisisch«, doch 

kunimt beim Namen auch der Monat ^u4q>qoöiatog und 

das Fest '^(pgodlöia in Frage. 
Von Stiimmen auf o und to: 
Idciittiog i '^aiüTcog, doch vgl. ^^^awrtoöwQog. 
^loviaiog^ -aia alt und häufig, dazu JiQvvoi%og {GrjßaTog; 

IGS 1 no.420i8) nebst der Kttrsung Jiovvg (101); doch 

▼gL auch Jiowawg fv^ und Jiovwfiyein^s* 
(E)v{ß)a6ho9 (BOK 15. 406 no. 2); zu Zevg EvßovXog. 
'^Hgfttiaviog zu *'Hg>aiatog; doch Tgl. auch den Monat 

^H(faioiioc und den VoUnamen ' HifaLOtödioQog. 
KaßtQiog [Fair.], Kaßi^jr/oj, \ K(([ii()ü\v]oi: (IGS 1 no.330ii>i 

zu KaßeiQOQ, oder aus dem Festnamen Kaßei{fia, 
Kr^ioioii zu Kqfpiaogy doch vgl. Kiqtfiuoöozog, 
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Kgöviog auf Münzen von KJazomenai (CGC lonia 26 no. 

^4); zu Knovog. 
^riTwig (römisch) zu y/rjuo; vgl. ^tji6-öo)Qog. 
M(udv(hioe 2XL J}TaIai'doog, oder aus dem Ethoikon. 
SwfiavÖQiog anf Lesbos, doch vgL STMXfACOfdqmviiog auf 

Lesbos. 

Wenn auch, wie angedeutet, hier und da Beziehung auf 
VoUnamen möglich war, ist doch die Gleichsetzung mit Ad- 

jectiven lini -log vorzuziehen, vgl, \4ac'ijtiov vöojq Pind., fiovvaia 
dtüQft Simoiiid., ArjVMwv alaog Strab., und Maiävd^iop /tediov 
Thuk.j llaiavdqiTj tyxBlvg Simon. 
Von dem €i-Stamme 

Bay-xevg ist ßa'Kxefog abgeleitet; vgl. Ba-AXBio^ fiorqvg bei 
Sophokles. Auf Ba%%og beruht Ba%xtog> Bokxbios, 
BdTK,xtog liefern die Koseformen Bfff/Ljfikog (mit Brnt^vA/- 
(hj^) und Bot%x*^> durch Kürzung entsteht BÄyLx^ &w 
Büfx/JAog. Solche Kürzungen and in den Geburtstags- 
nanien nicht selten; man denke aii Lqia:^ aus Tqia' 

Von Consonant-Stiimmen : 

^^{.if.U'jviog zu Zeig ^^iiA^aov. 

l^/FoXXttßviog mit ^AnoXkuviad^g zu ^ATioJJütaif, 

JJmoivwg, der. Uaiartog, llaiavixos (Megara; Smlg. no. 
3020 ti); zu Tlatiav^ dor. Jlmav, 

Hakladiog (Kaiserzeit) zu Ilalldg, -adog, vgl. fgalkdSiw 
»Pallasbild«. Zu Ilallddiog verhält sich iToriUecdag wie 
^lov/.äg zu ^lovvaog. 

UofTeidojviog zu Iloaeidiov. 

TEouoiiog (Dyme) zu T^-ouotv, lat. Terwinifff. 

Neben diesen Eigennamen liegen die Adjectiva Tcaiaivios 
»heilende, Hoaudvjviog »poseidonisch«, TB^itovLog »an der Grenze«. 
Auch *^iAfuavta »Landschaft des Ammon« und *u4fvoliitavia 
»ApoUonstadt« weisen auf die entsprechenden Beiwörter. Die 
zu t^TtoXlS^oTogf noaeidHftfzog gehörenden Koseformen dagegen 
liegen weit ab. 

Jr^ftrlTQiog stammt von JtjUijvriQ; Name wird später, 
seit er in das makedonische Königshaus Eingang gefunden 
hat, ungemein häufig. Die Weiterbildung JauarQixog 
in Böotien. Das Ac^ectiv Ji^fAt^t^iog (ßiog) bei Aischjlos. 
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^^QEiog gehört zu '^'/Qi^g; das Adjectivuni aoeiog ist bekannt. 

^H^ayLleiog ist oben zum Festnamen ^Hgic/Äsia gestellt 
worden; man kann den Eigennamen auch als »hera- 
kleisch« verstehen. 

l/l^Bfttawg (^laßavdevg; CIA 2 no. 482 lut) ist ent- 
weder auf den Monatsnamen l^Tafiiuos za beziehen 
oder als Widmnng^name zu betrachten; der Anschluss 
an Vollnamen wie l/^QT€(iid€jQog ist jedenfalls unmöglich. 

Ssfifariog konnte sswar der Laute halbw als Koseform zu 
Qf-^ioiü-/JS]g und Genossen gestellt werden; aber besser 
fasst man den Namen als von O^^ig, OefnaroQ abge- 
leiteten Wi(liiiuiu;sn;uüen, und noch besser zieht man ihn 
zum Zeig t/£u/ariOs. 

Ist nämUch -log bereits im Stammworte enthalten, so wird 
es bei der Ableitung nicht wiederholt Dafiir dienen eine Eeihe 
von Namen zu Zeugen: 

It^vToiog zum Gtötterbeiworte apratog »gnädige. 

jipyowmv (Kopai) zu 'uifjyiwiovy dem Hcdligthume der 
Aphrodite l/gyvvrig in Böotien. 

reriO^kiog (Kaiserzeit) zu öai^uov yerid-kiog. 

7xi(T( oc zu Zeus 'l/Jüiog. 

^OtÄ^qiiov zu 7,(dm OfÄ^Qivg. 

Die adjecti vischen Namen auf Hoq sind zwar, wie man 
sieht, nicht zahlreich, doch kommen einige von ihnen, so \4jtoX- 
IdvioSf Jfifii^TQtogj Jiovvaiogt ungemein häufig yor. Das Ver- 
bältniss von *£xara«o$ zu ^EvLartay und ^EmMw^g^ oder des 
adjectivischen Namens zum Kosenamen, muss Gegenstand einer 
besonderen Untersuchung bilden, die drei Möglichkeiten ins 
Auge zu fassen hat: 

1) Haben Adjecti va und Koseuanieu ursprünghch nichts 
mit einander zu schaÜ'en? Oder 

2) Ist der Kosename so zu sagen ein im Laufe der Zeit 
verwildertes Adjectivum? Oder 

3) Sind beide Bildungen aus Einer Wurzel erwachsen und 
nur aus einander gegangene Entfaltungen Eines umfassenden 
Bildungsprincipes ? 

Erst nach der Entscheidung dieser drei Möglichkeiten 
dürfen wir hoÖ'en eine wirkliche Einsicht in das Wesen des 
Namenbaues der griechischen Sprache zu erlangen. 
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8* Uebertra^ene Namen. 

Die dritte AbtheHung der Menschennanieii im Gnechischen 
nmiasst die übertragenen Nameni oder, wie man sie auch nennen 
könnte, die Namon als Namen. Ihr Wesen besteht darin, dass 
das menschliche Einzelwesen mit einem Namen benannt wird, 
der einem anderen Kreise entnommen ist, worin er Geltung als 
Name hat Die Kreise, denen diese übertragenen Namen ent- 
nommen werden, sind 

a) die Götter- und Heroenwelt z. B. 2::ciTioog, Jlegötrg. 

h) flie Naturreiche, Thier- und PÜauzenwelt z.B. KdfCQog, 
Kv7täQiooog. 

c) Ethnika und Geschlechtsnamen z. B. Boioiro^f ^Aßavviöas, 

d) endhch Rang und Amt z. B. Kolqavogy TT^havig, 

Als fünfte Gruppe könnte man den Gebrauch fremder 
Namen als Griechennamen (z. B. Wafifi^ixogj nlvdaQog) be* 
trachten. Doch sehen wir hier von diesen Namen ab. 

a« Götter- und Ueroennamen als Menschennamen. 

o. Götter- und Dämonennamen. 

Der ältesten Zeit des Griechen thums war die Verwendung 
von Grötter- und Dämonriniaiuen für Mensciieu durchau'^ fremd, 
und man sollte meinen, sie hätte den Griechen bei ihrer iVöm- 
migkeit und Scheu vor dem Heiligen immer fremd bleiben 
müssen. Für. die Götter des Cultus gilt dies auch: zwar riss 
mit Alexander durch Einfluss des (Ments Vergötterung der 
Könige ein, aber wenn auch Alexander als piog Jtowao^ 
Antiochos als ^tog atonq^, Eleopatra als ^latg Terehrt wurden, 
so wagte man doch nicht, den Gottesnamen selbst als Rufhamen 
Menschen beizulegen. Eine ^'viQXBfiig i/, IhiQawg ist aus dem 
letzten Drittel des vierten Jahrhimderts bezeugt (CIA 2 no. 
8346 l64); etwa aus derselben Zeit eine Gijtiig (ebd. no. 3868«;. 
Namen me '^axXdTziog , Jiovmog, JioanoQogy (t^oißog s, L 
kommen erst sehr spät als Männemamen vor, als die Scheu tot 
den Göttern ganz geschwunden war, oder lassen sich, wo sie 
vorkommen, wie Ootßog (281), als Verkürzungen von VoU- 
namen hegreifen. 
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Weniger gesichert waren vor menschlichem Angriff die 
Namen der dienenden Gtötter und Dämonen^ deren Schaaren 
die Gtötter des dütus umgaben. Am wenigsten Bespect flöaate 
das nichtsnutzige Geschlecht der Satyrn und Silene ein, und so 
finden wir bereits in alter Zeit die Menschennamen S^vgog, 
^OTVQa {^ac i Qujxogj 2^TVQi0Vy 2SatvQi(i/v)j Thvgog und — £iAi^>'Ot,- 
= ^ÜMvog; ursprünglich zweifellos Spitznaiaun , um gewisse 
unschöne Gestalten zu bezeichneii: auf das Satyreske hatten 
die Griechen einen scharfen Blick, und wie ein ^ilairog be- 
nannter Mann aussah, ist deutlich. 

Weitere Namen aus dem dionysischen Kreise sind: Ji&v- 
^ßOQ B&TTtievg (Herod.), ^'Icmxog (SldaTe; Smlg. no^ 19849), 
Nvaa (Sklavin; Sndg. no. IdOOi); Nvaa ist nach deat Amme 
des Dionysos benannt: der Freilassende ist Sohn eines Jtwvüiog. 

Aus dem Kreise der Aphrodite begegnen in später Zeit 
für schöne Knaben "Egotg, ^^^vtioiog^ "^Y^tvaiug^ TloO^og mit Ho- 
^la/.og und Ifo^ttuv (aber lloihadag zu EvQVTrod-og). ra/tiog 
kann so viel sein wie 'Yfttvaiog (la/ic ^eiiv IctfÄTtgotaw Phiiox. 
fragm. 13B.)| freilich auch Abkürzung von EvyafAog vorstellen. 
Von Frauennamen gehört ilse^ hierher {Ilei^ "ß^gianfog 
2^fn]t{^)iov CIA 2 no. 9&6 Iio; Ergastinenliste). 

Das Geschlecht der Titanen ist vertreten durch den Namen 
TiTov auf einem megarischen Grabsteine (IGS 1 no. 165). 

Den Namen der Güttm des Regenbogens iiiliit eine Ma- 
trone zu Piataiai (Amer. Journ. of Arch. 7. 40876j und eine 
Sklavin in Delphi (Smlg. uo. 1773). 

Nach Meer- und Wassergeistern sind selten Männer, häuüg 
Frauen genannt. Ein Ugwcevg erscheint auf einem Verzeich- 
nisse von ^iccatoTai (CIA 2 no. 986 Jlu)^ Nri^evg auf attischen 
Stdnen der Kaiseizeit; ^Hi^idavos auf einer chüschen Münze {CQC 
lonia 331 no. 34; 412—350 y. Chr.), *ShticafOs in dnem römischen 
Epigramme des 2. Jahrh. n. Ohr. (Kaibel no. 559 s). — N'^^ritg 
liiess die Gemahlin Gelons IT., eine FaXcneia uivou)vog Bijßaia 
liegt in Attika begraben (CIA 2 no. 2997), raXrivvi und (^ct- 
Xauou smd Namen von Hetärcij. (jlteiiso ^cttgj Naidg, Nach 
einer [dqii^ovaa ist die ^uiqii^oiaa Lutvog (CIA 2 no. 3478) be- 
nannt; eine ^AyctviTtna auf Kos (Smlg. no. 35934o) nach der 
Njmphe der Quelle am Helikon, eine Sklavin KaofoUa in Delphi 
(Smlg. no. I6865) nach der Nymphe der Quelle am PamasBOs. 

Fick, gitedu PwBoiMimuuiiwi. 20 
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Damit siud bereits PersoQennamen berührt, die dem Kreise 
des Musendienstes entnommen sind. MoZaa, Movaa^iov, Mov- 
aanta sind späte Namen für musisch gebildete Hetären, Mwj- 
IMitavu^ hieas die Tochter eines Ftolemäera, Jlte^ig ist soviel 
wie »Muse«, 'Yfivig heisst nach der Muse V/uyoi, und von der 
Neunzahl der Musen sind die Namen *E^ti, EvriQTcrj, SaUa^ 
KakXwTtri und Khum auch als Fraueimameii nachzuweisen. 

Noch weniger ist die Persönlichkeit in einer Reihe von 
Abstractionen ausgeprägt, die daher auch unhedenküch als 
Menscheunamen verwendet wurden, etwa seit dem Jahre 400; 
Smpqoavvri, Tochter des Dionysios L, ist wohl das älteste Bei- 
spieL Es seien hier genannt: 

*^ßifoavvrif Jij^cr^, Jnnatoavwi, Evq>Qoavpiii und ^019^- 
(fvvriy EiQifiVtjj ^Elftlgy ^EiiTtBiqia, 'Evca^la, MttOQia (Smlg.no. 
1759i), '^Hdovrj »Voluptas«, */<ronjg »Aequitas«, nhng »Fides«, 
2oq)La 5>Sapientia« . Tvx^^ »Fortuna« und 'l'yieia. Uebrigens 
lassen sich diese von personificirten Abstractis hergenommenen 
^amen fast alle zugleich au Vollnamengru|ipen anschlieBsen. 

Von einheimischen Namen dieser Art bleiben noch zu er- 
wähnen EvQog (CIA 2 no. 40452); ZicpvQog (Byrne; Smlg. no. 
1622s), nmricntog (Aegypten; beachte i7im}da>^og); und die 
Erauennamen Nvfiqni und ^O^tti^f deren zweiter aber auch anders 
yerstanden werden kann (300). 

Noch weniger Scheu als vor den einheimischen hatte man 
vor fremden Gottheiten. Schon im 8. Jahrhundert begegnet 
uns ein lldtorAog^ benannt nach dem phönikischen Idole, das 
in fratzenhafter Zwerggestalt das Deck der Schifte von Sidon 
und Tyrus verunzierte; Hdtai/jig war demnach ein wenig 
schmeichelhafter Spitzname, der doch nichts Beleidigendes ent- 
hielt, weil ein Gott so hiess. Auch die charakteristische Gestalt 
des ägyptischen Gk>ttes des Schwdgens HarpedirH^ gab Anlass 
zu Menschennamen: L^i^ox^ori^g sieht» geschickt grädsirt, wie 
ein griechischer VoUname auf -x^ri/g aus, und wird auch nach 
griechischer Weise scheinbar zweistämmig zu ^^QTtoy^ag ver- 
kürzt. Eine ^loig CIG no. 4683r, aus der Zeit des Comniudus. 
nielacoßQ {Athener bei Deniosth.) scheint den Namen der thra- 
loschen Gottheit llkdavuiqog zu tragen. 

*) DNitn ytvx WSehulse KZ 88. 288. Die ftltette grieehisebe Laot- 
fom ImI 'il^jcexpcEtqc (Smlg. no. 8000 5). 
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Fügen wir hinasa, daas der Name ^^dwn^ig schon am 408 
in Athen als Mannsname rerwendet ist (CIA 1 no. d2^e lisi), 
80 ist jeden£ül8 das Meiste von dem erwähnt» was nnserer 
Gmppe angehört. Man sieht, dass diese nicht nrBprünglich 

sondern aus Spitznamen ciwachsen ist, die nur einer gewissen 
Freiheit oder selbst Frechheit gegen die Götter ihre Entstehung 
verdankten. 

ß. Namen aus der Heroenwelt als Menschennamen. 

In vielen Fällen, wo Mensch und Heros denselben Namen 
ftihreii, lässt sich nicht bestimmen, ob der Mensch seinen Namen 
nach dem Heros führe, oder ob der Name unabhängig von 
seiner heroischen Verwendung sich bis auf den Menschen des 
Namens fortgepflanzt habe. So lässt sich nicht beweisen, dass 
die üaTQO^iXrjg und ndzQOKXog guter Zeit nur im Hinblick auf 
den Freund Achills benannt seien. Dies srilt überall, wo der 
Heroenname sich in das nationale Namen Sy stem enigliedern 
lässt, wie z.B. \Avvi^xos> ^to^i^da;»» ÜolvÖojQog; zuweilen lässt 
sich sogar beweisen, dass ein Name ohne Bücksicht auf sein 
Vorkommen im £po8 ausgetheilt wird: wenn Xhessaler noch im 
3. Jahrh, t. Ohr. den Namen SeQaiTas führen, so können hierbei 
die Namengeber nicht an den Thersites Homers gedacht haben, 
der atirxtffTog rnnj^ vno^Ihw ^Xd^e, sondern der Name muss 
selbständig bei den Thessalern als Koseform zu Oegai-loxog u. a. 
tradirt worden sein, und hat sich trotz Homei im volksthüm- 
licheu Gebrauche erhalten. Anders steht es bei den jetzt zu 
erwähnenden Namen. 

T ^H TiTi^inri ftT i n^ flTi. 
*Ada(iag uihalog and MeAmtag (IGS 1 no. 2876; drittes 
Jahrb.). 

^AdfATiTog, König der Molotter, Freund des Themistokles; 

auch Thas, Tnschr. no. 20 II 14. 
*l4dQaaTog BehpoQ (Smlg. no. 736 04 N.), auch in Smyrna 

(Ion. Inschr. no. 153 17). 
u^lyiaXevg Smyma (a. a. O.n). 

u^kas M6X0V Kyzikos (Dittenbeiger Syll. no. 279i; 37— 
41 n. Chr.). 

!^xodi2/ioff, h6ot FHsxadafjios, thess. JFWdff^og (127). Nach 
dem Heros ^Emdrjfiog. 

20* 
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l^iiLdfiag Evnvqiih^ (CIA 2 no. 104994; »titulns medio 

saecttlo primo vix recentior« Köhler). 
^Anutavog Ghaironeia (IGHB 1 no. 8296« ; etwa aus der Zeit 

des Augustus), Athen (Kaiserzeit). 
L^x^/ötog Navfta-KTiog (Smlg. no. ISlös; etwa 150 — 140 
V. Chr.). 

^^'Ktaio$ *^^^ov&üg (CIA 2 no. 17 16 2). 

l^lyLvovevg heisst ein Sohn des Antigonos Gonatas. 

Ififiv^dotv EvuiWfievg (CIA 2 no. 803 c 140; yrnf^uau im* 
ficAfTTijg 371—370 Chr.); nach myth. l^iv^^y. Ver- 
einigung mit einem andien mythischen Namen in Gyr- 
ton: l^fw^ow HoXvi&Btog (Smlg. no. 34584). 

'^vcalog \^'EQ]iti€iog (CIA 2 no. 983 Iii »4 ; um 180 v. Chr.). 

Vmc^ ^CIA -2 no. mU II4S Add.; um 328 v. Chr.). 

^.A^tctiiov (CIA 2 110. 8667) für ^^Qeviwv^ und dies dem 
epischen ^^gezaupv gleichzusetzen. 

*u4q)aQevg Adoptivsohn des Isokrates. 

^A%ai6g in Athen und auf Chios seit dem 5. Jahrh. 

^^tXUv^ xov Itij^ilUütg ThiQtttmjg (CIA 2 no. 1048t; 
»circa initia saeculi primi« Köhler). 

Bf^^foq>6vt^g Kavviog (Conze Beise auf den Inseln des 
thrakischen Meeres 69 I7). 

ravufiridr^g Eunuch der Arsinoe. 

Jaiöakog als ame historischer Künstler seit dem 4. Jahrh. 

zu belegen (vgl. Löwy Inschr. griech. Bildh. 68). 
Jwm&i in Ephesos (Anc. Gr. Inscr, no. 4759s; 84 v.Chr.). 
Jtv'AoXuüv auf einer olympischen Bronze des 5. Jahrh. 

(Smlg. no. llöSt). 
JUwq £o[t]AiCv$?] (CIA 1 no. 316»; 434-^ Chr.). 
J6ha¥ Sklave des l^dee/ioirog (OIA 4 no. 274»). 
"Ekiwq König von Chios (8. Jahrii.). 

"E'Aevog heisst ein Sohn des Pyrrhos, nach dem Priainidoii. 
Der Käme kommt auch sonst vor, aber überall spät 
(z. B. CIA 2 no.469 II108, IGS 1 no. 1777 II,«). 

•!EUijv, "EUav Tey&XTijg (WF no. Öes : um 2(A) v. Chr.). 

^Equaksijg seit dem Beginne des 5. Jahrh. nachweisbar. 

'H^axX^ nannte Alezander einen Sohn. Vor Alezander 
als Mannsname nicht nachweisbar. 

eufii^Lg l^lBiavÖQov (CIA 2 no. 3775). 
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Biaaalog auf dorischem Gebiete, z. B. aof Koe, nach dem 

Sohne des Herakles, nicht Verbandsname. 
SriQ6vg (OIA 2 no. 2040) nach dem Kentauren? Oder 

zu Gii^jO'? 

Griaevg als Mannsname in Athen, Sparta, Thyatira und 

sonst, überall spät, 
Soag u^lvulog (z. B. Smlg. no. 1730»), aber auch in lasos 

(Ion. Inschr. no. 104 is; vor 353 v. Chr.). 
^Idttfuyevg auf Bhodos (Mitth. 16. 113; 7. Jahrh.), sonst 

'idojU8v«^, z. B. in Athen (CIA 1 no. 299 lo). 
^Idttff in Pagai (Smlg. no. 3111). 

InttQog ^YTteQtjaievg (Paus. 4.15 1; siegt lera^cot etei trjg 

'nj[i]ovevg "iwvldriq (CIA 2 no. 872 Is4; 34i— 4U v. Chr.). 
^folaog Makedone zur Zeit Perdikkas II. Auch sonst 

nicht selten, vgl. oben 129, 
^'Im auf Cbios (5. Jahrh.). 

Kadfiog als Mannsname für Kos und Milet vor den Pener* 
kriegen bezeugt, aus spaterer Zeit £Ebr Thasos (156). üebri- 
gens kommt der YoUname Evnujid^og in Betracht 

Kaivevg (CIA 2 no. 986 Iis). 

Kdlaig ^elivovvTiOii (lambl; beachte Nauck zu der Stelle); 

ein anderer CIA 2 no. 821 lo. 
KaaaavdQog seit der maketlonischen Zeit. 
KcLütwq hiess der Schwiegersohn des von Cicero verthei- 

digten Königs Deiotarus. Der Name in römischer Zeit 

hSnfig. 

Kc'iUog auf Pajcos (aus der makedonischen Zeit); nachdem 
Wagenlenker des Pelops.' 

KXv^i€vog auf Kos (PH no. 456 s; vielleicht aus der Zeit 
des Chremonideischen Krieges), in Orchomenos (lÖS 1 
no. 32247; etwa 1. Jahrh. v. Chr.). 

jKod^o^ auf Münzen von Kos (BCH 11. 78; 3. Jahrh.). 

So^oißogf als Mannsname seit dem 5. Jahrh. nachweisbar, 

KQcnuxog seit dem 4. Jahrh. in Athen. 

^ai^ auf Mttnzen yon Kos (PH 306 no. 59, 3. Jahrh.). 

^mwpiviog Schüler des Qorgias. 

^ixag weit yerbreitet: Sparta (5. Jahrb.), Kyrene, Ej^esos 
(CGC lonia 61 no. 131; 202—133 v. Chr.) und sonst. 
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ytvynevg aus Samos, Schüler des Theophrast 

.Aomm auf eisern Grabsteioe von Tanagra (Smlg. do. 960), 

Mhestens des 2. Jabrh. y. Chr. 
Mam^dg, in Efytlirai MaxoQeög (CGO lonia 125 no. 76; 

387—300 V. Chr.). 
Maxi(ov Thasos (198; 4. Jaiiiii.), iiü Epos Maxcuov. 
MeXaivdg Münzen von Ephesos (Num. Chr. 1880. 128), 

Miletos (CGC loma 190 no. 61; 350—334 v. Chr.). 

Oder aus dem Ethnikon? 
MMmyifog seit der makedonischen Zeit. 
Mifmav aus Bhodos, Bnider eines Mewiog, Feldherr des 

leteten Dareios. 
Mtviletos im makedonisdien Ednigshause. 
Mevoitrig seit der makedonischen Zeit, Mtvoixiog ebenso; 

übrigens steht schon CIA 1 no. 445? MENOIT--. 
MivtwQ sieh Mi{.ivwv; auch in Delphi (Smlg. no. 187Öi; 

170—157/6 V. Chr.). 
Mhoxp S^f^fnovi^g (BCH 5. 238 no. 24). 
JXtlfiBiog seit dem 4. Jahrh. häu6g in Athen. 
Mvqtiidm o ji&fivalog (Diod. 19. 62), Feldherr Ftolemaios' 1. 

Nach dem Heros, oder Stammname. 
Na^ücog häufiger SUavenname. 
NctvTihog auf Thasos (Thas. Inschr. no. 16 I4). 
NeoTCTuleiio^ im epirotischen Königshause, von hier nach 

Makedonien übeiiragen. 
Niaoog aus Chios, Schüler des Demokritos. 
NiotatQ seit dem 4. Jahrh. häufig. 

Ni^kevg ans Skepsis, av^Q xat IdqiOtfniijovg ^[KQOafievog fuxi 

Seoq>Qaa%cv (Stiab. p. 608). 
Sov^ auf Cfaios, in Athen (CIA 2 no. 1049sa; »titolns 

aetate imperatorum non multo antiqnior, si quidem est 

antiquior« Köhler), Herakleia (ebd. no. 2957j. 
Olof auf einem tanagräischen Grabsteine (IGS 1 no. 1287). 
Otx/-Tjg Chios ^167; 4. Jahrh.). 

Oii'wg Delos (BCH 6. 41 us; Anfang des 2. Jahrh.). 
[Olvojfittog Alxwlog (Smlg. no. 1415ss; Ende des 3. Jahrh.)» 
Ololvnog OkiQaakiog (GIG no» 1986to; 2. Jahrh.)*). 

*) So >tebt wirklich auf dem Steine, wie der 249** erwähnte Ab- 
klatteb lebrt. Böokh hat den Namen dnrcb Ck>2geetQr 
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^Ogiarag JaXtfog (Smlg. no. 1761?; 169 v* Chr.). Nach 

dem Heros, oder Yerbandsname ? 
Jlaldfitjdog {Uolvip^ Halotftrfiw) Kvaim (BGH 12. 363 u); 

nach Jlalafi^Stjg, 
n6Xlag FreigelasBener des Kaisers dandiiuu 
IlavSagog QeaaaXog (Smlg. no. 333948). 
navdUüv Ephesos (Num. Chron. 1881. 17; 387—295). 
Jlagig auf einer Münze von Samos (CGC Ionia365no. 167; 

322 — 205 V. Chr.), als Sklavenname liäufig. 
JleXdyiov Ephesos (Zeit Alexanders d. Grossen); oder als 

Verbandsname za fassen. 
Ihlaayög Argos (GGG Pelop. 145 no. 119; 228--146 

T. Chr,). 

JTilojfß manoUtrig (I6S 1 no. 3^i; Ende des 3. Jahrii.), 

auch in Athen (CIA 2 no. 477 Add. ; »titulus primo 
a. Chr. n. saeculo non videtui antiqnior^ Köhler). 

Jlegaaiog aus Kition, Lehrer des Antigonut, Gonatas. 

Jlsgoeix: König von Makedonien (3. Jahrb.). 

ULT&Evi^ Dichter der alten Komödie (CIA 2 no. 977 u»). 

HokvtSog auf einem Epigramme Ton Amorgos (Ion. Xnschr. 
no. 35; 4 oder 3. Jahrh). 

JIoXvKvwg l^gyeiog (EambL). 

HüvlvdafÄag Eretiia (Ion. Xnschr. no. 165 5; nm 300 t. Chr.), 

Iloivdaftag ttalgvg Alexanders des Grossen. 
Jlgoitog MavgonoUnag (Smlg. no. ISSOasj nach 189 v. 
Chr.). 

Jloof^irii^eig aus Thessalien ist Zeitgenosse des Kiitias 

(Xenoph. Hell. 2. Sse). 
nvkaidvß heiast ein vo^og des Kypselos. Später begegnet 

der Name hänfig. 
nvhttiAhnt^g Sohn des AmyntaS) Königs der I^kaonen und 

(skdater. 

^ctgTirfiiov seit dem 4. Jahrh. oft als Maiiiisiiaine verwendet; 

z. B. CIA 2 no. 959 Iiis, dnn :m v. Chr.). 
^d-ivBXoq attischer Tragiker, von Aristophanes verspottet. 
2[iav]ipog h MeliTr^i Hoitlwv (CIA 1 no. 324 ass; 408 v. 

Chr.); Siavipog 0agaakiog erwähnt von Theopompos bei 

Athen, pw 252jr. 
Siugfay Ephesos (Nnm. Ghron. 1880. 120; 387--205t. Ghr.). 
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TavzaXog nachweisbar seit dem 5. Jahrh. 

TevyiQOS hfKvda^vautn fforAviv (CIA 1 no. 324 a\ e ; 408 v.Chr.). 

Tfjlkupoq seit dem 4 Jahrb. Der makedomische HetSze 
aidier nach dem mythischen Könige genannt; in anderen 
£%]len kann man zweifehi, ob nicht nnmitftelbaie Ver- 
kttrzung Ton l^rilerpavi^g yorliege. 

Trif^evog Kos (PH no. 10 c 45; vielleicht aus der Zeit des 
Chremonideischen Krieges). 

TrigevQ l^vrty.zoQi evg (265; aus den ei^^toii Jaliren des Hei- 
ligen Krieges). Mythisch, oder zu EvzriQidag? 

TXrj^coleuog in Athen nachweisbar seit dem 5. Jahrh. 

TvMg in Athen nnd anf Chice seit dem 5. Jahrh. 

TwdA^g Sparta. 

^mup^og Mannsname in der Kaiseizeit 

^*YUog uiafiTtzQevQ (CIA 2 no. 983 I76 : nm 180 v. Chr.). 

0ala^ Athener des 5. Jahrh. Nach dem .iqojqsls des 
Theseus, oder, wie (Dalrj^ in Kjrzikos (Ion. Inschr. no. 
109), nach dem Volke der Heldensage. 

Oilalog Ai^v^k (CIA 2 no. 581 1; 320—319 v. Chr.). 

Oiloivios in Athen (KaJserzeit). 

00i§og auf einer Münze von Smjma aus der Zeit des 
Mithradates Enpator (CGC lonia 247 no. 118). 

OvlocMg Styra (Ion. Inschr. no. 19, 93) , Ephesos (Nmn. 
Chron. 1881. 17; 387—295 r. Chr.). 

OvXsig layojv 'tegeig lov ^Aa^^hpciov fttl *Iaaio[v a^gxovtog 
(285/4 V. Chr.) CFA 2 no 567/-, Add.; in Messene zur 
Zeit des ersten niessenischen Krieges. Ein Ovkaidag in 
Theben bei Thuk. (2. 2; vgl. Smlg. no. 1136). 

Otoxog in Athen. Zeitgenosse des Selon; ein Bheginer CIA 
4 no. 3Bs (433-432 t. Chr.). 

Xd^^ Stgrra (Ion. Inschr. no. 19, 96; 5. Jahrb.); aus spa- 
terer Zeit anch für Athen nnd andere Gegenden bezeugt 

Frauenn amen. 
l^[vTt]67Tri SBüoalov auf einer Freilassungsurkunde aus La- 

risa (Mitth. 7. 22788). 
^^fiovia 'Hqcc^lemTig (CIA 2 no. 2917). 
l^Qaiwi^ bei den Ptolemäem. 

^AaxeQOTta Sklavin in Kallipohs (Smlg. no. 19877 ; 174 v.Chr.). 
l^talipT^ Schwester des Diadochen Perdikkas. 
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Javaii} Milriair^ (Ion. lusclu-. no. 99: 5.-4. Jahrh.); 

^avS L^tS-ovsiTeta Larisa (Smlg. no. 347). 
J^upii Friesterin in Theben (IGS 1 no. 2662; spftt). Hierher,^ 

oder zu den Eranennamen aus Fflanzennameu. 
Jf^d^futa heiast Fyiriios' Schwester. 
^Bldvri die Geliebte des StesiohoroB, rerrnntiiKch zunächst 

Naine von Sklavinnen, als solcher nachweisbai* z. ß. in 

Larisa fBCH 13. 3834i). 
"EltKij (CIA 2 no. 989 I9 ; etwa 2. Jahrh.). 
'EQKf^lri (CIA 2 no. 820g). 

^EgfAiovri nokvA^atovg 'Aqyda itn ^Axmiag (CIA 2 no. 

966JB99; Ende des 3. Jahrb.). 
BvigM'Kti Gemahlin Königs Amyntas m. 
EvQWTta heissea SklaTinnen in Delphi: Smlg. no. 16984, 

1752i. Nach der Heimne, oder nach dem Erdthefle 

(vgl. l^aia)? 
Qeavoj, häufiger Frauenname. 
erjßrj (CIA 2 no. 836*6; vor 295 v. Chr.). 
"Jdv^r^ (CIA 2 no. 3799. 3800). 

Kalvxr^ Aristophanes ; vgl. KaXtnuw (CIA 2 no. 3842). 
KXv^tivrJ (CIA 2 no. 766 u; 341-^ v. Chr.). 
^«vxainfi}] Phdauai (Amer. Joura. of Arch. 7. 4068i). 
NdoiQa Hetiire in Athen. 

dvw&nf unter den Frauennamen aus Pflanzennamen. 

nolinuxaTt] Plataiai (Am. Joura. of Arch. 7. 406 50.). 

fiQCDCüf Hetäre auf Faros (Mitth. 18. 17 17). Nach der Ne- 
reide, oder Koseform zu einem historischen Namen? 

^efiHrj Frauenname der Kaiserzeit. 

Trifiivri (CIA 2 no. 83614.72; vgl. 

Tgimokifia Alexandreia (CIA no. 4684t). 

Ein grosser Theil dieser der Heroenwelt entnommenen 
Namen findet sich fast nur bei SldaTen» freigelassenen und 
Hetären, aber auch als BUrgemamen tauchen sie der Regel 
nach erst mit der Wende des fünften Jahrhunderts aul*, als man 
auch sonst hebte sich auf rli< Heroen der Vorzeit zurtickzu- 
fuhren. So zog z. ß. die Ableitung der Molotterkönieje von 
Achilleus die Namen J-tiidafieia , Neorrtolefiog , UvQQog in 
diesem Hause nach sich. Oft mag die Benennung nach Heroen 
auf witzige Spitznamen zurückgehen; so nannte man z. B. den 
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Orthomenes von Chios Bovd^og, weil er s( m e Söhne '^;fö<Gc und 
^'hov benannt hatte, dagegen begegnet em im Krnst so heissen- 
der Sov&og Xiog CIG no, 2214«; der Spartaner Derkylidas 
hatte den Beinamen Siawpogf lason von Pherä Jl^ogni^evs» 
Vor 500 y. Chr. sind nur sehr wenige heroische Namen als 
Menscfaennanien zu helegen; und so mnss denn die Ursprung- 
lichkeit des ganzen Gebrauchs geläugnet werden, erst im Laufe 
der Geschichte und zwar im Ganzen nicht vor der Mitte des 
5. JahrhuiiiliTts wurde es üblich, Wesen der Heroenwelt als 
Namenpathen zu wählen. 

1>. Den Katumiehen entnonunene Namen« 

a. Thiernamen als Menschennamen. 

Zunächst möge durch eine Sauinilung von Beispielen der 
ungefähre Umfang bezeichnet werden, in dem die Benennung 
von Menschen durch Thiemamen bei den Qiiechen vorkam. 
Männer- und Frauennamen werden auch hier gesondert behan- 
delt werden. 

TVfftnTiemamen. 

l4eQ07zog Makedone (B. Jahrb.); bei Herodot 'Hiqoftog; zu 
iiiqo^ «- ionisch ^iqorp der Vogel filqoxp. 

itäaitov Vater des Kypselos; zu aetoi; :»Adler«. 

^yid^og Haliartos (Smlg, no. 661), vgl. uiXyiv^og' övofia 
'A.VQ10V Suid. ; zu aiyii^og (Aristot), alyivi/og (Opp.), dem 
Namen eines Vogels. 

'^y^idUüv Delos (BCH Ö. 38a7 Anfang des 2. Jahrb.); zu 
a'/,Qig »Heuschrecke«. 

l^h'JTtr^^ ' ovo^a -Avqiov Suid., Idhamnuiq Mewafvomvog 
(IambL)j zu akumt^ »Fuchs«. 

It^fiws Ddos; zu afivos »Lamm«. Vgl. 55. 

^ui^iivog Milet (8. Jahrb.); zu a^ro^ »BSr«. 

l^Qvlanog 'HXeTog; Deminutivum zu oqi^v agvog »Widder«. 

^^ttayh'og ari^Q Qr^ßaiog venätli Theben an Xerxes; l^T^a- 
yag im Sprichworte; zu avcayag »Haselhuhn?. 

ßaoiXia/,os (spät); zu ftaaiUayLOs »Zaunkönig« oder »Ba- 
silisk«. 

Batnaxog oft in Athen, B^Cfxog in HalikaniassoB (Ditten- 
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berger Syll. no. 6^29)? Bgoxaxog in Gortyn (Simonides 

ic, 127)| Pantikapaion (Ion. Inscbr. no. 117). Bazf^axitav 

in Larisa. Zu ßdtf^oq »iVoech«, TgL ß^oTaxog* ßd- 

t^axog Hesych. 
BUxcofog FharsaloB (Smlg. no.B274); vgl. ßUmw ßdt^- 

Xov' Tuxl ßUxav Hesych. 
Boidltav Athen ; vgl. ßotStov »Öchslein«. BdtoTtüg, alt tmcl 

weit verbrcllüt, die nciitige Yerkleinerungsform voii (joiig. 
BoußvloQ \^^ii](f avLog (Smlg. no. 1529 1 25) ; vgl. ßof^ßvXi^f. 

ßo^ßvkiog »Hummel«. 
BovßaXog (CIA 2 no. 3öö8 ; Sklave); znßovßalog Büffel«. 
Bqowmmv Melos (IGA na 414); zn ßf^cMnog »Heuschrecke« 
r^iauw lg, l^unog>dv^s di ovofia dQOfiifog vevinfpibitog^ 

h *0lvfi7$iai üvdSiw Hes. 
Fifilog Vater des Xenophon, rgvhg Ephesos (CQC lonia 

59 no. 94; 2d8--302 y. Chr.), rgvUcw Flataiai (Smlg. 

110, 5VO3) und sonst; zu yovlog »Ferkel 1:. 
JafÄaii]g Styra (Ion. Inschr. no. 19, 178)j Andros (CIA 2 

no. SUbii), Erythrai (CliCJ lonia 129 no. III), Jafia- 

Xiti^g ovofm mi^iov Suid.; zu da^idiiaig »Stierkalb«. 
J^lKimv in Athen seit dem 7. Jahrb.; zu df^cauav »Drache«. 
^£%flegpog Vorfahr des Hippokrates Yon Kos; zu Slctfog 

»Hirsch«. 

"Ettoip (CIA 2 no. 3660) ; zu Ijtoi^ »Wiedehopf«. 
^EgKfog 6 TMOfimtSg Athen, p. 134c; zu eQiq>og »Böckchen«. 
"jßaxccQog in Erytlmii (Athen p. 259 a; überl. Ex°) ] zu tax«- 

Qog »Bratfisch«. 
FctQijog Tarent (IGSI no. bÜ8 In): »conferri iubet Wila- 

mowitzius Hesych. ßdqixoi* äqveg et agi%a' ag^ev TtgO' 

ßatov^ Kaibel. 
'legaS weit verbreitet; zu i^^a$ »Habicht«. 
KÄvdtegog häufig, Kav^agiow Arkader bei Plut; zu xerv^ 
»Käfer«. 

Kdngog ^Hlelog siegt Ol. 142; zu imdtnqog »Eber«. 

[_Ka]qa^-jog (Jhaironeia (IGS 1 no. 3300 ss); zu xa^aj'og. 
Kaq/Avog seit dem 7. Jahrb., Kag-Mviwv Styra (Ion. Inschr. 
no. 19, 211). 

Kagvuiip Ephesos (CGC lonia 53 no. 48; 387—295 t. Chr.); 
Wfpfioftiikig* wamneg Hes. 
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Kti^Alwv Chios (Mitth. 13. 223), Keq/ävoq Ryzanz (Smlg. 
no. 705ig; um 350 v.Chr.), K^Aida^ Arkadien (4 Jahrh.) ; 
vgl. vJgTLog' dfjQtSiov zag dfA/cilovg ßkamov (Hes.). 
Doch beachte auch den Yogeioamen xeQTuiav und 161. 

JG^iUtfy Styra (a. a. 0. 381); zu x^iloiy »Zuchthengste* 

Kivadrig Styra (ebd. 51), Kgvidw Sparta (Gegner des Kö- 
nigs Agesilaos); zu nhadog »Fachs«. 

KvmTioc, Erythraij Kvcouia^ uiXhxQiwir^g (Pol)b.); zu xvcut^, 
y,voj7cevg' agvcrog Hes. 

Kdyuvtp Thespiai (Soilg. no. 791 ai« N.), KorA.'jLvßiag' ovofAa 
'/.vQiov Hes.; vielleicht zu tloiax.v^ »Kuckuk«. 

Koloiog Apollonia (von Schlosser 28 no. 24; 3. — 2. Jahrh. 
T. Chr.); zu mlot6$ »Dohle«, vgl Kolotgtßp in Phigaleia. 

KiftoQog (BCfi 15. 406 no. 4i); zu Tiofiagog »Hummer«. 

Kiqa^ alt und weit veibreitet, Kof^oadvog auf Kalynma 
(Smlg. no. 3559 (/). 

KoQvdog mit Koqvdallog {AvTiy.vQevg Herod.) und Koqv- 
dsvg, KoQvdiav zu xd^tpdog, TLOQvöak^g, ^Qvddv »Hauben- 
lerche 

KoQv^og Melos (IGA no. 418), Koqv^iiav Styra (Ion, 
Inschr. no. 19,225) ; zu nogv^og »Vogel mit einer Kuppe«. 

Kof^wvog auch in Styra (ebd. no. 19, 226), KoQmiwv*BQO' 
ladrjg (CIA 2 no. 2029); zu xoqwvti »Kifihe«. 

K6t%v(pog Thessalien; zu /.6vtv(pog »Wachtel«. 
Kqiog Aigina und sonst, sehr alt; zu A^log »Widder«. 
Kmvog Styra (Ion. Inschr. no. 19, 77), Kmviag Athen 

(CIA 4 no. 2763); zu y,v'Avog »Schwan«, 
Kwiaxog alt und weit verbreitet; Kwiawg »Hündlein«, 

nwtav »Hund«. 

Kvtpelog Kortnther (7. Jahrb.); yd^elog »Uferschwalbe«. 
Ktivtatp 0(^$ (CIA 2 no. 3404); zu xema^ »Mttcke«. Kot- 

vco-Jtiojp (^iiojlog Dittenberger Syll. no. 187s) kann mit 

KwvcüTtiddag (Kabirenheiligthum bei Theben IGS 1 no. 

3641 f.) zum Ethnikon KomoTtiog gezogen werden. 
uiafiTfvQitJv zu XafinvqLg »Glühwürmchen«; doch vgl. 183. 
Aimv sehr alt, uieovTiOTiog y yteovridsug Kos (190); zu 

Uaw »Lowe«, Ji^Bomdevg »Löwenjunges«. 
.AvMg sehr alt, ^tntfivg, Amdihtoq; zu Avxog »Wolf«. 
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MiXiaaog (alt und verbreitet), Melwaitov Jelfpoc: (8mlg. 

no. 1918 is), Mellaawv Teuos (Anc. Gr.Inscr. no. 4778o); 

zu fiehaaa »Bienen. 
M6loßeo$ Sparta (5. Jahrb.); zu fioloß^g »Ferkel«, »land- 

fitraicher«. 

M6axog (alt und weit ▼erbreitet), Moaxilog, Maaximy 
MwFfivog, MooxioQy Moo^ag Thespiai (IG8 1 HO. 2166s); 

zu flooxos Kalb-:. 
Mvg (alt und woit verbreitet), Demin. MiuyAog; zu fivg 

»Maus«, iiviov.Oi; »Mäuschen^. 
Mv(ffnn^ (Mihin Athen), MvQiu</.fdtjg; zu ^t'^^ij^ »Ameise«. 
MvQfiidag auf einer altkonnthischen Vase (Smlg. no. 3121); 

zu fivifftoi' fiv^fiijiUQ Hesych., dazu auch wohl Mo^fiv^ 

cdi^ (für Mviifi-'vd^) Müet (Ion. Inscbr. no. 99). 
Mlia\p (CIA 2 no. 3832 1); zu lAvta^p »Bremse«. 
NißQog "AvÖQiog (CIA 4 no. 491 n), auch ftlr Kos fiüh 

bezeugt; Neßgldreg Sparta, NejiQiO/.0i: Dynliachion (von 

Schlosser 55 no. 203) : zu vt iqog »Hii-schkalb«. 
Aoffffog, Noaavkog Kos (PH no. 3876 u. s.), i\6a(nü[v] Kos 

(ebd. no. lOc^«»)} auch NoaaiAag (Thas. lüschr. no. 6 

IV«)? Zu voaaoc: ^ vioaaog Küchlein«. 
Oltovog Epbesos (Num. Obron. 1880. 131; aus dem Mythos 

OUanxos Terbdbnt von Aristophanes, Ol[wyUifv Orcho- 

menos (IGS 1 no.319l8i), Olawiag (CIA 1 no.275i9); 

zu oltovog »Vogel«. 
'OQn^l(ov (vgl. Mitth. 10. 369 no. 2.3: ^>schöne grosse alter- 

thümliche Buchstabeu der Uebergaugszeit«); zu OQvig 

»Vogel«. 

^'Oqtv[^} i*arion (Mitth. 9. 61 no. 4f), ^OgTvyiiov Eretna 

(Elp» aifX' 1887. 91 IXis» ff.); zu OQtvS »Wachtel«. 
^OüToxog Delos (Ion. Inscbr. no. 55, I7; 282 v. Chr.); zu 

iamytig »Krebs«. Oder zu den Verbandsnamen? 
nisif^Q (Athen und sonst), nav^qiaxog; zu ^eAp&i^^ 

»Pantiier«, Dendn. fgmf^qiayLog. 
ndgdog und llaqöalig (IGS 1 no. 3004), Jla^dähog mit 

JlaiiöaXaQ: zu Ttdgdog, Ttdgdahg »Pardel«. 
JlcgdiKKag Makedone Jahrb.); zu /r *(>()/ f »Rebhuhn«. 
ni^Ajog und lli^tav (iu Athen sclion im 5. Jahrb.); zu 

fti^og »Affe« — tri^m Find, Pyth. 2, 132. 
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IliTcog Thasos, Vater eines nokvO^Qovg (148); zu mnog 

* Piepvogel''. 

nivTawg Lesbos (6. Jahrli.), in Aizaaoi ^iTSOMg; zu 

xlntTcr/.oc: ^Paittich«. 
JIo^Tig, Uo^tlvog; zu Ttögng »Ftoe, Kalb«. 
Ilwlog (alt und weit verbreitet); ku Ttuilog >FohIen« ; oder 

Koseform? 

Salftlmv ^^d^ttioQ (»etwa letztes Jabrii. t. Chr.« Löwy 

Inschr. griech. liilJh. no. 338); zu aaljcr^ ein Fisch. 
Sauras atquc Bnfrachtis, natione ipsi Lacones (Plin. H. N, 

36. 42); Saura^ zu aavga »Eidechse«. ^VQiag ist zu 

^avQO'Aleia gezogen (249). 
^^a/u/^og in Aigina. Hermion (Smlg. no. 3598 au) und 

sonst, 2^gdiißm Knidos (Smlg. no. 3549, 79); zu ai^QOfußog' 

ildog Titav^aQOv Hesjch. 
JSxofiog Kqawovviog (Otdag Smquog Smlg. no. 3457t); zu 

OTKjaqog dem Namen eines Meei£s(^ (WSchulze Hermes 

27. 31). 

.SiaAa? seit dem 6. Jahrb.; zu ajLvXa^ »junges Thier«. 
^■/.vitvog seit dem 5. Jahrb.; zu OTcv/nvog »junger Hund«. 
2^z^v%^og Tauromenium (IG8I no. 421 I ann. 26), 2tQ0v- 

'd'iag (Menander), 2zqov^mv (Simonid.); zu itt^v^o^ 

»Sperling«. 

Sjiiof^ Hermion (Smlg. no. 3398 6 1); vgl at^a* fyiwg 
Hesych. 

TavQog (alt und weit verbreitet), Taigimtog, Tavgiwvy Tm> 

Qivog; zu ravQog »Stier«. 
Ttiti^ Gründer von Tainaros. Hierher Th{T)[i]^og (CIA 

1 no. 4ü3 s) ? 

TQuyio'Äog KQtjg Mörder des Aristippos von Arges; zu 

TgayiGTiag ^ Böckchen c. 
0älaQig Agiigent (7. Jahrb.); zu ipahaqig »Blesshuhn«. 
0ffivogi 0^tg^ 0QwiGTiiog, (P^yixog, 0Qwi(aVf 0(giHapf 

0(fvy<aydttg; zu q^Qvvog »Kröte«, üebrigens kommt auch 

der YoUname 0QvyoyLkrjg in Betracht 
XcLpimXitüv Heracl. Pont.; zu yafiatXiwv »ChamMeon«. 
[Xja(jat)(>n auf einem Giabsteine bei Theben (Smlg. no. 

682); zu ^«orrnrtfoc »Regenpfeifer«. 
Xßkidujv; zu x^f^^^ »Schwalbe«. 
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XeXcüvuop Thasos (luii. Inschr. no. Sias); zu x^^^H 
Schildkröte«-. 

Xlfjagog seit dem 5. Jahrh. auf Sicilien und auf Euböa 

nachweisbar (IGA 1 no. Ö07, Ion. Inschr. no. 19, 340). 

Zu xifiaQog »Bergziege«. 
XoI^S» XoifMM^ DeloB, Xot^iha^ (alt und weit verbreitet), 

Xot(jivlog Jijhag (IGS l no. 291s), Xoii^v auf Thasos 

(Thas. Inschr. no. 9io); zu xolgog »Ferkel«. 
Xqifxriqy in Alhen seit dem 5. Jahrh.; Xgeuvlog (auch in 

Styra, Ion. Inschr. no. 19, 152); Xfjtfiuji m Athen. Zu 

den Fischnamen x^^'«^?« X^^'"*'?- 

'F/Jv Theni (IGA no. 461;; zu j/tJv > Gallwespen. 

Die Basis bildet für diese Namen immer die unveränderte 
Form des Thiemamens, wie BdvQaxQg, ^ttf*oiki^ XLS»t In 
dieser Gestalt treten die meisten Männemamen dieser Art aof. 

Selten ist der Mannsname zu den o-Stämmen übergetreten : 

Geschlechtswcchsel und in Folge davon Wandel des Aus- 
gangs a in 0 findet statt in : Bofißvlog : ßo^ßvXri , Koquvog : 

Sehr behebt sind verkleinernde Ableitungen. Am häufigsten ^ / iü v' 
ist -l(üVj das als eine Weiterbildung von -lov anzusehen ist. 
Selten tritt -Itjp an den Thiernamen als solchen wie in yßviUW* 
6 x^^og (Hesych), womit sich lauttich der Mannsname F^^iUW 
deckt; dagegen liegt -iW in Menschennamen neben -lov als 
Thierdeminutiv in : lintQidifav : chtQidiov »Heuschreckdien«, £ay* 
lhaQio)v: AavO^agiov )Käferchen«, KwviotzUov : nm'wrciov »Mück- 
chen« (?), BlehaaiMv '.fÄ^XiTTiov ; Bienchen< Aristoph., Mooxiojv: 
fioaxlov »Kälbcheu<«, ^()Qvii}Uov : oQvi&iov X'Vügelchen . Neben 
BoidUov liegt nicht nur der Frauenname Botdiop, sondern auch 
das Appellativ ßotdiov > Kindchen . 

Die Ableitung durch -ivog hat ihren Hauptsitz in der ^*'<^5 
Namenbiidung; meist erzeugt sie Vater- und Muttemamen, 
selten fceUich bei Thieren wie in ^axedai/Jiaviüiv yLOQc^ivovs 
»die Rabenbrut« bei Aristoph. Ritter 1053. In Männemamen 
unserer Gruppe findet sie sich in: ^^Qy.vivog : agxvog »Bär<, 
i^TTayh'og : '^izayäg = arrayäg > Haselhuhn«, Keg/Jvoc : tccq' 
xog, KoQaTuvos : Kofta^ = zö^a| »Eabe«, JIoQTivog : Ilo(>vig ss 
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noQfiLg :; JÜnd . TavQivog : TavQog — tavQog »Stier n (oder*Tau- 
riner« ?), Xaoad^jh'og : x(^Q<^(^Qtog ^Regenpfeifer . 

Die V erkieinerung durch 4o/,og liegt schon in dem Thier- 
namen fiaaikianog » BaaUia'/x)g; neben Kwia^og liegt yivv^ 
imtog »Htindchen«; neben navd^^ianuos i navd^y^qiayiQg »Pan- 
therchen« und neben TgayLa-Aog : Tguylamog »Böckchen«. 

Das ableitende findet sich nur selten, wie in K^pd- 
dag : xe^xog, MbQfAni'/JÖrig : Mvq^iri^ » h^Ql^^^ »Ameise« und 
in Nefigidag : Nißgog. Da die Ameise auch fiVQfiog heisst^ wird 
MvQf.udag mit MvQf.iri'ALdrig gleich sein, MoQf.iv&i6r}g steht für 
MvQfi-vxf'-tSyjQ und enthält verkleinerndes infigirt 

Das Thit'r])utronyni -derg ])egegnet in ^ /eoviLöevg leovTi- 
öevg » Lö wen junges ; Kogidetg (zu Koqvdog = xo^t;do$ »Hau- 
benlerche«) wird für Kogvö-id-evg stehen. 

Verklememdes l enthalten die Namen MoaxiMtg : Moaxos 
^ ficaxoSt Xttt^fikos : Xoigog — xo^Q^ NoaavXas ' Noacog 

JafiaUvt^ verhält sich zu ^/loAog wie fioHoßglTi^g »Wild- 
ferkel« bei Hipponax zu piokoßgog ^Ferkel«. 

Da die Namen dieser Gruppe dincliwtig einsüiuiaiig sind, 
auf die einfachen Thiemamen zurückgehen, so fehlen natur- 
gemäss die eigentlichen kürzenden Koseformen oder haben sich 
doch nur selten auf dieses ihnen eigentlich Heinde Gebiet ver- 
irrt Die Belege folgen hier: 

Koeesuifix äg in Moaxöig, naQÖalag, 

Ko6esu£fix iag in Ktmadag. 

KosesufSx ig in rqvlig, WQvvig, 0Qvvi'Xog; beachte 

vOTtliig. 

Xosesuffix tag in Kiu^iiag, Ao/./.tp'/ac, Ouorlagy ^i^oii^iag, 
Theil weise vielleicht auf Yolluamen zu beziehen, wie Sav- 
Qiag auf 2avQoyJ>i^g, 
Xosesufüx log in Moox^og, JlaQÖaliog, 
Kosesuffix lov in Kivadtovj Noaawv, Zr^ga/nßw, 2t^ov^v, 
Xoi^üfVt Xqifuav, 0Qvv{av lässt sich auf den YoUnamen 
0(fw<ntXiig beziehen. 
Durch ein weiteres Ueber- und Umsichgreifen des Kose- 
namens wird der Thiemame und der damit gleiche Mensdien- 
name, obgleich einstämmig, nach Weise des Vollnamens gekürzt^ 
ein höchst originelles AVagniss, das sicher vorliegt in: 
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KavS'lag Argos (Smlg. no. 3269 m) verhält sich zu Kav- 

U((Qo^, wie vuivi^vn' (Aristoph. Frieden 82) zu zci» .^rroo^•. 
niO^tav : oben .-UT. Hierzu wahi-scheinlich HJizKov 

auf Keos (Ion. Innchi . no. 44 a?), fLi%<^<av in Magnesia 

(CGC ionia 161 no. an 
Xi^g (Klein Vasen mit Meistersign. 116), audi in Thel- 

pnsa (Smlg. no. 12ö2i); zu X^AoiycW, vgl. %Bk(Mnfi 

in den Mädchenversen (Poll. 9. 125). 

EVauennameii, 
Ut^SQtvii ctvh]cqig (Athen.): vgl. d&€Qnq »Gratenfisch«. 
*^Xxt'oWc.' Sklavin in Delphi; vgl. aXyivovtg »IHsvogel«. 
'^(pvr^ Beiname (und Name?) von Hetären (Athen. p. 586 d); 

vf^l. a(pLi^ Sardellen 
lioidiov 2 no. 886102: Inventar, verniuthhch aus der 

Zeit des (Jhremonideischen Krio^^os); vgl. fididiov »Kind- 
chen«. Bouma (Korinth) und ßotaiuov (Kreta). 
Bofißv'Mt bei Theokht: ßofißwug* .... eldag ^/utov «rre^- 

Tov 'Aara aq>ij')ia Hesych. 
rvqiwtii bei Sappho: yvqXvog »Kaulquappe«. 
JoQ/Atg f/i TleigauX oWovoa (CIA 2 no. 660 47 ; 390 — 385 

V. Chr.) vgl. (ioQv.ac, »Reh :. Joo/jov (CIA 2 no. 83696} 

sieh unter Boidiov), loqMg\ zu öoq^. 
^EXctfpiov bei Aristophanes; zu D.aq'og Hii-schkuh«. 
Kavd^aoct bei Plautus und Terenz; vgl. Kavd^aQog »Käi'er«. 
KegyilgDeloH (BGH 14. 413, vgl. 15. 157; Inventar von 

279). Hierher wegen Ke^gKuav n. Sw f.? 
KsifiMiTtij Hetäre (Philetairos bei Athen.); vgl. yte^fMOTcrj 

Art Cicaden. 

KoQiüvii Hetäre (wie vorhin), Sklavin (CIA 2 no. 3873); vgL 

'A.oqiovri Krähen. 
Koaavqii Hetäre (wie vorhin), Kovaufa Sklavin (Smlg. 

no. 1995«); Kooavq^tov (CIA 2 no. 3875). Vgl Koaav 

g)og = Aooavqfog »Amsel <. 
KoxUg Hetäre (Lucian); vgl. wj^Uq »kleine Schnecke«:. 
Kwitnua Schwester des AgesQaos; vgl. xwtcnci^ »Hündchen«. 
Kmwftiov bei Eallimachos; vgl. xoiycJmoy »Mückchen«. 
Attf/iawi Het»re des Isokrates; zu hiy(og »Hase«. 
^aXayr^ Hetäre (Horaz); vgl. lalaysg' -/Xwqoi ßat^w/^OL — 

di oQviov elSog (paai Hesych. 

Fick, griecb. Personennameu. 21 
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AdßJttQig Hetäre (Grorgias bei Athen.): hxiimqlß »Glüh- 
würmchen €. 

^iaiv(r (beliebte des Haimodios, yieowiov Geliebte des 
Epikuros; zu ktaivct Löwin <f, keovziov Löwchen«. 

AvyLa Delphi (Smlg. no. 1833j,; 170 — 15t) v. Chr.), auch 
Hetäre&name, meyirMOifUX, yivAaiva; vgl. XvTUxiva »Wölfin«. 

Mehaaa nennt Periander von KoriDth seine Gemahlin; der 
Name ist weit verbreitet Zu fiihaaa »Biene«. Movirtes 
Femininum zu Mikiaaog ist Miliaaig (Smlg. no. 1767«; 
Delphi). 

Motr/J^. Moaxiov, Moaxlvrj, Moaxoqiov (^QiatoßovXov 

llaiavuiog S-vyavtiQ CIA 2 no. 2281); zu f^oo/Jov, ^lo- 

axiöiovy LioGyaoiov Källichon , uoayog »Kalb«. 
Mvia (alt und verbreitet), auch Hetiiienuame; Mvöiov (OIA 

2 no. 836to ; sieh unter Botdiov), Mviöiov (ebd. no. 3981) ; 

TgL iivia »Fliege Demin. fiviöiov, 
Neßifig Sklavin (Lucian); v^. Neßifog — veß^ »Hirschkalb«. 
Neowig Komödientitel , vermuthlich nach dem Namen von 

Hetären, Noaalg Lokr. Epid. (4. Jahrh.) und Kos (FH 

110. 368 II4); vgl. veoizlg, vooalg »Vögelchen«. 
IlegioteQa Sklavin in Delphi; vgl. neQiatBQa » Taube«. 
Ilvoalllg auf einem Grabstein von Ohaironeia (IGS 1 no. 

3454); TtvQalllg eine Taubenart 
JSakTttj aus LesboS) Verfasserin von Ttaiypta (AUdmos bei 

Athen.); aäkmi ein bunter Meerfisch. 
T^vym Measana; vgl z^vytiv »Turteltaube«. 
<2^oTTioy Oropos (IGS 1 no. 302? t; um 240 v. Chr.); vgl 

qxxttiov »Tättbchen«. 
4j)g{vri 17 QeaTcr/.'ij, Hetäre, hiess ursprünglich Myt^oc^^e^'q 

(Aristogeiton bei Athen.); zu q^Qvvq »Ki'öte«. 
Xd^Öm Geliebte des Verres, XbIiöoviov Hetäre (Luc); 

vgl. xBh,ö(av »Schwalbe«. 
XÜMvii Samos (Mitth. 12. 259 no. Bö); vgL x^jvn »Schüd- 

kii^te«. 

Xifiatga Hetöre (Gtorgias bei Athen.); zu xii^mi^a »Berg- 
ziege«: (vgl. XifiaQog), mit Anspielung auf Xifiaiga, 
XoLgiöiov (CIA 2 no. 4283) == /ßiQldiov »Schweinchen«. 

Xotqiv^ (Evßotor ^AvayiQaaiov CIA 2 no. 1852); 
» Schweinchen i oder »MeermuscheU? XoiQtxi (ebd. 4286). 
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XqvaaXXlg fCIA 2 no. ISöf)); — xqvaaXki^ die goldfarbige 
Puppe der Schmetterlinge. 

Wie bei den Mänuemamen ist auch hier von den nuTer- 
änderten Thiernamen auszugehen, in deren Form der Eranen- 
name meist gebraucht wird. 

G^Bchledita- und demgemto Themenwechsel findet sich in 
Bofißwux : ßofißv^f Jiakdyri : Xotko^^ KwMqa : Sdv^aQog 
TuhSnQogf Koaavq>ri : Koaavqfos ~ 'Xjoaavq>ogf Avml zu Aviwq 

Entsprechend dem lainmlichen Ausgange -lu)v herrscht in 
den Frauennamen das verkleinernde -tov: neben JoqyLiov^ 
^Eldcpiov, Koaüvg)ioVy Kwvtjniov, Aeovnovt Moo^ioi', (Pamoy, 
Xehdoviw finden sich die yerkleinemdenThiemamen: eluipM», 

"Ivriy das Feminin zum nulnnlichen -tvog, findet sich in Joqx- 

Ebenso neben 'itntog das weibliche -Itniij: BdiaTia neben 
Botayiog, Äti/dxa ~- y.vvloAij neben KwioKogj ylayloyux und 
Av'AUT/M ZU )Myi6'^ und Ai'xoc:. 

Die Endung -Lö- mit vorwiegend verkleinernder Wirkung 
begegnet in: 

^AXyLvovig = aAxt'Ows, JoqKig zu d6^|, Ko%Ug ss x^j^iUg 
zn xc^iloff, Mooa^cg : /uöoxo^, 19eßifis:veß^, Noatfig — mmt^iV 
za voaaog. 

Durch Verbindung der Su£Bxe -Id nnd ho» entsteht der 

Ausgang -idiov^ der in Botdtovy MoayJdioVf Mvidiov, XniQtdwv 
vorliegt; diese Namen sind mit den Appellativen /t?ot<)<oj', ^oaxt- 
SioVj fjLviÖLOv, x^Q^^*^^ identisch. 

Das Yerkleinerungssuffix -ägiov in Moaxaqiov^ auch dieser 
Name ist mit dem Appellativum identisch. 

Spuren kosender Bildung in den dem Thierreich ent- 
nommeiien Eh^uennamen sind lesb. rv^ivm und Xotuclf. 

Zweifellos ist ein grosser Theil der angeführten von Thierenv^ 
hergenommenen Namen aus Spitznamen hervorgegangen, die 
dann allmählich an die Stelle der Rufnamen traten. Mit Thier- 
namen liebte der griechische Witz zu sticheln und zu schmei- 
cheln. So nannten die Eiiiroten ihren König Pyrchos detog 
»Adler «, weniger schmeichelhaft war der Beiname xwicxos 
»Httndleinc für König Zeuzidamos von Sparta, oder aXattqvti^ 

21* 
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'^dtir Hahn^ für den Adaios, einen Heerführer Philipj>s II. Der 
Athener Kephisophon heisst bei Aristoph. r] vrÄieQi'g die 
Fledermaus«, ein anderer x^^^'^^^'J^ :?»Schwalbe <, der Hediier 
Kailimedon /MQaßog Krabbe^, vxfQidog »Wachtel« nannte die 
neuere Komödie einen Parasiten Eukrates u. a. m. 

Besondere die fietäxen waren soldien, oft recht groben 
Witz* und Spitznamen ausgesetzt: Theokleia faiess ^ yco^an^ 
»die Krähe«, eine andere aaniifito» »Faulfisch« nach aaneQÖyg 
»Fdkelfisch«, a(f vri »Sardelle« die Nikostratis u. s. w. Wie 
leicht ein solcher Spitzname den eigentlichen tarnen zurück- 
drängte, mag das Beispiel der Phryne zeigen : alle Welt nannte 
und nennt sie (ÜQivti = (pQvvri »Kröte«, während sie von Haus 
aus Mvi^aagifi^ hiess, ein Name^ der später allerdings nicht 
mehr passen wollte. 

Aller Benennung von Menschen mit Thiemamen liegt ein 
Vergleich zu Grunde, der die Form der Gleichsetzung wählt 
Ein 7e^or| genannter Mensch bleibt Mensch, Habicht ist er nur 
Tcvg TQonovgj dem Charakter nach, »ein Mensch wie ein Habicht«. 
Fasst man diese im Grunde bloss fonnale Verküizun- des Ver- 
gleichs in diesen Bei- oder Rufnamen ins Auge, so könnte man 
auch diese ?«!s Vertreter einer, wenn auch nur gedachten, Zu- 
sammensetzung ansehen, dessen eines Glied immer das in der 
Lebhaftigkeit weggelassene Wort ^ Mensch« wäre, wie denn der 
Hindu den mit einem Tiger yerglichenen Mann nicht bloss 
vyäghrth »Tiger« schlechtweg, sondern auch purma^vyäghra- 
»Manntiger« nennt Doch ist diese Form des Torkfirzten und 
dadurch gleichsetzenden Vergleichs wohl allen Sprachen gemein. 

Der Sinn mancher dieser ^itmen- Vergleiche wird erst 
durch ihre Beziehung auf iigend welche nationale Vorstellungen 
völlig klar. So bezeichnet der altbeliebte Fraiienname Mtliaaa 
»Biene« die Trägerin des Namens nicht etwa bloss als »fleissig« 
oder >> vorsorglich«, sondern als »gute Frau« schlechthin, denn 
nach einer volksthümlicben Legende, die Semonides von Amoigoe 
behandelt, ist die gute Frau aus der Biene geschaffen. SeUg^ 
wer die bekommt, der ist tvyauoi^y imd das ist . denmacb der 
Sinn des Namen MiXiaaog »Bienenmann«. — 

Aus dem Wesen des vergleichenden ^^amens heraus ist 
auch der Name "^pügio/iog, »Mensch« (y^vi^ocj^uvog, tliessal. 
*Av\^^vinfkQg) zu begreüeu. Wie ein ^4iu}v genannter Mensch 
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ein »Mensch wie ein Löwe, d. h. ein mit den Eigenschaften 
des Löwen versehener, so soll "uivSQiojio^ ein »Mensch wie ein 
Mensch« sem, ein mit den menschhchen Eigenschaften ver- 
sehener, ein menschlicher, dem MenschheitsbegnfGB entsprechen- 
der Mensch, dem oben angeführten puruia-vyöghm- gemäss ein 
puriisa-purma-^ und Höheres konnte kein Vater semem Kinde 
wünsdien, als in diesem so verstandenen Namen ^Av&^mog 
liegt — Gleichen Sinnes sind die alten Namen J^ioizlda^y 
J^üjTiiXogy wenn öqojilf wiiklich » Mensch <; bedeutet. 

Pflanzennamen als Menschennamen« 

Seltener als die Thiemamen werden Namen von Pflanzen 
und Fflanzentheflen zur Benennung von Menschen verwandt. 
Als Beispiele mögen dienen die 

MUrniemamen. 

^Amv^og Sparta (5. Jahrh.), ^A-MtvMfifv (Sklave bei Plaut); 

zu avMvd^og Bärenklau«, a/.avi^a Dorui;, avAvd^iov 
Dörnchen«. 

^^uagaAog hiess eni i^Veigelassener des Augustus; zu a^a- 

Qaxog ;»Majoran<<. 
l^fiagawog vielleicht aus dem Blumennamen aiiaortvrog, 
" ävTtBlog Kos (PH no. 199), ^AfineUdag Argos (5. Jahrh.), 

*Av7i€Ki(av Athen (Kaiserzeit), V^ju^reAirog Athen (5. Jahrb.); 

zu SfiTtslog »Weinstockc. 
*^^axoc Sparta (5. Jahrh.); vgl. aqayun* oOTcgiov z6 Si 

avro y.ai la&vQOv (Platterbse) Hesych. 
^ylXQaöiiQ Athen (4. Jahrh.); zu a'x^ctc wilde Birne«. 
ßoTQvg verbreitet, z. B. CIA 2 no. 8306 3 (Inventar, ver- 

mathlich aus der Zeit des Ohremonideischen Krieges); 

zu ß&TQvg »Traube«. 
Jovak Apollonia (von Schlosser 29 no. 84; 300--200 v. Chr.); 
auch Sklavenname. 

^E'KixQv[aog'] Mihi^öiO'^ (CIA no. 10961 79); zu ikixqvoog 
^ Goldranke«. 

Kciodaunov ^/tuvatog (Smlg. no. 1379»; um 220 v. Chr.); 

zu -mqöafiov ^Kresse«. 
Ehiogj Klaaog alt und verbreitet, Ktaaidag aus Sjrrakus 

bei Xenophon.; zu luttog »Epheu«. 
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Xii^xog Schüler des Isokrates, Ko%%l(ov; zu iKOnamog »Kem 

Beere«. 

9ovagag*) auf einem in Sjtai ta gefundenen Bronzeapfel (IGA 
no. 556); z\k TiopvaQOv ' xaQTvdg divÖQCV Ofioiog Tiakiov^i 
(Hes.)? 

K^y,og (Tvyyei^^g ßaai'ktwg Ilioltf^ialov ymI ßaoikiaai^ 
Ekewra^^S r^S adelq^ (BGH 11. 249 no. 2), aach 
Sklaveimame (Smlg. no. 1986«; 191 y. Chr.), KQmtilog 
Theokr., Kdoxmv ^E^etQuig (Pau8an.6. H«)'^'^); zu -^oxog 
^>Krokos«. 

KvTtdgiaüog Sklaveniianif. 

Mvqxig Argob (4. Jahrb.; und sonst, DIvQxi'kog Dichter 
der alten Komödie, Dfliquov TqvAoqvaiog tQir^qxog 
(CIA2no. 811(^45; 323— 322 v.Chr.); zu ^tj^og »Myrten- 
baum«, fiigvov Myrtenbeere«. Beachte MvQuq>ojv. 

^O/iqtatUmf Um (BGH 5. 496it.78; vor 353 v. Ghr.); zu 
ofiq>a§ »Herling«. Der Sohn heust witziger Weise 

^Oqiyavl(x)v\ zum Plianzennamen oqiyavov. 

nitalog 8t\ra (Ion. Inschr. no. 19, 404), Thasos (Thas. 

Inschr. no. 8 Iii). Thessalien (Smlg. no. 358), IJeTaXiag 

Thessalien (ilcroA^g IletcüUaia Smlg. no. 355); zu 

TthaXov »Blatte. 
SliTvas Sparta (5* Jahrb.); zu mtvg »Fichte«. 
Jfyurim Megara (Snüg. no. 30!29fi; nm 240 t. Ghr.)^ 

üffAcm Faros (Ion. Inschr, no.65); zu nQaaw »Lauch«. 
2i^aa^iog, nach Ailien. p. 173 a anf Delos gehi&udiHch; zu 

ariaafiriy ar^aa^ov »Sesam«. 
2iA\ Qvog Athen, ^^vqviiav Milr^ciog (GIA 3 no.2793); zu 

0(.ivQvct ^Myrrhe«. 
2ia(fvh)g 'OfiqtaMtavog lasos (s. o.); zu a%agtvki^ »reife 

Traube«. 

Sraxog (Vater einer 'Onw^) '^Kov^iog (GIA 2 no. 2762); 

Jkixvs Bvita^rrav Athen; zu ataxvg »Aehre«. 
Stvqo^ auf rhodi8(dien Henkeln ('^^>. 3. 230 no. 144); 

zu üTVQa^ »Styrax«. 



) So ist zu lesert: Mittheilang Fröhners, der das Orijjinal b^ist 
') üeber den mythischen Kn^xw Töpffer AU. Geneal. 103. 
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In der formalen Behandlung zeigen diese Namen wenig 
Besonderes. Die Basis bildet auch hier die Verwendung der 
unveränderten Gattungsnamen ; die Namen '^iTuxvd-oq, ^^^lagcmoCy 

JQ^oxo^, KvTtdQiaaogy ^laxtgi SvvQa§ unterscheiden sich YOn 
den gleichlantenden Appellativen nur durch den Gebnnch. 

Das Genus ist gewechselt und dieser Wechsel auch änsser* 

lieh bezeichnet in Tlbiahig : rtitaXoVy ^i]oa^iog ; anioaur] und 
ai^aa^iov, ^jutgvog : (jfirova, ^tafpvXog : avaqfvlr]. Zugleich Aus- 
zeichnung durch eine besondere Endung (vgl. TJaoaottag : naod- 
civos) würde in ^ovagag vorliegen, wenn die Beziehung auf 
HLOwaQCv richtig sein sollte. 

T^Ueinemder Sinn ist ohne Zweifel mit der AUeitimg 
'iSag yerbnnden, die in l^fi^teXldag, KiaoiSag und auch in 

^^XQ^^V^ "vorliegt, wenn dies für l^^^ßd/d^^g steht L^fATteXldag 
gehört zunächst zu ofinektg, -idog (Weinstöckchen). 

Die gleiche Bedeutung wohnt der Ableitung mit -ia)v innOi 
die häufig begegnet: L^xoy^iW, ^^fiTeeUwv^ Ka^fiiiitv, ^Ofjupa^ 

-ivog nur in l^fifteXtvog. 

Eindringen der Kosesufrixe -tag und -wp in JUiaXlagy 
Jlitvag, und in A^xcov, MvQriwvy n^ouiv. Vereinzeltes Mv^ig 
wird vielleicht besser durch Verknüpfiang mit Mv^iqtm gedeutet 

DeminutiTeB ^Suffix in K^vXog, MvatiXog, 

l^ßQotovov Mutter des Themistokles; zu ußqcrtovuv ^»Stah- 
würz«. 

^^yaXkis Hetäre bei Athen.; zum Plianzennamen ayakllg, 

^^fiaQOKig Kiavri, Foifyiov 'Hi^cadeakov yvini (CIA 2 no. 
d063); zu ä^a^oami ilia^oMW »Miyoran . 

^^imvlUg bei Theokrit, auch in Athen (CIA 3 no* 1Ö57); 
zum Pflanzennamen äfiagrlUg, 

l^fi^ellg, yijafteXimtri Haut; vgl. afi^cellg »Weinstöckchenf. 

liv^e^ug (60) kann Kürzung zu Fiav&efiig, iMig Kose- 
form zu riv/iavd^ig u. s. f. sein (61). 

^AaTCLq>lg bei Alkman (Blass Rhein. Mus. 40.21), ^Aozd^iov 
bei Plaut; zu acvatpig »Kosine«. 
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'EgTcvlh'g Heilüre des Aristoteles; zu ^i^^svlXog »Quendel«, 

oder zu lo/rvXkig' rtiii^ Hes. 
QvXa/.ig Alkm sn (geschiieben 2t^, Blass a. a. 0. 14); zu 

yh'Xw/Lti; •Gartenmohii' ''Blass). 
^iavd^tfiig Alkmaa; oben 60. 129 unter den Vollnamen. 
KaQÖafjtt &€Qafeijva Orchomenos (Smlg. no. 499r, N.), Ka(fdd(ii] 

Plataiai (Amer. Joum. of Aichaeol. 7. 408 es); zu xa^ 

daftov »Kresse«. 
EaQvov (CIA 2 no. 3846); zu xccqvov »Nuss«. 
Klmd^ov Hetäre bei Luc; zu ndtam^iov »Schössling«. 
KtmuutlivTi (Pseudo-Demostli. gegen Niai^a)-^ zu /,6/u(.ah)g 

»Pinienkern«. 

KoQiayioj (Titel einer Komödie des Pherekrates) ; zu mqI- 
avvov ;>K.orianderc<. 

AeIqiov, AiQiov Sklavin in Delphi (Smlg. no. 1779 a.», 
1942 s); zu Xuqiov »Lilie«. 

Mi^TMimg Hetäre bei dem Komiker Theophilos; zu fitpuavig 
»Mobnlattich«. 

MvQQivTj alt und verbreitet; zu fivg^irti »Myrte«. 

Mv^dXti verbreitet und aus guter Zeit nachweisbar (CIA 
2 no. 2239 3); vgl. uvQTaXig' o^iutoQlvri tag yfay.(aveg. 

IlItQiij seit der Mitte des 4. Jahrh. (Mv^ta CIA 2 no. 
760 B Iio), Mv^zia (A^iOTemg yvvr^ ebd. no. 14335), 
31vQviovy Mvqftix^ (ebd. no. 3995), MvQxm (alt und ver- 
breitet). Mv^fKtt^\ zu fiVQTog ^^Myrtenbaum«, fiv^w 
»Myrtenbeere« und zu fiv(fvia »Myrtenkranz«. 

MvfjTig Lehrerin der Korinna; zu (ivf^ig »Myrtenkronec 

Ohavd^T] alt und verbreitet; zu oiva»^ »Traubenblfitiiei^ 
zugleich richtiger Vollname. 

lleia?Mg Ileiahaia (326); zu fuzalov Blatt«. 

2€Xiv(üi, 2:elivoj (249); zu atkivov, oder zum VoUnamen 
^eXlvi'Aog. 

2iavptßqtov Hetäre bei dem Komiker Theophilos; zum 

Pflanzennamen aiovf.ißQiov. 
JSfiv^ (spät) ist mehrdeutig, doch vgl SfWQvog, 
ScagnShj Hetäre bei Plaut, StaqmKig Amorgos (Mitth. 11. 

97 Beil.; 6. Jahrh.); zu a%(xq>il^ »Traube«, maqwUg 

»Träubchen«. 

^Ü'Mfiui' Hetäre bei Anaxandrides; zu üjm^ov ^Basilienkraut«. 
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Der unveränderte l'iiaiizenname bildet bei den Fraueu- 
namen, die den hier besprochenen Ursprung zeioren, die Regel. 
Man wahrt auch die neutrale Form: 'ui{ii}6iovov, Käqvov^ 

Ableitungen mit yerkleinemdem Sinne weisen auf: Mv^- 
viov; li^fio^cnug^ ^Afmeklg^ ttivS'Bfiigf \dvd'iq^ StaqivXig; Konata* 
Xiv>}; lAfinttkiimi; Mvgriyjj; MvQvo^, Das kosende cJ auch 

in KoQictwM^ I^Jv^€ü und 2eXivcfj ; doch beachte MvQTKpdiv und 
^eXlvi-Aog. ^Vuliallend ist die fiir die Kosenamen charakteristische 
Verdoppelung des X in lleia/J.ig; ^eht dieser Name auf einen 
VoUnamen zurück (vgl Evuerdlri Amme des Dionysos)? 

Auch von den aus dem Pflanzenreiche entlehnten Namen 
mögen viele aus Scheltnamen entstanden sein : jtd^Qog (Platt- 
exbae) war Beiname eines FtolemaioSy .SevrAog (Mangold) nannte 
man den Parasiten Euldeides, ein andrer Parasit hiess TM- 

fiaXXog (Wolfsmilch). Namentlich für Hotären sind Manien 
dieser Art beliebt, und für manche map f^elton, was Bekker 
Aneed. gr. p. 318 \on *'£l/juov gesagt ist: brofÄcc iaiiv haiQag 

^Ol KVQIOV r^tOl €7t(jJVVfiOV» 

* * 

Namen unbelebter Gegenstände [/ 

werden selten auf Menschen übertragen. Inmierhin lassen sich 
ein paar Gruppen, in denen solche Uebertragung Statt gefunden 
hat, erkennen. 

Yergleichung mit einem leuchtenden Körper liegt aus- 
gedrficld: in 

^yJoi iliQ (Spartiate bei Hcrod.), wozu ^^azeQuov (auch Thas. 
Inschr. iio. 20 III 7) und Aoie^lo-Aog (*y4ineQi(jy.ov Samos, 
Dittenberger Syll. no. 3968). Der Benennung liegt die 
in den Worten «Ä/yztoc aavigi Y,aXwi {Z 401; von 
'AoTvccva^) enthaltene Anschauung zu Grunde; formell 
kommt tibrigens auch der Vollname l^atdQfanog in 
Betracht. 

^E(f7C€Qog in sj^terer Zeit häufig; witzig "Ea7teQc{$] Selipnfig 
(GIG 2 no. Id97 e it Add.). Der Vergleichungspunkt mrd 

deutUcb, wenn man an den Vers X 318 denkt "orceQogj 

og -KaXXiOTog tr ovquvmi latatai aari^Q. 
ZujTtvQOS, alt und häufig, ist ganz zum VoUnamen geworden 
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und entsprechend behandelt (oben 133); zu tdmgor 
»Funke«. 

^Ttiv&riQ und ü Uagog , ebenfalls alt und häufig; zu 

aniv^r^g >Pimke , vgl. O7i:ti\/aolg. 
^uivi^QitAioi' Name von Sklavinnen, z. B. in Delphi (Smlg. 

DO. 1687 s); zu dvi^Qaynov »kleine Kohle«. 

Die Benennung von Menschen als Perlen und Edel- 
steine ist nicht alt und weist eher auf orientalische Phantasie. 
Der Name ^Ictamg steht CIA 2 no. 3802; auf römisdi^i Steinen 

findet man ^u4^i&vavog, Bi^qvXXoq und Br^ovXka^ Zfiagaydog^ 
MaqycLQlg mit Ma^ya^iTt^g, ^QÖoyv^; zu ^a^dow^ gehört 2a(}- 
diov als Kürzung. 

Mit werthvollea Salben und Düften vergleichen die 
Namen Idfiß^loy ^Af^fimiviq (KoS| abgeleitet wie) Makaßa^vif 
(Sidyma). Dah^ whni auch die 212* Torgetragene Vermufhung 
riditig sein^ dass MvQog, Mvqioxog, Mvqmvj Mvgti von ^iqov 
abgeleitet seien, nicht einen im ersten Gliede fiiQov enthalten- 
den Vollnamen fordern. 

S%a%%ii (zu ataAtr^ »Tropfealbe ) mag überleiten zu den 
Namen, die mit Tropfen vergleichen. Hier wären zu er- 
wähnen: 

Jqoaig (Fteudo-Demosihenes gegen Niaiga) mit der Ver- 
kleinerungsform Jqoaiva (IGS 1 no. ^46); zu dqoaog 
»Thau«. JgoaeQOQ (CIA 3 no. 201 4) ist angeschlossen. 

uiißct^ Massalia (a. a. O. no. 2448); 7ai Xißctg »Nass«. 

ilQov/.oic) Freigelassener in Larisa (BGH 13. 3834«); zu 
7tQ(it^ »Thautropfen«. 

^Pavtq Delos (BGH 6. 47i63); zu qavig »Tropfem. 

[2)Kay6vio[v\ auch auf einem Grabsteine Ton Anthedon (IGS 
1 no. 4217); zu arayiav »Tropfen«. 

St:alayfiog heisst ein Sklave bei Plaut; zu ctaXayfi6$ 
»Tropfen«. 

*F£Xtf£? eine Sklavin bei Cicero; zu iffeTLag ^^Tröpfchen«. 

Vergleichung mit einem SpielzeugCi Musikinstrumente 
ist enthalten in den Namen 

TIaiyyiw* ovofia 'ävqiov iari doiXfjCi tivog Bekk. Anecd. 

p. 29iii8; zu Ttaiyviov »Spielzeug«. 
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TlrpLiig Freigelassene in Halo8(BCH 11. 366^6); zu fti^xtig, 

dem Namen eines Musikinstrumentes. 
nXayytoVy Erfinder der Salbe nXayyoviov; als Frauenname 
seit der ersten Hälfte des 4. Jahrh. nachweisbai- (CIA 
2 no. 758 A II»), häufig und nicht auf die Demimonde 
beschränkt; zu ttXayytav Puppe«, 
Auch Bezeichnungen von Kleidungsstücken oder auf* 
lalligen Theüen an ihnen können zu Peisonennamen werden, 
lifit der üebertragung kann entweder ein Yergldch beabdditigt 
sein (die Zierlichkeit einer Mädchengestalt kann z, B. mit der 
Zierlichkeit ihrer Fussbekleidung vergliclien werden), oder die 
Charakterisiriini^ des lieben Nächsten durch Nennung dessen,- 
was er gerne trägt oder wodurch er auhUllt. In dieser Hinsicht 
verdienen Erwähnung: 

^Afißigtgug Sklavin des Aristoteles (Diog. Laert.); die a/i» 

ßfjunuSeg erwähnt FoUux, cfißi^mUdia bei Herondas. 
Soov{^)ßaq Styra (Ion. Inschr. no. 19, 227) ; vgl. nioavf*ßri * 
SeofAog . avddeGfiay eyy.6ftßiOfta • . • . xcrt nigl'Cwfia ^l- 
yvTcxtov (Hes.). 
J^af-iccALOv (iTiTioxliovg Eiteaiov O-vydtriQ CIA 2 no. 1996); 
die aaiia/uct werden Pollux 5. 101 unter den Schmuck- 
sachen der Frauen aufgeführt. 
0(6am> Thespiai (Smlg. no. 791 Ä 5 N.; um 424 v. Chr.)f 
vgL Poll. 7. 71 ioTi di xai 6 q^cm xitfiüv ^iyvtveiOQy 
ht ftcix/ios Uvov, 
Wenn Jemand einen der Namen Stgofißog (IGS 1 no. 1402)^ 
SfQoiitßixogj 2tQoiitßvXlmp (CIA 2 no. 44411^5) flihrt, oder 
KoQÖa^ (CIA 2 no. 960 9; um .360 v. Chr.) heisst, so ist bald 
errathen, was das tertium comparationis zwischen Person und 
Sache bilde. Auch einen Namen wie yioyxi^ (CIA 2 no. 38974) 
versteht man ohne Weiteres. Aber in anderen Fällen ist der 
Vergleich ungspunkt schwer zu finden; so in Jlaka&r^ (CIA 2 
no. 4052; zu mxAa^* ^ zwv atr/uov inaH^log d-daig Hes.);- 
lÜia^mnj (zu fgka^apov' ymiXop, iq>* ov rglaaaovaiv a^ove ttal 
^lanovvTas), JSqtf^ytg (OIA 2 no. 836 ss; zu otfqayig »Siegel«). 
Zum Theile mag hier die Körpergestalt durch den Vergleich 
getroffen sein, zum Theile kann der Name aus einem Beinamen 
entstanden sein, wie der Beiname KlaipvÖQa, den eine Hetäre 
empfing weil sie ft^dg lü^ilriöqav awovaiaQsv uog 'Ksvuxh^^ 
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(Athen, p. 567 e), den Namen Mrir^ixT^ yerdiilngt hat Diese 

zweite Erklärung wird auch ftir KoXafptSiov (JlaalfpQnvng /nij 
(CIA 2 no. 3868) gelten. Zuweilen sind wohl mehrere Be- 
ziphin\*zpii in Einem Namen enthalten. So ward oben l:i(>5 der 
Name ('Jalaaoa als Vergleich mit der Meeresgöttin Qd'Kaaoaj 
der Mutter der Aphrodite, aufgefasst, und dafür lassen sich 
parallele Namen wie raldwa, Fakr^vri geltend machen. Aher 
zugleich kann in BaXaaoa auch eine Hindeutung auf Semon. 
Amorg. 7. 27 T^y d' ^a^aai^, ig dv* ip q^qialv vou liegen, 
mit ^hxaaa also ein launisches, wie mit Mihaaa ein gutes, 
Weib bezeichnet sein. 

e. Vepbandnamen als Einzelnamen. 

In den bisher hetnichteten Abtheiluiigen der ii])ertragenen 
Namen lag dui'chweg ein Vergleich, und zwar in der Form der 
Gleichsetzung. Man kann sie daher als vergleichende Namen 
zusammenfassen. Sie beruhen sämmtlich auf einer Metonymie. 
Dagegen herrscht die avvcxdox'J in der Abtheilung der üher- 
tragenen Namen, die jetzt zu betrachten ist, der als Einzel- 
namen verwendeten Verbandnamen. Der Begriff Verband- 
namen soll hier zwei Gruppen von Namen umiassen: erstens 
die Ethnikii im weitesten Sinuc, die Bezeichnungen der Zu- 
geiiörigkeit zu Volk. Stamm, Land. Gau, Staat und Stadt; 
zweitens die Geutiluanien. In welchem tSinne diese Verband- 
namen als Namen für den Einzelnen verwendet wurden, ist 
später zu untersuchen; zunächst gilt es den Umfang der Ver- 
wendung anschauUch zu machen. 

er. Ethnika als Einzelnamen. 

Die griechische Sprache veriährt auf doppelte Weise, wenn 
sie den Einzelnen mit einem td'viAov bezeichnen will. Sie ver- 
wendet nämlich entweder Bildungen, die bereits den Werth von 
i&viKcc haben; oder sie gebraucht Worte, die an sich diesen 
Werth nicht haben, im Sinne der idvtma. Wir gewinnen also 
zwei Klassen der Ethnika als Einzelnamen, je nachdem der 
Einzelname aus dem wirklichen Ethnikon oder aus einem Ver- 
treter des Ethnikons hervorgegangen ist. 
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Erste Klasse. 

Der Eiazelname aus dem wirklichen Ethnikon. 

iMäiinerrLameu. 
Wir begimien mit den Männemamen, in denen das ixhivLov 
in unveränderter Gestalt zu Tage kommt 

L^v^tjmiog häutig seit dem 4. Jahrh.i der ^^amtj kaini auch 

Widmuügsnann srin. 
^lyialevg, nicht bloss mythisch (307); urspr. EÜmikon zu 

^l'/ivarag König von Arkadien im 8. Jahrh. 

Aiyvnviog Halikamassos (Ion.In8chr.no.240a7i 5. Jahrb.), 

Attika (CIA 2 no. 8346 Hss Add.). 
Ali^i^ Smalog (OIA 2 no. 96356; um 300 Chr.). 

uüyhoxp HroXefiaevg, Schüler des Aristippos (Diog. Laert.). 
^iveict]g llofmovvt]aiog (CIA 2 uo. 3278); das Ethnikon 

^/IvetTTig kann sich zu ^iveia verhalten wie ZeÄeitrjg 

zu Ztleia» 

^maQvar l^&r^valog (IGS 1 no. 414i2 ; 366—338 V. Chr.), 

auch auf Thasos (Thas. Inschr. no. 13 1«). 
*jäfim(Xttlog Bildhauer hei Pausanias. 
l^m%vQa[log] auf einem Grabsteine bei Theben (IGrS 1 

no. 2550; 5. Jahrb.). 
^^ji taocäüLi HcrmioD (8mlg, iio. 3398a ij). 
^^oyeiü^ alt und verbreitet. 
" dgeO^ovaiog Ilrilri^; Mitte des 4. Jahrh. 
'u^QKag "AyQvlTitHv (CIA 2 no. 776»), Ephesos (CGC lonia 

62 no. 135; 202—183 v. Chr.). 
*^^a%&)g JCtdo^nrie^im Zeugen Verzeichnisse bei Demosth. 

458 ; aus dem EÜmikon von ^'A^pia in Attika. 
^^Qixiviog Sklaye in Delphi (Smlg. no. 1923 a). 
l^j^vcreog 0ahiQEvg (CIA 2 no. 2618), KQ€tv¥o4viag (Smlg, 

no. 34059; kurz lüicii 214 v. Chr.). 
IdoavQiog Sklavenname, z. B. CIA 2 no. 959c 5. 
*4cTix6g erst im letzten Jalirh. v. Chr. nachzuweisen. 
^^Xaiog Stammname, soweit nicht Benennung nach dem 

Heros in Betracht kommt. 
BoQßa^g in der Kaiserzeit 

[B\i&vg Klimog ^vai{f*axevg] (CIA 2 no. 320u)> hfiufig 
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Sklavonnaine, z. B. Smlg. no. 20004 OiL^in avdi}üov di 

ovofia Bi!)rg ib yivog Qqoli'mx; vgl. Btxh'ai,' sdvo$ Qi^ai- 

xr^g, cLTto Bid^vog zov 'If^geog Steph. Byz. 
Btcdkt^g IfiftoXXofpaveog ^Aßvdrivog Herod. 6. 26. 
Botfotog und Boiiotiog alt und verbreitet 
rahnoq Archon zu Dek» um 376 (CIA 2 no. 814aj?it); 

die rdkaioi erscheinen auf den attischen Tributlisten in 

der regio Thradca. 
Falatag . ovcov t^aipav zv J iMviovaaavri (Smlg. no. 962). 
raQytiTiiog <pvlrlg Oivetdog (CIA '6 no. 1160 IVi5j 192 

n. Chr.). 

TavUrrig Kag dr/Xcjoaog Thuk., (pvyäg ^dfdiog Xenoph.; 

ursprünglich Ethnikon zu rav?jog (vgl Favlog), 
Tek^iog Phintia (IGSI no. 2ö64t; nach 281 t. Chr.). 
Te^i&iog eis zwv l^iXe§a»dfiov 7U^Ldmm¥ Athen,; ursprüng- 

Hch Ethnikon zu rtgyig in Troaa. 
rhag Sklayenname, z. B. CIA 2 no. 959 c*. 
^ar]Q 0 Koküßvaeug Strabun, Jdai (avest ddha-) das 

Ethmkon. 

^äog verbreiteter Name für Sklaven; lat. Davos. 
ddqdavog Ko6 (PH no. 10a und sonst); Jdqdccyog M^q 

bei Homer. Oder nach dem Heros benannt? 
JaiXiog : chuav^g de tov Mevafeovtiov ^aihog 6 K^^at^ 

tv^vrog yeyiviitai Ephoros bei Strabon p. 265. 
Ji^liog aus EphesoB, Freund des Flaton. 
JwQUvg Sohn des i^va^avÖQtSag von Sparta (Herod.), auch 

sonst nicht selten, z. B. auf Delos (BGH 6. 46i6o). 
^lilaiovotog Smyma (Ion. Inschr. no. 153 27). 
Ekavevg t^g q^vlf^g ^Aviioxiöog (um 200 n. Chr.). 
^EKevalviog violleicht zum Festnamen ^Elevalvta. 
'Ehy.tuv{t)og (IGSI no. 2393, 226); Ethmkon zu 'Ekiwa¥. 
"EHiiy doppeldeutig; oben 308. 

^Emöav^og in Olbia (IPE 1 no. I6B41 ; 3. Jahih. t. Chr.V). 
^EgecQisvg Athen (CIA 1 no. 447 I14 ; oder mit Ejrchhoff 

als Ethnikon zu nehmen?). 
^Egfidtiiog 'Ai^r^valog (Smlg. no. 3300« ; nach 279 v. Chr.); 

vgl. yivAog ^Agiattavog ^EgfjidxTioQ (Smlg. no. 18434). 
'EQi-uovdg Athen, p. 399a angeführt aus der Yja^aöog zäv 
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^EQVfdvevg auch aul einem rhodischen Henkel (A&^v, 3. 227 
no. 66). 

^EajctQitciQ im Patron. *£[a]^€^/Taog Lesbos (MittL 11. 288 
no. 56 Xft). 

Evßtm^ Styra (Ion. Insclir. no. 19, 38)» Delos (BOH a 44i8t). 
Delphi; wahracheinlich ist EXNAOI (Phalanna; Smlg. 

no. 1329 IIb 4) für exin« verschrieben. 

FaXiSiOQ Thespiai (Siiilg. no. T'.U du N.; 424 v. Chr.); iden- 
tisch mit ^HXidiog, Ethnikon zu der bei Steph. Byz. über- 
lieferten Namenform 'HXidta. 

ZcMvv^tog JB^i^g (Dittenbei^er Syll. no. 2O69; 194—193 
V. Chr.). 

^HXeiog häufig seit dem ö. Jahrh. 
^Hiftuedg MwX-qvdiog (Smlg. no. 3339 nt). 
*H^T^B(aTyji[g] ^HQWAXBf!ito[c] Eiytfarai (OGC lonia 137 no. 

178; 200—133 v. Chr.). 
Q^TiaXog hiess ein Sohn des Peisistratos ; Dorier, die diesen 

Namen führen, tragen ihn dem Herakliden zu Ehren. 
Gäaiog l^vaq>kvatiog (CIA 2 no. 1859). 
^ISatog 6 tov * iy^aildov ygaqievg Xenoph.; uisprünghch 

»Bewohner des Ida«. Selbstständig, oder nach episch- 
mythischem Vorbilde benannt? 
^fiiegaiog auch in Thespiai (Smlg. no.791/'9 N.; 424 t. Chr.). 
^lovdaiog Delphi (Smlg. no. 2029s otHfia av&gBtov Si wofta 

^lovdatog t6 ytvo^ lovdaiov; 170 — 156 v. Chr.). 
^lauiaievg auf einem delischen Weihgeschenke (BCfl 6. 33*1 \ 

Inventar des Demares, 180 v. Chr.). 
^ItaXog auf einer Münze des thessaUschen Bundes (C(jlC 

Thessaly 2 no. 10 f.), einem tanagräischeii Grabsteine 

(IGS 1 no. 1119), in Kyzikoe. 
^Ifihuog l^&rpfoiog Thuk. 
'/fk»v alt und yerbreitet, doppeldeutig. 
KaQvaTiog Delos (BCH 6. 3348; sieh *I<nimBvg), 
Kecpaklrv in der raessenischen Sage bei Pausanias (4. 208). 
Kiklaioq Sestos (Dittenberger SylL no. 246i ; zwischen 133 

und 120 V. Chr.). 
JÜuuQUvg KolofpMviog (jetzt CIA 2 no. 96748; um 220 

T. Chr.); KlaqiEvg kann sich zu KloQog Terhalten wie 

KvrgQUvg (Steph. Byz.) zu KvftQog, 
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KXbitcqio^ l^^x«s* (WF 11 ü. tiö; um 200 v. Chr.). 
AoAxoc: livlaviiog (CIA 2 no. 414 1,; um 200 v. Chr.). 
Ko^iavog l^le^avÖQevg (WF iio. IHis«) ist Zeitgenosse des 

Ihnke^alo^ 0va'Aiov\ der Name ursprünglich fithuikon 

zu Kofjavce in Paphlagonieu. 
KvlXavios Dyme (Dittenberger 8yU. no. 2425), hieraus durch 

Kürzung Kv^XiliQ Djme (Smlg. no. 1612»), 
KvrcQiog Name von Sklaven und EreigelaBsenen ; z. B. Smlg. 

no. 1749 t acSjUff ctvö^elov m ovo/na KvTZQiog t6 yivog 

KUqiov, und CIA 2 no.834/» I49 Add. (329—328 v. Chr.). 
yiay.edaii.wi'iog Sohn des Kiiiion ; dazu als Koseform 
udayjffv Plataiai (Thuk. :i. r)2i, Athen (CIA 2 no. 652 -ßi«; 

398 — 397 V. Chr.) und sonst 
^ioßio(^ auf jungen Inschriften von Mathjmna^ Thyatira, 

Athen, Sparta. 
^f^lAviog (CIA 3 no. III616). 

Aißvg Styra (Ion. Inschr. no. 19, 125), auch in der Familie 
des Lysandros; häufig als Sklavenname. 

uititraioc im Heere Alexaiidei-s des Grossen, auch inTrozan 

(Smlg. HO. 336224) und sonst. 
yloyij^g Thasos (CIA 2 110. Bs; bald nach Eukleides). 
uivöog häutiger Sklavenname. 
AwLiog seit dem 5. Jahrh., verbreitet. 
Mdyvt^g alt und verbreitet 

Maiq>atag Sklavenname (Smlg. no. 18545: otSfta avd^tov 
wi ovo^a Mmqmvas yivog raXarag); Etfanikon zu 
MaUpa in Arabia felix. 

MaXouoiii^ r(cir/ai)dg (DiUeiiberger vSyll. uo. 125 1 ; kuiz 
vor ;>0t) V. (Mir.); Valovg Ort in Troas. 

MctQa^wvtog Delos (BCH 14. 401; Inventar von 279). 

Meya^evg von Chios wird von Alexander nach Elephanüne 
verbannt. Aus dem Ethnikon, oder myth. UxBpnings? 

Melatvevg (310) aus dem Ethnikon? 

Mß/iqfhijg Sohn des Ftolemaios Physkon. 

Meatniivg Delphi (Smlg. no. 170885, 1911i, 2022»); Eth- 
nikon zu dem Orte Meaavig in Aduda, nadi dem Dio- 
nysos Meaaieug heisst. 

Mrjdog Sklave in Delphi (Smlg. no. 18223). 

[MjqXidg U[i\ori(üg "luvidr^g (CiA2 no. 872 h* \ 341/0 v. Chr.). 
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Mik^iog 'Ihevg (WF no. I8160; 177--176 t. Chr.). 
MiXiag fVeigelanener des DemoBÜienes; die MtUtu m 

Lykien. 

Molo trog f Molooaog alt und verbreitet. 
MvTHv Styra (Ion. Inschr. tio. 19, 397), Erytlirai (Ion. 
. Inschr. no. 206^19 ), Lebadeia (Önilg. no. 414s); vgl 
8tcph. Byz. unter yvzihyri: liyorrai xert Mvrwveg tuxI 

Na^iog (CIA 2 no. 10028; ov noch mit o bezeichnet), 
Nij^ujTiß alt und nicht selten; das Ethnikon ist mehrdentig, 
so nennen sich auch die Bewohner der ^Ewnowi^aoi be- 
' bannthch NamcÖKct. 

Niaaloc Athen (5. Jahrb.), Magnesia (CG Clou ia 159 no. 9). 
Nvoiog Rhodos (l^^^v. 3. 229 no. 124); aus dem Ethnikou 

zu Nvaa in Kaiien. 
^ÖTtovvtiog Demagog zu Aristophanes' Zeit 
^Oniatag ist als Name von Makedonen seinem Unprnnge 

nach Ethnikon; ygl. ^^fs/og ^Oqwrtyuov, 
^OQ%'6viog Smyrna (Ion. Inschr. no. lÖSss) ist als Ethnikon 

aus Plutarch (Eumenes 9) bekannt: ev ^O^wioig tr^g 

KaTtTtaöoKtag. 
'OQVE('jvf[og~\ (CIA 1 no. 536?}; ursprünghch Ethnikon? 
naqäliog '^vayvQaaiog (CIA 2 no. 66O3 ; 390—389 v. Chr.); 

Ethnikon zu Ua^aUa in Malis, oder zu Ha^Ua in 

Attika. 

ndnalog Sohn des Perikies; nadi den Ud^aAoi« 
namviaataq Delphi (Smlg. no. 1761s; 169 y. Chr.), JTo^ 
varrioq Thespiai (TOS 1 no. 1751«). 

JlaoQäoio^ Epliesos (4, Jahrh.); die Ila^QaaiOi ein arkadi- 
scher Stamm. 
JlaqXaywv Sklaveiiname bei Aristophanes. 
JJeXdycjv (311) hierher? 

Jlevyuatag Schild tiäger Alezandeis des Grossen; nach dem 

Volke der ütvifdatai, 
Üedievg Athen und sonst, seit dem 5. Jahih. nachweisbar. 
maiSag Enidos (Smlg. no. 3649, 57). 
ITtTvdra (so!) »in syringibus Rhamsis IQ« CIG no. 

4780 Add. Vgl. llLivif nokig Kaqiag' ol nokltai, 

TTiTiäna Steph, Byz. 

Fiek, griech. PenonennAmeQ. 22 
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n^anvg Sv^og (CIA 2 no. 814a ^i«; 374— 873 t. Chr.). 
ITvoQalo:: Tanagn (Smlg. no. 914 Iiis; 426 Chr.); aus 

dem Kiliiiikon veiiimihlich zu UiQQa in der Phthiotis. 
^Fuxvog, Zeitgenosse des Eratosthenes, auch auf Thasos 
(Thas. lubchr. uo. 20 In); Fiov Name verschiedener 
(iillichkeiten. 

'Fodiog Müet {CGO lonia 190 no. 66; zwischen 350 und 

334 T. Chr.) und sonst 
Sa/uog lasos (Ion. Inschr. 104si ff.; vor 3&3 v.Chr.)) MUet 

(CGC Tonia 194 no. III). 

2iliiQTio^ Athen Co. Jahrh.). daüul wohl identisch ^iijuig- 
iiog iii Orchoineiios (Smlg. iiu. 48(>ä9); ^tßvQTO^ auf Kreta, 
das Ethnikon 2LtßvQnog und Ii\^gi'nog (so auf Münzen). 

S/Jqtio^ Beroia; vgl. Steph. Byz. ^TMQdianboi ituai Su^loi, 

Sucv^i^ alt nnd weit veiforeitet 

SvsvS'iyog Vater des Anakreon; ygl Steph. Byz. Sxv9ipKU 

(L Süv^tvoi), td-vog oi ffO^fjia t(Sv ^Icnt^wfoVf log Swh 

JfiVQväiog K\rene ^Sraith-Porcher no. 7 Tin; 3. Jalirh.). 
2iQog Name von Sklaven und Freigelassenen. 
TaeavTii'og Delphi (ßovlevrt^g 197— 1Ü6 v. Chr., WJF 
no. ISe). 

Tqißalkog FreigelasBener (CIA 2 no. dö9cii). 
Tfioitij(ifiog lasoe (Ion. Inschr. no. 104m; ^or 353 t. Chr.). 
Tiqiog (CIA 2 no. 3700,). 

^Yßhriaiog in der Rede gegen Lakritos; ein Ethnikon 'YßXrc 
aiog würde sich zu "Yiilr^ verhalten wie 'l&oK'tiaws zu 
'f&ay.r;, ist aber niclit belegt. 

(i>uQ(j(xk(üg Orchomenos (Smlg. no. 488 lo; 222—200 v. Chr.). 

OBQalog Ephesos (Num. Chron. 1880. 120; 387—295 v.Chr.). 

<Pomf alt und verbreitet, ist mehrdeutig. 

<2^$ häufiger SkUvenname. 

0onMi9ig Delos (BCH 14. 389; Rechenschaflsablage von 
279 V. Chr.). 

Xahudelg Melneug (CIA 1 no. 238 1; 442—441 v. Chr.), 

Sparta, Ephesos fOGO lonia 61 no. 133). 
Xtog ^liio/Mg (Ditteuberger Syll, no. I864; zwischen 228 

und 216 v. Chr.). 
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XQvaaogevg Aphrodisias (Aurelierzeit); XqvaaoQevs Ethnikon 
zu XqvaaoQig, 

WvXXog auf Münzen von Apollonia (von Schlosser 30 no. 
54 tf.; 300—200 v. Chr.); die "FvUoi wohnten in Nord- 
afrika, als Nachbarn der Nasamonen. 
Die Verkfimingen Ainum^ Muxm sind bereits an den 
Ethnicis vollzogen, also für die Bildung der Personennamen nicht 
von Bedeutung. KvXlig ist als Nebenform des Ethnikons iu AA^- 
viog bisher nicht bekannt geworden; aber KvXXtog wenigstens 
wird vou Stephanus Byz. als solch© bezeugt. D^ii^^oijjen liat in 
ein paar anderen Fällen deutlich die Kosen^unenbildung ein- 
gewirkt. So erklären sich 

Jilfptq Thera (IGA no. 453; 7. Jahrb.), Kos (PH no. 
10 «ss; hier Name einer noU%iq*iy Aus dem Ethnikon 
Jt;hp6g\ freilich könnte man auch Umbildung von JeJLgtol 
annehmen; 

"Ehvig Delphi (BOH 11. 328 no. 2s)*K Aus dem Ethni- 
kon "Elivog {l'yh>og GeüfrQOjrr/.ov Steph. Bvz.). 

Die Endung -cjy scheint die Endung des Ethnikons ver- 
drängt zu haben in 

"Ekdtwv Smyma (CGO lonia 246 no. 102; 1« Jahih. t. 
Chr.). Aus ^Elfxrtvg? 

Sind Jihpig und ''Elmg richtig erklärt» so IMsst ddi auch 
BovQixog (Schmeichler des Demetrios IIoXtoQ^riTT^g) verstehn; 
der Name kann Weiterbildung von Bov^tg, und dies Umge- 
staltung des Ethnikons Botgiog sein. Damit sind wir bereits in 
die Abtlieilung der weitergebildeten Ethnika gerathen. 

Die Beziehungen, die in diesen als Kinzelnamen verwendeten 
Yerbandnamen zum Ausdruck kommen^ sind sehr mannigfaltiger 
Art Da sind zunächst die Sklavennamen ^^Qaipf Bl^vg, FeTTig, 
JäoQt ^vdos, 2v^0S9 Haijplaytay, Die Sklaven hatten als 

Sachen streng genommen keinen Ansprudi auf penonlidie 
Namen, sie wurden als Waaren nach dem Ausfrihrorte beaannt 

*) Ist der Name richtig gelesen? Nach dem mttgetlieilten Facsi- 
mile müBste manche WnDderliehkeit auf dem Steine vorkommen. An 
der fragliehen Stelle bietet es ßßvtwtv^ior (Gen. PI.) Btifi\oty6eae ^Eli- 
9U»s, ^9oxos TSxiffgjfixcv, dahinter noch eedif Pfytanennamen im Nomi- 
native. Ein paar Zeilen weiter oben rPAMATEONTO|<. Stehn dieae 
Dinge wirklich alle auf dem Steine? 

22* 
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Durch die «jp&ter so häufigen Freilassungen konnten dann solche 
Namen aucli in die Reihen der Freien mehr eindringen. Uebri- 
gens sind nicht alle fremden Volksnamen immer Sklavennaraen. 
2ytx^rc heisst bei Herodot ein angeboliener Mann . und durch 
die Verwendung des Namens ^Lßüg in der Familie Lysauders 
sollten ohne Zweifel nur die alten Besdehungen dieses Hauses 
zu lihyschen Fürstoi zum Ausdrucke gelangen. 

Wenn ein alter König von Arkadien uälyivarag »der 
Aeginet« hiess, so bedeutet das wohl, dass zu dieser Zeit Ar* 
kadien dem Handel von Aegina erschlossen wurde. Wenn 
Thessalcr, ßöoter luul Molosser gern mit dem eigenen Stfinnn- 
namen Uetd^ah'jQ, Bouotoq, Moloaaog benannt werden, so 
müssen hier die Ethnika idef^l prefasst sein: >^ein echter Thes- 
saler« u. s, w., ein Thessaler wie er sein niuss. Wollte man 
diese Namen auf die gleich benannten Stammheroen Qeaaal&gf 
Boimogt Moloaaog beziehen » so würde man denselben Sinn 
erhalten. 

Häufig mag auch das eigenthümliche Institut der Froxenie 
Anlass zur Benennung mit Ethnicis gegeben haben : hiess z. B. 
ein Athener V^Trotinog, so wird sein Vater Proxenos der Stadt 
Opus gewesen sein. 

Auch pohüsche Andeutungen enthalten solche Namen: 
Kimon sprach seinen grossgriechischen Standpunkt in den Namen 
seiner Söhne yfa/,(daif.i6viogt 'Hleiog und Oercalog aus; der 
Name Iledicvg »Pedieer« hatte aiistokratischen Klang; und der 
Name yon Perildes' Sohne Ilagalog bedeutete ein ganzes F^ro* 
gramm der Politik des Vaters. 

Neben den unveränderten Ethnika laufen Erweiterungen. 
Am häufigsten solche auf seltener durch -iW ausgezeich- 
nete; und nur yereinzelt solche auf -icrxog. Das Material, das 

hier zusammengestellt wird, ist nicht innner eindentig: man 
kann oft nicht entscheiden, ob mau ein weitergebildetes eigent- 
liches Ethnikon vor sich habe, oder die Weiterbildung eines 
Ethnikouvei'tretei's, oder einen Geutüuamen. 

Erweiterung durch ^d^g* 

^^guttrtSag Beametg (fallt 480 v. Cfhr,). l^Qftartikig ksnn 

von l^^Qf^azeiQ abgeleitet sein wie llegyaaidrig von i/i^- 
yaoevg , aber auch von dem Ortsnamen .A^^a ausgehn. 
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Bi^ililfiadi^ (CIA 1 no. 434«i). Weiterbildung von B^i- 

it^riog zu Bgilfigvog, 
Jr^hadfjs 0aXiiQevg (CIA 2 no. 316 JHh ; um 280 1. Chr.). 
JvfxBiadaq unsicherer Herininft (IGA no. 546). Kann auf 

einem Ethnikon Jrfitiog beruhen, das sich zu vorauszu- 
setzendem Jv/aelg (vgl. 'Y^ia : ^iQuvg} verhielte wie 

^Ello7clÖY^g ^vQorAoatogy Zeitgenosse des älteren Diouysios 
(Aelian). Vgl. ^ElXo/tiioi', 

Evßoidag Fbeudo-Plut Apophth. Lacon. Erweiterung von 
Mßoevg (335) oder von Evßotog. 

ZcK^xiodijs Styra (Ion. Inschr. no. 19, 199). Aus j^a^rptiogy 
dem Ethnikon zu Za^§ auf Enboia (fiursian Geogr. v. 
GriecheiiL 2. 4j!U*). 

^o(u^n)ff- Sklave in Delphi (Smlg. no. 18845; 170—156). 

Uiooiiatdag Tanagra (Smlg. no. 914 III14: 426 v. Clir.). 
Aus dem Ethnikon von Hiaucua auf Euboia (daher JET, 
nicht jF), sei es Hiattaievg, sd es Biatiaiog. 

KüfpiaTnadag Theben (316); aus Kwptomog, dem Ethnikon 
zu Kmtortii in Akamanien. 

uimuavlSrig '^yvovaiog (CIA 2 no. 867 II7 ; 378—377 v. Chr. ) 

^vdiadag Megalopolis (3. Jalirh.). Oder von Jlvdia ab- 
geleitet. 

Na^iadr^g rr^g fpvXr^g Havdiwiöog (CIA 4 no. 446 a IIji 

Anfang des 5. Jahrh.). 
nkffyaaiöiis (€IA 2 no. 1052 «). Vermuthlich aus dem 

Demotikon Ile^aaivg, nicht nach dem homerischen 

Helden. 

Saftiadrß Bhodos (jetzt Mitth. 16. 122), Halikamassos 
(BOH 5. 212is). 

2ißvQTiad[rjg] (CIA 4. 16 fragm. (^5; 410 - 409 v. Chr.). 
^vßagiddag ^taxedat^onog gewinnt Olymp. 99 vdv atitpavov 

T(Zv TtvjXcov (Faub.). 
Tviiddrig Klazomenai (C6C lonia 27 no. 89; nach dOO 

T. Chr.). 

OoiviiuSiig auch in lasos (Ion. Inschr. no. IO497; vor 353 

T. Chr.). Der Name könnte auch Gentflname sein. 
Die Bedeutung der Ableitung läast sich nur im Allgemeinen 
feststellen. Nach dem in der Einleitung (26) Bemerkten wird 
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mit dem d-Sufltixe entweder Zubehör im weitesten Sinne be- 
zeichnet oder verkleinernder Sinn verbunden. Diese Defimliun 
reicht auch für die Namen der oben bezeichneten Art voll- 
kommen hin. Aber noch eine weitere Möghchkeit kommt in 
Betracht: die Ableitung kann auch den Zweck liaben den 
Namen Yom Yerbandnamen, mit dem er znnäcfast identisch ist» 
durch ein äusseres Zeichen zu untencheiden. Man erinnere 
sidi an EiveUdt^g in seinem Verhältnisse zu Evrilr^^f eire- 
% (196*). 

Erweiterung durch -itov, 

^ilnüXloyv Tlayaohr^^ (Mittb. 7. 71 no. Ii verglichen mit 
15. 287 3; ^Qj^ letzten Jahrzehuten der ijVeiheit Ghe- 
cheulauds). 

*.A(nuitdi(av b '^aiog, fteQl ov . • . taroQel BeoTgoftTtos xat 

^iov^g xtA. (Athen.); auch Mitth. 6 BeiL Iti. 
IdffiTiXMiv Athen (117^125 n. Chr.). 

[Ax<xuu)v wird VTzr^Qetag ziav le^Ofivt^/.idvo)v (BCH 7. 421 5 r 

194—193 V. Chr.). 
Jehfuov WAfiaoio^, Zeitgenosse des Agesilaos. 
^EXkoJtitüV 6 JU/caQ^iog Piut.; vgl. ' EU o-rlör^g. 
B$iartim Hyettos (Smig. no. 539«; um 220 t. Chr.). Oder 

mit Qeamddi^g zu Qdamos» 
B&foaUtav auch in Trozan (Smlg. no. 3362s&). Kaan 

auch Gtentile zu SeaaoAdg sein. 
GoQtTUfor (CIA 3 no. 1145IVis; Ende d. 2. Jahrh. n. Chr.). 

Oder Gentile zu QoQiKog, dem Heros des Demos (Töpffer 

Att. Geneal. 205^). 
C'jQixi/.iwv Dyme (Smlg. no. 161 07). 

Kagicov nicht bloss Sklavenname : Ka^iiav ^lofieivixoi Kopai 

(Smlg. no. 5565; Rekrutenhste). 
Kumamtav {^ivfolds; 316) hierher? Vgl. Kojviojciadag. 
^ox^iW (CIA 2 no. 1026 II«; »titulus ultimis decennüs 

saeculi quarti yix recentior« Köhler). 
Ma^itav Unnuch der Kleopatra. 
Meöoifviuiv Sklave bei Plautus. 

^OyxuoiiiüVy oben 223 zu Ujyx^fi'^^^^QO^ gestellt, lässt sich 

auch als Erweiterung von 'Oyxri(7riOi: betrachten. 
Dem Sinne nach ist die Ableitung mit -iiov nicht ver- 
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schieden von der Ableitung mit -ötjg. Die verkleiiionide Be- 
deutung liegt deutlich vor in dem Anstoph. Frieden 214 scherz- 
haft gebildeten Ethnikon idtvixitap (»Athenerlein« Droysen). 
Wo die Endung 4wv diesen Werth hat, gehört sie zu dem ver- 
kleinernden -coy; wo sie die Zubehör im allgemeinen Sinne aus- 
drückt, zum adjectivischen -log. Auch für die Weiterbildungen 
auf -ioiv ist die Möglichkeit im Auge zu behalten, dass sie 
lediglich formale Bedeutuug haben. 

Erweiterung durch -ia'A.og. 

Die Bildungsweise, mit der ohne Zweifel verkleinernder 
Sinn verbunden ist, begegnet unter den Personennamen aus 
Etfamds selten. Sicher Hegt sie vor in 

BiaaaXioKog G^ßäiog (Abgesandter seiner Vaterstadt an 
Dareios III). 

^vgla-Aog Perinthos (Ion. Inschr. no. 234 ein). 
Dazu kommt vielleicht noch 

Eviioia-Aog Chaironeia (IGS 1 no. 33916), 
falls nämlich das Primitivam Evßoevg (335) und nicht etwa 
Evßoiog ist. 

üeber -ixog oben 339. 

'^vhywiiV, l^d^r^valg, ^u4d'riv(tg (Ion. Inschr. no. 193 zu be- 
lichtigen nach WSchuIze (^uaest. ep. 49), alt und weit 
verbreitet; dazu die Koseform l^r&ig, die schon bei 
Sapplio als Frauenname gebraucht ist. Doppeldeutig wie 
das MascuUnum L^d^/jvaiog, 

AiyvTtxia Sklavin (CIA 2 no. 7748). 

ALoUg Sklavin in Lüaia (Smlg. no. 1755s; 172 v. Chr.). 
Könnte auch zu Namen wie M&sa^m} gestellt werden. 

^^4qo[rji]va (überl. APOTiNA; Beiti'. 17. 175) Qeo^tog ^lyiayux 
(Smlg. no. 3352) ; ^^gori in Achaia, das spätere Patrai. 

*u4qnaiiva auf einem tanagräischen Grabsteine (IGS 1 no 
831). Das Ethnikon '^g^iavivog ist nicht bekannt, aber 
von ^QfiOT' in ^'iqiia (vgl. IfdQficniöas) ebenso richtig 
abgeleitet wie l^7ii(fayavtlvog von l^n^aytofw^*), 

*) Ugfidriov (CIA 2 no. 3204) könnte »Wägelchen« bedeuten, bleibt 
hier aber besser aus dem Spiele. 
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r^mavtw auf einem Grabsteine Ton Karystos (BGH 15. 

406 no. ö). 
Ja^fdwlg FLöteobläaerin bei AriBtophanes. 

Jihptov Hetäre bei Flautus (vgl. Jelq>uov); Jehpis (Kos) 

hat das Masculinum Jilfpii; neben sich. 
Jrjltag (CIA 2 no. 836 so i Zeit des Ohremomdeischen 
Krieges). 

^Ekevaivtov Sklavin bei Plautus; doppeldeutig wie fAev- 
aiviog, 

*Ehyu&ina$ bei Anakreon (fragm. 108 fi) und auf Meloe. 

*El^g r, Foyy^Xov tov ^EQtzqikog yvvri beherbergt Xenophon 
(Anab. 7. Ög); der Name ist Sklavinnen beigelegt (z. B. 
CIA 2 no. 3652). Aus dem Adjectivum oder aus dem 

Landnamen ? 
^EcpeoLa Aizanoi (spät), 

f)(xaln Frau des Ol;A.7riog-- Xa^hoiv zu Aphrodisias. 
GgcUaca häufig als Name von Sklavinnen. 
'lag (CIA 2 no. 766« ; 338-337 v. Chr.). 
^Utag Hetäre bei Meleagros. 

Wmg Delphi (Smlg, no. 16984; 140—100 v. Chr.); gehört 
wohl zum Namen der thessalischen Stadt ^loTtrj: nal 
^loTtiQ St^Iv'aov /caQct Xaga/u Steph. Byz. Baunacks Er- 
klärung des Namens ist gekünstelt. 

U(avig nachgewiesen als Name von Hetären und Sklavinnen. 

Kaaia Sklavin in Medeon (Smlg. no. 2067s; 188--187). 

KoXxf* KoB (Smlg. no. 3Ö939s); vgl £%o$. 

KoQiv&ia Ank3rra (Kaiserzeit). 

Kv/CQia, Frau eines llcoXefiaiogy ifiVT^a^ Msvov&iädog nud 

ndq>ov vtY.V(.ov (CIG no. 4814). 
^eaßia (Frau eines '^U^avÖQog) ämyrna; obstetnx bei 

Terenz. 

ylißi ooa Böotien (Smlg. no. 773 ; alt), Kos (PH no. 264). 
Aväii Mutter des Alyattes Ton Lydien; überwiegend Name 

von Hetären und Sklavinnen. 
uitmiri Sklavin auf Kos (Hippokr. Epidem.); eine Freie in 

Pataia {^a^jcr^dovig xai ytvyLia CIG no. 4295) führt 
den Namen so nach der Tochter des Xuthos. 

MtyaXoTto'klTig (CIA 2 no. 83 6 67 ; sieh unter Ji}hdg). 

Mil^aia Sklavin in Delphi (Smlg. no. 2013 189 v.Chr.). 
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Mwrls Sklavin bei Terenz. 

*FbSla Sklavin in Delphi (Smlg. no. 1743s ; 170—156 v. Chr.). 
^yjQvIa Schwester eines !SyjQTiog (s. oben 338). 
2y.Llhciva Sklavin bei Aiistophaiies ; vgl. Steph. ßyz. unter 

y.riQV/Mivav, 

Sv^, Sv^iayuot (auch IGS 1 no. 1404), Svqtov (CIA 2 
no 4140} Namen von Freien und Sklavinnen; hierher 
auch die in Böotien nachzuweisende Namenform SvQtva 

(z. B. IGS 1 no. 18343;. 
TiQQrjvIg Frau des Demokrates Xolagyei^; (CIA 2 no. 

983 Ii 29; er-ste Hiilttc des 2. Jahrh.). 
TQCjidi; Frauen nanie im epiro tischen Königshause. 
0^ia hiess die Genmhlin des Aiakides von Epeiros (Tochter 

des Thessaleis Menon) und deren Enkelin , die Tochter 

AlexandeiB H. 

Ühiviaaa in der Grahschtifi aus Phleius ^Aywov 0omaoag 

(Smlg. no. 31726 N.). 
0Qvyia Name von Sklavinnen (IGS 1 no 1487 f.). Man 

kann den Xanien auch mit dem des Landes idenüliciren. 
\7a ])ei Horaz. 
"Pvlka Korkyra; vgl. K^lXo^. 

Nicht angenommen sind in diese Sammlung die vier Frauen- 
namen *Jffd'fitdg, NBfi€iag, *Olvfimag, üvd'iag, weil sie verschie* 
dmier Deutung fähig sind. 

Unter den genannten Namen sind sicher ?.\vei, die nicht 
locale Beziehungen enthalten: Tgtoiag und (D'Ha. Diese stehn 
ohne Zweifel mit der im Hnuse der Molotteifiirsten etwa seit 
450 gepüegteu Tradition zusammen, dass Pyrrhos-NeoptolemoB 
und Andromache die Stammeltem ihres Geschlechtes seien. 
Wenn femer eine Freie in Fatara JSaqftiiöovig ^ wd AvKia 
heMf 80 braucht in ihrem zweiten Namen ebenfalls keine geo- 
graphische Beziehung zu liegen; es ist wohl Idar, dass sie ihn 
vieiniehr der Gemahlin des Stadteponymos zu Ehren führt 
Mustert man die Frauennamen, die übrig bleiben, so erkennt v 
man deutlich, dass die Bt nenniuig nach Land und Leuten fast 
ganz auf Sklavinnen und Hetären eingeschränkt ist. Dies 
nimmt auch durchaus nicht AVunder, denn der freien Griechin 
fehlte die Bewegung von Ort zu Ort, welche die Sklavin durch 
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Zwang erlitt) wahrend die Hetäre sie auch durch fe&e Wahl 
ausführte, &8t ^zlich; sie war durchweg an das Haus und 
damit an die Stadt wie an den Staat der Heimath gehnnden, 

ihr Ethnikon hätte also imi* Selbstverständliches enthalten. 

Zweite Klasse: 

Der Einzcliiame aus dein \'ertrcter des Etliuikons. 

Als Vertreter des Ethnikon fungirt der locale Name seihst, 
der die Grundlage des wirklichen Ethnikon bildet Namen von 
Gtebirgen und Hussen, Ländern und Städten treffen wir in der 
Geltung Ton Mftnner^ und Frauennamen. Der Form nach sind 

diese Namcii entweder gar nicht oder doch nur so weit ver- 
ändert ^ als die Geschlechtsbezeichnung es erfordeite; oder sie 
sind in ähnhcher Weise um- und weitergebildet^ wie die in der 
ersten Klasse besprochenen Ethnika. 

Wir beginnen mit den Personennamen , die den Vertreter 
des Ethnikon in unveränderter Form zeigen. 

Die Namen von Gebirgen tragen: 

^tvfiS^og Styra (Ion. Inschr. no. 19, 1); ist der *Name 

richtig gelesen, so liüdet ti vielleicht seine Erklärung m 
der Notiz des Steph. Byz, u4ivri^og, il^og, uilaxv^og» %o 

^£li/.(üv Zeitgenosse des Pheidias; '^^/voXhoviog ^EXt^oivtog 
^Kafißcovidiig BCH 35. 2G.1 no. 4i (95 v. Chr.). 

IK'y^mqijy Sparta (Le Baa-Foucart no. 165 e), Athen (Ki- 
^aiQtav Ki%^aiQ(ovog l^x^ff^^S OIA 3 no. 1114 Ilie). 

^OkvfiTTog zweideutig wegen 'Olvf.(7coytvr^g. 

Tavy'tLo^ lium (IGSI no. 15(j5; 2. Jahrb. n. Chr.). 

Tßoilog IvQog (CIA 2 no. 3379). 

'Yfi^irjiog (so !) Rom (IGSI no. 2055). 

0ok6fj Mädchenname bei Horaz ; Qkilor^ Grenzgebirge zwi- 
schen Arkadien und Ehs. 

Um zu begreifen y wie Männer und Frauen Namen von 
Gebirgen fuhren konnten, muss man sich gegenwärtig halten» 
dass bei der griechischen Allbelehung der Natur auch die Ge- 
birge zu Pci*sonen wurden, zu Ortsgenien, die mau daiiu in 
verschiedenem Grade der Ausführung zu m rmensclilichen Hebte. 
So wurde z. ß. nach Pausanias in Plataiai der Kithairon als 
ein alter König der Stadt und Eponymos des Grebirgs heroisch 
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verehrt. Oh nun bei Verleihung des Kaniens KiO-aiQwv an 
Menschen ein Vergleich mit eben diesem Heros und Berggenius 
beabsichtigt war, ist nicht auszumachen, jedenfalk aber gab erst 
die mythische Vorzeichnung die Möglichkeit an die Hand, 
Menachen ohne weiteres als Berge za benennen. 

Aehnlich ist es mit den Fiussnamm bestellt, wo sie zu- 
gleich als Menscbennamen dienen, also mit 

^iariTtog Kyzikos (Ion. Inschr. no. 108 Jahrb.); der 

u4ior/nog füllt bei Kyzikos ins Meer. 
Eilioog auf enieni späten böotischen Grabsteine (IGS 1 

no. 2684); der ^Ihoog entspringt am Hymettos. 
"ivaxos Kgivayo^v ^egdmov; auch auf Kos (PH no. 218 4). 
^lOTQog unbekannter Herkunft, Sklave und Scbüler des 
K[allin]achos;^Jgr^g KakXctriawg neqi tgaymdiag yqaxpag 
nuxXov ßißllov Steph. Byz. unter KaXlartg. Der Name 
könnte auch auf den Stadtnamen "largog bezogen werden. 
Kal'yiog (156); doppeldeutig wegen der Vollnamen. 
KvdagoQ Thasos (Thas. Inschr. no. 10 II 10); der Kvdaqog 

iiiesst bei Byzanz. 
JSeilog Athen (CIA 2 no. 836i2; Zeit des Chremonidei- 
schen Krieges) und sonst; doppeldeutig "wegen N&loSevog* 
Niaras 2cfmog l^vayvniaiog (ebd. no. 988 Iio»); doppel- 
deutig wegen der thasisehen YoUnamen (215). 
^VQVLiüJv (256); doppeldeutig wegen ^tqv^oöwqog, 
"YTtavig Olbia (IPE 1 no. 78 g). 

In allen Fällen, wo der Mannesname nicht als Koseform 
betrachtet werden kann, ist er in der Weise aus dem Fluss- 
namen erwachsen, dass die Gottheit, die in dem Flusse wohnend 
gedacht ward, den Namen für den Sterblichen hergab. Ver- 
ehrung des Iiisos wird für Athen ausdrücklich durch CIA 1 
no. 273^16 bezeugt. Die Persdnlichkeiten des Inachos und des 
Neilos waren so ausgeprägt, dass in den gleichlautenden Männer- 
namen sogar ein \'ei gleich vorliegen kann. 

Nach Landschafleu sind Männer und Frauen genannt 
Die Männemamen sind seltener und dem Einwurfe ausgesetzt 
nicht vollgültige Zeugen zu sein, da der Landschafltsname zu- 
gleich als Stadtname iungirt; doch wird die Gruppe anzuerkennen 
sein. Die Erauennamen betreffen fast ausschliesslich Unfreie 
oder — ces dames. 
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[Aiiyialog Jlal^vevg (CIA 2 no. 469 IV97); als Achäer 
genannt mit Ettckaicht auf AiyiaXov %6 dax^iw^ vvv 
di anh-Ttüf» ^jijfjttiitiv . . * uLaXolfUPOP (Paus*). 

Favlog auf einer späten theasalischen Grabschnft (Mitth. 

11. 54 no. 29). Vgl. ravXlrrjg. 
^[ai>fi6g Sklave in Delphi (8mlg. no. 1(3893; 15(3 — 151). 
Sauo^ oben 248 belegt und ant eleu Volinamen ^fioiü^g 

belogen. Vgl. JSa^iog, ^fiidör^g. 
2lyjvog C^Stip(i)evg (CIA 2 no. 1713). 
Mit UeberfÜbrung in die o-Dedination 
Evßoiog lipayvQaaiog (CIA 2 no. miÄbt^A; 334—333 v. 

Chr.). Nicht sicher auf Evßoia zu beziehen: oben 82 ist 

llaoifiot og nachgewiesen. 
Ai/iaqog (CIA 2 no. 3957*). Vgl. ytiuagutv, 

u^lolla a xQi]üid JPhoitiai (Smlg. no. 1401). Auch 

oUg (343)? 

\^t{i Freigelassene und Greliebte des Nero; Piiesterin in 

Lagina (BGH 15. 190 no. 135i). 
/iQ'Aadia auf einem thespischen Grabsteine (IGS 1 no. 

1905; alt). 

*Aaia jüngste Tochter des Themistokles; auch eine »Sklavin 
iu Lilaia (Smlg. no. 17183; to ylvog Svqo). 

^Ele(pavtig iiiatiOTcijlig (CIA 2 no. 3650). Könnte auch 
mit dem Stadtnamen identificirt werden. 

'EUdg (344) hierher? 

BeaaaUa stiftet ein Weihgeschenk für das Eilu&viahif 
auf Dolos (BOH 14. 412; Inventar Ton 279 t. Chr.). 

^Id-dytri Hetäre des Ptolemaios Physkon. 

^Ivalia hiess eine Tochter des Themistokles. 

Vfuv/a- Övo^ta TtoQvrig (Hes. unter uovlcc). 

KQr^%1l 'Efeoia (CIA 2 no. 2890). 

^vdla hierher? 

MifUg (CIA 2 no. 3943). 

0fjvpa oben 345. 

Der Ansdbiluss der Namen aus Landschaftsnamen an die 
Personifidrungen des Mythos ist eben&dls deuttich: Idaia ist 
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auch Okeanine, bei Aischvlos das personificirte Asien, neben 
'f&dy.ri kennt schon die Odyssee den eponymen Heros "fS^ayLog, 
auch Kreta hat seine eponyme Heroine. Man kann nicht an- 
geben, woran König Philipp mehr dachte, als er einer seiner 
Töchter den Namen ft^of/nj gab» an die Heroine odw an das 
Land, das ihren Namen trägt 

Häufiger als die Namen von Landschaften werden Stadt- 
namen als Personennamen verwendet, und zwar zur Benennung 
von Männern und JbVauen. 

Uy^tJtJr (CIA 2 no. 4047). 

JiiMiidnoUg '^vayv^aaiog (um 340 v. Chr.); die Jimio^ 
noXtvai erscheinen unter den Bundesgenossen der Athener 
auf der in das Jahr 378—377 fallenden Inschrift CIA 

2 no. 17 iB^). 
'EnidaiQo^ Kos (PH 311 no. 126; 300—200 v. Chr.); ein 

"Egfieiog BCH 15. 252 no. 1 lo. 
'"E(pe(7nc vMrtTilog auf Delos (BCH 14. 390; 279 v. Chr.). 
BaQv^ Phigaleia (Paus.). Aus einem mit Nd^jv^ gleich 

gebildeten Ortsnamen? 
KaXvdtav SveiQietjQ (OIA 2 no. 798640 ; nach 357 --356 v.Chr.). 
{^Kajlx^Sühf KalxJfidovog ITe^iSolörig (ebd. no. 46965)« 
Kv(o(Tog Ephesos (CGC lonia 67 no. 175; 57—56 v. Chr.). 
KoQLv^og in Athen, Buotieii, Aphrodisias (?) ; spät bezeugt. 
ytivöog BeQei'ETLidr^^: (CIA 2 no. 859 Iii«; kurz vor dem 

Ende des 3. Jahrb.). 
Mifi<pis q>tX6aog>og d^x^^atrig (Athen.). 
NavTtcntxog ro^onj^ (CIA 1 no. 446 Iis»; 425— 424 v. Chr.). 
my(j&7toXig Ehodos (BGH 14. 279 II»); beachte aber anch 

den Yollnamen Nt%iiiaif$oXtg. 
nfQyafiog nicht vor der Kaiserzeit. 

llQo'ivriaog St>Ta (Ion. Inschr. no. 19, 442); JjQwvijaog 

Stadt auf Kepliallenia. 
^xäipig auf einem böotischen Grabsteine (IGS 1 no.2084). 

Frauenname? 

Sfg6(tyilog Bartscheerer in Athen zu Anstophanes' Zeit; 

vgl. STTOQyiXog - dijfiog Steph. Byz. 

^v(iaqig bd Horaz (Oarm. 1. 8i). 
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Tagag Sparta (Le Bas-Foucart uo. 163^4j). 

0aiarog Name zweier Schriftsteller. 

0ttQa§ nicht selten seit dem ö. Jahrhundert Sicher ein 

Ortsname wie Zaga^*). 
0vmos ^ivtalog (Dittenberger Syll. no. 190s; zmchen 

229 und 189 Chr.). 
Mit geringfügiger, in Rücksicht auf die grammatische Deut> 
.lichkeit vuUzogener, Aenderung des Auslautes sind g( bildet: 
[*yf]utxlag Ilolvaivhov 2S'/M^ißfjvldrjg (CIA 2 uo. 467 Ii4o) j 

ein Schüler Piatons heisst bei Diog. Laert. 3. 31 ^.Afiv- 

'/.Xog 'HgaAlswTijgj 9. 78 aber ififivuiXtxg, Vgl. ^^mldiag. 

Zu 'Afivylat, 

BQ^aog Bif^ata Mytilene (82). Aus dem Ortsnamen Bg^aa, 

oder Koseform zu B^i}a<xil%. 
JinoLvog kretischer Bildhauer des 6. Jahrh. Zu JiTvoiva 

in Arkadien. 

^^Em^.og Megara (Smlg. no. 30256? ; zwischen 243 und 223 
V. Chr.). Aus dem Demosnamen 'E/mIti. 

^'Olßiog a^tov (CIA 2 no. 602s; um 250 v. Chr.). 

Sfiiv&og Thespiai (Smlg. no. 791 eio N.; 424 t. Chr.). Ans 
dem Stadtnamen Sfiiv&ti? 

^YgTmdvag Tarra auf Kreta (BCH 13. 71 no. 8i). Aus 
dem Stadtnamen ^Ygtaiäya. 

iEVauennameii. 

^^^ipiTtohg . . . lov XQ^^'^'h der Umgegend von Larisa 

(Mitth. 11. 53 no. 28). 
L^mxt'^ ursprünglich iftdpvftav einer Hetäre, die (fla 

hiess (Aristoph. bei Athen, p. 586/*.). 
^^gnKFtt freigelassen von Tifiayogog Je^ievg (Smlg. no. 

18 18 a; HO — 156 v. Chr.), Ursptiiiigiicii ein mit ^^a^taa, 

^!^viiaua conformer Ortsname? 
Ka)M7tolig auf einer thessaüschen Freilassungsurkunde 

(Mitth. 7. 228 17 Uaidovij .... arto Klaiyurtokmg 



*) Gebort Werber auch der Name Owga^, in Styra 6>wß7;^? Oder 
zu den Namen, die den Mann nach dem benennen was er ange- 
zogen hat? [BjcoQoxldag in Mantineia (Smlg. uo. 1203 
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Kv^'qvi] Hetäre aus Koiinthos: ava z6 ömd&f.a^'qiayov 

KvQi^linijg ^eXoTtonov Aristoph. 
Mqioa Freie in Delphi (Smlg. na 1799i ; 173 y. Chr.). 
UKUaarivri 'HifcnüLetSug (CIA 2 no. 2949). 
Ninotia v6 yevog ^AqyB^iag (Smlg. no. 1689 3). 
NLy.67toXig KkevytQivov yvvd Kos (PH no. 37öj; auch sonst 

nicht selten. Beachte Nr/.rjaiTtolig, 
^OXßta wird freigelassen von uiaft^tQiag 'Ufiiaiädag (Smlg. 

no. 1795s; 175 v. Chr.). 
Jlagiov l^/atov ^AxctQvi<ag (CIA 2 no. 956 Ise; aus einem 

Ergastinenverzeichnisse 
n&fpog oben 344 unter Kv7e(gla. 

SmS^ Terspottet Ton den Dichtern der mittleren Komödie; 

vgl. Athen, p. 586a Ttegl /.dv irig ^ivwnr^g 'HQodtKog 
.... q^r^oiv 0x1 'LdfJvöog eXiysto dia ro ygavg €ivai, 

i:SJiQig Sklavin in Ohaironeia (IGS. 1. no. 33ö7a). 

27Licovri Hetäre des Themistoki es. 

2vßaQig hiess eine Tochter des Themistokles. 

X^aoftolig Born (IGSI n. 1460»; Aurelierzeit). 

Mit leichter Aenderung der Hexionsendung: 

!/^|MvxAa, y^vog Aarjxiva, Amme des AUdbiades (Flut). 

Die Verweiiduiig von Ortsnamen als Personennamen wird 
begreiflich, wenn man an den Jibg Koqiv&og, Am Zevg^'Ey.aXogy 
den Zeig "Olßiog (IPE 1 no. 24 is), an die mythischen Epo- 
nyme ld(.imhxg, lHgya/^ogy (DaZarog, an die Heroinen KvQiqvifi, 
^iqiaa, Mv'Arivii denkt, überhaupt sich der Leichtigkeit erin- 
nert, ndt der Ortsnamen als Namen von Heroen und Heroinen 
yerwendet werden. 

Es bleiben die Personennamen zu besprechen, die den Ver- 
treter des Ethnikons in veränderter Form aufweisen. Und 
zwar in einer Form, deren AVahl nicht durch das Bestreben 
veranlasst sein kann das grammatische Geschlecht des als Per- 
sonennamen verwendeten Wortes kenntlich zu macheni sondern 
ein anderes Motiv haben muss. 

In einer Anzahl von Peisonennamen dieses Ursprungs ist 
die Endung des Ghrundwortes durdi -ig ersetzt So in 

^'Ayvgig 0 Swaate6(av Trjg TtoXecog l^yugiov (Diod. 14. 9), 
verbündet mit Dionysios L 
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Jilftg ward friiliei (.j39j auf das Ethnikon JeX(f 6g bezogen. 
"jyiojQig Syrakusaner unter Dionysios I; '!£Actf^o$ Stadt und 

FluBB auf Sicilien. 
nsQfiaai-xos auf einem theBpischen Grabsteine (Smlg. no. 

823); üeQfiaaig heisst ein Eluss am Helikon (Meister 

a. a. O.). 

Sfniv&ig (299) besser zum Stadtnamen Suiv9ri? 

In anderen Fällen begegnet uns die Eiulung -(ov: 
Jihfiov Perinthos (Ion. Inschr. no. 234 «s), Elateia (BCH 
11. 33I5: 

Qdavjv Thasos (Thas. Inschr. no. 16 Ii 4). 

KQumv 6 ^IfteQoiog ÖQOinevg (Plat. Protag. p. 335 £). 

lK}[6itmv Akraiphia (IQS 1 na 272U). 

^iTfttQmv KvöadTpfisvg (CIA 2 no. 1024 js; etwas älter als 
307 T. Chr. nach Köhler). 

nagatv 6 0onLetg, SöldnerfÖhrer unter Dareios III.*) 

nhqvn' vielleicht aus dem localen 2\iunen TTirga; so 77 
TQfor ans Himera, den Plutarch aus Hipjiys von Rhegiou 
kennt, nach der Stadt Petra am Maroneiongebirge. 

^ui'kor Melos (IGA no. 413) für S^iv&tüv und zu .^tVd^a? 
Vgl. ^(.iiO^ivag**). 

Die Bildungsweise ist durch die vier ersten Belege sicher 
gestellt Holm (Gesch. Sic. 1. 402^ 2. 490) hat sie für eine 
Reihe sicilisdier Namen angenommen, ausser für Kgiatav und 
üt tQiov noch für ^id/y^cov, rihov, Qi^qwv, ^Tikniov und ein paar 
andere, unter die an der ersten Stelle auch V/^wr gerathen ist. 
Da neben "^z(>w)', Ffhov, Si^oim', ^ri'/.rcwv zweistimmige Namen 
laufen, deren Kürzungen sie vorstellen können, ist hier keine 
Entscheidung möglich; wo Verbindungen vfia^^Po^m '^ Pödo'Aliovg 
TCffliegen, wird man es von vom herein für unwahrscheinlich 
halten, dass der Personenname auf -fov nur eine ümbiegung 
des localen Namens vorstelle. 

Auch die Ersetzung des Ausgangs -rJy durch -og ist nach- 
zuweisen: der 'f6lo(fo^ '0(fiov£vg (Thuk. 3. 100) ist doch wohl 
nach der lokrischen Stadt ToXoq^uv benannt 

*) Hier wohl angemessener einxareiben als unter den Yollnamen 
mit Jlae- (230). Beachte Mwr. 

Hierher aneh *A^hUm^ (WF no. 1„ BCH 6. 418 no. Sl«)? Vgl 
"Ä^HUM (860). Und Uwhww'i 
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Die Endung -ag ist für eine vollere eingetreten in dem 

aetolischen Namen 0oXSg (oft in Delphi, z.B. Smlg. dg. 17398), 
wenn dieser aus dem Gebirgsiiamen 0o?.6a geriosseii ist. 

Alle diese Veränderungen der ursprünglichen Wortform 
wird man unbedenkhch als Folgen des TTebergi-eifens der Kose- 
namenbildung betrachten. Ist der locale ^ame einmal Personen- 
name geworden y so unterliegt er auch, soweit es möglich ist^ 
dem Einflüsse der das System der Personennamen tragenden 
Princiiäen. Aus der Wirkung des nämlichen Einflusses erklärt 
sich die G^talt eines auf olbischen Henkeln ofl; zu lesenden 
Namens: B6qi\; (Becker Mel. 1. 484 u. s.) ist nichts weiter als 
eine Kürzung des Flussnamens Boovait^ipr^gy und diese Kürzung 
war möglich, weil die Griechen hei der Herübernahuie des 
skythischen Namens an ihre Volinamen auf -aiHvrig gedacht, 
damit also die Möglichkeit geschaffen hatten einen BoQva^ivt^ 
kurz BoQvg m nennen, wie ein ^uifiq>ijad'ivrfi auch ^Ltä/^gng ge- 
rufen werden konnte. 

Mit den Erweiterungen der localen Namen durch -ävig und 
-tW behandeln wir die letzte Erscheinungsform der Namen, die 
ihre Träger nach ihrer geographischen Herkunft nennen. Am 
häufigsten begegnet auch hier die 

Erwt itt rung mit -ör^g, 

i^^r^vddiig alt und verbreitet; doch beachte l^d^rjvrjg (46). 

uiqiicttidag wenn direct von Z^Qfia aus gebildet (340). 

B^uaadag auf einem thebanischen Grabsteine (82). Zu 
B^jtt auf Lesbos. 

^Eqaotviärjg Athen (5. Jahrb.). Zum Mussnamen ^Effoffivog? 

Ev^tTvl&ng fuhrt seinen Namen nach dem EvQiftog, 

BaQv/.iöau, Ukcdevg (Le Bas-Foucait no. 328 a?). Vgl. 
GaQi^ und NaQv/Jdag, 

GrjßdÖTjg (CIA 4 no. 373 »os). 

Kgiaaöag ^AqutQtiog (IGS 1 no. 2724 Z>2). 

AevMiSr^g ^'Uiog (CIA 2 no. 3039). Formell zu einer Oer^ 
li<^keit uieinuq oder uitxuMu Vgl. ^evnuig. 

uivöiddag kann auch hierher gezogen werden (341). 

^vtuxaridag "^vögiog (Paus.). ACvuimog unter den kreti* 
sehen Städten im Schifi&kataloge. 

Naqv'/ldag yrcdaiovrig dvr^^Q Itl (Üy/aXiag (Paus.). Nuqv^ 
Stadt der opuntischen Lokrer. 

Flck, grieeh. PexfOBennamsn. 23 
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['0]i^ia% Uvaxaevg (CIA 2 no. 1855). 
Sovviddiig (CIA 2 no. 652^8; 398^97 t. Chr.). 
Wagdda^ Theben, Thespiai ßQS 1 no. 4149 1«). Zu 0aQai 
in Achaia. 

WaQa/,idag uday^duiuoi / <jg iülirt Diuüyi»ioä I dreissig Kriegs- 
schiüti zu. Zu emem Ortsnamen 0aQa^, vgL Za^^|. 
Beachte Oagaxituy. 

0eQddiag} Thespiai (IGS 1 no. 17516). Zn O^e^a^ in der 
Felasgiotis. 

0oimMidiig Styra (Ion. Inschr. no. 19, 148). 

0va%idag Tgiyopelog (Zeit des Heiligen Krieges). Vgl. 
Oro'/.U'jy zu WiaAug lu Luki'L»; oder Erweiterung des 
Ethiiikuns 0nrAevg? 

Nicht alle Nuuieu dieses Verzeichuisses müssen gerade so 
anfgefiftsst werdeu, wie hier geschieht. Wo neben dem Namen 
auf -di^ff ein Vollname überliefeii: ist, wäre nicht unmöglich| 
dasB jener auf diesem beruhte; ein '.^^ijyadi}^ könnte Weitet^ 
büdung von Iti&rjvilg, folglich aus einem VoUnamen henror- 
gegangen sein. Allein das Bfldungsprincip wird durch die 
Namen, die keine VoUnamen neben sich haben, ausser Frage 
gestellt; und nur dies soll constatirt werden, nicht, wie viel 
Einzelheiten sich ihm unterordnen lassen. 

Das d-Suffix bezeichnet auch hier zunächst nichts weiter, 
als die Zugehörigkeit: Stjßaä^ und Qrißalog sind der Bedeu- 
tung nach nicht von einander unterschieden, so wenig vie yeyva- 
dag und yemuag» Aber wie mit Telafnapiog j^Utq nicht nur 
die Zugehörigkeit des Aias zu Telamon sondern zugleich sein 
Herkommen bezeichnet ist, so kann iu Grjßddtig nicht bloss 
allgemein die Zugehörigkeit, sondern auch die Herkunft ent- 
halteu sein. Wo der locale Heros eponymos einen deraitig ge- 
bauten Namen führt, dass die Erweiterung auf -örig beide Mal 
die gleiche lautliche Form ergiebt, wie z. B. von 0iaw)g als dem 
Stadt- und von 0Mnu)g dem Herosnamen nur 0vaiuäag aua- 
gehen kann, da berührt sich die Ableitung auf -di;^ au& engste 
mit den GbntOnamen: ein 0vmddaq kann ja auch definirt 
werden als einer, der zum Heros Ovo^og gehört, weiterhin als 
ein Physkide, d. h. 0ü(nuöag und ^ATvoKkwviörig sind nicht mehr 
zu scheiden. 
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Erweiterung mit -iW. 
Sichere Beispiele sind schwer zu finden. In Betracht 

kommen etwa 

^frcTtnoKtn' iSolm des Dion von Syrakus nach Polyainos; 
bei Piutarch heisst er V/r/ra^lyog, wie der Vater des 
Dion bei Diodor und der Sohn des ersten DionyBios. 
Die ucilischen Namen ^inna^^mi^f 'Inmißvog müsBen 
wohl auf den Namen des stdüschen Elosses %r^tf^$ 
bezogen werden. 
lKa]vMxai(ap Ohios (Ion. Inschr. no. 177«; 4. Jahrb.), 
wahrscheinlich auch anf den ^lünzeu mit der Lebende 
KAVKAI 1 XIOI (CGC lonia 336 no. 79). Kai/.cwu heisst 
ein Hafen auf Ohios, wovon der Liicolkutv Kavyiaaevg in 
Erythrai benannt ist 
Waocty.U'jv auf einer späten Grabschrift (IGS 1 no. 2671t)* 

Vgl. <Z^a|, (DaQcntiSag. 
0ttrxfW Ältoilog (Dittenberger Syll. no. 188t; verrnnth- 

lich zwischen 328 und 216 t. Chr.). Vgl 0vinLtdag, 
Hier könnte man, äß. der Ausgang -trog auf dem Aus- 
gange -Icop ruht, auch den Mytileniier ^ut^Uag (Smlg. no. 
2143«) unterbringen. Es ist kaum nöthig darauf hinzuweisen, 
dass Kav/Molcov und OvoAioiv noch andere Auffassungen zu- 
lassen: Kamuaifav dürfte man auch als Ableitung des Gottes^ 
beinamens Kxxvwxaevg, OvmUtav als Ableitung des Etbnikons 
Ühmteig nehmen. Doch genügt ^Irerta^tap, um das Frindp 
als wirksam zu erweisen. 

Die Erweiterung geht der vorhin behandelten parallel, wie 
sie ja theilweise an dem nämlichen Grundworte vorgenommen 
, wird. Die d-eol Ovgcn'iioveg heissen auch S-sol Ougavidaif ein 
Unterschied diespr Bezeichnunfiren gegen die ^^eoi Ovgdvioi ist 
nicht erkennbar. Aber allerdings kann sich auch hier aus der 
Bedeutung der Zugehörigkeit die des Herkommens entwickeln; 
und da über Oertlichkeiten eponyme Heroen walten, so kann 
der Name Ownitav nicht nur von seinem Träger aussagen, er 
wohne in Fhyskos, sondern ihn auch zum Mitgliede des yivo^ 
0{iayitop stempeln. So sind wir abermals vor die GtentQnameii 
gefuhrt. 

23* 
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ß. Gentiii a als Einzelnamen. 

Wir liaben es hier nur init den als Einzelnamen verwen- 
deten Gentünamen zu thnn, die sicli an Götter- oder Heroen- 
namen anscbliessen. Die folgende Sammlung wird aber eine 
Reihe von Namen enthalten, für die gentilicische Bedentang 
nicht zn erweisen ist, die nur der Form nach sicher zu den 
G«ntüia gehören, der Bedeutung nach können aher nicht müssen. 
Der Gentilnaiiiü wird durch die Ableitungselemente -dr^g und 
-t'cjv gebildet. Wie in den vorigen Abschnitten wiederholt be- 
tont ist, dienen diese beiden Elemente zunächst nur dazu die 
Zugehörigkeit auszudrücken; der Begriff der Herkunft hat sieh 
hieraus erst entwickelt. Untersucht man nun die Namen, um 
die es sich hier handelt, auf ihre Bedeutung hin, so stellt sich» 
namentlich so weit Ableitungen von Göttemamen und Götter- 
beinamen in Betracht kommen, heraus, dass die wenigsten von 
ihnen nachweislich gentilicische Bedeutung habeu, die. meisten 
dem Sinne nach den Widmungsnamcn auf -log gleich kommen, 
also ein ^^/to/.lcovldrig nichts weiter ist als ein itoklcov wg. 
Der gemeinsame Urspning, der diese Namen mit denen ver- 
bindet, die wirkliche GentUia geworden sind, rechtfertigt es, 
dass sie hier mit jenen zusammen aufgezählt werden. 

Gentilia auf -St^g. 

^^ßav%Ldag Tyrann von Sikyon, Zeitgenosse des Antigonos 

Gt>nata& Zu 'Lißaq von Argos. 
^Icnudag König der Molotter (4. Jahrh.). Das Haus 

leitete sich von Neoptolemos her, dem Sohne des Aia- 

kiden Achilleus. 

uilavxldr\g Tyrann von Lampsakos, Zeitgenosse des Peisi- 
stratiden Hippias; ein OXvevg in der Rede gegen Phai- 
nippos. Aiavtig als Phylenname in Athen; (PiAaiog, der 
Ahn der Fhilaiden, ist Sohn des Aias. 

AUtvidag Kos (PH no. 12is). Der Heraklide ^uaog ist 
Vater des Thessalos, dessen Söhne Antiphos und Phei- 
dippos im Schiffikataloge Führer der Koer heissen. 

^uivMGiiöag Tiieben (TGS 1 no. 2420? ; Ende des 3. Jahrb.). 
Der Name des mythischen '^i^aaiog selbst scheint erst 
später als Mannsname verwendet zu sein. 

^^^okkiavidijg häufig seit dem 5. Jahrh. 
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WdxXijpfcrdijg seit Homer; der ItäoyLkiqmai^s ist Mitglied 
des Bemibyerbandes der ^AmtXtjmddai , der in IdatXii- 
mag seinen Ahn yerehrt 

i^X'^^'^^S Zeitgenosse des Lysias. 

Baathfiidr^g Vater des Herodot, die jüngere Foiiii Baai- 
Xddrig oft belegt ein llEigaiEvg z. B. CIA 2 no. 953 is* 
Ursprünglich Geschlechtsname, synonym mit KoöqLdai 
(die Stellen jetzt bei Töpffer Att. Geneal. 240). 

Jtaxtoqi&i^ Schwiegervater des Leotjchides (Herod.), auch 
auf Delcs (BGH 6. SSss). Zu Hermes JiAxxonaq* 

Jiowüidrfg jSotwiog (CIA 2 no. 5516; kurz nach 279 
Y. Chr.). 

Jioo/.oiQlötjg seit dem 5. Jahrb. nachzuweisen. 

^E'AToqidriq Thasos (Ion. Inschr. no. 82^3). 

Evßovlidrig (Eliiovliog Eißovkidov) Geraistos (BCH 15. 406 
no. 2). Zu Zeus Evßovlog, 

Ev(ioln:i[dtj$^ Siyra (Ion. Inschr. no. 19, 41). Die Ev* 
fiokftldai in Eleusis, der Geschlechtsahn J^/uoA^ag. 

Eivomidr^g '^idg (OIA 2 no. 872 Hlg ; 341—340 v. 
Chr.). Elvoailöai Xame eines attischen Demos, der ver- 
muthlich einem alten Adelsgeschlechte gehört hatte. 

^ Hit adrig F eldherr des Alexandres Balas. 

'Hga/leidrig seit dem 6. Jahrb. zu verfolgen, weit verbreitet 

'H(midi/ig nachweisbar seit dem 5. Jahr. Der ^'HQfag^ auf 
den mit dem Namen ^Hfimd^g Beziehung genonmien 
wird, ist der Heros der Stadt, aus der der Genannte 
stammt. Man vergleiche Weihinschriften wie Evcpa^og 
y.al Toi dauiüQyoi ärt^iy/My zot HriQWi (Sinlg. 110. 1480j. 

Seßiriciöt]g erst in der Kaiserzeit ((pvXifig l^vTioyJfh^^ CTA 
3 no. 1169 lies; nach 197 n. Chr.). Die QeautadaL im 
Mythos. 

KaXaid^g Koikaidov SvTttTatdv (OIA 2 no. 308 9; 289 — 
288 T. Chr.). K&hug Sohn des Boreas und der Greithjia. 
KaQVBiadag^, KaQveadag, nachzuweisen seit dem 5. Jahrh. 

Zu ApoUon Kagveiog*). 

*) Zugehörigkeit m einem Gotte kann sich auch darin äussern» 
dass man an sei'nem Feite geboren wird. Vom Akademiker KaQvsddtjs 
wird Plut. Qaaest. conv. 8. 1,2 ersählt, er sei geboren Ki&^vua Kvqii' 
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Ki]^v'udi]*; bei Archilochos (fragni. 89 1). Gleiclibedeuteiid 
mit Kr^Qvuuiv und mit diesem abgeleitet vom Hermes 
Kij^t'l, dem Ahnherrn des Ki]qvAiov yivog, 

^laiadag oft auf den deiphischen fVeilassungiBiirktinden 
(Smlg. no. I6861 tt. a). Zn udaiae oder zu den 183 ge- 
nannten VoUnamen? 

Mo^i&r^g Styra (Ion. Inschr. no. 19, 263). 

NofÄiadag Megara (Ö/^p^adas youiäda Smlg. no. 3029 ig; 
242 — 223 V. Chr.). Zum Götterbeiuameu Nofiiog? 

Olvoniör^Q Chios. Kann sich zu ü\vo7rU'Jv, dem mHhischen 
Atiatr^(; der Insel, verhalten wie ^Avi^e^idr^gy ^evAokiöi^, 
^Hetidt^g zu Wy^s/uiW, Jer/MXi(a¥, ^Heritav. 

*OQta%ddaQ Mtfumcvuvo^^ Fythagoreer bei lamblichos. 

Oihdih^ häufig seit dem Ausgange des 5. Jahrb.^ beeon- 
ders in Earien und Umgegend (Belege bei W Schulze 
Quaeet. ep. 516). Nach Strabon (p. 635) (fvXtov ^Ajt6X' 
Uova Mikohoi tipu /ml Mtk/^aiOL /ml Jr^Uoi; einen Ot- 
/u6öi]g MtXiqatog belegt Schulze. 

nuqavtidr^g Thasos (Ion. Inschr. no. 8O9). 

JIeii4)7tidag Theben, IbXoTcUtig Erythrai (CGC lonia 123 
no. 54; 387-^300 v. Cbr,). lUlokp ist als Mannsname 
aus späterer Zeit bezeugt 

/7oJlvdsvxe/dag Megara (Smlg. no. 3020i4 ; 223—192 v. Chr.). 
Vgl. nolvSemtimp, 

IlQo^a&idag 6 ^HQaKkewTrig (Athen, p. 296 1. Jahrh. v. 
Chr.). Vgl. lloofiad^tiav. Zn ilooui^O-ev^? Oder zu der 
194 zusammeag^tellten Gruppe liialorischer Namen? 

^cr^Qidi^g von 400 an häufig, in Athen z. B. CIA 2 no. 
836 ei (Zeit des Chremonideischen Krieges). ZumGrötter- 
beiworte 2(otiqQ. Vgl. ^MzrjQiajv. 

TvifdoQidag bewirbt sich Mitte des 5. Jahrh. um die Ty- 
rannis von Syrakus (Diod. 11. 86 f.; hier wechsehi die 
Formen Tuvdaqi^h^ und Twda^iiov), 

0oißidag ^la/^datfuoviog, besetzt 382 die Kadmeia. Mit 
Ooißiiov auf 0o7;iog zu beziehen, oder beide zu 0oißis? 

Ooivi'Äidti^ [Ml] kann auch Geutile zu (DoLvit, sein. 

OvlaMÖt^g :^Aafißuiviörig (CIA 2 no. 943 Uli« ; 325—324 
Chr.). (DiXa'Aog ist attischer Heros. 

iDwäih^ ^(if)uifuvg (CIA 2 no. 1020 HI«). Beruht mit 



Digitizeu Lj vjüOgle 



D. Namen aus Namen. 



369 



0o}yLUov auf (Dvmog, doch ist CPcuxog bekanntlich schon 

zu Solons Zeit Mannsname. 
XaQOTviSrjQ Oropos (IGS 1 no.4256i; Ende des 4 Jahrh.). 

G^efat mit XaQomtvog zuriick auf Xd^^p^ so aber heisst 

sdion im 5. Jahrb. ein Styiäer (ton. Lnscbr. no. 19,96). 
Iii zwei Fällen ist der Name des Abnbenn nicht über- 
liefert: 

TvQfiidag Tanagra (IGS 1 no. 537 »; viertes oder drittes 
Jahrh.). Der attische Demenname TvQ/nelöai ist bekannt; 
die patronymische Bildung deutet darauf hin, dass der 
Name einem alten Geschlechte gehört habe. 

*ihtvv9i&i^ Dolos (BGH 6 no. 33 4s)* Auf der gleichen In- 
schrift (43 IS?) werden die ^Qhatveidat mit den Bwnidai 
zusammen als tqivUeo; einer delischen Phyle erwähnt 
Muss man 'ßzt'»'£(Us als Namen oder als Beinamen des 
Ahnhemi auffassen? 

Vereinzelt zeigt sich Uebergriff der Kosenanienbildung: 

KsuLqoitiÖm KoiMs (CIA 2 no. 798 611; nach 357/6 v. Chr.) 

Gentilia auf -tW. 

MMiav (DAvet;^ (unter Kaiser Olaudius). Entweder im 
Sinne von AiolJUav im Hymnus auf den delischen Apollon 

{MoTMtqoi; 'i^6og u4loliiavog) , oder Weiterbildung des 
Ethnikons ^iloXsvg (nach Steph. Byz. ist die Weiter- 
bildung selbst als Ethnikon gebräuchhch gewesen). 

BuüTtUov (342) kann auch aus Qioftiog abgeleitet sein; 
ygl. GeoTtiddrig. 

Baqndfäv (342) ebenso aus ^«cog. 

Kavvtaaiiinf (355) ebenso aus dem Gtötterbeinamen Kav- 
xaotvg, 

KriQVKUov auf einem attischen Richterverzeichnisse aus der 
ereten Hälfte des 4. Jahrh. (CIA 2 no. 9457). Vgl. 
KriQVY^drig. 

Holvdsviuiov Sklave des Herodes Attikos ; die Schriftsteller 

nennen ihn TIoXvdevKt^g. 
n^inaSiiav Hdafiadttavog Kalchedon. Vgl ngofia^l^ag» 
Stmiqmv spat YgL Stani^dijg, 

TMa^lfop im Wechsel mit l^nfSaglSt^g (358). Ein anderer 
Tvvöa^iov ist Tyrann von Tauromenium zu Pyrrhos* 



Digitized by 



I 



360 L Die MenschennanieiL. 

Zeit, ein (In'tter (Syrakasaner?) nennt aich auf einem 
Scbleuderbiei (IG8I no. 2407, 16). 
Gentilia auf 4m sind, wie man sieht, in guter Zeit selten 
anzutrefien. Das stimmt zu der Erfiihmng, die wir überall bd 

der Besprechung der Weiterbildung mit -itov gemacht haben. 
Man wird (iaher nicht geneigt sein Namen auf -twvj die in 
einen andern Zusammenhang gebracht werden können, unter 
die Gentilia einzureihen; wird also z. B. den 'Oyxeiaviojv und 
den JlTitilojv da lassen, wohin sie früher gestellt worden sind: 
bei den Yollnamen *Oyxtim6d(iHtoSt IlTfatodw^as» 

d. Namen nach Berut und Amt. 

Wie weit Beruf und Stand Eufnamen hergeben, ist noch 
nicht ganz klar. Sicher sind so gemeint die sehr alten Namen 
Kanctvog, KolQOvog, IIqvva»ts, Auch Mlmii^ {Mvan^^u^^ 
CIA 2 no. 2828; über Zulassung der Sklaven zu den Weihen 
vgl Töpffer Att. Geneal. 77*), wozu Mvatixtörig (Archont des 
Jahres 386 — 385), ist als Name plausibel, denn der Myste ist 
für dieses und jenes Leben begnadet. Ebenso Gko^og, Be6- 
nqoTtog. Anderes sieht wie willkürliche Wagniss aus, so wenn 
ein Achamer Theogenes seinen Sohn ^Iduhr^g benannte, oder 
der Sohn des Lysikles und der Aspasia ilo^urs^g »Finanzrath« 
hiess, oder in Phalanna ein Mskottoihg JloXvxkiatog eischeint 
(Smlg. no. 1329 Hbn). Besser schon machen sich Ge^fgwv 
(Sklavenname auf Korkyra), Jidaa/.ahovdag (Kreter des 3. Jahrb.), 
^ÖTtawi' {OaXriQevg, CIA 2 no. SHOt). Dagegen sind Molfmp 
und S'AOTog (= vod-og) gewiss ei-st aus Spitznamen entstanden. 

Schwierigkeit machen die zweistämmigen Namen, die mit 
Appellativen gleichlautend sind. Wenn andere Yollnamen neben 
ihnen bestehen, deren Elemente umgekehrte Stellung zeigen^ so 
beruht das ZusammenCsdlen von Namen und Amtstitel lieQeicht 
nur auf Zufall. Zwar beweist die Erhaltung des S in uioxayog 
auf Styra (191), dass die Stjräer den Namen nicht als gleich- 
werthig mit 'HyfloyoQ sondern als Amtstitel aufgefasst haben. 
Ob diese Wahrnelnnung aber dazu berechtigt Jrjuaqyog (vgl. 
Iti^iöri^og) als Schulzen, Navaqiog (vgl. *AQxivmg) als Admiral, 
^Innaqyfig (vgl. ^'AqyirtTtog) als Beiteroberst zu interpretiren, ist 
zweifelhaft; jedenfalls zwingt hier, nichts dazu Griechen zu 
Strebem und Philistern zu stempeln. 



IL Die Heroeimamen. 

Die Vorstellung yon den Heroen war bei den Griechen 
sehr schwankend^ wie sie es ttbeifaanpt in ihrer Religion zu 
keinen festen dogmatischen Begriffen gebracht haben. Xach 
der gewöhiiliclieii Meinung umfasste die Heroenzeit die Vor- 
geschichte des Volke.s bis zum Abschhissp der Dorischen Wan- 
derung. In dieser Zeit bewegt sich das ijipos, und nach An- 
sicht mancher griechischen Gelehrten wären die Heroen nichts 
anderes als die Mensdien eben jener Vorzeit. Dem widerspricht 
jedoch das Epos selbst» in dem ^Qtog- immer eine ehrende Be- 
zeichnung der Angesehenen ist^ geringe Leute und Sklayen 
heissen nicht r^Qcoeg, Damit stimmt die Abstammung des Wortes, 
^'oftig ist regekecht aus sPi'ö(u)s entstanden und gehört zu dem 
alten Verb ser- > schützen, hüten«, das im umbrischen seritu 
»er schütze«, aserio »observare« , lat servare, avest. haraiti »er 
schützt«; haurva- »beschützend«^ und hära- »Hüter« erhalten 
ist "Hga ist »die Schützerin« und ^HQa'VLk^s der höchste der 
Heroen ist als »Schutzberühmt« benannt. 

Ursprünglich Messen hiemach Alle, Lebende wie Abge- 
schiedene, die eines Schutzgebietes zu walten, Schutzbefohlene 
zu hüten hatten, r^gueg. Später verengte sich die Beneniuiug 
auf Abgeschiedene als Schutzgeister des Hauses und der wei- 
teren Verbände des Volks. Die Verehrung dieser Schutzgeister 
beruht auf dem uralten, den Griechen mit allen Völkern der 
£!rde gemeinsamen Ahnencult. Der Sinn Ton ^gwg als einer 
abgeschiedenen zum Schutzgeiste gewordenen Seele hat sich 
auf Thera und den Nachbarinseln bis in späte Zeit erhalten, 
wo ein einfacher Volksbeschluss genügte, den Verstorbenen zum 
T^g^üg zu maclien: o öauog dcpriQOH^e tov (zav) öslva lesen wir 
auf zahh^ichen Inschriften dieser Inseln. 



Digitized by Google 



362 



IL Die HeroeimameD. 



Aber wenn der Heroencult aiicli ui'spiimgiich in der Ver- 
ebrang wurzelt, die die Seele eines jeden Abgeschiedenen bei 
ihren Angehörigen fand, so musste doch die Mehrzahl der Seelen 
mit geringen Ehren, wie der Todtenqwnde, vorlieb nehmen; 
wer im Leben nur Schntz gefordert, nicht gewährt hatte, dem 
tränte man anch Im Tode keine Schntzgewalt zu. Anch konnten 
die stets wachsenden Reihen der Familien- und Stammhäupter 
nicht im Gedächtnisse haften, die Thaten ganzer Geschlechter 
drän gten sich auf wenige Kamen von * Schirmherren« (Heroen) 
zusammen. 

Neben dieser anf wirldicher. wenn auch verdichteter nnd 
getrübter Eiinnenmg bemhenden Verehmng der Ahnen ab 
Heroen entstand das Bedni&isB in einem Urahnen ^eichsam 
die Idee des Hauses und der weiteren VerbSade verkörpert zu 

sehen. Man schuf die ijgweg yai orai, die Stifter der Geschlechter, 
Gaue, Städte, Staaten, Stämme, Volker; und da jeder dieser 
Verbände iTiöglichst alt erscheinen wollte, so verlegte man sie 
sämmtlich in eine vorgeschichtliche Zeit, die nun das Aussehen 
einer allgemeinen Gründungszeit erhielt. Man schuf diese 
GrUndergestalten, weil keine Erinnerung bis zu solchen voibus* 
gesetzten Ghündem au&tieg; diese gemachten EEguien zogen 
nun auch die Ahnen der lebendigen Erinnerung, die nicht ge- 
machten sondern gewachsenen Gestalten, in dieselbe ferne Vor- 
zeit, und so entstand allmählich die VorsteUimg von einer Vorzeit 
der Heroen. 

Die Voi-stellung der gründenden Heroen oder Schutzgeister 
wurde wesentUch gefördert und beeinüusst durch die ältere 
Yerehrung der Orlsgenien. Bei der griechischen Allbeseelung 
der Natur erhielt jeder Abschnitt der Erdfläche, jedes örtliche 
Gebilde, seine Seele, seinen Schutzgeist, und wie diese An- 
schauung einerseits auf die Schöpfung von Gründe rheroen als 
den Schutzgeistem der menschlichen Verbände hinwirkte, so 
werden auch die ui-sprünglich dämonisch formlos gedachten 
Ortsgeister den menschlich gestalteten Heroen angeglichen, wobei 
die Verbindung zwischen dem Heros und seinem örtlichen Be- 
reiche auf mannigfache Weise hergestellt wird. Durch diese 
Hereinziehung örtlicher Naturgeister in die Heroenwelt berührt 
sich diese eng ndt der Dämonen- und Götterwelt, wie sie in 
den Helden der Sage der Welt der Menschen angehört — 
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Der Gegensatz zwischen Gewoi*denem und Gemachtem tritt 
aach in dea Namen der Heroenwelt deutlich herror. 



Geworden dnd die Namen der Helden des Epos, in |^ 
denen die Elrinnerang an die Thaten der grossen Geschlechter 

des Volks foiüebt. Diese Namen sind den in diesen Ge- 
schlechtern übUchen entnonimen, und in sofern sind sie wirklich 
und historisch. Agamemnon hiess der letzte König von Kyme 
aus dem Geschlechte der Atrideu von Mykeue, auch Namen 
^e Diomedes mid selbst Achilleus waren zweifellos in den 
Gescblechtem, deren Thaten und Geschicke die nach ihnen 
benannten Heroen zum Ausdrucke bringen , wirklich übliche 
Namen und schienen ebendadurch zur Vertretung dieser Ge* 
schlechter geeignet. 

An diesen Kern nn letzten Grunde durchaus historischer 
Namen wurden bei der Ausbildung des Epos von den Epikern 
in grosser Zahl Füllnamen in freier Dichtung hinzugefügt Diese 
wurden — soweit sie nicht fiir Fabelwesen wie Kentauren und 
Fhäaken bestimmt waren — der die Dichter umgebenden Men- 
schenwelt entnommen, und da das Epos schon vor 600 Ohr. 
wesentlich abgeschlossen war, so haben wir auch in diesen Füll- 
namen ächte und sehr alte Griechennamen vor uns. 

Dagegen sind die Namen der yjnauaiy der mythischen ür- 
heber d^ menschlichen Verbände, durchweg eeoiachtj^ erdichtet ' 
und mussten es sein, da die Namen dieser Urheber — solche 
einmal angenommen — nicht bekannt waren. So blieb nichts 
übrig, als die Gründer nadi dem Namen der Gründung zu 
benennen. 

Sehr leicht hat man es sich gemacht, wenn man den 
Gründer mit dem unveränderten Ethuikon des Verbandes be- 
nannte mit der wunderlichen Eictiony dass nun nicht, was doch 
augenfällig, der Gründer nach dem Ethnikon der Gründung, 
sondern das Ethnikon nach dem Gründer genannt sei So schuf 
man die den Völkemamen gleichbenannten Völkerahnen: 

JaQÖavog uud Tgiiji; schon bei Homer, ^'Ekkr^v bei Hesiod, 
und weiter Kccq und AI.Xb^ avzox^Vj Kih§ und Ooivi^t ile- 
laayog bei Astos, Siftv&i^ Hdt u. s. v. 

Hierbm kamen oft recht abgeschmackte Geschichtsklitte- 

rungen zu Tage. Zwei Beispiele mögen genügen: 




Digitized by Google 



364 
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Mr;dog war ein Sohn der Miedet a, gieng ins Baibarenland 
und v^v wp huwov xia^av anaaav Mffiiav r/.aXtaB Apd. 

lUf^n^ war ein Sohn des Peneus; uno toviov di zovg 
Ih^aCjy ßaailiag Uyttai yevia^ Apd. (weil der Pereerkönig 
schlechtweg S nigarig genannt werden konnte). 

Von Aliiieii griechisclier Stamme, die den uuverändei'ten 
Stammnamen tragen, seien genannt: 

liX^^^S uiid "iwv, Jamog^ Mayvr^g bei Hsd., weiterhin ^i- 
tcoXogy ^i^xog, Boiiotog^ jQvoip^ ^Hleiogy GeaaaXog^ BeauQiaiog, 
Kav'Mov, K^aogy Kf^t Mivifxg und (PA^e/tor^;, Tdcpiogy Trih' 
fiSag u. 8. w. nls^ MayvTfjffog liebte die Muse £ileio (Apd.) 
und daher heissen die Musen IlteQldeg (!). 

Die Bedeutung solcher Stammnamen protestirt zuweilen 
lebhaft gegen ihre Verwenduiig als Gründeniamen wie z. ß. 
T(fi(f vlog und llciiKf rlog. 

Es mögen noch einige Stadtgriinder angeführt werden, die 
den Bürgemamen ilirer Gründung tragen. 

i/ilBog gründete Alea; 6 TzoXizrig ^ikeog o^o(fciv(ag rwi 
oh.iifT^if (Sg Ja(fdaifog, Javaog Steph. Byz. s. t. 'AXia* 

^SUiog erbaute ^*EXag (Apd.) ; die Einwohner Xiyoi^ai xat 
''Ekewi Steph. Byz s. v. *'Elog. 

Giguiog der Aetoler, Heros von Qi-Q^wg in AetoUen; i6 
ixhiYJOv BtQutog St. Byz. 

^Avviv.vQEvgy ^Hgauvgj QuQSvg, lUavnvevgy Meyageigf Ua- 
TQßvg heissen eben^sdls wie die Bürger der angeblich von ihnen 
benannten Städte. 

Savfimiog gründete die Stadt der Gctoftcnfud; und 
Teyia sollen gar nach den Lykaonsdhnen l4omag und Ta^co- 
tag heissen (!). 

An sich sind die angeführten ^amen sämmtlich inögh'ch 
und gut, weil das Ethnikon auch als Einzelname verwendet 
werden kann, das Geraachte daran ist nur die harte Zumuthung, 
den Namen des Ahnherrn als das prius hinzunehmen. So 
kommen JaQÖavog und Tgiig in X der Ibas in durchaus rich- 
tiger Weise als Troemamen vor, in demselben Gesänge aber 
ab Gründer von Dardania und Troia, also rein fictiv. 

Das Gremachte tritt noch deutlicher in einer Eeihe von 
GrUndernanien hen'or, wo dem angebUchen Gründer der un- 
veränilerte Name der Gründung beigelegt wird, selbst wenn 
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Bildung und Sinn dieser Namen gegen ihre Verwendung als 

Personennamen Einspruch thun. 

Mit den Namen ihrer Gründungen decken sich die Grün- 
deriiaiueii (meist aus Pausanias entnommen) zunächst männlichen 
Geschlechts : 

^l^fjßQcoaoQi '^liagtogt ^Aofthtfiiuv, FagyriTTog, ZaQii^, "Itcj- 
vost Kalvdüv, Kki^tiOQf K6^og, Jiog KoQiv^og, ^äg, Mai- 
taXog, OiTvXogf ^O^ofievogt Havojteig^ lUev^täv, Srvfitpalog,- 
Scptittog^ TagaQy *'Fijtto^, Oaiarog u. a. m. 

Weibhch sind die Gründerinnen wie die Gründungen in: 

KiXXa, K6Q'/,vQa, KiQiqv^f ^agioa, Mi^iptg^ Mv^ivt], OixaXioiy 
Olvof^y 2alafugf T^iveta und viele andere, üfvxip} kommt 
schon bei Homer vor. 

Die Arbeit in dies^ Namen ist oft sehr grob, wie wenn 
die Heroine von Bhodos ^ ^Fodog heisst» oder die Stadt Sikyon 
von einem alten Könige 2ixvvjVj Sohn des MaQa&civ, benannt 
sein soll, da 2l/,vwi' und Maoad^cov doch ganz ofienbar »Gurken-v^ 
feld« und »Fenchelfeld - bedeuten. 

Solche Namen wurden nur durch die analoge Benennung 
der Ortsgeister erti'äghch, die mit dem unveränderten Namen 
ihres Wirkungsgebiets bezeichnet und vielfäch yermenschUcht 
oder heroisirt wurden, wie z« B. Jl^i^ und ^lafiiivti, die Quellen 
bei Theben, zugleich Heroinen waren, und der KiS-mgcov, ur» 
bprünglich der Geist des Gebirgs Kithairon, in Plataiai als alter 
Landeskönig verehrt wurde, wie schon Homer einen alten Heros 
N'^QLtog als Eponym des N/^qizov ogog auf Ithaka kennt. 

Durch schwächere oder stäikere Umänderung der Local- 
und Yerbandnamen werden die folgenden Gründeraamen ge- 
wonnen. 

Zunächst durch blossen Genuswechsel: der Gründer ist 
männlich, die Gründung weiblich benannt (die Beispiele sind aus 

Apd. und Paus, genommen). 

Kvui^g, ^oMdaifim, Mlli^togj ^dfiOSf Tev^ig, TIqvpq, T((oiQr^v, 
Xiog u. a. 

Das femininale a im Namen der Gründung wird zu -og 
umgebogen in "uißdijQog zu ItißdijQa, ^Arsva^ zu W^rrcc^a^ 
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'I&entog Heros von Ithaka, schon bei Homer, Kig^akog : KBqtoXr 

att. Demos, ISarrrhog : Sca.UÄu. 

Die Gründung ist pluralisch benannt, der Gründer im 
Singular: 

Der Lykaonide Tf^vmhavog gründet Tqi'AoXoivoif einlr^x£(j(ja- 
/leKog die Stadt yixeaaaftwaiy \^(iiniüLa$ ist £poiiym Ton W/uv- 
xilai, und die Heroinen Ton Beamal, B^ßiu und IB/naiai 
heissen Seanta, Giqßfj und XCUxraca« Neben Beaffia ersdieint 
auch ein Eponym Biamog. Wenn ein Xatqaw als Gründer 
von XaiQioveitt genannt wird, so kann die Hcrleitiing hier einmal 
das Rechte treffen, denn Xaiqiov ist ein riclitiger Griechennaine; 
Kurzform zu Xaiqi-hxog u, a., und die Gründung eines XaiQCjv 
konnte XatQatveia heissen wie ^AyvvjvEia die eines 

Nach solcher Analogie werden in einer wenigstens sprach- 
lich möglichen Weise aus GrUndungsnamen auf -lo- (-iov, 4a) 
<iie Namen der Gründer ohne dieses Suffix gewonnen. Das 
älteste Beispiel hierfür ist ^Bjog bei Homer ^ als Gründer und 
Namengeber von "lliov. Der ^Jlog Megfieglörig der Odyssee ist 
der Eponym von Ilion-Kichyra in Epeiros. Weitere Beispiele 
sind: 

'If^ifag : ^Aftaviiay ^'^vOiqg : *'yivi^ua bei Epidauros, (:^{ü'4,vog : 

Ntaog ist Eponym TOn Niccua (zunächst Niaa?) in der 
Megaris^ und als Ahnen der Kwovqioi und ytmuoi werden 

KvvovQog und .Iv/.og aufgestellt. 

Aus Stamuniamen auf -erg werden Eponyme auf -0^; gebildet: 
die Alolug^ Bugeigt JtoQieig, (Dco/.elg erhalten so die Väter 
^XoXog H., BtüQog H., Jujqog und (Dü'Aog. 

KicpaXog ist Ahnherr der KB(pa}JkryEg, Kr^cpevg der h rjcf^veg, 

KvXli^vij und ilec^ijyij (bei Korinth) sollen TOn KvkX/qi^ und 
HetQijvf ^Aev^e^a/ ron einem ^X^v^i^q, die SxjUfttavig rthQa 
{oniQov Gyps) Yon einem bösen Suteigonf benannt sein; der 
Aegypterkönig Qur der Odyssee ist als Eponym der aegyptischen 
Stadt &OJ^'lg gedacht, die der Dichter der Telemachie also schon 
gekannt haben muss. 

Die Stadt BovXtg soU von einem Bovlwy, (Di all a von einer 
0iaha benannt sein; Oeqrig di Kf^i^^ifag Oeqäg h Bmalim 
xtiaag Apd. Eigenartig sind noch: 



Digitized by Google 



Einleitung. 



367 



ytaaiog Freier der Hippodameia, vennuthiich zu dem eli- 
schen Orte yiaoiwv. 

yiixag Knappe des Herakles zu ^iix«9- so hiess die »meer- 
beleckte« Klippe, ia welche er der Sage nach verwandelt 
wurde. 

nilkag -wog der Attische Biese, Herrscher Yoa IlaXX^; 
auch der Gigant Pallas gehdrt nach Pallene, der fialb- 

iiisel der Chalkidike. wo der Gigantenkampf stattfand. 

TivvrjQ als Epoiiym von TtveSog; der Name der Insel ist 
als Tev-eSog (^Woc Sitz!) gedacht und dazu (oder zu 
Tevidiog) eine richtige Kurzform gebildet. 

Ticpvg Argonaut zu Ti(pai «- ^icpai Ort Böotiens. 

Der Landes« und Stadtname tö ^Ligyog wird gegen aUe 
WahiBcheinUchkeit von einem Manne Namens ".^^og Oen. ^^Qyov 
hergeleitet, ebenso TqaTtfLovg -fnivrog in Arkadien von einem 
Lykaoniden Tgayce^evg. 

Weitere Beispiele thun nicht noth: die Arbeit an diesen 
Namen ist meist nur grob und schablonenhaft. Es ist doch 
eine starke Zumuthung, Kegofieimg statt von den Töpfern« 
Y,EQa^iüg von einem Heros Kiga/iog, oder ^Avayvftovg »Distel* 
fold« von einem andern Namens ^Avdyv^ herleiten zu sollen. 

Ganz hübsch ist ^Yqviqd^fi von dem Stammesnamen der 
^Ygvri^iOi und Jaaaa^ von JaaoagriTaiy freilich wird auch 
hier das wahre Verhältniss umgekehrt: die 'YQvij&wi und Jaaoa- 
Q7]ral sollen von ^yQPt]d^iü und JaaaaQW als ihren Stammmüttem 
benannt sein. Uebrigens sind — was oft schwer zu glauben — 
diese scheinbaren Spielereien durchaus ernst gemeint: VAog und 
T^(6gf Qdiv, "ld^a/A)g, Mväi^vii und Ni^tog änden sich bereits 
bei Homer; als Ortsgenien sind solche Grestalten jedenfalls uralt 
und nur ihre vermenscfaUchende Heroisirung wird jüngeren 
Datums sein. 

Was nach Ausscheidung der so eben nach ihrer Entstehung 
gezeichneten Gründernaraen an ächten Namen der Heroeuweit 
übrig bleibt, stimmt in solchem Grade mit den historischen 
Menschennamen überein, dass es sich empfiehlt, hier die gleiche 
Anordnung wie dort walten zu lassen. 
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A. Vollnameu und KoseuameiL 

Die Glieder der Zusammensetzung tblgen den Gresetzen, 
die auch für das Nomen und den Mcnschennamen gelten; doch 
wird das ä i} im Auslaute des ersten Stammes, ausser in dem 
offenbar erst aus Sr^zo-vtnog umgesetzten Namen NiTto^arf^tnos 
nicht, %vie in den Menschennamen, zu o gewandelt (vgl. *AhLSt' 
d'oog, 'Hga-TiXf^gj nvlat-uivr^g); auch für die Kürziuig der 
j'-Stämme, wie sie in Eldaifio-y.ltjgt ^tQVfdo-dwQog vorliegt, tindet 
sich in den Heroennamen kein Beispiel. 

Ausstossung der einen von zwei auf einander folgenden 
gleich anlautenden Silben begegnet in Jlalafnffdrjg für na?Mur^- 
H^Sr^gf in Mtkivd'iog fUr Mekay^avS^iog und vielleicht auch in 
ZtimaOTOg filr Ldfxa-xaarog (vgl. l^xa-dtj/Aog und l^wTuxMg), 
wenigstens giebt »üngeschmückt« keinen guten Sinn, auch 
schwindet ^ 336 in ßaaUS^i 14/.(cüllol ein unerträglicher Iliat^ 
wenn wir dafür ßaotlii* ^A/jr/.düTMi einsetzen. 

AVie in den Menschennanien besteht auch hier der Voll- 
name immer nur aus zwei Gliedern. Eines der Glieder kann 
wiederum zusammengesetzt sein, doch begegnet dies ausser in 
dem von Kynaithos, dem Ueberarbeiter der Odyssee, ionisch 
und verkehrt gebildeten Fhäakennamen *Avaßriaivmg nur in 
dem Namen nqo^o-i'ivioQ der Ilias, der aus dem homerischen 
Kamen Tlgo-d-oog durch avriQ erweitert ist, und vielleicht iu 
npwTEGi'laog, wenn dies in TtqiOTog^ foi- zu tTjf^i, und Xaog zu 
zerlegen ist nolvTüoizrjg ist nicht in 2toXv-v7t-oitt]g aufzulösen, 
sondern enthält den Ausgang nohrig zu Ttoivr] : rivco, der auch 
in Iloiviog (Apollon) und ftQ<h7tomdes (aufOypem) vorkommt 
Die Heroennamen zeigen auch darin einen ältem Stand der 
Namenbüdung, dass de die Länge der Menschennamen nicht 
erreichen. Während es dort ^^anahxTtiodovQog und ^^x^^oio^ 
dojQog bis zu sieben Silben brachten, giebt es unter den heroi- 
sciien !Namen nur einen einzigen mit sechs Silben: ^ETeo-xÄi^iivri 
heisst eine Minyade bei Stesichoros. Man trifft hier nämlich 
keine viersilbigen Componenten wie JiGwao-, ^a-Klamo-, '£^0- 
neOTO-j die bei den historischen Namen nicht selten sind. 
Selbst dreisilbige Namenelemente sind in Heroennamen selten: 
von wüklichen Namenwörtem sind nur *Ava^i-y Jaftact-, Be- 
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ftiGTO-f -xAv/ucyog und fftoksfiag zu nennen, und da Namen wie 
i/äva^t-ßia, Jafiaui-argaifog und 08fuin<hif6ii zweifelloB jünger 
sind als uiatv-dva^ ^athdaftag und XQvao^eftigy so bleiben 
nur die Dreisilbler 'xkvinevog und -TtToleuoc und an funfsilbigen 

Volliuimen nur die weiiic^en mit diesen cüiii]K>!iirten Namoii wie 
JleQt-'M'UEVüL;, Neo-yfTf'/Af.uog. Es lässt sich somit ein iiltestcr 
Zustand der griechischen i\amengebung erkennen, wo, von 
diesen wenigen Fünfeilblem abgesehen, der griechische Vollname 
nidit mehr als vier Silben enthielt Zwar giebt es ja noch 
mehrere schon in sehr alten Namen vorkommende dreisilbige 
Elemente wie ldf^xeji-(Airos), ^Eireo-(x^ijs), ui«oiTO-(/fevi}$), aber 
diese sind nicht zum Bange der Namenwörter aufgerückt. Was y/ 
sind denn nun Naraenwörter? Nicht alle die, die iibei lumpt in 
Vollnamen voikomnieii. sondern nur solche, die iiir das Ohr, 
die Empfindung des V ulkes einen so hohen Xamcnwertli ge- 
wonnen haben, dass sie im Stande sind, ein neues mit ihnen 
verbundenes, bisher nicht in Namen vorkommendes Wort zu 
tragen und dem Produkte der Verbindung Namenklang zu ver- 
leihen. So tragen z.B. die Namenwörter '£t7-, -Xaog, HoXv- in 
Ev-oami^, jiig'Mai4xtoq und JToAv-mxi^g die neu zum Dienst 
am Namen herangezogenen Wörter atogog, agytiaaai und vetTLog 
und geben durcli Mittheilung ihres Namenwerthes den drei 
Namen Namenklang. So lässt sich der alte Ausschuss der 
Namenwürter wieder gewinnen, indem man ilire Verbindung 
mit neuen jbllementeii als Kennzeichen ins Auge hs&i; hier und 
da muss man üeilich wohl auch ein in mehreren Namen auf- 
tretendes Wort als Namenwort anerkennen, ohne dass seine 
Tragkraft an der Heranziehung eines neuen Elements erprobt 
ist, was ja Zufall sein kann: so darf z. B. doch wohl Ödtgoy 
»Gabe« schon als Namenwort gelten, obwohl es heroisch nur 
mit den Namenwörtern El-, KXeo-y Klvvo-, Hai- und ILolv- 
verbunden vorkommt. 

Versuchen wir nun, den Bestand der I^amenwörter der 
Heroenzeit oder vielmehr der Blüthezeit des Epos wieder zu 
gewinnen, mit Hinzufügung irgend eines neu verbundenen Ele- 
ments, das sie als Namenwörter ausweist Im An£ftnge er- 
scheinen: 

verneint: ^A-Öi^i^og; Vif- vereint: 'A-^tüyavtri; ^Ayct- : 

Fiek, giitek. PcftoiiMWiaMB. »4, 
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\dvzi'hi(av ; ^vto- : uivzo-fpovog ; Juii- in Jt]i-orcivrig, ^t^-fpoßog; 
^io* iu JiiüQtig; ^Ev- : ('Ev-vofxog); *E/ci- : * Erci-^gi^oipog , ^EtT' 

MoiHfmajg; Faarv' : Footv-r^uXog; FbhuZ' : (Feyuz-^iqhi) alt 
in Ctöttemamen; Fio- ia Fto-ßarrig; Fiqn- : {Fiq)i'fävaaaa), 
Fifpi-yereta; Foivfh : Foivo-iaaog ; KXvTO* : Kkttro^og, vgl. KXv- 

zai-^viqoLQa; Meya- : Meya-rctvlhjg; MekccV' : 3Ie/My-/aUijg; 
Meva- : Meta-vdati^g; Ol- :Oi-iia'/^og {?); Hav- : Ila/A-qxxr^g {TTar- 
dojQa); llaai' : llaai-cpaii; IIeqi- : neQi-tjgrjg; IIolv- : llo/.v- 
dtVKiigj -mxi^S, -Seivm Ilgo- : {Ilgo-d^oog); TriXe- : Tt^l-avyri; 
'VTteif' t^YrteQ-fivi^atQa; : Yi/fi^/rvAij und Xahto- 1 Xaht- 

Nach den Wortklassen vertheilt sind 
Bräpositionen: iftq^i, avii, iv, tvi^ fjevdy .ceqi, ttqo und vfcsQ. 
Pi^lfixe: a- neg., d cop., dya- (vgl. ayay), tgi-j /exa-, jcav- (vgl. 

7tdfi7cav)j 7C(xoi-. 
Adverbien: ay^t, /t<jpf, Trjle und vxpi, 

Adjectiva (und Adverbien); euf^vg^ t^^yctt t^^Xag, rcokig; inXvvog 

ist erstarrtes Particip. 
Pronomina: avtog »selbst« und fio- »eigen«? vgl. ßldiog. 

Selten sind Nomina ausschliesslicli auf den An&ng be- 
schränkt: JifL~ findet sich vielleicht auch als Schlussglied in 
'Ev'ör^i'g {MBve'ÖTjig); SO bleiben nur ßdotv, /olfog, oig^ xaXiMg 
und der Gottesname Zeus in JLO^rfirig, Jiwq^g. 

Die Nameiiwörtei , die bloss im Schlusstheile heroischer 
Namen vorkommen, sind: aifiojv »kundig«, auia »Kunde«: Oeq- 
aifitav; av&og : Floi-dvO^r^g ; 'äcjv »liebend« : Hogi^-daiv; -yivog, 
"Yovog : IlQev-yivqgf XQvao-yovt^ ; SUi^ : ^Oi^e-dtxrj ; -doy.og : 'Odoi- 
doTCog, JtiiMO'doAog; dmgop : nolv-dfOQog; &o6g : Boi^^diä^, 
^h$7ta»96(iiv; Tulvfioßag : ^E'WhxXvfiiini; 'Utowp : JiifUHnatav; x^* 
tog : Ihdia'Xi^thtjg; X4xo$ : *OQai-loxog; iidxij ' ^vai^ftaxog; 
fiidmr i^Ah/tA-fiidfO», OvXo-fieSovaa; ^rfiog : ^a¥v-f^r^^r^gy notka- 
fii^Tjg; fiiiXov : 0ilo-^rjXri; vofiog : ^Oqöi-vofxiij OvXo-vo^xiy, voogi 
l>4Qai'VOogt Ilovio-voog; -oi[>, -tuip i^Hvoipf MoipOTcog, Haq^ev- 
OTtalog, ^EQiwrcig; ''Hviojcevg; TcoXig .^OQ&6-/coXig; /coleftogf ycro- 
kefiog : Tkr^TColefiog ^ NeO'ftTolefAog; '(fav^g : uiev%o^^vqg; 
•qtovag : Avto-^og; -ipomig : BBlXs^^o-qfOvvt^^ ^Aw^tfutt^; 

Diese Schlusqglieder sind sämmtHch Nomina sammt einigen 
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nominal erstarrten Participien, wie 'M^evog^ -O^utv, *xd((#y, fii' 
dwv. Besonders zu beachten ist der Ausgang -atov d. i. -aFuvy 
welcher der spätem Namenbildung ganz abgeht; er findet sich 
auch in den Göttemamen ^EQfjidwVf HatawVf noaudwa»^ wie in 
den Stammnamen ^I-äoveg, *Li<nfegf und stellt sich ungezungen 
zu cttTciQ »Freund« iv-i^i^g »hold«, lat avere »gern haben« und 
sskr. dvati »fordert«, dvas- »Gunst« u. s. w. 

Eine bedeutende Anzahl von Namenwörtem wird bereits 
in den heroischen Namen sowold im Anfang wie am Ende ver- 
wendet. Es sind dies: 

^EkegH^vwQf Kaati'^VBiQa; a^g »Unheil«, Am : *Afftit-&oag, 

ßia; (iovg : Bov^wlog^ TlokV'ßog^ ^EqL-ßoia; da^d(a : ^a/ictai' 
Xd^cjVf XeQOi'dd(.iag^ 'l/cTto-dafnog, 'fTcrro-ddiueia ; dtj/itog : Jrj(,i6- 
do'Aog, ^A/.d-(\i]Liog; i^w : '£/t'-/ttoAos, livl-oyog; fava^aij ßdva^: 
l^va^-ayOQa^ , l4ürv-dva^ ; ^ifiig : (^e^iioto-vor^, XQvac-^euig; 
^eoQ und ^«a : Öeo-/.Ai;^ßj'og, Tlga^L-O^ia; d^Qoavg und ^€Qaogi 
Ggaav-fii^^g, Oegai-loxogy Auxo-d-tgorig; 'irtnog : 'iTtfio-m^ctrog^ 
^uiifi-mTeog; zaXXi' : KalU'dvia, !diMx-7uMig; naiwfiai : Kaaai^ 
iTtetOf Kaati'dmda, '/o-xcrar^; mHog i Kleo^ßovlog, ilor^xA^^, 
Kkfiq'civvfAog; 'AOf-ir^ : Kofi-at^og^ ^uix^iitoftog; Aaog ; Act4(pia^f 
t^^sai-Xaog; Xitav : Aeorto-fiti t^^, Ji^fifhlimv; XvTiog : ^vxd- 
<loioi', ^^QTtd-Xv/.og ; fiivog : Mev^oiciog, ^ Id^ai-fiivr^gy TaXai-f^e- 
vtjg; yavg : Nav-iioklöi]gj Savoi-v.da, ^Eyi-vi^ogi viv.ri'.NixO' 
ÖQOftog : ^iQaTO-vrKri ; rcelxt^u und /ceiaai : Ev-rtEid-rig , Ileioi- 
oiQccTog; 7f ovg : noöa-leiQiogj Oidt-rcodrfgi :nv^ : IIvQ-aixf*ijgt 
^ij^TtvQog; o&iyog : JS^tvi-ßoiOy Ilketad^ivrig ; avqatog : ^r^oro- 
Nixo-av^vog; q>ikog : Oü^oiiiog^ 0ihM(,vqTi^^ 2'Aafjiavdqo- 
{püüog; qwloyi Ovhhddftagy ^EQi-qfOlfi; x^tavi X&Cf¥(HfvX% Jla- 

Die Mehrzahl dieser an beiden Stellen der Vollnamen 

erscheinenden Xamenwörter sind Nomina. Man beachte, wie 
selten die Verba nach dem Schema: ^Ex^-y-^r^g ' Kli-uxu^ heran- 
gezogen werden; wenn man erkannt hat, djiss die Anlaute 
*Am%i-9 Jafiaai- erst durch die alteren Gruppen auf -dva^ und 
'ddfiag veranlasst sind, dass Ileiüi- in neia-r^vojg etc. nicht zu 
den ältesten Anlauten gehört, dass Idquieai-, Idke^i-, Ktfjai' in 

24* 
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^^QAeaiXaogj l^Xf^avÖQogy KTriaiTtnog noch auf Eiuzeliiamen 
beschränkt sind, so kann man dreist behaupten, dass die später 
so behebte Namenform, die den fr-Aorist (oder wie die Alten 
wollten das a-Putur) an die Spitze des iNamens stellt, in der 
ältesten Schicht der griechischen Heroennamen sehr wenig ver- 
treten war: findet sich doch selbst neben ^Of^i-hixog ein gleich- 
werthiges 'O^W-^og, das wie ßoni-cnfUQa gebildet ist, während 
^OQcl'loxog auf den Aorist oqüoi zurückgeht 

Auch manche der später so mächtigen vorn und hinten 
verweiuleten Nomen, wie vi-A.tj, f*voc, {jiqavogy rdlog sind he- 
roisch kaum in den ersten Anfängen vertreten ; auch hier erweist 
sich der Heroenname als Vorstufe, als Keim zu der vollen £nt* 
foltong des Menschennamens der historischen Zeit 

Sehr selten ist hier auch die so beliebte ümkehrung der 

Vollnamenglieder. Es finden sich in Heroennamen nur: 

^^'/QO-lag : ^ It-aygog. \ 4Qyi-?.tü)g : Ai-aqx,og. Ja/nao-iTvuog: 
^IftTJto-öaiiag, Jrii-fAivt^g : Mere-drju. "j?x«-3<Aos : KlLi-axog. 

Eine bewnsste Umgestaltung ist nur bei der Umkehrung 

von naTQo/JS\Q zu Kheoicai qy] nachzuweisen. Kleopatra, die 
Gattin Meleagers, bewegt den grollenden Helden seinen Mit- 
bürgern beizuspringen , als die Fenule schon in die Stadt ein- 
dringen. Sie leistet also genau dasselbe, was Patroklos in der 
Ilias bei seinem Freunde Achilleus; und es kann daher nicht 
wohl bezweifelt werden, dass der alte Dichter der kalydonischen 
Ebeijagd die Patroklos-gleiche Stellung seiner Heroine auch in 
ihrem Namen hiutaUig machen wollte. Ursprünglich hiess sie « 
wohl ^Axf;oi^, was nun zu ihrem Beinamen herabgedrückt 
wurde Ilias 9, 562. 

Es erklärt sich aus dem jBUnfiusse der Epik, dass die Heroen- 
namen sich fiast sämmthch in den Rhythmus des Hexameters 
fügen. Ausnahmen wie Wn^oirödi^/tos Ahn der Herakliden Ton 
Sparta, l^fi^hxig Pelasgerkönig attischer Sage C^y^oHidtaq^) sind 
sehr selten. Sollte sich Üf^viaihxog statt üfjm&'hxog, wie der 
Xabir sonst heisst, durch Rttdcsicht auf den epischen Vers er- 
kläi'en lassen ? Den gleichen räthselhaften Ausgang finden wir 
freüicii auch in dem Kurznamen ^vteot'ioy j doch vgl. S. 209. 
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An zweistämmigen Kosenamen bietet die Heroenwelt 
zimäcbst zwei Befsidele, wo dieselbe Peraon den Voll- nnd den 
Knrznamen fährt: der Myrmidone *^X%t$ti&(ap in il und P der 

Ilias ist offenbar dereelbe, der ui /' und ii Ah/upiog heisst, und 
Achills besseres Ich heisst in der Ilias bald ilctr^oxAeijg (ila- 
%qo%XiEg \7r7TEv) bald llätqoAkog, 

Die übrigen Beispiele» angeordnet wie oben bei den Men- 
schennamen, sind: 

Qeocvtü Troerin H (besser Ö£ayyw), vgl. Be-aveiqa Troeriu, 

Tochter des Laomedon. 
Jloli fia^ Jäger auf einer korinth. Vase (oben 106} neben 

llo/,vdü)Qog. 

Neben JJavQOAlogj llaiQOvJkiiig finden sich heroisch ^A^(f>i' 
xAo^i **uivri'/Xogi JaiAaaivJkog^ JoqvAkogy ^EtioKloSf 
:dos, "Itndog, "iq^tTdog^ OlidLog und 0iqe}itlog, die daneben 
vorkommenden Vollnamen 'JStsoxJU'ij^, ^ExeM^g, ^loMtfi^ 
^IqnyiXifigf *OiMijg bezeicbnen jedoch andere Personen, 
nur *Iq>ty,l)jgy der Bruder des Herakles, heisst hier und da 
(z. B. Apd. 2, 4, 11, 6) auch ''l<fr/,Xog. UEya/M) und 
Xagi/Mt sind aus 31eyu/.kiia und XuQi/jLeia gekürzt, 
wie diese selbst aus ^leya-, Xaqi-Akßßiia, 

IlqoytQtg (att. Sage) kann nur für Jl^o^vq stehen. 
l/iQuaklwv H. C^^naXog^ -evg) ist aus litqndXvMs gekürzt, 
wie aus I^qtcoXvvlti ; freilich könnte Wj^crilt-xog 

. selbst aus "^Aqnako'Xm.og entstanden sein. 

"Kaog ist gekappt in ^d-eveXog H., woneben ein Troer bei 
H» den Vollnamen lÜevtXaog trägt, JJevO'ealXeitt ist 
hiemach zu beurtheilen, Jletfd'iXos kann für lUv^i-7.aog 
stehen oder Vertreter von Me^ya-ftiv^n^ aein, wie der 
Oheim des Penthflos, Menelaos' Sohn in der Odyssee, 
heisst. 

Ti^Xefiog und EvQvuidi^g der Odyssee werden auf die Voll- 
namen Tr^Ui-iuxog und Evgvuayog (beide in der Odyssee) 
zurückgehen. JlQOfievg heisst ein Dohone bei Ap. Ehod.; 
Tgl. Ttgofiog = TcqC^axog^ wie Aristarch richtig erkannte, 
auch ist UQOfuxxog der Name eines homerischen Helden. 

Neben Tligiiiog (Troer bei H.) begegnet bei Homer der 

Vollname iitfjLuiiörjg; vielieiciit lüt lltqifiog IlUyadt^g uia 
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negt/nr^dr^g Meyafirideidtji; zu deuten. WqaGifiog und 
0iMcifti^öij gehören beide der attischen Sage an, 

'Xxe/ios (Tegea) und ^Exfftutav EL bezieht man wohl am 
besten auf ^Exßftfvrig (auf Kreta), vgl. ^Ext-puag (Kreter). 
Auch Ila^fxvjv bei Homer wird als Kürzung von Ila^- 
^itvt]g zu denken sein (weniger zu llctß^ayog); der Deu- 
tung auf {EvjTtdiniav steht ent^ei^eii, dass naua nicht in 
heroischen Namen nachweisbar ist, auch ist ein an- 
gebhch aeoliscbes nififia — na^a »Besitz« schwer zu 
rechtfertigen. 

JIolv^^ häufig als HeroineDnamei Ist offenbar » IloXv- 

|<m/, vgl. noli^eivog H. 
Mslofifgovg und OlSifeodtig können zu MiXafiftog und 

OidiTto^ gekürzt werden, wie freilich solche Kürzung 
auch im Xomen (aQtiTtog) vorkoinint. 

Ei'Qvad^evg heisst bei Homer 2d-eviXoio Ttaig: die Vollnamen 
sind Ev^ad-im^g und ^^evilaas; ebenso sind M&fw^evg^ 
bei Homer auf Mepea^iwfg zurttckzuföhren. 

JJoXvffag (oben 239) und nolv(f auoQ heissen Jäger auf 
zwei korinthischen Vasen. Neben neQiffr^crjg hat H. negl- 
(fag. "^vxL(fog H. gehört zu l4vTiq>ciT7ic, *^'h'Ti'<povog H.; 
und der Myser Tr^Xeqiog H. ist jedeulkiis dem alten 
Könige von Kyme Tii^XBfpavtig nahe verwandt 

Das YerbSltniss von *E^^ivg zu ^qi%96vtoq ist nicht 
ganz klar; meist weiden beide flSr identisch erklärt, als 
Name von Hexen ist 'Egixdto deutlich genug aus ^Eqi- 
X^ovla verkürzt — Für ilie Gleichwerthigkeit von fec- 
und f-Qi- lässt sich ^Egt-TiLiog neben ^E^i-Li/nog, ^^q^- 
f.tctxog^ ^A^i-axQatog neben \,^oi-}.iaxog, \4Qi-aToftrogy wie 
0}pi mm otpi-, TijKe' — ti^Ii' und Anderes anführen. 

Der einstämmige Kosename im Epos unterscheidet sieb von 
dem der historischen Zmt wesentlich durch die Vorliebe für 
gewisse Suffixformen, welche später mehr zurücktreten. 

Fast ausschliesslich dem Epos eignet die Form auf -«c, 
Gen. -avTogf wie in ii/ag, Biavrog, Nach Vocativen wie 
Kahx/u und Accusativen wie uiYcn- zu urtheilen, liegen hier 
alte, consonantisch erweiterte, rr-Stämme zu Grunde: das a ge- 
hört theils dem Stamme, theils dem Anlaute des zweiten Gliedes 
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im Yollnamen an: Biag : ßia, Bid-vwQ, ^Egi^ag : 'JS^^a-yd^, 
Jloiag : Ttoia : noidy&ijg; 0vlag mag dch nach 0vXoddftag ge- 
richtet haben, oder auf (fvl^j gehen. 

Im Vererleich mit den Menschennamen sind die -Stämme 
in heroischen J^Jamen selten, Homer hat nur J/ijpw, Tlqoj, (Di /jL 

Ebenso selten ist hier der später so sehr beHebte Ausgang 
-c/org, -icfg, der bei Homer auf uiivuag, ^l yeiagy TleXirigy Tw 
^ir^ beschränkt ist Dagegen dominirt im Epos die Kosefonn 
auf -iofi, die hinwiedenim im historischen Namen sehr zurück- 
tritt Sie bildet sowohl vom Anfange als vom Ende der Voll- 
namen: Joklog, ^Bxlogy Klwiag zu ^<^X-ol/^ 'Exe-yiXijgj KXvro^ 
ftrßrig u. a., wie ^Allog zu ^Ayxi-aXog, ^rgariog zu üeioi-aTgaTog 
(Bruder des ^igaTi'og) und ^iQoq^tog zu ^y/yä-, ^Ertt-atgofpog, 
Zweifellos ist -tog die ältere Form; sie entspricht der Kürzung 
im sskr. Deviya- : Deva-datta-^ sowie unserm das im schweize- 
rischen Budi — Budolf, engl, hitchie mm Richard noch heute 
üblich ist. 

Auch der Ausgang -^g ist im heroischen Xuiznamen riel 
beliebter als im historischen: ^eorttvg H. gehört zu ^eovro- 
fiivtigt Horeevg und Ihmtovoog sind Phäakennamen bei Homer, 

und JlogS-evg heisst bei ihm der ätolische Held, der sonst mit 
Vollnamcn ITog'haoy genannt \\nrd. 

Der bei den Doriern so häutiern Ausgang auf -t'^v neben 
'(jüv {^ivoriv : uivoLav) hndet sich im Epos, an dem sich die 
Dorier erst spät betheiligt haben, nicht ausser in ^^Xx/uijva, dem 
Namen der Mutter des dorischen Nationalhelden Herakles. 
Auch -fiiv tritt gegen seine Verwendung in historischer Zeit 
sdir zurück; die ältere Flexion -ovog wechselt mit -wog aus 
metrischen Bücksichten: wir lesen ^taovog, ^iaaoiog, 'Ynd^ovog 
(mit Ictusdehnung oder vielmehr -Verschärfung der zweiten Silbe) 
neben Aolwvog, Uowpogj ■\U.viovog, nvKvnog; ebenso Jr^iovevgy 
abnr ^Eieiovevg. Apluilich heisst es beim Ausgange -tW: zwei- 
mal Kqoviovog neben sonstigem KqovUovog^ und 'u^fiffiovog, 
*u^ovog, Noftiovog, aber *^vxt-€fii(apog, jdfevuaXlwvog, ^Inpnrlonvg, 

Auch die uralte Bildung auf -ro$y wie in Evgv-Togt "Ejn/Br 
TOS, Fi(pi-Togf KiiMtog (d. L Kkiße^og), sämmtlich bei Homer 
(vgL sslor. Anattdita^t Nimitct-f altpers. Kkskatrita-), tritt in der 
Heroenwelt stllrker hervor, noch mehr die ^»angelehhten« Namen 
auf -rj^g und -tuq wie Mivir^g H., (kfeXtatrig H., (^iOTWQ 
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H., Niax(i)Q H. iDsbesondere die Namen auf -x(j)q (neben denen 
ein enteprechendes -^i^q gar nicht vorkommt) finden sich nicht 
bloss da, wo VoUnamen liegen wie ^'Amtioq H. : ^AyiiMg H., 
Jaimavi^ H. : Jofiaaiffftog, %(Tfii^ H. : ^Ej^etd^g, Mh/ttaQ 
l^hufilSrig H. vgl. ^Ahti-fdivrig? Mi^ettag H.: l^yafn^ötjg, ^Ovtf 
zoQidt^^ H. : U)nioi7tn:og, Oikr^voQiörig H. : (I>ü.QATi]it^g H., oder 
als uralte Erbstücke wie KaaTutQ H. (= Biber?), N^otmq H., 
sondern sie werden bei Homer auch aus freier Hand ad hoc zu 
bestimmtem Zwecke als Oharaktemamen gemacht wie Biatiaq 
»Beter«, KaXiqttaQ »Einlader«, Maaxioq »Spürer«, Svivrioq 
»BriUier«, und scheinen ftir das Sprachgefühl fast den Werth 
von VoUnamen gehabt zu haben. 

•Yerdoppelung der inneren Oonsonanten findet sich in he- 
roischen Namen nur bei ^Eyjfifuov H. vgl. "E^e^og, 'JE/eju«^?, 
QeavwH.j wofür ÖcttJ-rcu zu schreiben ist, zu Gtävtiqa, und (Ui^i}q- 
ttdSijg in der Odyssee, volur <l)£i)QijiLddqg einzusetzen ist, da 
der Mann sonst OtQi^g iieisst. zu (D6Qey.kog (freilich zugleich 
Eponym von 0EQai). Für Movliog H. muss man wohl MoX- 
Xiog lesen, vgl. -HoAog, Vater des IMoriones in derUias, und den 
alten Kamen uiyx^fiologf wenn der Name nicht an den fiwXog 
^^i^og erinnern soll; em ächtes ov ist in MovhoQ auf keinen 
FsJl anzuerkennen. 

In den folgenden Fällen trägt dieselbe epische Person den 
einstämmigen Kosenamen neben dem Vollnamen: 

^'Afifpig : l^inpiaQuog Etym. Magn. p. 93, 51. '.Aucpig • fot'TO 

ov QvyifLOJtrii dlXa fiBTaox^f^ccTiafiog, dnd '^ov Li^^i- 

dgaog "Afxq^igy wg Ttaqd u^laxvXwi. 
"H(gvlXos : 'Hgaxk^g, • Herodian im Etym. Magn. p. 142, 143 

ftaqa %b ^HamtXv^ ^H^}Jyo$, Hesych ^HqvmU»* vdv 

^H^axlia Joigj^ary VTtoxOQUftnitwg, 
^lq>ig : ^Itpidvaaaa. Herodian Etym. Magn. p. 93, 50 ano — 

^Icpidvaaaa ^Ifpig. 
MorpoQ : M6\pOTcog, Strabo p. 443 alXog d* eati Moxponog, 

ix(f ov V/rrtxi} MoipoTtia und Steph. Byz. s. v. Mo- 

ipOTiia' i] ^^tti'/.tij cLTto MoxpOTtog. 
JIoQ&evg : IIoQ&dtjv. Der ätolische Held, der bei Homer 

H 115 noffd-Bvg heiast, wird von Apollodor 1, 7, 7 und 

sonst Ho^i^m genannt. Auch « ^(Kkevg und 

^Bim acheinen identisch. 
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*YtlHü : '^YipiTtvlii. ßi Gud. 316, 30 x«^a» VTtoMQMfi- 
xöfe, fSg TtoQ Alaxplm ^ — *Fi^cÄ avrt vov — ^Yiffmvlij, 
Xahuav : Xahtwdtav, Bei Apd. 2, 7, 1 heisst ein Heros 

auf Kos XaXyAüdwVf bei Tlieokrit Idyll. 7, 6 Xalyttov. 
Zum Schlüsse mag noch erwähnt werden, dass der Vater 
des Kephalos bei Strabo p. 452 f. Jr/iovevg, bei Fherekydes, 
Apollodor und Fausanias JT^itav heisst. 



B. ^usammensteilung der Voll- und Kosenamen. 

A. 

l4' verneint. 

^A'ßXriQog H. (ß^^e dcAea^). ^A^-daftag H. 'A-Sia^vq 
Danaide Apd. l/i-^g4r^tt]. "A-SinriTog H. **A'6Qi}axog H. 
*A-d^(nvi H. ^A-äitfi Danaide Apd. ^A-yta/aag H. *A' 

Ida j (1)0 H.. l^-/T?^|Uoai;n^ T. d. Katreus Apd. ^A-atfaXiiavYL, 
^yi-ivoLiog Thespiade Apd. ]A-q}eiöag H. 
IM' vereint. 

'A-yavri, i/l-ykatri H. ^'A-YMOvog H. vgl. IAym-. *'4*^kog H. 
'^-raiUriY^ Ygl. "AvKag. 'A-KpaQevg V. der Id-qm^iadatm 
Idy^i *Afu »gross, sehr«. Vgl. Meya-, 
^Ay'iqvfaq H. 

*Aya'yLX^g H. ^Aya-ui^votv H. ^Aya-f-iiidrig H. ^ya- 
^/j<)/^ H. 'Ayn-Lit^OLUJiJ. lAya-T^cioXifiog. *Aya-a&ivrig H. 
*Aya-(JToo(pog H. 
!<iya^- zu dya^og »gut*. 

(Aya^'i^vojQ häufig als heroischer Käme). 

'Ayd&tav H. (in einem ^teren Einschube)* 
l^/e- zu ä/oi »führe«. 

^Ayi-laog H. (ionisdi L^/«^'cii$ H.). 

Angeschlossen ist "Aiittut^ H. l^xro^W H. 'j^x* 
roü/x f. (oder vgl. Fayv-AxioQ, noXv-Aztoq ii^zigag?). 
'ayoQctg zu ayo()d Volksversammlung, Volksrede«. 

l^a^-ayoQagy Ava^ayogldai, 'AvT-ayogag. \4ox-ay6qag* 
£^-<x^^aff Neleide Apd. .^oo-j^o^as Dryoper Apd. lUevr- 
ofyof^* 
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'ädvijf 'oyvf^ ztt aypog »heilig«? Vgl ddvov* ayvav* Kq^eq 
Hesydi (ad hoc?). Aus ayMs^ vgl. /loxe-dvog? 

l^^i'odvri H. (auf attischen Vaaen mit Vorliebe V/^ea/vij)* 

Ei-advr^. Ka?A-adi'i^ Apd. 

Vgl. 'i-fyrij =. Kora? 
lilyQO-, -ayQog zu uyQa »Jagd«, aygog »Acker«. 

^^Ydo-Xas Pelasger Paus. 1. 28 9: ul£^Qog Freund des 
Temenoa. 

uii-^itog. MeXd-ayQog (Aetoler). H. Oi-a^^^. 

"^y^wg (Aetoler) H. (zu MeU-^^og?), auch Ken- 
taur, Gigant (»wild«). 

L^yX*" ^- i- ^'^yx^ »nahe-. 

l^yx^'^^"^^ H. *^yxi'fi(xxr^' \4yxi-f.iokos. ^^yx^-vot^ T. des 
Nil Apd.: l4yxlog Kentaur Apd. 

iMyxioijS H. (?). 'Ayxiauidtjg H. 
^ai^og zu »brenne, leuchte«. 
KofiHiti^. AvuLHU^og* 

AY^m H. (fingirter Eretemame). 
-aifietp zu affttop »kundig«, alfia »Kunde«. 

^^^vdo-aifxm' H. \4vöq-aL^ioviöy\(; H. Ei-alfnov H. Jlokv' 
m/ntov H. 0il-alfuov Friamide Apd. 
0e^-aifitov zu alf.ia, 

Atf.uov H. ^iifionöt^g H. u4ifiwv und Evalucov 
sind Söhne Lykaons Apd. Al'fiditv, S. des Aetolers 
Thoas (Paus. ö. de), ist Enkel des Andraimon. 
w^{y- zu ctipog »gewaltig» schrecklich« oder zu alvog »Lob«. 
Alv^tfena korinth. Vase (Smlg. no. 3141). 

^^IvEutc H. ^4Lviog Päoner H. (oder ;>der Aenier« 
vgl. ^ilvo^ev eiltfkovd-a). 
'aixfiiqgj -(ttx^t(^<^ ^.u al'xiir^ ^Lanze«. 

Ev-aixfiij T. d. Hyllos Paus. K^av-al/iny» JIvQ-alxfiiiiS H. 
"£7fn:-aixfiOQ Heros auf einer Vase des Brit. Mus. 
14k a- »scharf, hoch«, Tgl. l^x^o- 

Idxa'dijfiog* 'Ayta-yuxXUg T. des Minos. 'S^xaorog H. 
(«= WsMTxcMrrot,- ?). 

l4y,y,w invth. Person. 

\4'Aa}.r^ T. des Minos Apd. = l^xa-xaiUts. 
ld'A.QO' :^hochv = a'Aqog. 

^A^Qp'AO^og Freier der iüppodameia (^Ai^'vmg H.). 



Digitized by Google 



B. Ziiäammensteilung der Voll- und ikoseBamen. 379 

l^xQia^ Preier der Hippodameia Paus. 
i^ley^f ^akiywv zu aXtyw »kümmere mich«. 
If^Xa/'^iiyoQidijs Jl^ftaxog H. 

l/ilh^rafQ H. \^leKV(fvuiv H. (jedenfalls mcfat 
»Hahn«.); vgl Sii^tjv (146). 
Ohtraliytüv H. Damach dichtete Alkman den Charakter- 
namen no/.l-ah'yiov »um Vieles sich kiiiumcnid«. 
*^XbB-j ^AkeBi- zu a?J^w »wehrcv-. 

^u^kf^-aiSgog H. == FTaniQ. ^/let-civÖQa — KaaacyÖQa, 
udke^-avwQ, \4'U^i'aQi]g 8. des Herakles. 

"^Xe^ig S. des Eleios. L^lßSida T. des Amphiaraos. 
jäX&ai' zu ald^cr ^£qamia Hes. 
*M&€a''fiivifg auf Kreta. 

lH^al^ Thestiade H. 
V^Xe-, S^Ao- xa aAg »Meer«, •alog za aXg nnd ofAiUa^ctt 
»spniigeu«. 

^^h-d-tQOt^g Ithaker H. ^^li-qqoit^iog att. Heros. 

[^h'og Pliäake H. 
l4lo-xQattjg Thespiade Apd. 
\4'^yl'aXog H. und 'yi^ifpl-alog H. Phäaken. 
£t;^crAog H. ^Shtxj-aiuog H. Phäake. 
!^Ax-, !/^Axo-, *^Axi-, -aAxi/^ zu aXxt, ahn^ »Stärke«. 
^.AhtrOvÖQOQ H. ^AhidvÖQt^ H. i4%%4n7tfi H. 
^^hitX'»oog H. 

\4L/.L-ö{y,i^ Apd. VAxf-doxoc Paus. \d'K/A-^axti, ^Ikl- 
fiidij. [^Xm'!iied(i)v H. Myrmidone heisst auch 

^'u4Xy.ii.iOQ H. ^^k'M^iör^g MivKOQ Ii, 
'^kii'fAidovoa, ^^hu'fjiivt^ Apd. ^iUi-voog H. L^Axi- 
i^iy Apd. 

L^AxoIog = ldkxevSf davon !^Axeidi}$ ^ Herakles. 
^Axi;^ig H.y T. d. Pelias. 'L^ibcc^ Aigyptide Apd. 
^ilxt^ Thehen Paus. I^Xxctiy Hippokoontide bei 
Alkman, Bruder eines ^AXidvooQ Apd. 

Mt^-aAnr^c: H. llEQi-a/^/j]g H. 
^ik-Kfx-, -aX'/.^iog vgl. aX/uf-iog :istark«. 

V/Ax^-aca}' H. (so statt L^Ax^o/tay zu lesen). idXKfi'i^voyff 
Aigyptide. 

!^Xx^9p^ H., M. d. Herakles. 
"/^nr-CEXxjtiog Böoter; Pelopide. 
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ItiX^', vgl ¥rcal§ig Brustwehr i' oder al^ai - t^Xi^ai? 
'^^-i^voQog TtvQyog Demos in Teos GIG 3064. 
likSiwp V. d. OinomaoB Paus. 5. U. 
^difrig zu ak^fteu, »springe«. 

'ETf-dkviig H. vgl. Ev^-aXog, *Qycvalog. 
^^Tfig Lelegerkönig H. 
^Iivv' zu Ofjivvto ?wehre«, 

{AfiVp-apÖQo^ !mufij?er Maiiiisname). 
^^iuvvitoQ ii. (angelehnt). 
uifiq)i- =- af4g>i »um«. 

l4fiq>i-aXog H. l4ij(pi-dvaS H. Lykier Apd. läfig>i-dQaog 
H. Ufi(ft-yev€ia H. 'M(igit^d/;iag H. UfigdSiAog S. des 
Astakos V. Theben Apd. Ufifpi^Öoyuog Had. '^^(pi-Hr) H. 
li/iqii'&efAtg. W/iyt-Ao/og fl. ' i^cpi-^axog H. L^^^i- 
iU€<JftiF H. *^ft(pi'VOfiog H. ^Afx(pi-tQvtjv H. 

^fifpiKlug H. (AuiptAlrig ist alter Mannsnaiiie). 

"-.'/i/^fg Aischyios für l4fi(ftaQaog. "^fi(piog H. 
^f.i(fLu)v H. — Angeschlossen ist ^fiq>6Ttifa$ 
Lylder H. 

^vÖQ-, livÖQo-, -avdqog zu awy^ »Mann«. 

i^i^ipo-^/xi}. V^wJeo-xJUea The- 

ben Paus. 9, 17. 

^^(J^oxAoc; S. d. Kodros, gründet Ephesos. 

'^t'ÖQevg (yivdoijtg), l^vdqw Amazone: vgl Id^- 
ÖQOfAaxT] Amazone. 
l4le^-avdQog R. l4Xefävd(^. "-AlTL-aydoog '^Xk-M^ 
H. läva§'dvd(^ in Sparta Paus, 'l^^x-oyd^. JSS-a^'d^og. 
0iQ<hci»d^. "licr-ixvd^^H. Kaaa-av^H, ^va-avÖQogH, 
neh-opÖQog H. Te/a-cryd^off. {TiQTt-ocvÖQog). Ti^-ävSQa, 
WeQ-avÖQog. OiX-avÖQOg. 

'dv€iQa zu a>'/)^, Feminin zu -tlpojQ, -dvioQ. 

^u4vTi-dvtioa. Jrjt-di'eioft. Qe-dpsi^a. ^Itpi-dveiga, Kaati* 
dvuqa H. ^e-dveiQa Apd. Msy'äyeiQa. Met-dvui^, 

{^dvu)Q =) -ijywß zu oi^'^. 
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i^vtOQ H. Büx-iviOQ H. KaQ^t'dvwQ Paus, neio-riuoq H. 

»Blume«:. 

ldv^-i7Z7tri Thespiade Apd. 
"Av&eta Thespiade Apd. 

Mik-av^og. Xqva-avd'ig, 

MeXav&evg H. = Meldvd^tog H. Mekccvd^w H. (für 

"AvD^ijg. '^^v^etg. ^AvÖ^wg. 

Ev'dv^ Begleiterin des Theseus bei der Tödtung des Mi- 

notanros auf einer Yase GIG no. 8139. 
"Avdvkka Mädchen ebenda. 
läv&efiitav H. U'y^€/Li/^ije d. i. Sohn des ^^^s- 
fiuov H.; vgl. den Menschennamen ^Ap^efio^Qi- 
Tog? Oder ist ^Av^mUov vergleichend? »Blüm- 
chen 

Hierher auch Padc^iavO^vg == FQaödfiay9vg? 
^dvt-j 'Avvi- zu dvrl »gegen«. 

l^vri^dveiga, *Apvi-yiin^» ^Avu-Kleia H. ^Awi^kitav. 
'Alvri-Xoxog H. Wm-zua^og H. ^Ayri-voog H. Li'm-i'Oi} 
PeUade Paus. l^m*07ri^ H. Idwi^^og. 'u4nl-7coivog 
Thebaner Paus. 9, 17 7. l^vri-^pthf^g H. l^vrl-favog H. 
'!i'^exAo$ H. zu *j4vTiTiLXi^g, 
^Idvvupog H. zu ^uivTKpdrrigj ^AvTi<f,ovog. 

^Avtaiog. 'Avcidönig, ^uivviinv. — 'Aycua 

idQ€T-y -agizri zu uQetfj »virtus«. 
ldi^-d<ay H., vgl. -dtav. 

l^^erctt Amazone CIG no. 7573. 

l^QTji' ZU ß^?^c; »Schaden«, "AQrjg »Ares«. 
^Aqi^i-^oog H. ^uiotj'C'Xv'Mg H. 

*Aqi^'iog Argonaut. 
\4fi(pi'd^og (besser l^ficpi-doriog vgl. Smlg. no. 31406). 
Mey-dgri Weib des Henüdes (sinngleich mit Meyartiv^g 
H.), Tgl. 'fAe£t-a^s« 
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'CiQTjTog y> erwünscht,' erbeten«. 

(^rifi-ufjuLü^, Ev-aqaiog^ Ilokv-a^acog u. a. sind Menschen- j 
namen.) | 
^^Qtjiog H., ^^gvii t^ H. lassen sich vielleicht auch ein- 
stämmig douken, weil in ihnen ein vollständiger Sinn 
Hegt^ der keiner Ergänzung durch ein zweites Element 
bedarf; Tom part ä^t^vog würde sich ^^q^oq durch 
den Accent unterscheiden. 
Idqi' s '£^1- »sehr«. 

^Aqt'aSvTi H. C4Qi-ayvi] auf Vasen) und ^^qiörihciv T^r 
^Aqiadvy^v, K^riiec Hesych. 
IdqiOT'y l^Qiavo- zu agiotog »der beste«. 
^u^QiOT-aiog Gott und Heros. 

l^QiaTO'diifios Ahn der spartau. Könige, Ir^^eairoJ^jti}; Tochter 
des Priamos Apd., l^niofOfioxos Argiyer Apd., ^.A^atofiix"! 
Tochter des Priamos Paus. 

lAifimag Ahn der Ptophis Paus. 
!r^^x€a(<-, 'aQ A. fjg zu ocQvuaaai »abwehren« 

l^Q7L£0('laog Böoter H., Bruder Telemachs in der Tele- 
gonie, Urenkel des 

\ylgy.e{atf)g (richtiger Idg/Miaiog) V. des Laertes II* 
tlod-aQA^i; 8. des Iphikios, Phthiot H. 
l^^TTtt- zu a^/ra-^fivoc;, aQTtalo) »raffe, raube«. 

\AQ7r(X'lv'Äog V. der ^^(fnakv^riy u. A. Sohn Lykaons Apd. 
'l^Qf^alog, ^A^alfj, *Ji^akev$ Sohn Lykaons Apd. 
*^Q7taUwv H. 
lAqa-^ l^gai-j -«gri^g zu S^ai »fügen«. 
"Aga-iTiTtoq. ^AgatTtTCTj, 
/iqoi-voog H. ^Agai-vori. 

^l■/.-t^l)cr^g H. (= Hades; auch Name eines Troers H.) 

Idgx'y -^QX^'i ■^QX*''t -<XQX09 2u o^fi» »gehe voran«. 
^^QX-ayogag. ^AgX'Ctvögog» l^gjc^qmg. 
l^i^Xe-ßctvilS 8. Lykaons Apd. l^gxi-SiTwg, Uf^«-di»i}* 
lAgxi-'lceQg, -Img. ^(gx^'^oxog H. Ifigxiiioxog. if^igxi^ 
ftoifog. ^Atigxß'TtTolefiog H. 
(^gXf^-^^^S)' lAgxi't^lrig, 

*Agxl<xg Knabe von Herakles getödtet (dasselbe 

passirt dem EiPOfÄogj S. des 
^i-ctgxog S. des Athamas. 
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'Aat^q' zu (iai^ »Stern«. 

T. d. PeUa^Paus. 8, Iis. 

^Aari^iog, i^aTe^itap, Der »stemgefieckte Stier« 

ravQog doT€Qw/r6g = ^Aaveqio^ »der Miuosstier 

'avyviy -avyvig zu avyq »Strahl«. 

T^l-cc6yiij. {T^locCpig Mannsname). 

uävpi Mutter des Ti^Xs(pog. Aus dem Namen 
des Sohnes ergänzt sich der Name der Mutter 

zu Tv^^-avyi^, vgl. Ir^X-aüyi^^ Mailiiaüaüie (76). 

A.v%0' zu avzog »selbst«. 

Av^ihlaog, AvvO'kmog H. Avvo-fidz^ Danaide Apd. (?). 
Av%o-fiidwv H. uivTO'fiidovaa T. des Alkathoos M. des 
lolaos Apd. Avwo'voog H. ^vro-yoi] H. Avto-gmog H. 
Sohn des UoXvipovrfig. 

AvTBciiov Aigeide (zu avroi; wie ITgtoreal-laog zu 
TtQwvo^ ^ Oder nach S. 206 unter Meveoi- zu deuten?) 

•ctAiy (aus 'äfüty) zu attag »Freund«, ivtjfi^ »&euudlich«y lat 
aveo. 

dia¥ (Ilsvg, ^OXkevg). Keq-dm* uivn-dw» H. Max-awf 
H. nalttfi-aatv, noQ&'dtav {IToQ&Bvg H.). Ilvl-dcjv, — 
Ebenso ^Eqf.i-aujVj llai'dioVf noneiö-dojy und U-duJv i^'Awv 
('I'LJV ^l'dg). 

B. 

'*ßa%)jg, -ßavog zu (iaiwa, 

^Aqfie-ßctTrig S. L^kaons Apd. EvQv-ßdtt^g H. lo-ßdzi^g. 
*Ift7t<hßdvag (152**). 

Bd%tav der Wagenlenker (m/vo/^dvifs) des Amphi* 
areosy der neben ihm als rtafjoißinjg steht 

BelXeQO' zu iid€?A'Q6g? also etwa »Scheusal«. 
jB«^^o-g)o)^^^^' H. soll auch 

BiXkeQog genannt sein: BiXleQog' vrco BekleQO' 
(povTov 'A%av%^üg* iq b Bei»lBQoq>6vv^$ Hesych. 
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Bi-, 'tiir^g, -tüt^, -ßiog zu ßla :>Gewalt«, ßiog »Leben«. 
Bi^f/wu^ Troer H.; dazu (zwektämmig ?) 

Bias Gen. Bianog H. * 
'AvaSi-ßia Biayrog Apd. ^AoTv-ßir^g, "OgGo-ßla. 
Ei^'ßiog Nelide Apd. 'Ogia-ßiog H. OvQo-ßiog Kentam-. 
^Yfrig-ßiog. Xe^i-ßwg, — Auch Taki^C-ßtog? 
Bov-, 'ßog, 'ßoia zu ßovg sRind«. 

Bov-Uyr^g' rjgoK 'Aiu^ög Hesych. Bd-Mkog Hippokooa- 
tide. Bovy.oU()i^g H. BovyuoUiav H. 

Bov/.twv? vgl. ßov-Aog. 
KoßOL'ßog (?). IloXv-ßog H. 

i^om. TlBqi'ßota H. Hokv-ßota, S^&fi-ßoia. 0e^-ßoia. 
-ßovXog^ 'ßovXri zu ^youA?/ »Bath«. 

£8-/5foüZo5. £i?^>'ot:/.>/. iCAfo-z^otÄc/i, Ii. KhO'ßoChj. 
Bov'uvg iS. d. Herakles. 
'ßgo^iog »tosend«. 

^EQl'ßQO/nog heisst die Wolke bei Rndar. 

Bgofiog Kentaur bei Ovid, als Sohn derKepheie. 
'ßQOVT'^g zu ßqovTt] »Doimer«. 

MBya-ßQÖvnig DoHone. M&^e-ßgovrfjg S. des Herakles. 
BffdwTfi Kyldop. 
•^ßtaTfig »hUtendy weidend«. 

^EQi-ßtüTr]g Argonaut Ap. Rh. Iloli-ßiüii^g Gigant Apd. 
Elßvjzr^ Thespiade Apd. 

r. 

ravv'y 'yaveia zu yavvfitat »freue mich«, yavog »Glanz«. 

iayv^xTft)^. lavv-fitjdtjg H. ravü-/ii^a Hebe in Fhleius. 

Ev(gv-yaveia, anderer Name der lokaste. 
'ySovftog zu üovnog »Qetöse«. 

^Egl-ydovfgog Kentaur bei Ovid. 

Jwrnav Kentaur Diod. Sic. 
-ytvrig, -ytveia zu ytvos > Geschlecht« ; -yvi^tt^; -yopog, 
-yovt^ zu yovog »Nachkommenschaft«.. 

i^fifpi-y^veia H. '^OTv-yiveia, Jio-yivua, ^Lipi-^ivuiu 

riQBV'yivr^ nqutv(hyivua. Xfivoo-yivuut* 

Geo-yvtjisiq. 

uirstrycuni, ^AcTv-yovog. ^HQi-yivi^, ^Ift^yovi^ «- ^[(piyhuu 
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Jlao-yovoc; H. nolv'yovog in Torone ist Bruder eines 

Ti^kiyovog (Apd)., S. des Jlguitevs ToQWvalog. Tr^Ad'yovos 

(Bruder des T'qkifiojiog), Tt^h/yii^ 0a^idog Paus. X^vwh 

yivq w Xqvooyivua, 
rXavxo- zu ykttvwg »hell«. 

nuwtrirpftiq Danaide. 

riovyLog H. gtammt ans Korinth. rXotfxi^ Da- 
naide Apd. riamtj T. Kreons von Korinth. 
FoQyO' zu yogyog »drohend«. 

{Vogy-uiTvogy Fogy-umag sind Männemamen). Fo^ytHpipti 

T, des Perseus lo^yorpovog Apd. 

roqyaaog Asklepiade in Pharai. /*o^ Danaide: 
FoQyo-fpovT^ Daaaide. rö^yv&oe, ro^yv&uav H. 
(giebüdet wie BSinuü&og : Mmw^im)* 
"yovvri zu yovifog »Biegung«. 

neQc-yovvf] T. des Bims, 

Foweig Führer der Aeuianen, besser als Eponyni 
zu FovvoL gestellt. 
•yti^g zu yva ^^Hand«? Vgl. ^yyvr^y yvakov; tyyvaXiCio, 

Evfgv-yvrig hiess auch ^^^d^o-/£ct>g ('y^j^^og?) Sohn des Minos. 
Fif^g einer der Hunderlhänder. 

J. 

^aftaü'y ^oftaoi', 'Sa/iag, -daftva, ^daftog, -dafiBia^ 
"dfiritog zu ddf.ivr]^i »bändige«, Aor. Öafiaacau 

^afiaa-i7C7zog S. des Ikarios Paus. 

JaiAaal-aiQcaog Platäer Paus. Ja^acl-xi^-uiv Kodride Paus. 
^afiaGi/.log (aus -xA^'ryg). 

Ja^aar^v Gigant. Jdfiaaog H., auch Kodride 
(Paus.), Br. des Damaachthon. Jofioaiag S. des 
. PenthüoePaiis. — AngeBchlossen: ^/a^avrro^'dijgH. 
l4*datjutg Bi, l^fupi-dafiagH, ElfiV'dafiag'S, Buthdofiog. 
^btfPthSdfiag H. ^hpt-dafiag H. Aoo^^ag H. Ilovh^ 
dd^iag H. Ovlo-dafiag, XeQai'Sdfiag H. — JlotJhöafiva 
H., Königin von Aegypten, daniach gedichtet: 

Ja^tvw T. des Belos, Gattin des Agenor, Pherek. 
^htno-da^iog IL ^lo-dctfia. ' Oftk-ddaf^og Gigant 
*Aa'nhäafma. Jr^i-Sd^uia, Ev^hdifiua, 'lnn<h6dftHaK, 
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J/iaa-ay^oag angeblich Vater Homere. 

JfujzcjQ 'laalSiiQ Kyprier H. 
^[^'SfiTjtog H., S. des 0iQt]g von Osgai, 
^8^1-, -de/.TTig, -öov.og zu dtvM^ai »nehme auf«. 

Js^^&ia Weib d. Miuos Apd. (JeSi-yoog) vielleicht zu 
encUiessen aiis 

Je^iadrig H. Patronym des Ugd-poo^ H. 
IloXv-dhiinig Bnider des JUwg. 

Je^fievog König Yon Olenos. JiyfMvog. 
^AfjKpi-do'Äjog Hsd. JtfftO'SoiKog H. jiao-doxog H. 'Odol- 
SoA.og. lldv-doviog H. 
'öev%rig zu öev'/,og »Zauber«? 
JJokv^evxr^g IT. 

^(vmXifav H. JeviMxkidrig H. »Sohn DeukaUonsc. 
Jril-, Jai-, -d'qioq zu d^tbg »feindlich«, und vielleicht m 
dät »im Kampfe«. 

XvKtf, Jrjft-ficexog, ^eu-fievrig, Jtfi-vofiT], Jrfi-OTtri Athen 
(Paus. 1. 14i). Jrit-OftlTtjg H. : ^Oftin^g H. /tr^-cxog H. 
^rj[t'7Cvlog H. /fnii-scvlt^. Jtit-Ttvqog H. Jat-qxxvrog. 
Jifi-g>oßog H. 

Jriuov = JrjfCovBvg Phoker, V. des Kephalos. 
*Eihdilts, auch Meve-dijtg vgL ^cyed^i'o^ und Jai'fih^Q* 
^KlliO'i 'Srifiog zu d^/iog »Volk, Gau«. 

Jyid'&intog H. Jt^fia-nooiv H. Jafio-ntgitiig Heros in 
FhokiB. Jtifio-kiwv H. JTf^puhvix^ T. des Flenron Apd. 
JrffAO'Ttvolefiog H. Jr.fwvxog (Jijfio-oxog) H. Jv^iiiMfow, 
Jrjficjvaaaa (= Jaf^o-favauaa). 

Jafiiwv S. des Phlius Paus. Jripua T. des Ke- 

leos, Schwester des h]Lio<p6uiv* Jandivq Danaide 

(zu Jaf^wvaaaa ^^) üyg. 

Tßki-dafiog Paus. 
•^Axog, -^/xi^ zu <Ux^ »Recht«, ursprünglich in weiblichen 
Kamen. 

Itihu-Sinni Weib d. Salmoneus Apd* l^vdoo-dUtj, C^qx^- 

dr/>og). \4q%6'6lv.7i. EvQV-di/.r^ II. V/TTTO-dtiti^ Dauaide Apd. 
KalXi-öUi]. Kleiai-dricif. Kleo-öUi] Paus. (Polygnot). 
^ao-dixi] H. ^vai-öU^, Suvo^Ui^ T. des Syleus Apd. 
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dUr^ Weib d. FhoroneDs Apd. ^ 
IföBnKch nur läiMpi^nMg S. des QPhebanere Astakoa Apd. 
und ^ao^mog Grossrater Jasons. 

^ LO- ZU Zevg, 

(aus JiO'ßtiQTig? S. 67). 

Jiog H. Jia Weib Ixions (Zeus* Buhle). 
^7o- zu d?o$ »himmlisch«. 

Juhyheta T. d. Keleos von Eleusis. JLO-yuoqvoTi^g, 
'doTiog sieh Je^i-, 
zJol- zu doAoi; -^List«. 

JoX'Oiff H. JoX^OTcitav H. Vgl. doilo^a- tmaanumoi^, 

^aavQOnöv Hesych, Jokoil' »Doloper«, 

JoHog K Mim EvfAi^9og vt6g K 
^OQV' zu doi^ »Lanze«. 

(Jo^xXifjg) daraus 

JoQvxlog H, Priamide, 
J^aA- = d^oxcd)' »Drache«. 

(jQay.-alog, JoaKaXim) Athener, TgL Jqm^-avhog Bei- 
name der Athene. 

Ji^f^a'^ jQtiai-f -d^iiatog zu (f^^at »laufen«. 
(Jgi^a'iftftog) vgl. JgaHTtog Epirot uud 

z/^^S, Name bei Grammat. ^^^aog Troer II. 
^'ui'ÖQTiatog mit i^d^rjOTivt^ H. L^-rf^ar^ H. 
"dQoiiiog zu d((ö/iog »Lauf«. 

"Inno'dQoiAog Bruder eines Niito^ftog, Söhne von The- 
spiaden Apd. 

zu »Eiche, Baum«. 

^^v-oi// Troer H. (auch »Specht« und griech. Stanunname). 
jQV-aXog Kentaur. 

Jgvag (ien. J((vmfTos H. Lapith nnd V. des 

Lykurgos. 

Mit jQv-aXog Kentaur: Jffvag Laintfae reigleiche ^O/rlns 
Lapithe: ^la^oftJlaig Kentaur. 
"dtoQog zu diü0>y »Gabe«. * 

Bv^Qog H, Be6^(OQog Vater der Sibylle zu Eiythrai 

25* 
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(Mitth. 17, 17). Kkeo-ditt(ia, Klvzo-duifia, Jlav-öojQa, 
Jlo/,L'ö(0(}og H. 

Hokidag neben JloAi öitjgog Jäger auf einer korinthi- 
schen Vase (Smlg. no. 3126). 

JwfMw Danaide) Schwester der KXe<M^, (Jan 
gidag IfyfftoÖa Kg. y. Sikjon Paus, wohl zu 
JioQog Ahn der Dorier). 

E. 

^EKgg- zu t'Kaam »tieiben«. 

^Ehxü'iTtTtOi; iiiyth. Name (hei Plato). 

"Elaaog Troer H. — Vgl. "Ehnog H.? 
y- d. i. iv »in«. 
^Ey^tikudog Aigyptoflsohn Apd. *Ev<^ti^ (besser ^»y*?). 
^Ey-Si/tg. ^Ei^^vfumv? ^Ev-ro^og H. 
'Eft'i *E9tt' d. i. ijtl »zu«. 

^ETt-aXtrig H. ^En-CKfog. ^Ere'Btyet g H. (?). ^ETt-iiQixog H. 
^'Efp-iTtftog.. ^En-laxo)^ H. ' Eu-oxoc:. 
^ETti'^aKiag (geschrieben ^Emoikir^g H.) ^Efci-'AaaTij H. = 
'ioxdazrj. 'Erti'-^Xeqg H. ^Em'fii^d'eis, ^Eni'Otf^Hpog H. 

zu iQaaaaa&ai :&lieben«. 
^EqwhiTtfcog The9|nade (Apd.). 

'!Si^(ro$ T(^^*Aov ^0»$ Paus. 10. 9». 
(374). 

*Eqt-xS^6viog H. ursprünglich in Attika =■ 

^Egex^etg Name Poseidons und Heros in Athen H. 
'i^et f.10 g »Ruder«. 

{Sohx'^^Qstfioi und 9)i^-iJ^£^/40{ heissen die Phäaken bei 
Homer): 

'E(ieTfte6g Phäake H. Danach sind die Phäaken- 
namen TlQt'^vevg und IlQMQevg gedichtet 
'Efft' »sehr«, eigentlidi »eiM^ strebende 

^Egl-ßtua, ^Egt'ßtaTJjg. ^Eqi-ydowtog, ^Egi-ffvli^ H. *E^* 
xS'Svtog H. 'E^i-tomg H. 
^EQVj.i' zu iQv^ia :>Wehr-. 

(EQVfi'ai'ÖQog als Mannsname belegt; 114). 
^EQVftac -jToc H. 
^Et€0- zu tTEOg »wahrhaft, echt«. 

^EfBO-idi^g H. '£reo-%A.t;/iii^ M inyade. 
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^Etioydog ein G^egner des Eteokies. 

*Et?-, Ev' »wohl, gut, sehr«. 

Ev-ayoma^ Eihi(hni, M^fMUf H. Ev^aixf*^» EtHOfduos 
Ev'Ov^fiß ä Ev^ßov^as» Ev^wgog H« Ev'ip^ H. Eö' 
Tjvivtj H. Ev-rjvütQy Evt^voQidrig H. EiWf^g Apd. ES* 

iTtTtog H. Ev-'Akirig. Ev-y.vafiog. Ev-fiaiog H. El-^rfir^g 
H. Ev-fitjXog H. Ev-fioLiog, EvfioXuiöai. Ev-vofiog, 
Ev-vr^og ^Ir^aovtSr^g H. £i'-)'0(7T0c, EvvoaTiöat. Ev-rtaXa- 
fiog. Ev'Teei^tig H. Ei-7iiwtog Niobide Apd. (Conjectur). 
^S-aaw^og H. Ev'tuxtig Hippokooatide Apd. Ev-ipiiwQ H. 
Ei-tpr^rr^g H. Ev'qn^Qßog H, «fiil-x^f^- Ev'^mg» 
EvQ", Ei^V' zu e^^v^ »breit, weit«. 

EvQ-<ijnrjf EvQWTtag Aegide (Paus.), Evfftatfß, 
Evqv-aXog H. EvQv-dvaaaa. Evqv-ßattjg H. Ev(tv-{iiog 
Nelide Apd. EvQV-ydpua. EvQv-yi fjg. Evqv-öd^ag H. 
EvQV'ddueia. Evov-di/.rj H. EtQv-&ei^ig. EiQV'&or^, 
Elqv^iMLTCvg. Ei^v-väsitt H. EvQv-y.6uiv. Ei^v-loxog H. 
Evqv-XtTJi. EvQV'fiaxog H. Eigv-fitStov H. EvQv-(jiiöri M. 
d. Beileroplion« EvqihiUSovoa H* ££^/i^t^$ Nelide Apd. 
Ev^-vonoq H. Evdv^vSfii^ H. £u^v-o^ca. ^^tH?/F^. 
EiQv-TcvXog H. Ev^fiMTvXr^. EvQv-ad'/.fjg, EvQv-adivtig, 
EiQLi.u&iig Tr^Xefjiog H. (Evgvfiaxog). Evgvfivog £i- 
QVftvr^OTog? EvQvad^eig ^i^tvikoio ndig H. (aus £t- 

Ev(jvddi^g H. — £iJ^t;rog H. EvQvvidr^g H. 
i^lm H. £4^1)^17 Weib Porthaons Apd. 
^Exs-y '0X0 g zu ixo»' »baltey habe«. 
^Ex-oictS (Gefährte des Menelaos (Poljgaotos bei Paus.), 
'fiiltd-x^ii}? H. Sohn des Penthilos (Paus.). 

j^os H. ^Exl'7tu)Xog H. ^Ex^'tpgcjv H. 
*'ExBy.Xog H. (aus 

^Exi-^iutov II. vgl. "Exeiiog König von Tegea, 'Exi(i(iag 
Kreter zu ^Ex^f^ivr^gi 

^Exiog H. ^Exifov* "ExtTog H. ßijovm dijh^'fUtiv 

Angeschlossen '[Exroi^ H. (als ^Exi-noXtg; 
S473 f i^g Ttov aTEQ Xawv ft6kiv e^ifisv), 
*AvtL-oxog, ^Aatv-ox^ioi H. ^AazV'Ox^ H. Jt^i-oxog H. 
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Jtifiovxog H. (Jofio^oxog), ^Eft-oxog, ^Hvi-oxr], *Y7gei^ 

F. 

'/adlig, -fdöovaa zu fdöog »Gefallen«, faöüv »gefallen«. 
^uMqg H. ist ^ao-ßadr^g, Mfin-ddovaa. 
''Afudlhni H. und EMdv^ hierher xa sieben, verbietet die Neben- 
form 'Agt'aYvt). 

Favai', Favaii'f 'ßava^ zu Fava^ »herrschen«, f6»a^ 
»Henscher«« 

If^mS-ayoQog, Itim^ayoglSag, li^a^^i^a Sparta Paos. 
^Ava^i'ßiüt, lAtva^t-^ia, ^Am^i-Qori EUs Paus. 

^Avaiig Sohn Kastors, l^va^at Schwester Amphi- 
tryons Apd. — (^vd^zuQ gründet L^mxrö^tov). 
^Af-iif L-ava^ und ^^aiv-dva^ H. Jr^uiovaarsa. Bvqv-dvaüaa» 
^Ign-dmooa H. ^vai-dvaaoa. JlQwva§ jS. d. Talaos Ap<L 
Fuütv» zu fdöiv »Stadt«. 

*A(nv-dva^ H, ^Aaw^iii^* Itäaw^ima, ^lati'yovog, 
*uäim>-ddfiHa, liäctvin/^ua, l^mv^pofiog^ l/^nv-vofiij. 

fgvlog H. 

^^OTvaXog H. (oder Voilnanie?). 
Fi'Ka- zu /€X((i>' 5 willig«, Ftm-xi »mit Willen^. 

*E%a-pir<5ri H. Hat 'Emßtj H. Digamraa? £Aa-tQyi^ (Hy* 
perboreexin) ist nach der Göttin benannt 

''Eicag Wahrsager der Söhne Aristodems von 
Sparta. 

FeliTL' zu »Windung«. 

%<%»x-ack»y l^vzrvoijldr^s H. und sonst 
*EliiMtg S. Lykaons. 

"Eh^. 'ElrKti oft (local?;. 
-/ijcrjg zu Fiitog »Wort«. 

^Aq^i-inr^g, Ev-inv^g Ahn Homers (III). KaQQi-iTtua -» 
£aa(Jt-o^i2 (zu o^ra, otti), vgl. ®eA|i-£77eco Sirene. 
'/B^yos m /ii^ov »Werk«. 

Bw4i!iyri Hyperboreerin. Hefii'eniyog. 

Ftuyivogf ^B^tvog König TOn Erchomenos. 
Fi^V' »strahlend«. 

^£hH>tlf H. *- ^voip »funkelnd«; vgl. JSt-ijyog H.? 
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^J'r^Qf^ii zu t/ci -Ttj^ct (f^Qtiv? Vgl. Schulze Quaest. ep. 303. 
JiojQT^g (aus JiO'ßriqrig'i), ^Em-r^v^g. El-riqrig Apd. (?). 
Iltqi-riQYiq H. 

Fil' zu fila »Schaar«. 

^JUirOfav x^g, HaaetdcSvog vlog %tX. Hesyeh 8. y. 

Fiktig - 'OUevg H. - *Üevg Lokrer, vielleicht 
mit Ftlätay identbch. 

Fio- zu ßiog »Saft^, //ov ;>Vei]ohen« (fio- eigen? y gl. ßldtog), 
^lO'ßdt^g, 'lo-dafia, 'ichJudAig* ^lo-xuotiq — ^Emudom, 

^ioidog Argiver. 
7o-iUro^ »>• J^VoAa/og Henüdes' Knappe. 

7Mi7 - i^ioila HenJdee' Wdb. 
*Ia-q^v, *Io(pc5aoa. 

Fiw — 7w (nicht zu lox^ai^ = Artemis, ohne 
/, zu stellen). 

Fica- zu fiaaog »gleich«. 

^itf-oi^^og Fiac-avd^og H. (lo-OTthqg Kentaur). 
%rog BS* Fiaaog H. Friamida 

Fi(pL- d. i. /T^c »mit Machte. 

'lg>i-avaooa H. ^Irpt-dvEiqa. ^Iq>i-yiv£ia — ^Itfiyov)^ Eurip. 
^Itpi-dctfiag H. ^Iqi-Aktr^^ H. 

^'lg)i'Älog Vater des Frotesilaos H. auch — ^^isU^g 
Bruder des Herakles Apd. 

7y€t'$ Troer H, 'igpig anch =^"lg)itog Bruder 
des Eurystheus. ^Ig>ig Fem. H. auch — Vi^ptoiwaa 
(376). **J(piTag H. 'itpixld^g H. 'f^^tWan' H. 

Foiv-, FoLvO' zu ßölvog ;^Wein«. 

OXv-oxp H. ÖlvoTtidrig H. OivoTciuv auf Chios. 
OlvO'iictog H. 

Oevetg H. (bloss Eponym der Olvüdai in AetoUenP) 
OiyiJyi} Geliebte des Paxis. 

H. 

^H^a- »Schutz ? Vgl. ijgog, 'H^a. 
^Hda-'/Xitjg H. 'Hgazlsidr^g H. 

^H^atog, "HgvXlog, ^HQvAokog sind Schmeichel- 
fonnen für Herakles (376). 
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0. 

öß-, 060-, -^itj zu ^eog, »Uott, (jöttin«. 

^€6-do)Qog (387). Geo-'A.Xvntvog H. 
Saanu Kiamii^ H. (zu StoyM^?). 

Beio- zu ^eiog? Oder zu »Blicke? 

BBio-Mfiag Dryoper, Y. des Hjlas Ap. Bh. 
Belag, -vrog V. der Myrrlia Apd. 
0£^^i- ZU v^cA^at »bezaubern« 

(Vgl. Bel^i-e^teia Sirene, ©eA^i-yoa Muse). 
BBi^ianr Apd. Mörder des Apis. 
6«fi»irT0-, 'd'ßfitg zu »Satzung«, unprilnglich nur in 
weiblichen Namen. 

B^uav(htf6ii Weib des Keys Hsd. 

Befiiifrm Weib des Athamas und sonst. 
Evqv'^Bfiig. Kleioi'd^sfiiig, XQvaO'&Bfiig H. — Männlich 
nur W/i^i-^fi^^H' Kreter Ap. Rh. 

Qifzig Gen. Giiiido^; M. des Anchises Apd. 
BeQo-f GeQOi', ^i^av^g zu ^iqaog »Muth«. 
BiQO-avdqog, 
BeQoi'koxog H. 

B^j0it^g H. (an sich nidit tadelnd). 
IdU'^tqarig H. AvM^iqaiig, Hakv-^igadäiig H. 
^ij^fltt-, 99;^o-, BtiQi' zu ^!^^ »Jagd£, ^i;^ »Thier«. 
BtjQaL'q>6vrj und 

GifQO-vh.i^ Töchter des Dexamenos von Oienos. 
BijOi-fMcxog S. d. Herakles. 

GriQag Aigeide. Qr^QBvg Kentaur (als ^'^QimTtog). 

Bi^ Amazone. Briqig S. d. Aristaios Kallim. 
"^oog^ '^6mv »rennend, stürmend^. 

jikm-^ooglL 'Apd^a^ij, U^t-^oo^H. Ba^-^Mi^E, 
Evigv-^Cfq. ^IfCfcO'^ooglL. ^Jbrna-&6^, Kcilh-dmi, JUuh 
H. Av9i*^oog, Navirl'&oog H. UoP'^oog H. ilor- 
d'ötdijg H. neigi-d-oog H. IlQO'O^oog H. nQO-d^onj, 

Ooagy -avTog H. (hierher (9ow>' H. Qocurrig H. 
^hcTco-i^oojv, HovTog attischer Heros. (IIqo^öiov, -(oyog H. 

zu HifOx^O^MQ), 

Bowaa vvfMpii H. 
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SovQt- zu ^ovQiog ^anstürmend«. 

Gov^i-fiaxog in der Sage von Sikyon. 
QovQiog Gigant. Qov(((a, 
Bffaav- zu ^^eundg »kttlmc, 

BQoaiog Päoner H. 
"^via zu ^dtf »gtOime«. 

0vla Freundin der Chloris (Polyguotos bei Paus.). 

L 

7^0- zu dS' »schweUen«. 

*Ido'ft€veig JmntaliSijg Kreter H. 

H. «— ^'iSag Br. des L)'nkeus. 
Dasselbe Element liegt in Etio-^ia, notf8td*6fi»v , Jloa'Oiddr, JTot' 

^IftTtaai- zum Aoriste von irtTtateaS'at, 

'l/Cfcaoi-KQatt^g ist Maiiiie;5naiue (152). 

^Initaaog H., V. der ^IftTtaoidat H. 

'iTtfio-, -iTUTtog zu iW/rofi »Ffeid«. 
^Ifru'oiMfiog Enkel des Boiotos. 

Sapiag EL *btfta^iit:ii Danaide Apd. ^Irfffo-dQOfiog S. einer 
Thespiade Apd. ^frcTto-^oog H. ^ IrcTto-d^ri. "^Inno-^tav : 
Qoioaa. ^ l7cn:0'y.0QvaUfg. '^l7C7tO''M(av H. ^lTi;7t6-).oyog H. 
'iTtTtO'Xvtog. '^iTCTto-lvrr]. ^frtTtO'faayoQ H. *l7t7C0'f>iid(ay» 
^htTtO'iiidovaa, ^Ircno-voog H. 'ircTto-ovqarog, 

*lftf€9vq, ^Ifcnut Amazone: ' fTrTtokvrijf Scaf&iTtfti^ 
Amazonen. ^iTtnotaörig II. 'inmotiwv H. 
^MTTTta (377). '^x^m^^H* "ji^^ftitog, ^.jäi^ifenti. 
rittVKrifm'^» Jaiida^mmg. ^EliffHfcrgos* Ev-tfgftog H., 

Ktra-iTZTZog H. Kvctv-innog, ^au-iTTTttj. Aevv.H7t7tog. 

iTtftog H. Melavircmj, Msv-inTtri, NrA-Lmri. Sav^- 

muog. Bavd^iiVTtti, "^Ofxolrinnog, ^Ovria-ifCTtog. Tlhq^ 

ITtftog. JlvQ-'iitftiq, '^Y/tt^irtTtii. OuS^mnog H. X^fvO' 
iTtnog. 
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*IüXB' m Xüx<o »halte«. 

^lüx^'-t-ohg S. d. Alkathoos Paus. 

^'laxvg hierher? Oder Peiiionification von iax^s^ 

K, 

Kaivo- zu Muvog neu, ftisch«. 
{Kip^ö-gioxog Böoter 156). 

Kaivtvg H. Lapithe (wild nach späterer Sage zur 
JKam'g). 

KaXtaai- zu Tuxkiaam »laden«. 

Ka?.i'^oiog H. (richtig KaAdooiog vgl. Kakeoias 
Athen). 

KaXXi-, ->c«Ä/./c zu TLoklog ^ Schönheit«. 

KaXki'öi'Kii. KajÜd-iyori. Kcd/J-d^iia. KaXXi'7i(^hij, Kakki» 
ftoXis Sohn des Alkathoos. Kalli-Q^ori Apd. 

KaHiatia M. des Arkas (ab Dieneiixi oder Form 
der KaMoTii s Artemis?). EMiag Temenide 
Apd. 

- X a jc V g zu /m.l ho ::'hauche « ? 

£t^tJ->ca/rt's S. einer Thespiade Apd. 

Ka7rvloq Apd. (nach Bekker). Kunvg Vater de& 
Anchises Apd. 
KaQfi' kretisch für Kaofi» zu Aoa^togf utiofMoe (159). 
KoQii'mmq kretisdier SlUmpriester Paus. 

KuQfit] Eiikelin Karmauors Paus. 
Kaoc^f Kaaat-f Kaa wi-, "Ttaatog zu Txaaaaff^tu »sieb 
auszeichnen«. 

Kaoa-avdgr^ H. 

Kaaoi-iTteta s= Kaaoi-OTtri. Kaoai'(fovt^. 

KaoaafiBvog König von Naxos. — KdatinQ ? 
Kaavt-dveiqa H. (vgl. ßioii-aveiga). 

nohj-ndacij H. 
£A€-, JiTAeo-, -xAei]^*) "'^X^g zu xA^og »Ruhm«. 

Kki'oxog vgl. "Exe-yJ.Oi:. 

Kleo'ßoia, KXeo-ßov'Aog H. KlEO-öalog. Kkio-dUri, Kleo- 
do^ff. Kkeo-dioga, Kleo-Ttd-cgr^ H. Kleo'fcoftstog Paus. 
MjUo-ifihj Apd. 
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KlBltog H. ist angelehnt (Kkefeiog wie"£x^og, 
Fi(f;iTog, EvgiTog). 
^Aya-iXiriQ, H. ^Avö^ö'ALua Paus. ^Avii-Akua H. Bad'V^ 

Ei-'/klriq. EvQv-y2etct H. 'Ex^^^'-^^i? H. ^HQa-%kit^g H. 

%Kxüit}g. Uipi'iditjg H. £iByo-x^ia Pythia Paus. 'Ot- 

xA^S H. J7or^o-xÄ^i}g H. ili^xAeicr. SuHtX^g Lykao- 

nide. TtiXi'-Ttleia, Xo^i-ntXua, 

^'Afifpr/log H. "AvTi'Alog H. Ju^idoiAkog. Joqi aIoq H. 
^Et^ox^vOc; U. "Eye/J.og H. "/ozAoc. 'Ufi/log H. Ol- 
xAoc. JlaTQO/Jkog Ii. = JlavQO/jUi^g, 0i^er/^Q iL 

JSC^ef 0$ ist angelehnt & o. 
KXeiü', K'Aeiai' zu xAelaat »preisen, rOhmen«. 

KXuoi-dinai* Kkeici-d^s/iig, 

Kli^oiüv V. der ÄA^aceJ in der Sage von Sparta. 
~%kvfi£vog zu Y.Xv^iti'CK .'berüliint 

^Eteo-ydvftn t-. Gto-///.L nei'og H. i L^i'VikvfA^vog H. 
K/,vf4£vog H. Kkvfievr^ H. 
iCArrac-y Ji[At;v-, iCAt;iro- zu xAvrog »berühmt«. 

KXvt'lfim)* KkvwHiyvfiog Apd., sonst JEAijactiyvjuog 
£^vro-^«^^a Schwester des Klytios, T. des LaomedoUr 

KkvTO'fiTidYig H. KXvTO'vr^og H. Klvio-a^ivr^g. 

KlvildrjgU. KlvrtogH. K'/.vila. iCAvTcJ Bakchan- 
tin auf einer Amphora (CIG no. 7459), 
'Vivii^fiog zu 'Ävrifii^ »Bein«. 

ESS^ntvafiog Heros der Phoker. 

Sv^lAtg Amazone als BVKin^ig, 
Ko/A'f •xo^ii^?} -xo/ioff zu acojui} »Haar«. 

K6fA-ai^, Kofi-ai^ T. des Fterelaos mit dem goldnen 
Haar. 

dkuO'-KOfir^g Kentaur. 

Kofitiir^g Lapithe. 
"'KOQvaTTfig ^^geriistet« 

JtiHMqvat^g und ^iTtreo-AogiaTt^g Aigyptossöhne Apd. 
'iTfjfQ'TiLOiivaTtis auch Hippokoontide. 



Digitized by Google 



396 



U. Die Heroennamen. 



->toft>>' zu y.oio) »kenne«. 

Kmv Gen. Kotayog H. 
'HL^aTi^g zu x^ecro^ »Kraft«. 

l^iii^^)c^crTi}$. ^aTv-x^r«a« JaftihytQan^g» ITediOfX^« 
rjjg. iTo^/lo-x^^rr/^^ Addepiade in Thyrea Patis. 2. SS«. 

TBqipi-Aqatrfi Thespiade Bmder des To|iE>-x^<m;s Apd. 
hquxievg bei Apd. 
JT^tTO-, -x^£roc zu z^ifoc -geschieden«. 

K^tto-Xao^i Troer S. Hiketaons nach Stesichoros Paus. 

K/xHi-'/^iTf^* AetW'XQizog H. (für A.a6-v^i%og), Jlno-yti^vog 

obses Atheniensis CIG no. 7719. 8185 i. 

IlifaniMS H. (kann wohl nur n^xqit^ sein). 
Kvija'y 'Hctijtijs zu Ta^a^m »besitssen«. 

Kx'qO'ifCfKog H. Freier der Penelope u. A. 
Ktijaiog ^ÖQfjtsvidijg H. 

(l>iXo-y.ii]ii]g Magnete H. 
-XTw^ zu x««^ C^^W) ^Btiäitz^. 

/ort'-XTw^. nokv-/,twQ H. Uoli/.Toqidrig H. (Auch 

XTitf^y L^i'a-xrco^? — lIolvnt,%ut(^ liesse sich auch als iloilv- 

XT^rcti^ deuten.) 
KvaV' zu xi;ay€0$ »blau«. 

Kvi¥H7tni>q S. Adrasts. 

Tgl. ßmoff xvaro^o'VTff 1^ ^24. 

JTvay}} M. der Kallikrite Plat 
Kvv' zu ywtiv »Hund«. 

Kvv-Oi^iag lov 'AfiVA?AX, Apd. 

A. 

Au'j Acto-f -Xaogf ionisch ^<*, A^w^f *Xefag zu Aoog 
»Yolkf Mann«. 

Aa-eQVLrjg H. Aa-i^Tt^g H. 

uiao-yovog H. ^ao-yo^ac; Dryoper Apd. yiao-dauag IL 
uicto-ddiiBia H. Aa6-6iAog. ytaodi'Ari H. ylao-öoAog H. 
AaO'^O'q H. -<iao-xowi', uiao'/jouaa, Aau-^axn^ Aao- 
lUdia¥ H. AafhfUvr^g. Aao-vUri Lebadeia Paus, ^oo- 
yo/ui;. Aao-(p6(x)v. Aa-a^^ivr^g. 

Ana iiai^rMuh^ff für ilcisipTMdiyff iet ito^nocr " ilotf^n^ff eninommeo. 
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ylaioQ Theben (?). yh\ixo<^ Buotar H. 
It^yi-laog H. ^^QAeai-kaog H. ^vro-laog. 'E(gV'^og H. 
'Exi^^S S d. Penthilos Paus. Fio-lafog — ^lokaog. Kqixo- 
Xao^. Mm-Aooc H. JTegl-Xaog. Uffiareoi-lttogh. IlTßQi- 
Xaoff. S&epi-laog H. ^YfgiQ-laog, 0iX6'lctog B. d. Minos. 
auf Faros. 

FioXa, 'I6X^ Herakles' Weib zn Fiola^og Herakles' 

Knappe. 

IhviJtitlXeia Amazoneiikonigin, vgl. Ilev^iXog. Sd^iye- 
log H. (daneben ein T^mAaoc H.). 
^i'OQXog S. dos Athamas, vgl. l^^x^lecog, Ae-aveiqa Weib, 
d. Arkas Apd. ^eiwäi^g U. (» yit^ßädiß)* ^enJ-x^vos 
(aus ^ijo-x^iro$) H. 

^mg Qea. Am ^ao^i) und Aimv<tg Heros in 
Athen. AeaSr^g (?) Apd. 
H. (in ganz späten Einlagen für *AyiXaog). 
^^OXf-XeoK. Mvriöl-Xiüj^ S. d. Polydeukes Apd. 
Aafi' > w ild , vgl . A«^/ vQog. 

Aafi-iTtTtrj Niobide Pherekr. 

uiafAog H. Lästrygone. Adfiig. uiaftotp, 
'lafiTt t^g zu lAftTUt »leuchte«. 

ftv^ kaftfcetaovTi Tgl. Hv^i^kafimis (schon mythisch?). 
uiauTgog H.; sein Sohn heisst AaititesUh^ {Jv- 
loip) H. (oder zum Orte Aaiiftt^vuaT), 
-keiQiog »zart, schwach?« 

JIoda-keiQLog Asklepiade H,, Bruder Machaons. 

AeLQioinri Fi'auenname bei Alkipliron. 
AeiQi6n:i], Mutter des Narkissos (Uvid), ist nach orta iUtQi' 
iwifo» \üaai, bei Homer gebildet 
ABOvtO'i 'liwv zu Xkifp »Löwe«. 

Aeovrihiiim^. Awtni-if^fbw Sohn des Ody sseus u. der Euippe. . 

Awvtevg LapiÜie H. 
l/yri-iUccw. J^i^Xkav. JtjfÄO-Xitav H. C^m^liwv Neleide^ 
Schol ApoUon. « ^E/tidaog Apd. richtig: *E7tlXaog), 
^iiov S. des AvTolvy.og. ^Uovxixog Samier. 
jiBV%-, ^"fevvLO' zu XerKcg xhell, weiss«. 

ji&rA.-L7tuog. udevMjtjttj, uievMTtTtldtg. 
AevKO-^iri H. yievKO-votj. AmiuMpüirqg, 
jiwMg H. yiwmv. 
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^Xoxog zu loxog »Hinterhalt«. 

'Afiq)i-Xoxog H. ^Avci-Xoxoq H. yiQyJ'loxog H. Bvqv- 

^vx-, ^t7X0-, -jlvxo$ ZU XvMq >Wolf« (unilAvxi/ »lichte?) 

AvTL'dßaq. ui{/.-ai&og, Av/.-aiov Ii (auch « »Ljkaone«). 
AvA'ö)/tig, yivyL'iüiag. 

Av%<h&iQa^g. Av%0'f.iriör^g H. AxrAO-oqyog H. Av^lo- 

^vm^ H. ytvw-HfQfOP H. 

jimofildai zu Athen (wohl zu Avy,ofir^drjg). 

AwUog und Aimvoq auf einer Daistellung der 
Tödtung desMinotauroe CIGno. 8139. ^mcaivH. — 
uiviM)g und AvMtßag^ Avtttorrag sind Kentauren. 
Avy.o^ wird als Aha dei- Ar/Mfiidai angegeben. 

!/^^iyi-Ai;xos H. id^^/ra-Av^cog, l^^/raAi;»?^. ^^70-^t;)cas H. 

zfrft'Xv'ATj. Oi6-Xvy,og, 
.Ava-, Avai'y -Xvtog zu Xvaaif Xvrog. 

Ava-opö^ H. Awht^TtOQf Avaiffm^. 

Avai-^aatfa* Avai-dhaq. Awi-diiog, Avai'ft€exog> Avai- 

fiOLxri. Avai^^pofiog Apd. 

u^vcny Thespiade: Avaiftnui Thespiade. 

ELQi-'lvTr^ Weib des Aietes. ^iTtrto-Xvvog S. der 'l/f/to^ 

Xv%ti* 

M. 

^(laiog, "fiaog zu fÄulofiai »strebec. 
£v-/<aiog H. Oivo-fiaos H. 

Malm jAfiwUhig H.' 
•liavTig zu fiowtg »Seher«. 

(©«o-^a^Tig : Mavri'd-eog). 

MavTiog H. Melampodide. MavTCj T. des Tei- 
resias. 

-fACLQfigi 'fia^og zu /ua^ »Hand«. 
^Afjupl~lia^ S. Poseidons u. a. 

JlfiK^; H. Mci^otv H* (zu ilfa^fi»y6ca?)* 

^juaxog zu juax^ ^^Karnpf, Schlacht«. 

t^ni'fidxri. lt4f4Cpl'fjiaxog H. ldvdqO'(iayif\ H. *Ah^i- 
fjLctxog H. ^AgiaTO-fioxog- 1/ Qxe-^ctxog. Jiji-^axog, Mvqih 
fiaxog H. Briqi'fÄcexog* (^iovqi'^axog, 'htTto-fiOXOg H, 
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uiom-uayTi. ylvol-uctyoq. AvGif.idxi]- Mviiai-uayrj T. des 

Dexamenos Apd. Ni%6-fiotxos Asklepiade in Pherai Paus. 

TlQO-inctxog H. TrjU'fioxog 0vlo-ftaxiti^.ä4fupioyog Aj^* 

Xeiifi'fiaxog S. Elektryons Apd. 

Ev^fildqg Ti^fws H« ist wohl Ttj^fiaxog EvQVfiaxi' 
dfig, ÜQOfievg Dolione Ap. Bhod; vgl. nqo^og H. 
TiQo^axog. 

/Acey- in ßlccxamv Asklepiade H. steht im Ablaute zu ft^og 
(xaxor H. voaov Theokr. 2, 95). 
Mey-, Meya-, Mayalo- zu f^iyag ; grosse, vgl. ^Aya-'. 

MMy-6vuf^. M9f-i^ Herakles' Weib H. (zu Unheil). 

lihfwäd (aus Meycndhw), 

MSyfig H. MeyaSijg Ttiqi^oq H. 
MiyaXo'oadxrig Dolione Ap. ßhod. (gebildet nach Evqv^ 
acntrjg). 

'fiiöwv »waltend«, Fem. ,u£(5oL'aq, daraus -/nedi], -f-iedeta. 
*u4.kY.i-^td(jt)v H. ^AXyufÄedovaa. ^Afiq>i-fjLiö(j}v H, u4vt0' 
fiidwv H. Ev((v^iö(ov H. Eigv/^idovaa H. ^Infto-fiidtav* 
^iTfnofiiiovaa, *Iq>t-fiidw^, *iq>tfii6awta, Aao-ftiSwv H. 
Netvai-fiidütv, nQ(v)hf-fi4^v Friamide Apd. ith>lo-fii- 
Savaa H. XaXyto-fiidovifa, 

'!AX'Mfjiog H. Myrmidone; der gleiche Held heisst auch 

EvQx^f^iidv^g H. (könnte auch auf EvqvuiÖLov bezogen 
werden) doch spricht die Verbindung Tijkefjiog Evqv 
fiUhig für '(ioxog). 

Midm H. Midovaa, 
*AX7U'f4iSii. l4vÖQ0'fi4da, Ev^fii&q M. d. Bellerophon 
Apd. *£q>i'f.i€Seia H. 
MeXav- zu {.ilXag »schwarz«. 

Meldv-L7t7tog H. lyieXaviTtnui* MeXdfi-7codo$ Gen. H. 
MeXay-xaitrig Kentaur. 

MeXav^evg H. MeXdvdiog H., Bruder der Mtluv' 
^ H. MiXav^og Vater d. Kodros. 

MHag MBlcoftvg fl. M»kmifa¥ « MBtka»lmf, 
Mtli-f Meli' ztt ftikUf ftilea&ai» 

MM-ayQog (hierher? Vgl 200) H. MaXl-ßoia (darnach 
MsXißoiogf Mehboeus Hirt bei Virgil). 
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'\Uliv(v)a Th^piade Apd. MiKlteia 
(gewiss nicht zu fitki »floni?^ ). — DtUkla !Nio- 
bidc : Melißout Chloris i^iobide. 
'fiffivüiv zu fxffiova »begehre«? 

'^ya-fidfir(ov H. Bruder des Mevi-laog H. Darnach: 
Miiimv H. Sohn der Eos, König des Ostens. 
Mev-f MevB^t Mevo', -/iii^i^ff» -fieVi^ zu/i^yo^ »Math« (anch 
zu »bleibe«?). 

ilfeiMrAxf}?. Mtv4finifi, MtP-oitr^g. M&Mtitiog EL 
Meve-ßQori iig. Meve-Srjig. IMeve-dr^fiog. Mevi-Xaog H. 

l/eycff-^evc; H. Meviox^^g H. MeviaO^wg 11. (gekürzt 
aus lUEyeo^ivrjg). 
Mevoinsvg zu jU€>o-/r>cijt; (vgl. /lei^oe^x)^^). 

Mlviov ü. iU^iji^« H. und I^livTfOQ E* sind an- 
gelehnt. 

^^^•/leyijg. Kodnther Apd. Jai-fiivt^, 

EvqV'fiivfis» *£^i'fuvi^g H. Aoo-itivr^g» AeovwihfAiini^ 
nvlai'f4evy]g H. TaAac-ju^yi}^ H. 

NvyLii-t^ivii Minyade. 

NvY.nf.iog zu Ni"/.Tt^tt) n'.-' 

Uafifim' Pnamide H. zu JJafifieyqg? oder zu nä/uia 
»Besitz« in Evnaiiutiv? 

Miwr^g König Ton Kyme, vgl. TahufAi^i^ H. Kö- 
nig der Mäoner. 
•fiTjörigy 'fii^dsia, -^^di^, Mi^d^ai- ztt fi^dag »Bath«. 

^Aya-^rfir^g. rmnh^rfiiig H. Jio-firidiig H. Sv-^i^dtig ä 
Bgaav-iai^di^g H. KXvwhjttTjdrjg H. AwnO'fitjdr^g H. iMfeya- 
fii^drig. nakafirfirig. JU^L-}.uldi^^ H. 

uivKOfiidai in Athen von -^tito^jjdi^g? 
üeQifiog H. ikZcyodijg (d.i. IleQifii^Srig Meyaftr^öeidrig?). 
l^ya-fi^öiq H. ravv-fiijda. Jio-fiijdii^ H. ^E'Mx-fi'ijSri H. 
JlliB2W-/ii^. i7£^i-ju^dij. Ilokv-firi&q^ IIvM^ftt^ö^ Ahne 
Homers. (Pt^e-fitidi}. 

0^(ri/tto$ ygL 0Qaaifi^di}? 

Mijdriy Mi^deia vgl. ^^iya-fiifir^ H., Ileqi^rfiri, alle 
grosse Hexen. 
JIiT^(f€(Tt-za(Tr>j H. Tochter des Phamos. 
"firiXogf -/i?j/L/^ zu jU^Aa »Kleinvieh«. 
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Q>il6'^n]Xos, mtko'fvqhi. (DiAo/njA^^ R Müßiog (zu 
iUi^Xev^ »Hirt«?). 

Mt^Xiog Apd. Friamide. 

'^r^osLOQ d. i. fit'^oiw^ »Kather«, 

MiqaiwQ Priamide H. ikfifav^. Vielleidit ur- 
sprünglich angeleimt an •fiijdijg. 
Mi^Tt-, 'fiiqT);g zu /i^rig :»Einsichty Rath«. 

Miiwi^dovaa Athen, T, des Eupalamos. Mt/ii-oxti Troerin 

Paus. 

31irja tov 'ÖTtkritog Atlieii Apd. Mrizitov Athen, 
Vater des Eupalamos (vgL JIoXvfAi^us Beiname 
des Hephaistos). 
Lykaonide Apd. 

Mviici'f zu fivviaaa&ai »gedenken«. 

Minfiat'fÄa'/i] T. d. Dexamenos Apd. 

Mvaai'Voog Dioskiuensohn zu rVigos. yivrjül-keiog S. des 
Polydeukes Apd. ( yhaaivoa heisst Leda nach ihrem Enkel). 

Mvi^aog Päoner H. 
•/ivijaT^i} zu ftvi^OTi^Q »Freier«. 

KXt3vai''fAvrfiiF(ni ^* V^r^i^fii^aT^ Danaide. 

Mm^Qa Apd. Danaide. 
^fiolog zu fio^eiv »kommen«. 

-^yX^'l^olog, Idyxi-fAoUog (gewiss alt). 

MoXog H. MoUüw H. MoUwt, H. üicwAiogH. 

(oder MmUas^). 

'lüoXnog zu fiohr^ »Gksang«. 

Ev'fiolrgos, EvftoXftldai Elenas. 

3IoX7t€vg Genosse dea Phineus (Ovid). MoXtco- 
Sia Amazone. 
'[AOQog »Geschick«. 

^^ff^i-IWQog, Sohn Lykurgs, hiess eigentlich ^Oq)ikti^ 

Troer H. (wenn nicht barbarisch). 
Motf/" zu ^loifjog »Fledc«? Vgl. Hesych s. v. 

Moip'Oicog Gen. (aber nicht Moipoip Nom.) identisch mit 
Moipog nach Steph. £yz. s. v. MoipOTtla (376). 

Fick, i^ech. Fersonbnnameu. 26 
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IL Dio HeroomiiiiiiaL 



"vaat^g zu vor/ai » wohne 

Mna-vaatiig S. des Archandros Paus. 7, 1«. — Mlfgo» 
vaatM die üibewohner von Böotien. 

NdüTr^g F&mtet der Eaier H. (ak der nfgovtunal 

des Landes?). 

Nav-, Navai-, -vr^og zu wri;^, Dat Plur. vavait »Schiff«. 
Nav-ßoXidi^ Eponym der NavßoXeig in Phokis? JViBv- 
^Xcog Eponym toü NmnsXia (Nav-ßokog V. d. Aiigonauten 
Iphiklos Apd.). 

^av7<t;$ Fhftake H. 
Navoi-&oog H. Navoi-'/jaa H. Navai-fiiötov S. des ^a^- 
/rAiog. ISaval'VOog S. d. Odysseus. 
ft^vijog H. ^Ext-yt^og U. JC^t^ro-i^og H. /loXi^i^o^ H. 

JW»x*y Ni%0', 'Vi%og zn Wx^ »Siege 

NvM-dqopLog, iVirxo-^axosAsklepiade 111^18181. Nim-mi^a^ 
VOQ, Niy.O(JTociL 1^. 

JSi/j^ Tiiespiade, M. d. Nr/Mdgoiiog. 
GriQO'vUri. yfm-vh.ri in Lebadeia Paus. üfqxio-ycxij. 
JSr^aro-nxi}. Jüngere Gruppe. 

'VOfiog zu vo/iog, v£/u<tf. 

l^fi(pl-vofiog H. i/ioTV'VOfiog. ^AoTv—vonri, Jrii'VOfii^, 
^'Ev-vonog H. lit-j'Ojuoff. Evqv-vo^og H. EvQv-vofiti H. 
Aao-vofifi, yfvai'VOfiog Apd. 'Oqül-vo^ti^, JI^ihvoiAi^, 
^Yhhvo^ri. OM'VOfjiog Apd. <2>t;ilo-yd/iij. 
Nofdiof Karer H. 

«yoog, -yot^ zu yoog »Sinuc 

^Ahu'voog H. ^Avvi'voog H. ^A^al-voo^ II. '^otv-voog Ii. 
AvTO-voog H. ^Inno-voog H. ^fxpt-voog H. Mvatfi-voos* 
Nccvai-voog. Hovro-voog H. Tlgo-voog U. 

Nor^fjKov H. ist angeschlossen. 
Besonders beliebt in Frauennamen: 
t^^Asu-yoi}« ^m-M^. .^vro-yoi} H. Oe^iovo- 

jR|pi-yoi}. jimjo-v&q, Mvqffe-yid^. JZsMFt-y&i}. il^ 
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NvKTt' zu vv^ »Nacht«. 

NvTtiTi'iAini Minyade (Ovid). 
Nv^tifiog arkad. Heros. 

Nvm^ Ntnssimg tw X^wiov (emes der Sparten) 
&vyaniQ Apd. 

H 

Sav&-, -^ap&ios zu ^ap&og »feuerforben«. 

Siif^oQ H. Sov^ig Thespiade Apd. 
E{h§ov^iog S. des Minos Apd. (?) 

Sevo-, '^Evog zu ^evog »Gast«. 

SevO'öafjtog Apd. Bevo-dUri Schwester der 8»»0fpÜai Apd., 
auch Troerin Paus. Sevo-i^tXua Pythia Paus. Ayo-^rof^ 
T. Hellens. IloKh^iuvoq H. J7oilt;*|«ii^ T. d. Friamoa, 
aach sonsty e. B. Weib d. Danaoa 

Hoh^ M. d. Antiope, Danaide iL sonst 

O. 

Odoi", '6Seia m Sdog »Weg«. 

^OdoL'dov.og Vater deü Oileus. 

'Odtog H. Grieche, Halizone. — ^Odivffs» 
u4aieQ-6d€ia. Evqv^odua. 

^O'i'j Ol'f Oiü' zu oig »Schaf«. 

Or-ö/^ (»r-/?aÄos Sparta (?). 'Oi-xA^s H. 

OlxXoff Kentaur (vgl. OhtXirig). 
(Ho-hntog, gedeutet bei Herod. 4. 119. 

Oidi- zu oidog »Geschwulst«, vgl. oldcto) »schwelle«. 
Oidi'TtoSTjQ H. Gten. OiöiJiodaOf Oldi-novs^ -odog, 
Oidinov Qesa, 

«o/t^$, 'OtTiog zu o&Oiuai »werde tragen«« 

Msp^ktog H. MevoiTiadrig H. Oil-oLtiog H. 
OiVag* xo^ui'i^rr/g Hesych. 
*Ovria' zu oyqaaa^t »nützen«. 

'Oi^a-iTTTTog Sohn des HeraMes Apd. 

'Oy^^Mi^ H. 'On}re^dqg H, angesdilossen. 

ae* 
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404 II. Die Ueroennamen. 

'OTtiti^g zu oVfit: > Rache«. 
J'qi'OniTtig H. Troer. 

^OiciTqg U, Grieche. 

in- »scbaufiii«, /OTV- »Stmune«, ^Wcu »betreibe«. 

JoJirO^ U. Johonmif H. J^v-o^ H. ^Hinnft H. ^-oi^ 
in SfMrta Paus. Oiy-otff U« Oliwredi^g H« Jlcbr-o^. Jl^iU 
01/^ U. <lta»y>ot^ H. XaQ-o\!) H. 

'ß«/^ Jlsioi^i uQldi^^ H. (mit Dehnung des Einsilblers). 
^Avii-onr H. L^^yt-o/fr^. Jt^i-oTii^ Paus. Athen. EJ^i;- 

'Hvi'^rrtvg H. (zu Jlwh-onBvg H. (nach der Stadt Jla* 

SvQ'Wip. EvQ(Sfrag Aegide in Sparta Paus. 

K^or-WTTOg Argos. EvQ-atrrr^. 

ÜQt'iÜTClS. El-ÜJTTig. ^VK-t07Cig. 

^ihctg eine der hyperbor. Jungtrauen Apd. 
^Onk-, -OTcAris zu ojthnv »Waffe«. 
^Onl-aöafios Gigant 

*Ofclevg Lapithe Hsd. Lykaonide Apd« 
'iff-c^iti^ff Kentaur (oiriti^ »Hnf«?). 
'O^et-, '0^0-, '0^6 a- zu o^og »Berg«. 
'%fii<^Mt (för lE)^^t-, Ov^€i-^ m). 

"O^eioc Lapithe, Kentaui*. "ü^ia Thespiade Apd. 
'ü{)6-,iiog Kentaur. 
^ÖQiO'^iog H. Giieciie. 

'O^iFTijs* H. Sohn Agamenmons. Troer. 
*0^^o-, -oQ^r^ zu o^^g »aufi:echt«. 
'0^%^-^oA4g Heros in Megara. 

^OqM(tg H. ^O^^aia Hyakinthide zu Atiien. 
X^vG'OQd-rj Heroine in Megara. 
*0^<;€-, ^Oqoi-j ^Oqao'j 'O^rt-, -o^rag zu o^aiu »erregen«. 

^O^r/tg Gemahlin des Hellen Apd. 
^ÜQoi'koxog H. ^O^i'VOfiii. 

'O((ti'loxos U. (neben ^Oftailoxpg)» 
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B. Zusammenstellung der Voll- und Kosenamen. 405 

Kvv-CQtaq Heros von Sparta. 

'OQt('loxo: verhält sich /u Kwonrag wie ßotti'dvtiQa zu Oi-ß<&tae, 
zu Oßoi-ko/o? wie Kaaii-dv£tga zu Kawi-isuui (?gl. 226)* 

*Otpel- zu ö(f£?.og »Nutzen«. 

('(kpür^dQog, Jafi'üHpih^g u. a. Männernamen 227). 

'Oxog sieh 'Exe*. 

n. 

IlciXa^, nctXauo-^ -rralceu og zu TtahxfHj »Hand<t. 
TTaXa^t-mDv Hephaistos heroisirt. 
Ualaini^diig (für naXafio-iiridijg), Heros von Nauplia. 
Ethndkixfwg in Athen. (Im Grunde Hephaistosname). 

Jlav", Ilaüi' zu fzug^ Dat Plnr. rtaai^ »all«. 

nau-usQOTtri T. des E^eos (des »Spechte) Paus. 

ndv'öoY.og H. (TTav-ÖQoaog Athen). TTav'dojgog. ITav" 
ö^aXlg Paus. nav-dx)og H. Ilay-^/otSiig H. Udp-oip. flaV' 
OTKti» TlaV'Ontvg H. Uaf-i-q^dr^g. 

ndfifitay H. (— llafi'^iivji)g^)y Bruder des 'Exiii^m, 
naai-^i^ Weih des Minos (vgl. Jlofiipdiig), 
HatqO'j 'ftitiif^ zu /ronjp »Yaterc 

iTotr^xiliqg MBVomddqg H. hetsst auch 
iZor^xAog hd Htmier. 

JTfff^y Heros der Phoker. 
KUo'Ttdrgrj Weib Meleagers H. ^Evo-ftdtQi^ T. Hellens. 
IIciTQUt Thespiade. 
Jledicc- zu fre(J/oi' Ebene«. 

nsdia-'ÄQdTrjg Heros in Sicilien. 

lUöidg in der Sage von Athen (zugleich local 
und politifldi) Apd. 
'fftl&iig, IIb i Ol' zu »ttherrede«, Aor. ft^€u. 

Ev-nü^v^ H.: IIu^ (auch heroisdli)« 
Ihh'WiiiKog H. nua-tlviaQ H. Huat-vwii. netai-argatog H. 
Ileiaog. Iletaig Paus. (Polygnotus fecit?). 
Ileiai' äol. fiir T«<yi- (oben 262). 

üetalojv. 
JOLeX' vielleicht >grau<:? 

nih^^ H. uiaprfingUch auf Pisa beschränkt 
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406 II. Die Heroonnameii. 

JIe?u1^g Bruder d. Neleus, eine Tochter des Pelias 
heiflst nikoTtBia Apd. 
Jlev^i-f Jlev&eüf-, -itivO^r^g zu rtivS-oQ ^^Leid*. 

nev^ilog Sohn Orests (fUr Hev^i kaog?) vgl. 
Hm^iüi'leia Amazone. 
MBya-TsMiifi H. Sohn Mendaos. 

üei^&evg (ionkeh TepS-ei g) von Theben. 
Jlev&ilog kanii auch Kosefonu zu JU/aTihOi^g beiu: Pen- 
thilos ist der Neffe des Megapenthes. 
n^^t' zu ntql »um, sehr«. 

JleQi'^ipiß H. lUti^l'^oog H. n9Qi'iitXvft€»og H. /Ib^/- 
laoS' neQi-fiiridrjg H. UeQi-fitjSr^ « ^yaju^(Jt^. ne^i-fii^Xa» 
UfiQi'ü^ivr^g Aigyptiacle Apd. üeQi-f^Trjg H. 

niqi^og 3lByadtjg H. 

Ihqiqiag H. Zu Jit^iyijrijs ? 

"TtT^^nov ZU ;ri^juce :»Leid«. 

^-^si2^O0vyi}. nolv-niq^iav Y. des Bäubers Sinis. Iloku^ 
miitcvl&iiQ nennt sich OdyBseus H. 

IIoö-, Jlo^a-, -yrovg, •7rd<Jijg zu »roüs »Fuss«. 
l[xi<)-aq-/,i]g Ii. Thessaler. 
JIoöa-kuQLOQ H. 

Iloörig H. Troer. 
Mßlfifi-Ttovg H. Olöi»novs, Oidmodi^ H. üffChTtodag 
König von Sikyon Fans. 

Mikafiftog, OYdiTrag, Tgl. a^furrog. 

Hoi' zu m>/a »Gras«? 

Iloi-äv&ijg Vater des Karanos. 

riotag (Gen. Iloiavrog) Vater des Philoktet H., des 
IIoidvTiog vios H.; auch Vater des Karanos, also » 

-noltiqg zu TtMt>, TgL nuai', 

noXv-ffoktjg Lapithe H.; vgl. TtQOfgoitideg die der GKHtin 
die Jungfranschaft zahlenden Midchen auf Kyproa. 

{FLouLog ApoUon). 
Jlo/^e/iio-, 'TtoXe^iog, -ntoltuog zu Tvoke^iog :»llrieg«. 
nolet-io-'Aqavr^g Asklepiade in Th}Tea (Paus.). 
Tkr^-Ttokmog HerakUde auf Hhodos. 
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Neo-füTolefiog H« T((t'tnil8fiog. 

HtoXßfiäiog Vater des Eniymedon H. 
'ftoXtg d. i. fr6lig »Städte. 

^loxi'Ttohg Sohn des Alkathoos in Megara Paus., Bruder 

des ^Oqü^ö-jtij)u<. hui/ i-rtoXig 8. des Temenos. 

n6Xi%0Q Lykauiüde. Angeschlossen IloXhr^Q H. 
Die Namen IhoAi-Tcogi^r^g, IIcokiftoQS-oQ sind nacli dem 
homeiiBcheu Beiworte iffokiuoQ^og gemacht 
HoXv- zu nokv »Yiel«. 

IIoltMxifiovi^ H« IloXv'ßos H. n.ohü'ßota* IloXv^ßtS- 
tij$. Holv^ovog Br. d. TijXiyovog, Hakv^fipa H. JToAv- 
aimrig, noXv-^ev%tig H. Hoho'dioqög H. HoXv^^e^ät" 
SijgH, JToXi;-idog H. /IoAt'-xaaT>/ H. üoXv'TUxtav. TloXv- 
'ÄTO)Q H. no{y)Xv-f.iidiov Priamide Apd. Uo/iu-fi/^di^. 
IIolL-fD^Xog ti. TToXv-jnjjh] H. TIoXv'fiijoTa)^. IIoXv- 
vsi'Krjg H. JloXv-vr^og U. iloXv-^uvog H. IloXv'^dvrj» 
JIoXv-7ti^^i(ov V. des Sinis, HoXv-Ttiifioviätjg IL IIoXv- 
Ttokt^gH, noXv-ipeiSr^gU. noXv-q/tmoglSL IloXAMfi^iißlSL 
noktH^vn^g H. — JlbvAtHdcrfiog ü. 

IToAi^diKs Jager (Smlg. no. S12Q; ebenda JToitvdaf^S' 

Jäger. 

JloXvcpag Jäger (Smlg. no. 3126) neben noXtcpafiog 

Jäger (Smlg. no. 3127). 

llolv^oj (aub llolv^uvii) häuüger Heroinenname. 
JIovnO' zu fcöviog »MeQr<^. 

Uowö'voog H. Phäake; darnach ist 

Jloyrevg H. Phäake gedichtet 
JTo^^-, 'feoQ&ijgy -uoQd'og »zeratöfend« (?). 

IJond^tav Aetoler hekat bei Homer IIoQ^g (376). 
JlroXi^fcoQd^tjg S. dee Odysseos. UroXi'feoQ&og S. der 
Nausikaa (bei Homer Beiname des Achill und Odysseus). 
n^BoßV' zu Ttgeoßvg, 

{nf^ßv-y/tgriQ attischer Name, oben 

Jlf^aßmv Minyerkönig zu Jikchomenoe. 
n^o- zu TtQo ^vor-. 

Jl^'^oog K Il^&ofi. n^iftXua. Jl^-Xoxog^ Hqo- 
IMBfftg H. n^-tffog H. JT(i^o*i^i;7* Hj^H^/i^. J7(i^^odtt$. 



Digitized by 



IL Die Meroennainen. 



Il^fOficvg Dolione; vgL tzoÖuo^ « jt^najo^, 
Hqo^oo- — n^ifoog ^ Torstörmeiidc. 
n^^iH^q Böoter H. 

Hfja^^fop Acc n^o^oma. 
ilfftaTo^f n^üfZBai* za n^&sog »der emtec. 

ügi'm'g (nQtfßnevg, Sohn des Aigyptob Apd^ Leisat 

wohl nach dem Meergott«). 
JlQvnEai-laog H. (epische Umgestaltung von Jl^ünokaogs 
Oder nach S. 240 zu beurtheüen?). 
iltege- zu itteqov Feder«? 

n%9^44Jtog Köllig der Teleboer. 

llteQag Heros in Delphi (wird bei Paus, von 

miQOv »Feder« abgeleitet). 
•fttdX^fxog sieh nolBuo-. 
IIvX'j IliAui'y -/tv/.og zu /TrA»j i^Thor». 

Uvl-cegTr/^ H. Troer (nach Hades Trt'^^rij^). J/i'Wwf 
Neleide Apd. 
IlvXai'fiht^g H. 

üvlddi^g, JlvXaiog H. TJÖmv H. 
'ri^(m/-m;Ao$ H. Ji^-ffvKog H. Evf^v-ftvXog H. — ^iji- 
mAi^. StetMTvAij. Teiai'fgvk^ Aimali 1864 242. 'ri/;<- 
^iti/ H. 

l7t;Ao^ Br. d. Thestiee Apd. 

Hv^-y 'UVQog zu >fi}(0 Feuer«. 

nvQ-aixfirig H. Päoner. nv^-ircTtri Thdspiade. 
TTvotq Lvkier H. 

Jijii'atvqog Qiieche H. 
JlvqyO' zn Tpifffog »Burg, Thurm«. 

IlvqyftS Heroine in Megara. 

P. 

7*0 d- zu ^odov Rose<. 
*f\)d-o/riy. ^Fod'tJTtig. 

'P66ij und ^PoSfa heissen Danaiden bei Apd. 
*Po/ra^o- zu ^onaXov :& Keule«. 

^Pouako^Qog Beiname des Herakles, daraus 

*P6fraXßg S. d. Herakles Steph. Bjz. s. v. <Paiaro5« 
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B. ZusammeusteliuQg der Voll- und Kosenamen. 409 

'ad'/,rjg zu aohiog »Schild«. 

EtQV'ad%7]g 8. des AiaSi darnach ilfejwJUHFcMntijg Ddione 

bei Ap. Rhod. 
Sao-, 2u acSg »helle. 

2(a'TiiXf^g Lykaonide Apd. Stanniiazog hei Dyme (Stratos) 

Paus. 

^(^jy.og 'Lijcaatdt^g H. (zu ^(oaX^^? oder vgL ^i/vrtaai" 
yLQ{xT7^g S. 152?). 

-ZSawv auf Samothrake, S. des Hermes ^wÄogj vgl. 
2ao)y,ri; ein anderer ^tov gründet das Heiligtham 
des Trepbonios in Lebadeia Paus. 
Sd'eve-f -a^eviig zu a&4vog »Kraft«. 
29^*ßoia, S&ev^-laog H. Troer. 

^^ya-ad^evrigll, EvQv-ff^evt^g. Klvro-aittwig. yia-a^ivi^g, 
negi'O&evrjg Aigyptiade Apd. W^toiti'vtig, 
EvQvad^ei'g ^^eviXoio Ttaig H. 

Mevea^evs H. Mevia^g H. M&^ia^iag H, (Alle 
drei ans Mevea&ivii$). 
StP' zu aivofiai »schade«. 

( JtVflmli^ als Mannsname belegt). 

2mg mwontdfiim^» Siwtav Grieche. 
2vtaftavd^0' »Skamander« in jüngeren epischen Namen. 

2y.afjardQ0-öi'/,ii M. des Kyknos von Tenedos. 2'd.af.iavdQ6' 
(filog Trojaner auf einer Vase (GIG no. 7691). Aber 
Sy.nudrdQioQ H. ist zueignender Name. 
-azi^atos 2U aiQctiog »Heer«. 

Joficufi^r^ccrog, ^litfti^^wog, Nixo-dr^ttro^, Nvao- 
av^dvti. lUtai-OTifavag H. Sfa^mgatos Heraides' Liebling 
bei Dyme verehrt Paus. 

Stillag H. Bruder des ileiaiaw^og H.; heisst 
bei Apd. 1. 9, 9, 3 StQaTiyog, 
^xQavo-vi'/.ri ist eret durch ümkehrung von NivM-arodtii 
entstanden. 
'OT^otfog zu oiQtifio > wende s. 

^Afd-^t^ofpoq H. *Em'aTQO(fog H. 

iTQOfiog Troer H. STQOfptog auch Phoker, V. des 
P^lades: *EftiaT(((Mpog Fürst der Phoker H. 
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IL Die Hetoennamen. 



'•a(f t]log »stark« iG(f i]k6v tb Xöxvqov Etym. Magn. p. 100, 47). 

b^L'0(f'ip.o^ heisst Herakles bei Stesich. frg. 82 Bergk. 
2:(f iqhjio Bov'AJoXidao viog — lasos H. 
•OXEÖov, 'G%tdLf\g zu l'xw. 

Sx^dioQ Ghedien bei H. 

r. 

TaXai', Tkri- m ToXata, vX^vai »tragen«. 
Talai'fiivrig König der Mäoner H. 

Ta?M'iovlörg M)j/.io ici c H. von TciAuo^. 
/ Tavrakog H. Talcog in Kreta: ^raAaVfi^. 
Tkt^-7r6?.eLiog H. '/'^-ihjtg H. 
Teia-j Tel ÖL' za fßiaaa&ai »rächen«. YgL lluai; 
Teia-avÖQog. 

Tuai'TthX'q Amazone (Vaae). Teiai-qioinj firinnje »Mord- 
r&dierin«, darnach TeiaKfotnq T. des MordiäoherB Alk- 
maon Apd. 

Tsiaapuvog S. des Orestes, nach der That des 

Vaters benannt. 
TeKe-, -tUtiq zu tilog »Ziel, Amt«. 
Teki-dofiog S. der Kassandra Paus. 

'^^X^-f^eAi;g S. des Achaioa, Er. des 'MyfrteXi' 

dijS und EvQv-tiXrig Thespiaden bei Apd. 

THn^ Thespiade Apd. TiU4^ 8. des TeisamenoSy 
König der Achäer. — Angeschlossen TMcvn^* 

TekevT' zu rekevTri »Ende«. 

TekevT-ayoüag Sühn des Herakles Apd. 

Televi ag, -viog Vater der Tekinessa bei Sophokles. 
TeQTt-, reqxpL- zu xeQULo >ergötze«, Aor. xtqxpav. 

Tidft-avÖQog ist wohl als uralter Sängername zu denken. 
Tegmadris 0i^iog Sänger H. 

Vgl Eo-tdi^'q Mnse. — Die VorfiAhren Homers Svg)i^piog 

und OiXoTiQm^g verdanken ihr Dasein offenbar dem Or^ 

fiioQ Te^Tzidörig Homers. 

Te^^i-Tigccvrig S. einer Thespiade Apd. 
Trjk'y TtjkB-y Triko-, vgl tijke »fern«. 
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Tißi-yovog Bruder des Tril4'fjia%og. Tt^hyovr] (Ddgiöog 
Paus. 'l\U-di-Ari, Tr^ke-(fdri, TjjAe-ycfyjjg. T^U-ifaooa 
(= ^(pdeaaay 
TTfiXo'öL^ri, 

TriX€f4og Evqvmdr^q H. 

Tiqksfpog in Tr(Uq)Ldiig H. in Magien, wohl derselbe 
wie T^leipdn^ König in Kyme. 

7^AiJi>Ja$£o/?£t^alojrkehrtnachTheben zurttdcPaiis» 
Ti/ce- zn vi^r^ :»Elire«. 

Tifi'dvÖQri T. der Leda. 

Tif^to auf einer alten Vase (CIG no. 8139). 
To^-j Toti-, To^o- zu zo^ov »Bogen«. 
To^-aiXfii]g Qu. Sm. 
To^i-yLQttvii Thespiade. 

To^TiXstTOs S. des Herakles. — To^tHxvaaaa und To|d- 
«poimi Amazonen. 

T(^evs Ohma Meleagers Apd. 

Die Vollnamen mit To§(h scheinen simmtlich spät 

und gemacht. 

r. 

'FAo- zu vlti »Wald«. 

'Ylo-v6firi Kentanrin Ovid. ("FAeeyd^os oben 319). 

^'YXr^gj ^Ylalog Kentauren. 
*Ylevg kalyd. Jäger Apd. 
"^Ytvbq- zu vTttQ »über«. 

^Y7t€Q'ßiog, 'Y7tsQ'ijv(a^ H. ^YTee^iTtTtYf, ^Yfti^hxog, 
'Y7t€(i-f^i»jin(ia : MmjoTQa, 'yW^o^co^ H. ^F^sc^(>x^sH. 

^Yffei(im Aoc. *Yfpei^}Ova H. Troer. 
*Yip-, 'YxpL- »hoch«. 

"Ytp'tjvüJQ H. 'Ytffi'ftvXri H. 

*yi//ei;c; Lapithe, V. der 'YipY'g Kyrene. '^Yiplojv, 
'Fi//w nannte Aiscliyios die Yipmvlri, 

'(fdiqg^j -q}d^j -(fdeoaa zu ^og »LichUi tpde »schien«. 
IIa(.i-g)drig, 

Haai'qid'q, Tr^Xt-(pdri^ Tr^Xeq)d€aoa. 

Angelehnt Oawvig ^ OiwnuL Qkti^m, 
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II. Die Heroennaiuen. 



0ctiv- zu (pttivo) blasse scheinen« 
Oeuv-aQh ij. Ocuv-oiV H. 

Q>aivvj eine Nymphe. 
0avO', 'fpaviig, -(pavtog zu »(fiavogf 'q>avijg, tpavro^. 
0i)aKHfvQa Fran des Minyas, vgl. ^v^o-qpcn^g Mn.? 
uimnuHpavifis, 7V}iU-^(m}$ vielleicht « 
Tij^e^o$ in TriXetplSrig {l^^nvXog) H. 
Oavrigy -rog Bruder der Altliaia. 
Jat'(pttVTog Heros in Phokis. 

'YfteQ<pagf -viu^ V. der Eurj'gaiieiu. 

(Pttwrig Aegyptiade Apd. 
sieh -(povrtjg, 
0avai « q>a€a('{fißQOtog) zu (pde »schien«. 
Vgl. ipavai'fißgotog ^Ynsqiovidag bei Pindar. 
0avüiadiiig *Aitiaautv Troer H. 
4>«td- -q^eldag, 'ipeidnig zu q^ldofiai »schone«. 

0$i^t7gfgog Thessalos' Sohn H. (die Thessaler stammen aus 
Thesprotien). 

0ei6(av ThesproterkÖnig H. 
\M-g>eidagy -wog H. (auch Stammname). 

0eidag Athener H. (zu Aphidna?). 
nolv-fdd^g S* des Mantios H. 
0eQ-t 09(^9* zu »trage, bringe«. 
09Q<tifim. 06Q-apd((og. 
0eqi'ßoiou 0Bq9'tXr^ daraus 

O^^cxJto^, t;!3g *Ai(fA0vi9m H. IVoer. 

Oigri^i -Tog H. Sohn des Kretheus, dessen Sohn 
d^tlQritiaöii^ Hi/LiriXog H. (besser (P^^rtadijs). 
'fftifAog zu ^jfiui^ »Stimme, Ruf«. 

-qptjiU H. TTolv-qniftog H. ( Aa^t-^^j^og Vorfahr HomeiS). 
VgL 0i]iW'v6ri die eiste Pythia 

nokug^ Jägor neben üolvipiifwg Jäger (407). 

(<D^fiiO^ Sänger H. ist nach dem homedschen 
nohlq>ri^iog doidog gedichtet). 
'(ptjtrig »redend« zu q>riut, 

Ev-q>ii][i\g H. IleQi'tptfiiig H. nohj'q)i\%i]g H. 
nßQicpac:, -wog H. (wohl zu riegKpijrr^g). 

Angeschlossen (Dnuevoi; Ttaig teiQsaiov SoffO^ 
yi^g, Mdvtsai (ii'ragm. uo. 4624 Dind.). 
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B. Zubammenstelluug der Voll- und Kosenamen. 41S 



Qit,'A-, 0ikO', '(filog zu q'i'Aog »lieb«, 

QiiX-aliuov Priamide A{>(1 (DlX-mog. (DiK-a^i^m V. d. 

Thamyhs Apd. Wik-avdqog, 0i^ohios H. 

0ilO'KTilvr^gH, 0M-XaoQ. ^iXo-fi^Xog. WiXofii^, 0iXo' 

fM^ketörjg yfdoßiog H. 0il6-voiiiog S. Blektryons Apd. 

Oikthvoij T. des Tyndareos „^v "^^Bwg a^amijp hefh 

itflt* Apd. 

0ihtivig T. des Deion (Phokis). 

^Aai.iav6oö-(f iLuc Troer auf einer Vase (CIG no. 7691). äAco- 

q>ikr^ Weib d. Lykurg in Arkadien Apd. 
'q>oßog zu (peßoittai ^fürchte mich<i^, gfoßog »Furcht«. 

^^t-q>Ofiog Priamide H. 

0oßiog Neleide (schon historisch?). 
-<povos zu -q>ovo$ »mordend«, q>6vog »Mord«. 

Idvti-ifiOPüs H. itivroHpovag H. (?)• rogyiMf>6inj, Si^^^* 

Bons. To^tMfovri Amazone. 

Vgl. 0ov-iü/.€vidrfg Lapithe bei Ovid, nach g/6vog ^Qkeviog 
etwas wunderlich gebildet. 

^^yzKfog H. (auch zu ^^^viiq^chr^Q). 
•'ipovxr^g i 'ipax'qg zu ^eiwa »schlage, tödte«:. 

BelXi^gtHfbvT^ H. Jr^i-cportrig Gatte d. HyrBetho* A^ea- 

täm-cparr^g H. 

^AvTiqog H. (auch zu Idniq^oyas)* 

'q>o^ßog zu (figtiut »weide«. 

hv^o^ßog Havffotdr^g Troer H. 

0ÖQßc(g, -aiTog H, 06qßog Apd. 
^q)6wVf richtiger '(f>diov »leuchtend« zu ri^ac »schien«. 

a»a(]t»v auf einer Vase (dG no. 8487). 
0^a<rt- zu ^P€<^&^» fp^i »> ^p^^ von ^p^. 

0(faai'fiildrf Mutter des Daidalos. 
0(faüiiiiog y. der Fhudtfaea. 

0qaoiog S. des Neleus, Schol. Apollon. 
Angeleimt ^qdarioQ und d^Qaöiuovid-qg H. (vgl. 
]Ioh -(pqadfiU)v — U>^d/iC(»' Vater des Phiynichos). 
^^Qiav zu ^^fi»' »Sinn«. 
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IL Die Heroennameo. 



(Doüvloio v'iog j\07^fi( fv H. fDgovrig ^Ovi)[Coqidiß H. 

(P^oVng Weib des Pauthoos H. 
OvXo't -q)vXog zu ffvlov, cpvliq »Stamm«. 

0vXo-da(jiag, 0vXo-da(iBia, Ovlo-fiaxtl ^^fig>lopos Apd. 
0vlo-fiidovaa II« iDoilc-yofii}. 

0vXag Gen. 0vlmfTog H. (vgl. 0vXodafiag). 0v- 

Xevgy (DvXddiig Mtyr^g H. 0vli^g Thespiade Apd. 

0vlo) H. 

^EQi-g>vlii H. Weib des Amphiaraos. X^ovo-g)vlii in Sikyon. 

X 

-j^atTijg zu x^'^'^l »Mähne«. 

Melay^aiv^g Kentaur vgl Ev-x^irog Maansname. 
Xaitog Aigyptiade Apd. 
Xak%*, XaXyti-f Xalxo- zu xahtog »Erz«. 

XaXu'i^vMQ. XaXx-tadovTiädtjg H. Fatr. zu Xahuadünv» 

XaX^i-ojtri. 

XakY.0 'fi 0 vaa. 

Xahnüv Mjrmidone H. Xahuav auf Ko6 « 
Xahuadm (877). 
Xaq-, XaQi- zu xaga, xagig- 
XoQ-o^ H. XifhOTtag H. 
Xaqi'T/üiMia, 

Xoifii%X(a Weib Chirons u. A. 

Xdqmv Jäger auf einer Vase (GIG no. 7374). 
Xbiqi-, Xs(}ol-, -xelq zu yßlq »Haud«. 
XeioL-uayog S. Elektryons Apd. 
XjB^ai'öa^ag H. 

XBlQiOV? 

Sv'X'^ mythischer Künstlername. 
^Xd'tavf 'X^oviog zu x^oty »Erde, Unterwelt«. 
Jaf^iaai'X^cav, ^vai-^Staw, J7aW-%^a>y. 

^EQi'X^6viog H. darnach 

*E(^iX^(''> Name für Hexen, Ovid. 

Xi^ovfOQ V. des Nykteus u. A. X&ovia T, des 
Erechthous Erich thonios u, A 
Vgl. auch X^ow-q>vXq in Sikyon. 
XQva^f X((vao- zu xiR^^S »Gk>ld«. 
X^'Oif^ig Fans. XfpxhmiEng. 
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XQvao-yheia — Xgvao-ySvii. Xgvan-O-e^ig H. (XqvoO' 
ftikeia Nymphe, Weib d. Arkas Apd.; »Guldtaube« ?). 

Xqvarfi Sohn und X^tari Scliwester der ä'i^kjo- 
yhfua Paus. Xqvaig CIG no. 8487. 
Aber Xfjvai^ H. ▼om Orte Oluryse. 

ß. 

"tavvfiog zu ovofia »Name«. 

Kev9'-(üvvfiog. KXeta-dwfiog, KXw-dmjfiog, 
'C^Tog zu cZj,', oiag ^0h^«. 

u^ux-wTCfC? Kentaur, vgl. EgUocoq Mannsname. 

*ßros Aloade H. (wird zum wroc OhreuU'). ^ßrog 
iiCt;iU^viog H. ^SiPacLtig auf einer unteritaliscken 
Vase »<• Ovawias König von Kyme (Midas!). 



C. Namea aus Namen. 

Kaien de rnamen sind begreiüicher Weise in der Heroen- y 
weit selten. 

Der Lapithe ^E^ddiog H. ist von der e§dg benannt, wie ein 
JlevTddtog historischer Zeit von der ftt^wag. Ein BaXvaid&i^g 
'Exffttalog H. ist Sohn des Thalysioe, der nach dem Feste der 
Saktata heisst Der Athener Tlavdltav H. wird mm Feste der 

Tlavdia gehören ; freiUch erinnert er als Vater von Nachtigall 
und Schwalbe sehr an llavöcQEoq H. und könnte als Koseform 
zu diesem (fremden?) Namen gemeint und gemünzt sein. Niq- 
(foklbiv ein Sohn des Minos Apd. und N^og (?) Sohn einer 
Thespiade Apd. sind wohl von den Ni^q^alia »weinlosen Opfern« 
benannt 

Auch die Widmung» namen kommen bei Heroen we-^ 
nig vor. 

l4^i0(: (Argonaut bei Äp. Rh.) und Jiog H. mit /im (Weib 

Ixions) können dnect auf Ares und Zeus, aber eliensovvohl auf 
Vollnamen, wie *^m]i-l}oo(; H. Jio-jurjöiig Ii. bezogen werden. 
'*EvLEvg H. heisst so nach 'Evvtj :'ßyüdUos9 Movaaiog (inEleusis) 
nach den Musen. 
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U. Die Heroemuunen. 



^^f)i^u('dt^i^ xViirog H. ist als Sohn eines idgi^Twg benannt, 
der 80 als Aresgeweihter oder Aressolm heisst; gleichbedentend 

ist ^iQil'iOi^. Der (Daionidi^i; Idnioaiov H. weist auf (PwLdiot;, 
einen deutlichen Kiir/naiuen zu dem Götterbeiwort (pcu oi^ißQo- 
Tog^Ysiegiovidai: Plüdal^ ^ if<ieain(iqo%og, H<J(,* H. 'Ey.ßaaoc, 
Heros in Argus A^., kauu von ApoUon i¥,(iaaiog benannt sein, 
wie z. B. '[.iifAAAftQg vom l^imh^most "VBs freilich an die Bil- 
dung der Kurznamen erinnert. 

Nadk flttssen oder vieknehr flnssgöttern heissen bei Homer 
^i^weioto^ : ^V//g£/c, l/.audvdgwg : ^/MftayÖQogf und mit kühner 
Verkürzung ^dcvio^ von ^aiiwen;. 

Die Abstammung giebt den Namen her in Jt^kiudr^^ 
Bmder B^erophons Apd. (blosser Füllnaine), Kgeovriddiig Apd. 
Sohn des Herakles nnd der Megaiai der Tochter Kreons, also ein 
Enkel Kreons, und in den Frauennamen Bfgi^oif^g und X^vctiig 
bei Homer, denen sidi NuKrtfig tov NvKVtiag dvydu^Q Apd. 
anreiht. 

Die Grenze zwisclien Heros und Gott ist tiieböeud: der 
Held wird zum Gotte, der Gott zum Helden wie die Dioskureu 
u* A. Daher führen manche Heroen Namen, die zugleich die 
Gotter, wenn auch nur als Beinamen bezeichnen wie Wfi^o* 
Qi^og u. A. In fielen Fällen ist hierbei von der Grottheit aus- 
zugehen. So ist z. B. die ^HQLyoyi^ aA^wg ursprfln^ch die 
i]Qiyi^v€taj die Eos, doieu ortwechselnder Aufgang als Irrgang 
gedeutet wu'd. Wenu dagegen Zeus in Sparta als ^ya^ifiviov 
verehrt wurde, so würde man hieraus doch sehr übereilt schüessen, 
die Heldengestalt Agamemnons sei ursprünglich nur eine Hypo- 
stase« des Zeus; viehnehr soll hier der Hinunelsgott in der 
BoUe Agamemnons, also als Etthrer deir vereinigten Griechen- 
hem gedacht und angeschaut werden, üebrigens liegt der 
Versuch, die Götter und Heroen schärfer von einander abzu- 
grenzen, weit ab von unserer wesentlidi sprachlichen Betrach- 
tung; wir gehen von der Thatsache aus, dass die Gottheroen 
oder Heroengötter im Volksbewusstsein beiden Welten ange- 
hörten und werden ihre Namen daher an beiden Orten, unter 
den Heroen und unter den Göttern aufiuhren. — 

Manche Heroen führen» ganz äusserlich ausgedrückt, den 
unveränderten Namen von Flüssen oder Flussgottern; wie diese 
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Gleichnamigkeit zu deuten ist und mythisch gedeutet wird, 
kümnieit uns liierbei nicht. 

Homer kennt einen Troer ^l'(7r^7togy einen Iil(pei6s9 V. des 
Ortilochos, und den Thrakerkönig 'J^og, alle drei mit Eiüssen 
gleich benannt 

Aus späterer Sage sei nur ^lyvrFrog mit seinen Söhnen 
"JE^/MOg und 7öT^og (bei Apd,), sowie EvT^vog^ der in den Strom 
Euenos stürzend diesem seinen Namen gab, angeführt; auch 
Quellnyniphen werden vielfach heroisirt wie l^fitfuuy^, Ji^t^, 
^lofATqvii und viele andere. 

Thiernamen führen zahlreiche Heroen und Heroinen z.B. 

^Ariövjv »Nachtigall« T. des Pandareos, M. des Itylos H. 
wird zur arfita». 

^4.hwovti T. des Aiolos, Gattin desKeyxy wird zur aiUt^v. 

^AQccxmri wd zur Spinne, ihr Bruder 0dXayS zum g)akay§: 
spate Spielereien! 

"^Qy.Tog »Bär« heisst ein Jveiitaur Hsd. 

^AG'/.ccla(fog Minyer, S. des Ares H.; ö(;/.a/.a^os' ein Nacht- 
vogel, Eulenart: '^^a/.dla(fov fiiv ovv Ji^^fqvr^ enUt^s» 
unov (Ohreule) Apd. 

^AatarMg Thebaner, l^ata/Jdrig ^[elanippos: acta/Mg »Erebec 

J^vot/} Troer H.: d^oi^ »Specht« oder — Jf^^ »D17- 
operc? 

^EmtXoitg eine Theqfdade Apd.; vgl. htihx'Cg, meist vnolaCg 
eine Meise. 

7e^ß| verräth dem Hermes die lo Aj)d.: ligai »Habich tc<. 
KdazwQ Tyndaiide H. wohl = /.düTioQ »Biber«, freihch erst 

von Herodot iu Skyihien bezeugt, doch wohl auch in 

Griechenland m^prünglich heimisch und nur durch die 

Kultur frühe verdrängt. 
Kargevg S. des Minos Apd.: wxTQevg' jtoUg Heeyoh.; 

dazu auch Kaxqri (lies Km^ aus JCarri^ia)* n;6hig Kq^- 

T9;$ Steph. Byz. »Falkenstein«. 
Keleog Heros in Eleusis h. H. Oer. : xeAeog »Specht«. 
Kr^v^ von Ti acliia Hsd : >t^f| »Eisvogel«. K^v§ ist Gemahl 

der ^u4h/.v6vtj {dX'Avtov), 
Koga^ Sagenkönig von Sikj'on und sonst: y.6^a^ »Rabe«. 
Kopiovo^ Lapithe und sonst, Ko(^igi zu 'AOQwyi/i »Krähe«. 

Fick, griecfa. Personennamen. m 
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n. Die Hei-oennamen, 



KvTLvog in Thessalien Gegner des Herakles, auf Tenedos 

des Achilleus: v,vv(,vo<; »Schwan«. 
yiiwv, ui^vrixog und yivMg z\x kiiov »Löwe«, AtJxog »Wolf« 

(können auch als Kurznamen gefasst werden.). 
Mv(>fiii§ Heros in Athen: f*VQ^ri^^ »Ameise«. 
^OqHWP Vater des Amykos, zu oqttg »Schlange«. 
niffii^ Schwester des Daidalos: niqdi^ »Bebhuhn«. 
ntiviUnual^.j sonst nip^üini^^ zn TtTjviloip »Krickente« wie 

noQipvgivjv König von Attika: 7tOQ(pvQUov ein Vogel. 
2/.L'Ha T. des Nisos von Megara: OAvlla »Hündin«, Tgl. 

Tevd^Qiidovog vi6$ Prothoos, Magnete H.: tsp^Qi^duv 
»Gallweq^ie«. 

TqoxII^ Heros in Eleusis Pans. 1, 14»: tqoxI^ »Zann* 
könig«. 

TqvytSv Amme des Addepios: r^vyiiv »Turteltaube«. 

OdlyLTig Troer H.; vgl. (jpcrAx»;* wAie^lg Hesych. 
'ßrdg Aloade H. : lorog »Ohreule«. 

Diese Namen hängen vielfach mit Yer\vandliin<?ssasren zu- 
saimneu, ebenso die von Heroen geführten Pfianzennamen, 
wie 

^Xaa'Aog Priamide, Wahrsager Apd.: aXaa-Aog' 6 xr^g ddq>vt]g 
TdadoQf Sv nunixovt^as vfivow Toi/g d'ea^g Hesych. War 
cSaoMs auch Yogelname? ^uroxo^ — ditwQVBii^ 
nach Apd. 

31voQa =» 2f.ivQva T. des Kinyras wird zur ^vqqclj OfivQvr^» 

JSan/Aüoog wird zum vägxiaoog. 

"0^/<e)'Os H., V)p//frM>^c H. : OQ/uevog 'Sciiössiing«. 

^Ydiuvd^og ui*sprüngiich Horos der 'Ya-Mvd-ia, vgl, ^la^vv^o- 
T^cpia in Knidos (Smlg. no. 3501 4). 

Oilv^ die Mutter des Chiron: q>ikv(^ »Linde«. 

Mit Lichterscheinungen vergleichen — entsprechend den 
Menschennamen ZtoTtvfgog und Sttiv^Q — die hoitnsdien Namen 
^iyXr]j H., *jHÜXTgJ^, ^ilayog H. (ae?Myiw), ^TeqoTtr^ 

und ^TLlßr}. 

Die als Heroennamen verwendeten Ethnika zerfallen in 
zwei nicht immer scharf zu scheidf nde KlasppTi: die oben bereits 
behandelten und ausgeschiedenen (inindernamen und in solche, 
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den Helden nach seiner Hedninft benichnen. ganz wie es 

durch die eiitspredienden Menschennamen gescliiehL Hierher 
gehören : 

^Aßa^ Gen. -nc^ Troer H., auch K5nig vun Argus: ^ßa^ 

der Abani von '^-iiaij wie l^giaSag H. von ^A^^ßr^, 
'A^afiag, -wog König von Ezchomenos, wohl so viel wie 

^uä^a/iop >der Athamanec, JvfioSf Gen. -rtog als 

Ahn der Jvit&n^ 
^itnog Hme auf Kos Ton ^Ja in TheoBalien: arriy %te 

Ala BtKHtüikiav fgapjLrffUa Sophokles b« Steph. Byz.; 

die Ethnika auf -log statt 't1^g finden sich iiaimg bei 

den Westgriechen. 

Auch in Qearzoi trog^ oder ist die» nacii ^tw^if^fog 

(244) zu beuitlieilen ? 
^iyialevg S. Adrasts: Alyia)^g Aegialeer, Bewohner des 

A^fiakw = Achaia, Aiyialua läd^^irr^ H., also 

Schwester des Aigialeos, Gattin des Diomedes. 
^lyvftvtog T^Qfog H. Ithaker: AiyvTttios Aegypter; als 

Aegypten&hrer gedadil 
Airiir^g H. als Bewohner von Ala benannt, wie l'eyecu i^g 

von /V; . «. Die Stelle bei Steph. Byz. Ala Kok/iovy 

xviofia ^Ir^TOv — l'oiY.i (5c loiraviior avcr^g 6 ^tij- 

Aiilrr^g zeigt eine meikwnnHge Beaction gegen die Ab- 
snrditat der Grfindeniamen. 

Id^eiog nnd Id^eia h&ofige Heroennanien: l^^o^» 
yeitt »Aigirer, Argiverinc 

l/igia^iag Gen. -iro^Trow H.; von *Aqiaßr. Stadt derTroas. 

^Aovctioq H. eigentÜcher Xame deslros: l^Jfjyuiog Aruiier^ 

'Aoulü^ Grieche H.: „^Aaar xcJjU/j KoQLv^lag, — vö id^i- 
■/jov ^Aouio:^'' Steph. Byz. s. v. 

*^fT>tay40g ein Fluyger H.: 'A(r/Mviog »Askanier-. 

BQ7f0aijg (geschrieben Bgiai^g) H. mit der Tochter B^^ca^g 
H. (Bfftüiiig); za B^aaa aof Lesboe, X^jor^g, J^v 
ötjig ¥L za X^ii, Kiaaijg, Staar^ig H. za Khaog, 

Towevg Aeniane H.; von rövroi in der Perrhaibia, wo nadi 
H. auch die Aenianen wohnten. Bei Steph. Byz. rdwoi, 
Ttohg IleQQatßlai: . arro Foweiog yXr^if doa aiit der be- 
kannten Umkehrung des wahren Sachverhalts. 

27* 
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n. Die Heroeimamen. 



Jdi^ikt¥oq 8. eines Blas, Troer H.: Jd^^davog »Dardaaen^ 
daneben ein Jd()öavos bei H. ak üralm det Dardaner. 
JoXoip heiflsen bei H. ein Griedie und ein Troer : J6Xo\p 

der Doloper, davon aucii Jü/.üjCllov ein Troer H.; oder 
vgl. örjXüTia' '/Lafad'AQjioVy fiaatQ07c6v Hesych. 

Jgvoilt ein Troer H.: Jqvoxp ^Drj^oper« oder d^t-oi// »Specht«? 

'is>UirT^£t't»* heisst ein Phäake bei H.: 'EldrQia eine Stadt 
Thesprotiens „to f&yix6v 'Eltn^^g'' Stepb. Byz, & y. 
^EldMa, Blatiia lag Korlqrra gegenüber, das dem Er- 
finder des Namens Elatrens scbon als Pbäakensitz galt; 
die Einbuflse des i wie in üozvevg za ndtvuti» 

*E'/Mf avTli; eine der Gktttinnen des Danaos Apd.; von Ele- 
phautine in Aegypten. 

^ETteiog Faiistkämpfer H. Erbauer des hüizemeu Pierdes: 
^ETceiOi; der Epeer. 

""EnioTtei ij: König von Sikyon; ^Eftwfirj hiess die Burg von 
Korinth. 

'Hiovevg ein Grieche H. ; von 'Hioveg in Argolis. Ein Thrar 
ker bei H. ist genannt von 'Hiwv in Thrake: „to i^t- 
«dy ^HUvev^' StopL Byz. 

^Hatovy T. Laomedons, Frau des Telamon; zu ^Haiov^eg 

^ie asiatischen Griechen;; (Kallinos) von Huoo^ = 

aog (?)j \^}' '/Ätoriy, ^Ihüi'£L\; zu ^'iXiog. 
Beaaa'Aog ' HqijcA)MÖ7]Q H. ^Nier Thessaler« oder als Ahnherr 

und Eponym der Thessaler gedacht 
S^ßaiog Troer H.: Qyßaiog Ew. von &tjß7^ vfiortkaTui^, 
Bdag H. als Aetoler vielleicht zu den Bo€d — '0|eiai 

v^aoi, yiie Idqiaßag m liägiaßi^, 
&vfißQaiog Troer H.: Ov^ßqa Stadt der Troas mit dem 

Heiligthunie des Apollon GvfißQoiog. 
^lixvlayiog König von Sikyon : »lonerlein« von doiisch '/aV =s 

V«(')i' "hov »lonier . Die dorischen Eroberer dachten und 

sprachen verächtUch von der unterworfenen ionischen 

Urbevölkerung. 

'idalo^ Troer U.: UÖäiog Bewdmer des Idagebizgs in der 
Troas. 

^Jhov^ T. des Friamos, ^iXiovevg Troer H.; zu ^ihw, vg^. 

'Haiovtjf ^Haiwevg» 
UftßQctaidijg JletQuog Thraker H.; yom^'J^ißQaaog Fluss auf 
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Samofi und Saraos selbst vgl. Steph. Byz. s. v. Man 

denke an die 2nuog B^rMt]. 
^ffißgiog Troer H.: "fui^oiog Einwohner von Imbros. 
Keßgiovtjg Troer H.: zu KeßQijv Fluss und Stadt der Troas; 

„o öi'K^TWQ — Keßgrivevg*^ Steph. Byz. — Gab es eine 

Wechselform Keß^nafp neben Jk«^^(i)^y, wie do^mv neben 

KiüüT^ Thrakerkönig H. mit der Tochter Theano KMtn^igx 
zu Klüüog Stadt am Kiaatov ogog. Vgl. B^riaarig^ Bgr^a- 
ar^Ui ^^^i9i Xgvarjig zu BqVfOaa und XQvati. 

ylev'/.oj7tevg^ uif/Ä'iTterg Aetoler Apil.: yiv/MTt&üg Ew. von 
ylvAOJTtri in Aetolieii. 

yti'/jciiviog Bruder der Alkmene U.: ytixvfjiva hiess nach 
Strabo die Burg von Tiryns. 

ulvmata» als Vater des Pandaroe bei H. ist der Lykaone, 
und Awiihi am Hellespont ist Aumwiiif wie Poseidippos 
Zelia — Zeleia nannte (Steph. Byz. b. t. Ziluä)* 

Mr^xiarevg heisst bei H. andi ein Fylier ak Bewohner des 
IMty/jatiov o(»oc in Triph^lien. 

Mry(Si<)v ein Phryger H., bei Apd. ein Köni^, Bmder des 
Amykos. Identisch mit Mvy(ivn> \Mygdone«. 

^O^qvddaQ mythischer Name zu ^'Oi^qv^, vgl o^qvg 
ofpQvg »Höhe«. 

'Od-qvovsvg Kaß'ifio^ep H. BundesgenoBse der Troer: 'CkpifV' 
vuw Stadt der Troas, Grander "Oqp^vmg, S. Hektors, vgl 
od^qvv Kq^Teg vd OQog. 

ITmoplSrjg l<4ydatQO(pog Troer H.: Tlaiwv Flioner. 

JJuqdidr^^ llroXeucäoi^ Wagenlenker Agamemnons: IhiQal. 

Stadt in Achaia; ebenfalls von einem Orte ist TleiQuios 

Klvridrig H. benannt 
Ilehxyuiv Gen. neldyowog Lykier H., auch Pylier H. : JZ«- 

Idywv Gen. TTeXdyoPog »Pelagonec; durch andere me* 

tnsche Behandlung entsteht ans demselben Volksnamen 

HijXiyfap Gkn. Ihßdyowg bei H. 
Ilele^eSvtog Lapithe: ÜBk^^iw* o(>og SmaUag' o 

oliKTfüioQ JTelf&QÖnog Steph. Byz. 
JleQyaalSri^ JriUoov Troer II. Ist der Xaine des attischen 

Demos neqyaa\\ lieranznziehen ? 
Iltjdaiog Antenoride Ii.: lli^Öaioy Ort der Troas U. 
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JliSiTr^g IleQ'/xMfiog H. Nach Schol. V zo 31 20 hiess der 
Fixm Karesos in M3r8ieii auch TitSvg {mSvta »quellet); 

IlMtr^q wohl nach einem gleichnamigen Orte am Pidys, 
wie ^lyvrriQ Einwohner von ^iyvg in Lakonika. 

niayua Weib Laomedons Apd. : /IActxij • ^oUg ^Ek^^a/eov- 
tia' b TtoXixr^g IlXa-uog Steph. Byz. 

SioivEvg V. der Atalante Apd.; zu ^yolvogy 2xotvovg; ver- 
ständige Bemefknngeii bei Steph. Byz. unter I^otvovg, 

Tev^ifogt Gen. 'wos Grtedie H. und T^sv^m'dijg "^IbAog* 
Troer H.; beide zu Tev&goHa in Mysien ,fTev^q€n>Ti 
riüi Tevd^qaviag dwaoTrn^^ Apd. 

Tet/^og Binder des Aias H.: Td/MOi; der Teukrer. 

TQiolXog ein Priamide H.: fTrocrloin«. 

Tgiog ^AlaazoQtdrfi heisst ein Troer in 1^, ebenda erscheint 
ein Tqtog als Ahnherr und Namengeber der Troer. 

Tv^^oKOs (£EÜsch geschrieben Ti^rnnfog) S. des Pterelaos 
Apd^ Gemahl der Erestone; ist Tvqqi^ig »der Tyr- 
rhenerc: Eirestcme Irar nach Herodot ein Hanptsitz der 
Tyrrhener. 

0t^y£VL: Bruder des Idaios, S. des Dares, Troer H.; wohl 
von einem Orte am Ida. vgl 0r^yevg Ew. von Or^yua in 
Arkadien, dessen Eponym iUiiyevg König von Psophis 
Apd. und die Ortsnamen 0r^yala, 0tjyovg. 

0Ha Niobide und sonst: Q&iog Ew. von Phthia. 

OleyQoiog ein Kentaur; von 0X4/^, dem Schauplatz der 
Gigantenscfalacfat 

0om| lAlftvvTOQog vwg H. König der Doloper »der Phö- 
nike«, dagegen ist 0oivi^ als Bruder des Kilix der Epo- 
nym der Phöniken. 

Xgvüt^c II . V. der XQvar^lg H., ist Priester zu Xqvar} vgl. 
Bdi^auijg, Klaarjg, XQmtig ist Wechsehonii /u Xgvo&ug 
„o ftoXlrrig (der troischen Chryse) Xgvaevg'^ Steph. Byz. 

Etwas kühner und theilweiae nach Art der Gründemamen 
sind gebildet 

^Bfta&imf König der Aetfaiopen; nadi l^fta&avg auf Kypros» 
Z^/ia&og — Hamatii in S3rrien (?) mit AnUang an 

afia&og »Sand«? also »Wüstenkünig« ? 
©aXTTiog Epeer H. ; vennuthHch QeXTtovaioQ Einwohner 
von i^iknovoa im nordwestlichen Arkadien am Ladon; 
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die Verkürzung wie in ^atviog H. zum Flussnamen 

2avvi6eig (also für ^atviotloLog). 
0vf.ioiTT^g Troer H. kann nicht wohl als Gründer des atti- 
schen Demos der Qv^oixaöai gedacht sein (?). 
Mvdwv Päoner H.; wohl zu '^fivdutv Stadt in Päonien. 

Auch ein Faphlagone heiaat so. 
Niaaog Kentaur; von der UfArq Nwoaivig bei der theasali- 

schen Stadt Niaam. 
*Ov^evg Phryger H.; vermuthlich von ^Orgota am Askanios- 

see; Strabo lübst umgekehrt ^'Oiqoiu von einem 'Oi^tt^ 

benannt sein. 

Ilayaaog ein Hyperboreer und als solcher Apollodiener; zu 
Jlayaaal in Thessalien und Apolion Jlayaaaiog, noya- 

nigyafiog S. der Andromache und des Neoptolemos, also 

jeden&Us nicht als Gründer von Pergamos gedacht 
Hfjdaaog Troer H., gldchnamig mit Htjdaoog Stadt der 

Troas H. 

IIvQaaog ein Troer H. unter einer Reihe von Namen mit 
chthonischem Klange: lIvQaaog Stadt in Thessalien mit 
berühmtem (chthonischem) Demeterdienst 
JSiTtvXog ein Niobide Apd.; gleichnamig mit dem Gebirge 

im fieiche des Tantalos. 
Tfmlog Gatte der Omphale von Lydien Apd. 
Auf Herrscherrang deuten die Namen: Kagavog maked* 
Sagenkönig, KoiQavog'E., A'^etowH., Kgeiovaa, KQf^ovaa/'OQxa'' 
flog (Ovitl) uüd Ilovtceii^ iL ^itavfivog H. ist wohl aus al- 
ov(AV)jTri$ verkürzt, auch udliavtjtiig H. scheint hierher zu ge- 
hören. 

Von Beruf und Zunft sind hergenommen: JaidaXog IL, 
JalrwQ H. (wohl als SaiTQog) »Vorleger« zu verstehen, vgl. iatfaq 
-« cctfj^off), 'H7rvTi&^ H. (zu ^^uvta w^^t'D» BimtoQ, Bwtoqi- 
difg Kalxag H. (zu ^iaacfioi »bitte«), Kaki^TWQ Kaki^to^idifg H. 
»Einlader«, MmnfOQ MaaroQiörig H. (zu fidonog ^ naatqog 
Titel z. B. in Rhodos »Quaestor«), ^tlviwQ xaXAe6q)(ovog H. 
(zu <nivüf)f Tmtovidtjg Ilokvvr^og H. »Schiffezimmermann«, (Dt- 
^xoc H., Oula/Jdrjg H. u. a. 

in einigen Namen wird Waffe und Geräth für den damit 
Ausgerüsteten genannt So in ^'A^nv^^ ^uiiistviudqg Motjßog 
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Lapithe, (= aiccv^ Stirnband), JUtvg Bruder des Puiydektes 
von Seriphob i)i/:vvg rNetz«), Kvi^uig Amazone {/.vr^ulq »Bein- 
schiene«; könnte auch zvl Ev'Ä.va{xog gehören) Oia^ 8. des Neu- 
pUo6 ZU oMxl »Steuermderc, doch giebt es auf einem Gemälde 
PdjgnotB auch den Mannmamen *£x-OMt$, den ein Diener des 
Menelaos führt (Paus. 10. 2öi)y TBLaiiia»^ Telafit&vtog H. zu 
telttfitav »Wehrgehenk«. 

Ein Heros ^'Exe^Xog oder ^ExttXaiog (von ix^fh^ »Pflug- 
sterz-) wurde erst in den Perserkriegen zur Verherrlichung atti- 
scher Bauemkraft eingesetzt (Paus. 1, 15 und 32); vielleicht ab 
*Ex-ix^^ gedacht, vgl '£x-oia|. 

Auch an Spitznamen fehlt es in der Heroenwelt nicht: 
Kleopatra, Meleagers Weib, erhielt den Beinamen l^xvovr, 
IL / 562, Erysichthon hiess »wegen Heisshungei's« ^X&uv, 
den Bettler Aruaios der Odyssee benannten die Freier nicht 
ohne Witz FiQog als Tiiebesboten nnd männliche Iris, Iseoptule- 
mos, dem Sohne Achillsi erwuchs aus dem Beinamen o yCV(^QOs 
(vgl. ifikevat; 6 ^ryggog) ein zweiter Ru&ame ILv^^t Marpessa 
hiess daneben auch Xoiqa» Die Beinamen JEb^vM^x^g, Jltfwh 
TMtfimrtiQ und ili^ox^an^g sind bekannt — Nach Analogie 
von nv^Qog kann man sidi auch ncmtos H., uievTuog Mi' 
Xag H., Bov^og Hsd., Xkütqig H. aus Spitznamen entstanden 
denken. 

Die Heroennameu bieten noch viele ungelöste Räthsel. Es 
mögen die wichtigsten, noch nicht sicher zu deutenden Namen 
hier aufgeführt werden mitsammt einigen nahehegenden Erklä" 
rungsveisuchen, auf die jedoch durchaus kein Gewicht gelegt 
werden soll: an der apodiktischen Form der Deutungen wolle 
man keinen Anstoss nehmen. 

^ifmlog H.; zu «jotr^ = ay/.clr, als Winzer »Sichelmaun« 
benannt? Oder aus L^>'a/xaiog? 

Mit Zdfi^Qs^ dem Bruder des uimlvag in dem spät zuge- 
fügten Schlüsse der Theogonie Hesiods, ist wohl der 
:»ager« fiomanus in Latium gemeint 

^Atevg Minyer, ^ACetörjg H. ist lokal zu deuten ; vgl. '^tccveg 
in Arkadien. "AZ^ivia att. Demos, LiJ^t-coTa* in der Troas 
von aC/oL :t>Dürre, Staub«, 
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-^rorzog H. und ^Xaq H. (d. i. A\Fai^) enthalten das Ele- 
ment alFo- -^Bewegung, Leben, in ulFojv , di^y-aifog, 
aißokogy oder ctia ^e^Land«:; 0ilaiögf 0ilaias hiess ein 
Enkel des Aias, Ahn der Philaiden von Athen. Auch 
^la Thessalien (419) als Achäer- und Aeolerland 
kommt in Betracht: : wie ^^iaßaq : l^aßij? 

^yevg, Aiyeidrig Giiaevg H. ist vielleicht — AiyiVLOQBtg 
als Ahnherr der att Fhjle der Aigikoreis; vgl Maass 
GGA 1889. 806. 

uiiyiuio^ Urkönig der Dorier. vgl. Aiyiuog Ulvyovuvg 
(Snilg. no. 19989): zweistämmige Koseform? 

Aiyiad^og H. erinnert an den Ortsnamen uiiyoa^Bvai , ist 
aber besser als uiiyi-a^ivrig zu denken, vgl. dorisch 
alyeg »Wogen«; also »wogenstark«? Oder alyi- zu 
(dyi" in alyi-ha^ »Eiche«! also »eichenstark«. 

uilnvtiog tvfAßog H. Die Almridat stammten »von der 
Hohe« am Kyllenegebirg, der Name des Ahnen ist erst 
aus dem des Geschlechts heraus gebildet. 

^Ay..qLOio^ zu Argos, Vater der l^y^tmojvri Javäi^ II. ist 
von ay.^iot Dat. PI. zu ay.org = ozoig Höhe^: abzuleiten; 
Id'AQLaiog ist der Berg- und Burggeist von Argos. 

Ifihaevg H. Vater der Idhaadiu; die Ableitung von iha^ 
ist nicht zu Terfehlen. 

*L4aßoXos »Buss« heisst ein Kentaur. Ist aaßohig zusammen- 
gesetzt ? a^'ßolog ? 

^Aaiog H. gehört zu l^aaog = ionisch ^Haaog Stadt der 
Ti jas, woher auch ^Haiov/^, 'Hoioyi]Eg? 

'AiQt ig H. Der Bruder heisst OviOTrjg, Dürfen wir dar- 
nach ^ArQEvg zu ^A-Tgiarrig ergänzen ? 

lA(paQevg IL, Vater der IdffaqfKjiKldöai. l4(faQ€vg heisst die 
Afterflosse des ThuniischeSy weil sie den Fisch im Gleich- 
gewichte erhält» vgl. iy€tq>a^tM, iaotpoQiCia, und Namen 
wie v^-rJUxg, li-^alttm^, 

l4%i}iXivg und *A%ikevg H. Wenn ^Af^nalevg auf 'A^d- 
lvyu>g beruht, so kann man *AxtXevg SLVLf^Ayllv/jyg zurück- 
führen. Diesem so erschlossenen Namen entspricht Laut 
für Laut der sehr aite deutsche Name Aqi-ulf. ^Agitd- 
}.vy.og könnte auch für ^AQ7za^~?^v/.og stehen und dem- 
nach 'AxUvY.og flir Ifixi^^^wag, dem ganz genau deutsch 
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Ägü'Ulf entspräche, wie z. B. der Abu der alten ßaiem- 

herzoge, der Agilolfingen, hiess. Die Bedeutung beider 
Namcu wäre » Schreck wolf«, vgl. Moqi^wli /.iq : Moquu' . 

J\ \.uiq^ -vToq Phryger H., Plülake H. Der Name ist Eth- 
nikon, vgl. Jv^ag Ahu der dorisclieu Dymanen, ^vfiti 
Ort in Achaia, Elis und Epirus: Jvimg zu Jtffii^i wie 
^AqiaßoQ zu l^Qlaßri. 

*'E'AT(a(f nqiaiiidi^ H. Die Ableitung von M%hv wird in der 
nias selbst angedeutet E 478, wonach der troische Held 
als der ^inoltg gedacht ist Der Name '*E%Ta)^ ist an* 
geleliiit au die Gruppe ^E/e/2fjg, -laog u. s. w. 

'EXagt] die Mutter des Tityus; vgl. ilccQar ta iv avXv) 
Ttüv öoQazutv aQ}io'C6fi£m Hesych, also wie ^'^fmv^ und 

'Elivij H., "Elevog H.; vgl. Ilev9j' Xa^rcag, derri Hesych^ 
also zu den LichteiBcheinungen wie ^Xylij, Aid'^^ S^e» 
QOTajf JStiXßii (418). 

^EQfiiowi T. des Menelaoe H. ist vielleicht nur Eponyme 
zur Stadt 'Eg^wvri, ^Egfucov in Argolis. 

Zr^d^oQy dor. ZäO^og H., Binder des Auiphiou H. Sollt« 
-d^oog in -&og liege u , wie iu Bor^x^og? Dann könnte 
Zä-&os ~ Cd-^oog (mit Dehnung des Auslauts wie in 
dm-xovog, vri'TtBvd-rig) »Durchläufer«, ^u^/i(pia)v =- i^fiqtl' 
&oog »Umläufer« sein, beide mit Bezug auf den Sonnen- 
lauf. 

Ziqfq^t dor. Zdrag; der Bruder ist Kalaig, beide sind 
Söhne des Boreas. Z^vT^g ist ^a-ariTt^g oder vielm^ 
Ca-aßcriq^ KaXa'ig = KaX-d/crig, Also »Durchhaucher« 
und »Schünhaucher«. 

QdfivgigB..'^ vgl. ^dfivQig- jtavY/vqig^ avvoöog, Ttvytyoviis 
tivtov flesych, zu ^a/u«, x^auieg. 

Giatiog Aetoler, Seatutd^g ; Gaazieig Ort in Aetolien 
(Polyb.). Vielleicht verwandt mit dem ätolischen Eth- 
nikon 0i<nv6g (Smlg. no. 1428t); vgl. bdot. Si6g>wnog 
» Btiqmfnag (Smlg. no. 488): 0Bt(niwv Ifififtacivg 
(Smlg. no. 18280 ;. 

Für die Deutung von Qrioevg können nur d'r^aaü^ai uuii 

. dr<aeiv (vgl. Jfüoi'd-eog 106, ^'Ha-avÖQog 138) in Betracht 
kommen; von den ^teg ist abzusehen. 
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Qvictr^g H. wurde Yon Dionys dem Tyrannen mit £ßnblick 

auf ^eia »Mörser ^ als 5>Mörserkeule< erklärt; vielleicht 
als xhea-t^t'tr^g zu denken, vgl. tnii^ov &vog AeschyL 
Agam. 1409. 

Uäl^&fog Ii. ist aufs Engste mit dem NameD des Brudei-s 
zu verbinden: laXf^evog aaytaXafpog ist »der dahin- 
scbiessende Nachtvogel«. 

^lafttfog H. Troer: ^'laßOSf ^laßiÖai, ^laaog H.» "laaiih^ H., 
*Itxaiog — > *Iaaim H., alle zu la-Lm^ wie ^liam H. zu 
Icaaa&aif vgl. Mannsnamen wie ^laai-Safiog, 

I/MQiog H. ist Fi/MQiog zu lesen und enthält vielleicht 
fi'K «=■ ßor/,og in TQixdFi/.eg; Fiv.-aof tog wäre fUr den 
Vater der guten Hausfrau Penelupe kein übler Name. 

'l^i^ahog heisst in der Odyssee (Tisis) ein guter Zimmer- 
mann. hifiaXiog ist äolisch-kretisch — Ix^aleog »feucht«» 
was keinen genügenden Namensinn giebt; der Name ist 
wohl barbarisch (phönikisch?) und Tolksetymologisch 
scheinbar hellenisch. Man hat zu bedenken, dass die 
Tisis in Kreta entstanden ist 

"löfHüVf Sehenmme, ist verständlich: zu /LöfiLpai »wissen«, 
vgl. lIoKv-iöog d. i. nohv-ßiÖßog und iövovg- lAccQvvQag 
Hesych. 

'J^iW H., der mit der Nfffflr^ den Kentauros zeugt, ist 
der heroisirte )> Regen« Zeus : Zeus — Dia : Ldon — 
Nepbele; der Name gehört zu Ifott* dtni^rfitu Hesych. 

^hvXog H«, ^Iwg und ItviAovtvg gehören zu Xaoa »Loos«, 
vgl. fStrog und osldsch ftVfio; ^Irvfiovsvg ist gebildet wie 
öaiivfiovevg; oder Umstellung von 3l£y-oiiiog? 

"lox^g Buhle der Koronis ist = loxvg ^Kraft< ; die Ver- 
• Wendung personiticirter Abstracta ist bei Heroennamen 
selten. (3(ler zu ^iox«- in ^laxi-^okig? 

Kadfiog H. ist >- /MO^og, KoafAonohg hiess der höchste 
Magistrat in Xjokris, wa/ios derselbe in Kreta, in Theh^ 
hiess er in heroischer Zeit xadjuog, sein Sitz ist die Kad- 
fieia, seine Untergebenen heissen Kadfisiot, vgl. »Vogt- 
land, Vogtländer« nach den Vögten von Plauen. Vom 
Phuüizier Kadmos sollte nicht mehr die Rede sein: 
Bruder des Phoinix wurde Kadmos erst, als m Thera 
Kadmeer und Phönizier neben einander wohnten. 
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KaX^a^t -vTog H. zu rnKjctivio =— lODifiqQj^^ 

Kctva/.t- ^4ioh^; zu Kavt^ — ^vlO/.avr^, Vorgebug und 
Stadt der Aeolis. 

Karcvg H. Vater des Anchises; zu EvQv/,a7cvg Sohn des 
Herakles Apd.? (x^ttl'cu hauche) oder fremd? 

KedJhjg T^i'Qtpfog fi., Kikone B 847, in einer jungen 
£mlage: TgoiCriv zur Stadt gleichen Namens, Keadrjg 
kann auf Kosenamen wie J7|»o-xi|g n. a. bezogen werden, 
oder auf Kuog die Tnsel. Soll auf eine trozenische Ko- 
lonie im Kikonenlande gedeutet werden? 

KttTovQog H. Die Erklärung > Luftpeitsch er von y.ei'ielv 
und avQa scheint mir völlig zu genügen, vgl. nkij^cwffii 
Okeanine. Die indischen Gandharren lassen wir ruhen. 

Kßffuvwv ist wohl nicht als xe^xo-xvow zu deuten, überhaupt 
nicht zu xdQ^og »Schwanz«, sondern zu xe^xv bei Hesych 
zu stellen: 7u^nva4Qa soll Achill als Mädchen geheissen 
haben »Webewolle« von xcpxvCfe; zu tlootliq /^o'avöbs* 
yv6ffct)la; gleichsam Ktq/.i -y.voh' Zottelhund ? 

KoTtoEig H. Ist dies Ki TtQBvg^ zu KvrtQog^ nach (jüngerer!) 
kyprischer Aussprache? Oder von ^Mist«, davon man 
einem Bauern wohl guten Vorrath wünschen konnte? 

Kfjer^^svg H. und Kqifiiav H. sind beide aus Verkürzung 
von a-x^^g* a^exrog Hesych (beachte x^t^tv xttxo- 
XoyBiv Hesydi) herrorgegangen. Vgl. Kafiovr: Iti-ixafiagt 
Tgout^j;: ^ ligoftijTogy 0&6v€i9Og: *^tp^vijvog. 

KoÖQog, KoÖQidai ist mit unsem Mitteln nicht zu deuten; 
schwerlich zu yLvÖQog, y.vdoQ zu stellen. 

In KQOTOJTtog (König von Argos) bedeutet das zweite Ghed 
Stimme«^ die Composition :s> rasselstimmig«. 

Mit Kqwiöag Heros in Siciiien vgl. Kgitmv in Hermion 
(Smlg. no. 3398). 

Ktiatog ist der Bruder des ^6^og H. Combinirt man 
die Namen der unzertrennlichen Zwillinge, so erhält man 
<v^<-XT^-rog, das sich dem ved. Götterbeiwort uru^kidya' 
wohl vergleichen hisst. 

Der Kentaur KvlXaoog ist als Pferd <^ benannnt; Kvk/,aqos 
heisst eins von Kastoi-s Pferden hei Stesichoros. 

KvxQSvg Heros von Salamis kann zu avest. guzra- »ver- 
borgen«, gaozaiH »verbirgt« gestellt werden, vgl. mvxes? 
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uiuiiöcty.oc, ziiei"st bei Pindar, ist zu deuten wie uiaßda 
Mutter des Kvpsc los. Diese wjir nach Herod. 5. 92 /oiylij 
und hiess daiuach : Etym. Magu. ßhuaog * o Tovg Tiodag 

dia tovTO 'Mit Ad(}i)ßöa imkeivo ^ yw^ fiiv ^ßruavog; 
auch das Kastell ^dßdaXoy hiess von den ^-äbnlichen 
Manerschenkeln, die es mit der Stadt Syrakus yerbanden,^ 
vgl. auch hxßdttQBOt (für haßdaXBoi) ^-ähnliche Fuss* 

angeln. Im Deutsclien sagt man: o-beinig, x-bemig 
Zum >^-fuss« stimmt der i- Schwellfuss« Oidipus. — 
Andere denken bei y/dßda an Aa^TvidWf aber Adßdaxog 
ist wohl der x*^^S Kvllonodiutv» 
Aai^^g H. lässt sich in Xaog »Volk« und e^- ^ o^- zer> 
legen, vgl. IJ^ero, tqoip tQueo bei Hesyeh, doch vrare die 
Behauptung des e neben dem o in Kvp-OQTrig^ Avf^-o^aq^ 
noXv-(p6vn]g sehr befremdlich. Vielleicht ist AaeQirig 
ursprünglich Tliiername: Aelian kennt eine :^Ameisen- 
und Wespenart« hxiqxr^, 

jiaiitg gehört zu ^Ayi-hiiitg^ AaiHOfdi^ und zu Athene 

Atynceügj Bruder des Idas, ist deutlich : :»Luchsauge<^ {-^v'/tl- 
ojTzag)., in Argos scheint Lyiikeus unberechtigt neben 
AvQKBiog, AvQAEvg, dem Eponym von Atg-Keia, 

MoQtir^aaa H. Errjvivii ist local benannt: MaQTtriaaog ist 
ein Berg auf Faros, eine Stadt der Troas und fieimath 
der Sibylle, die davon bei Tibull Marpmia heisst TJr- 
sprüngUch hiess Marpessa wohl Xol^^ was später als 
ilir Beiname galt. 

^UgiiieQog, IMeQfxeQidrig H. wie auch Mat./4aUdr^s H. müssen, 
weil reduplicirt» als Yollnamen gelten« 

JUiQo^ ist als Eigenname durchaus ^ fii^tp der Yogel 
»Bienenwolf«; MeQOTtt^ zu i^igoip wie Ilr^veXoTvri zu Ttijvl- 
Xotp, Auch die MiqoTceg, als älteste Bewohner von Kos 
genannt, heisseu nach dem Vogel, wie z. Ii. die (Dleyvai 
nach den (pXeyvai »Geiern , und noch naher die Idigoneg 
in Trozeu und Makedonien » digofceg »Bienenwölfe«. 

Mivwg ist Mivßütg und au& Engste mit dem Namen der 
Mivvai verwandt; auch fivwUif die unterworfene Be- 



Digrtizeij Ly <jOOgIe 



IL Die Heroexmamen. 

völkerung Kretas^ geht auf Mivo)- zurück. Die Deutung 
ist schwierig: Mtn6^avQog «■ MantuHer? 

Mit Mvvr^gj -zog H., König zu Lyrnessos, hängt wohl der 
Ort Movr]vla zusammen, nach dem Scholiasten Ven. A. 
zur Ilias Z 35 der frühere Name von Fedasos iu der 
Troas. 

Mv^ilog und Mtgaikog aoU der griechische Name für den 
Lyder Kandaules sein. MvqtihiQ heisst »Beere« zu fiv^ 
Toy, und so mag K€tvdovhi\q mit dem litauischen kandMca 

Kern* verglichen werden. 

NiazijjQ H. lässt sich nach JSoöcog == Ev-voatog vom 
gleioiien Stamme als Ev'viav(aQ deuten, als der »glücklich 
Heimkehrende«. 

NT^Xevg H., Nr^lrfiaö^g H. Die Zusammenstellung mit 
P'TiXe/jg »mitleidlos« wird durch den Hadeskult von Pylos 
empfohlen. N-r^levg wäre ein richtiger Vollname, inso- 
fern i- eine Form des Namenworts «- negat ist, vgl. die 
S. 213 aufgetiihrten Mänucrnamen. üebrigens lernen wir 
auf einer att. Inschrift (4. Jahrh.) einen Ztncvy^iW 
fcog, 0 ev Ni^Umi kennen. »Nellus montis — nomen fuisse 
videturc Ditftenherger zu SjUoge no. 63&95. N^leia war 
auch ein Ort bei lolkos. 

Der Name'0()r '(Tet;c : 'OdiaevgK. wird Üdyss. a 62, r407 von 
ddva(x(Td-ai abgeleitet, wohl mit Recht; als Vollname mag 
man nach dem Grossvater l^Q7,taaio$ und dem Enkel 
'^^TXsaiXaog sich ^Odvoai-hxog denken. Der Ableitung 
Ton dvyt, : o^m-jsv^ widerspricht die Verein&chung des ac, 
üebrigens scheint *Odvaaivg durch ümdeutung einer 
alteren Form entstanden zu sein. Als Schreibung des 
Namens auf attischen Vasen weist Kretschmer (KZ 29. 
331 ff.) ouvTEV*^, ovTTEV$ nach; auch haben die Grie- 
chen , von denen diu Italiker UHxes übermittelt bekom- 
men haben, iu dem Namen A gesprochen. Ist dialekti- 
scher Uebergang von ^ in X irgendwie zu belegen? 

*Oi^^idlm Heros in Bhodos; zu Sx^i?, oxgida (paqayya 

Aesch. Prem. 1016. Vgl. l^y.gtoiog. 
^O^vkog (Aetoler) bezieht sich vielleicht auf die ^O^elai 

v^aoij die beim Uebergange der Aetoler nach Elis als 
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Station dienen konnten; Yollnamen wie 'ü^v-^s^ig sind 
nicht sehr alt. 

'OfviTijg Theseide, Vater des l^iq^dag (zu Aphidna) und 
des BvfjLoivrig (zum Demos ^v^oiradai), vielleicht von 
^O^veta in Thessalien in Erinnerung an die Einwande- 
rung thessalischer Geschlechter in Attika wie der negi- 
d-oiSai benannt? 

Mit "O^yiTO^ H., '0^i'i;r/()ijg, ^Oqvvtitor ^Oqvvlieio^; auf 
einer milesischen Münze (CGC lonia 1*K> no. 64); gleichen 
Stammes mit ^Ogrl-loyogf Kvv-oQTi^gy ^Ogai-Xoxog u. a. 
Oh Vollnamen mit ""Oqvv- bestanden haben? 

^O^evg wurde Mher frischweg mit sskr. fbhü- zusammen- 
gestellt Besser vergleichen wir den höot. I^amen 'O^- 
^nivdag; an thessal. 0Q(p6g ogO^fog nach g)i6Q •« ^feog 
ist wohl nicht zu denken. 

^OTQvvT€vg H., ^OrgvvTetöifg H. kann sehr wohl (weil in 
jüngerem Einschub vorkonimeud) auf den attischen Demos 
^OfQvrq (Adjectivum auch 'OfQvvriKog) hindeuten sollen. 

Die homer. Thrakemamen IIei(faog und Tlelgf^g (Gen. ilet- 
geta) könnte man als nii^oog Jlegi-i^Qoog) und Ue^- 
d. h. als Voll- und Kosenamen zusammenstellen; 
vielleicht sollen sie jedoch bloss an wirklich fhrakische 
Namen ankhngen. Die argivischen neigag^ Ueigaoog 
sind lokal, vgl. Ileigal, JTetgatog, TTeigmetgf Ilegeoia. 

Jlegaevg H. ist horoisirt aus dem Gottosiiamen Ilegor^g und 
dieser gehört zur Ilegoe-tfoveia; aiii Kj-pros ist negaeig 
zu Uegaev-Tag erweitert (Smlg. no. 45»). 

nijXsvs H., Hiiläi&i^ H. gehört zu einem VoUnamen mit 
Jl^Xfi- ^ TfjXs- »fem«. In T^U-ftaxog hlieb die west- 
griechische Form, weil Odjsseus und sein Geschlecht 
ursprünglich den Thesproten angehörten. 

IlriviXEog H. = IfttreXo^ heisst der Heerführer der Böoter; 
wahi-scheinlich ist Ttavelog eine kürzere Form von Tii^vi- 
koxp »Krickente«, etwa wie ngavat' angidog eidog (Hesych) 
zu Ttdgvoxp. 

Üiiiqta H., T. des Neleus vriXtri^y ist Koseform zur Perse- 
phone, in dorischer Form Jb^ngi-q^oyBia; in äolischer Aus- 
sprache w&rde die il^^cJ vidmehr Ileqqd^ in ionischer 
JTei^ heissen. 
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Jlnittig H., König im ionischen Trozen, kann mit regel- 
rechter KüivAing vom attischen Feste der Jlt&oiyia be- 
nannt sein. Besser wohl = Jlii^evg Einwohner vom att. 
Demos JU^^og» 

Jlqoltoq 'SLf Argiver, ist von ohag oder gleichbedeutendem 
IT- (vgl. avoixog : orixeg) benannt: n^iTog oder Ttgo-iTog, 

'FaSaftiavdrg = Fgadd^iav^h q H. ist viellei lit nicht grie- 
chisch : die Ai ltösiing in fgadafiog = fQudafivog »Sprosse« 
und -avi^og -blühend« zu av^og giebt zwar griechische 
Worte, aber keinen rechten Namenklang. 

heisst ein Hippokoontide, derselbe Tißifog Apd. 
Das führt darauf, dass ^ne Basis tfeß- tveg zu 

Grunde liegt, vgl. aoßaQog \\. s. w. 

Bei den Versuchen den Namen ^av(fog H. zu deuten, ist 
von ütovg » Ziegenfell, also — alylg auszugehen; warum 
also nicht — aiyt-tpOQog? Man denke an den Hades 

Tak&v-ßiog H. ist aus val^'^ und -ßiog »Kraft« oder 
»Leben« zusammengesetzt taX^*- steht regelrecht für 
^alSv- und kann unbedenklich zu x^uüx^u) ^blühe« ge- 
stellt werden. 

Tei^eaiag ist Koseform zu einem Namen . dessen erstes 
Element der Dat. PI. ^u hom. vu^ea gebildet hat. Vgl 
XeQaiag zu Xegaidafiag» 

Die Tel)ßv9g auf Rhodos sind von frellwitz (Beitr. lö. 148) 
scharfönnig mit xaktSg, Iii gdei^ (Eisen) zusammen- 
gestellt Daför spridit KaXxivUt in Sikyon (Paus. 2, 5 7), 
eine Abkömmlingin des Königs Telxiv (ebd. 2, öe). 
KaXxivla wäre also — Tek^Lvia^ wie Hera und Athene 
in Rhodos hiessen. 

TvMg^ — Tv^g, Tududiig H. TvSeia war nach Mitth. 
8, 18 ein Ort der Phthiotis: sehr wohl möglich, dass 
TvSetäat das von diesem Stammsitze aus nach AetoHen 
und Achaia gewanderte Heroengesehlecht bezeichnete 
und der Name Tiöevg also erst aus dem Namen des 
Geschlechts und Ortes gewonnen wurde. 

^YkaTudiig Kwirom ist ein fingirter Elreternarae bei Homer. 
Fasst man Kaatwi^ als »Biber«^ so heisst der Vater passend 
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von vlfj als Holzarbeiter: K, 'YL wäre dann der :»Bib6r 
aus dem Holzbau«. 

"Ygrowg, 'Y^cauS^g H. ist Bieber dem kretischen Ortsnamen 
^^oMg entnommen; '^(^viog H. ist ans dem Ethnikon 
'Y^a^ag (Steph. Byz.), Tt^nog H. ans Pvi^fJviog, Ein* 
wohner von Fv^tav (l?he8salien), veririiTzt 

0ive6g ist nach dem Orte (Dlvblov benannt, und nicht um- 
gekehrt j der Ort wird von fim^' dqtg (Hes.) den Namen 
haben. 

Q^gfKvg, Pbr} ger, H« ist mit dem Meergreise (Do^vg gleich- 
namig, doch mag dem Dichter ein phrygischer Name 
vorgeschwebt haben. 

0OQiovevgf Urkönig von Argos; der Name ist gebildet wie 
^ETemevg, Liegt TtvQcpogog zn Grunde? 

Xdqtav H., der Kentaur, auf Vasen stets Xigcjv geschrieben 
(Kretschmer KZ 29. 418 ff.), hat mit yelq nichts zu thun. 
Ist x'V"."^ (Hinterbugj, freilich ein spät bezeugtes Wort, 
heranzuziehen ? 

'üyvytjg^ 'fiyvylrj vijaog H. tay-vy ist reduplicirtes vy- in 
vYijög, vgl. x<oxv-(» statt noHtv^a u. s. w. 

Anhang« 

IDhlemamen. 

Auch in die Heroenwelt verlegt das Epos die Öitte Thiere, 
insbesondere Pferde und Hunde, individuell zu benennen« So 
bietet die Ilias Sdv^g^ Baliog und Jlrjdaaog als Namen der 
Pferde Achills: Sdy&og und BaXiog heissen Kinder der Harpyie 
Podarge, des Sturmwindes, nifiaaog ist yon troischer Zucht und 
nach der troischen Stadt üi^daaog benannt wie der Troer JTif- 
öaaog Z 21. Hektors Pferde heissen, an eiügcschobener Stelle, 
doch mit guten Namen Savd-og, ^dfUTterog und USdagyog, 
uiXd^iov = alS-otp ist auch Appellativ »Fuchs« z. B. M 97, 
^afxnog heisst in der Odyssee auch ein Boss der Eos 247, 
endUch JlodoQyog ist aus 'l^QTtvta IloSa^ gemacht, weldie 
die Matter der Pferde Achills ist. 

l^tW H.y das Pferd Adrasts, hdsst auf einer korinthischen 
Vase (Smlg. no. 3136) 'OgiJ'ajv, auf Münzen Ton Thelpusa 

Fiek, giiMh. PmoiiMUUMgMa. 28 
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(Smlg. HO. 1253) ^Egtuv; die Deutung (wie es scheint von der 
BasiB zu 'E^ivvg, ksl. rivinü, l&t rivinm, rimUi»), hat allen drei 
Eonnen genug zu thun. 

Mit ^^{%h} V 409 TgL nnd Al^o^p Sonneniosse. 

StendioroB nennt (Frg. 1 Bergk) Kastors fiosse: 0l6y€o$ 
nnd ^.j^^ayog tSnia xi%m nodagya^ (im Anscblnss an T 400 
xavi^^e mi BuUt EiqXtyJ.via iiv.va Huödqyi^g) spendet Hermes, 
SttvS^oQ und Kvk?MQo^ Hera. (üXoyeog bezieht sich auf die 
o%ea (flöyea E 745, '^'Ao/tayog erinnert an die Mutter Harpyie 
(AQjcd'yovo&^), Kvkka^^g geht nicht auf /.v^Xog »krumm«, son- 
dern ist ndlXuqog — (r/.vXXaQog »eine Krabbenart« nnd enthält 
einen für nns nicht durchsiohtigen Vergleich. 

Das älteste Beispiel eines individuell benannten Hundes ist 
^.Aqyogy der Hund des Odyssens in der Odyssee ; hübsche Kürzung 
aus uQyifcoöeg und Tioöag agyoij wie die Hunde bei Homer 
heissen. 

Die fünfzig Hunde Aktaions, die ihren Heim zerrissen, 
gaben einem begabten Dichter (Stesichoros ? ; Bergk Adesp. 39) 
den Anlass zu einer schönen Namendichtung, die uns bei 
Hygin, Ovid zum grössten Theil erhalten ist. An Voll- und 
Kosenamen finden steh dort, mit Voranstellung der Kosenamen: 

&oogf KvXJittt : KvlX0'7t6dri , Me^evg : II/lUkBey^euxi^ und ilfe- 

Xa^-jcovg, ^Ogeidg : ^Ogei-iiaaog, 

Zu '^yga lässt sich der sonst bezeugte Huiidenaine Gt/Q- 
ayQOQj zu ^ilHüv und jQOuag lassen sich die Pferdenainen 
^l^-oip und Tayv-ÖQo^og stellen, dieser auf der altkorinth. Scherbe 
Smlg. no. 3iI9/i. Weitere Volinamen sind Jnn^-iTtTcn^ Neßgo- 
qtovogf wozu Xenophon den Kurznamen Ootfoi bietet, nnd Haft- 
(payoQ, 

Neben ^uihuaivu liegt liXuLi] (bei Xenophon nnd sonst 

bezeugt) und ^AX/Afiog, vergleichende Namen sind Bogijg »Nord- 
wind« und Aalkaili ..Sturm«, schildernde '!^laßoXog, yluyvr^, 
^tiAirj^ '^YXavabiq; die Herkunft bezeichnet l^^jcct^; ein »Beruüs- 
name« ^v-aygog Soph. frg. 159 Nauck K 

Der einzige Schifliiame des Epos l^il^cJ lässt verschiedene 
Deutung zu. Werfen wir zum Schlüsse noch einen Blick auf 
das komische Heldengedicht. 

Maif/htfi^ der Held des gleichnamigen Gedichts, ist 
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yaOTQlfiaQyog , bei der Büdung des Namens schwebte vielleicht 
der homerische Se^cnjg vor. 

Becht witzig ist (Teimuthlich in der Geranomachie) das 
Königspaar der Pygmäen benannt. Der Konig heisst (nach 

Stepb. Byz. s. v. Ilvy^iaioi) Jcugog, lantlich gleich dem Sohne 
HeÜens und AhnheiTcn der Dorier, aber der Name ist anders, 
nämlich von ömqov »Spanne« abzuleiten; unter den »Fäust- 
lingen« ist der »Spannlang« König, wie unter den Blinden der 
Einäugige. Die Königin heisst Fei^dva, nicht als :»Kranichin«y 
«ondem als yeQOtw-fuix^ oder -v/xij. 

Die Namengebung im Froschmäusler ist nicht ganz unge- 
echicH ^oc^ Terzichtet der Dichter auf den reizvollen Wechsel 
von Toll- und Kosenamen. Das einzige hübeche Beispiel JTij- 
levg neben Ihjlo-iiarrjg »Lehmtreter« ist jetzt getilgt, seit man 
nr^loßarr^g durch KQaftßoßctrrjg anderer Hss. ersetzt hat, ob- 
gleich V. 234 /tTjlov dqwm oliffey doch besser zum ilr^loßarrig 
passt. Im üebrigen haben die Vollnamen der Frösclie (ausser 
0vaiy¥a^S, der wohl gegeben war, und Boqßo^iMitrß) den 
Klang wirklicher oder doch möglicher Namen: At^vo-xaqig, 
noU-ipmog, ^YÖQO'fiidwaa and *Y^i'ß6ag sind ganz geschickt 
an die Namenwörter -xaqig, Ilokv, -gMavoa nnd Y^t- ange- 
schlossen. Ganz gut erinnert anch K^avyaaiötjg an die Manns- 
namen Kqavytg und Kqav^iöag, endlich sind KaXapuv&ioSf 'O^i- 
yavivn' und Ugaaaatog von Wasserpflanzcii abgeleitet. 

Freier verfuhr der Dichter bei der Schöpfung der Mäuse- 
namen. Er verzichtet hier (ausser in ytaix-rivcoQ) auf die An- 
lehnung an die Namenwörter der Menschennamen, und sucht 
seinen Neubildungen den Schein eines eignen Systems zu geben, 
indem er dasselbe Element mindestens in zwei Namen anbringt 
Seine neugestempelten Namenwörter sind; S^mS^ a^rog^ yUipw, 
Xelxco, Ttxiqvi], TQOjyoj, ivgog, (payüv und jtvr^ und hieraus 
bildet er die Paare: 

Meqiö-aQTtat, ^ix-ccgna^y TQOJ^-aQTrjg ^Aqvo-cpayog, TlzegvO' 
yXv(pog TvQO-ylvifos, Auxo-^vXri yfeiyo-Tclva^ (^atxiyVwo), 

Tvqi^hHpog Tv^o-foyog und 'Efifiaoi-x^tQog Ter^-xv^ifog. 
Nur TQitfyMvtfß hat keinen Zwilling neben sich. 
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III. Die Götternamen, 

(Eine vorläuiige Sidzze.) 

Wenn die Religion des indogermamsdien Urrolks auch 
keine starre Grotteinheit kannte, so war doch der Mittelpunkt 
aller Gottrerehning der Dyeus pater, der in indischem Gewände 

Dyaus pitä'j bei den Griechen Zevg ^cactjg heisst :^der Vater 
Himmel«, oder, wenn dijm, dtjc alter Ortscasus ist (wie sskr. 
aynäu, agiuT^ -^der Vater im Himmel«, und nach der weiteren 
Bedeutung von dyeiis Gen. divös »der Vater am Tage, im 
lidite«. Auch der allgemeine Name der IJr8{irache ^ >GK)ttK, 
duifm^ sakr. d&fod-, lat d/&m hängt mit Dyem eng zusammen: 
divy die küizere Fem von dciw» (ygl voi^ : vig »Hausc^ 
OTöixos • <f^h^<i)i würde mit der Kunform Bio- für Dyeua zu- 
sammenfallen. 

Die Erscheinungen des Lichtes und Himmels stellten sich 
als Kinder um den Vater im Lichte, im Himmel: die Morgen- 
röthe, ved. üsds, wesentlich = 'Hwg, ist im Veda die Tochter 
des Himmels, duhüa! divds (lauüich — ^/drij^ ^log), und 
wird als solche schon vom TTrvoIke verehrt sein. Sonne und 
Wolken hiessen »des Himmels Söhne«, ebenso umgeben den 
Yater Zeus die Jiog tmvqoi = Kov^sg und die Nymphen als 
iMVQat Jiog aly 10X010. 

Ausser Di/eus pater, üsös und etwa Trito-f wenn man den 
ved. Tritd' und Tqiio- in TgtToyiveia, ^^f^qnTQtTrj gleichsetzt, 
lassen sich keine anderen Götternamen der Ursprache zuweisen: 
die weiteren Versuche griechische und vedische Götternamen 
zu identificiren sind durchweg verfehlt 

Die ^EQivvg hat mit der ved. Saraxtjfü's (zu snranyd- »eilen«) 
nidits zu thun, sie ist eist aus Demeter i^vvg, der zürnenden 
Eeldmutter, yerselbsländigt; igivvfa heisst »zürnen« von e^i/- in 
lat. ritSnus, kal. ricfnU iwiLrilog* 
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Die Vergleichung von ^Egfieia^ mit Säramef/d-, dem Sohne 
der Götterhündin Sardma, wird heute wolil ivaum noch Jemand 
im Ernste verfeciiten ; ' E^iidag ist Koseform zu dem Vollnamen 
"E^-dßm, auch ist der griechische Gott Hermes weder ein 
Hand, noch einer Hündin Sohn. 

Endlich sind noch die Xa^%Bq mit den hariUu der Veden, 
den goldgelben Staten mehrerer Götter» TergUchen worden. 
Aber die X&f^itBq sind ja offionbar gar nichts als die G^ien 
und Spenderinnen jeder xaqig (von xaiQiü): die Wurzel mit der 
Bedeutung »gelb sein«, die im Sanskrit har-, im Avestischen zar- 
lautet, heisst ursprünglich zhel-, und nach Ausweis von yXoog, 
X^Qog im Griechischen ©ii^ vedischen haritaa wirk- 

lich entsprechendes Wort müsste also griechisch xiXizeg oder 
ähnlich lauten. Audi würde ee Manchem wohl ewig dwikel 
bleiben, wie sich gelbe Stuten zu Grazien entwickeln konnten. 

Der Name der Herdgöttin ^Eatla (Feavla) findet sich etwas 
einfacher in der lat. Vesta wieder; wir dürfen die Verehrung 
dieser Genie schon den Westeuropäern zuweisen. 

"Hlwg aus ^AFtXiog (SaveliosJ hat in got. sauü, lit. säule 
»Sonne« sein Gegenbild; Myjyrj entspricht wesentlich dem sskr. 
ma'sa-, got mena »Mond«. Eine gewisse Verehrung von Sonne 
und Mond ist wohl als uralt anzunehmen. 

Sonach würde das Erbgut in den Gdttemamen der Griechen 
die Kamen Zevg TQivih, *Hws, ^'BXtogt Mim^ und ^Emta 

um&ssen. 

In der epischen Wuuschforüiel 

ai ya^ Zev ce 7caTeQ 'Aal ^^*h^vair^ vmI 
wird eine Trias als engerer Ausschuss milchtigster Gottheiten 
zttsanimengefasst. Auch in der Benennung haben die Drei 
etwas Gemeinsames: sie fuhren alle drei Doppelnamen: Zsv^ 
naUag U^i^, Ooißog l^oiüUtfy. Wenn hierfür Zsvg 
und (erweitet zu ^ttw^g vb ^ewv rs), HalKag 

und Idd^vri, Woißog und *u47t6iXmv eintreten, so sind die ein- 
fachen Namen blosse Vertreter der Doppelnamen, wie der Kurz* 
narne den Vollnamen vertritt; wie dort der zweiitLUimiige Voll- 
name, so ist liier der zwei wortige Doppelname das Ursprüngliche. 

Die Deutung von JlaUdg 'A^vni ist schwierig. Mögliciier- 
weise ist UaUAg Kurzform zu einem Vollwort wie hy^^a-rtaXog 
(so heisst Ares bei Homer) und ^A^rimi zu a^ivatag zu stellen. 
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80 dass lAfQVTVJvr^ gleichsam eine Deutung von \^&ip'i' enthielte. 
Im jüngeren Epos (Od. a 420) lieisst sie a&araTr] S-eoQ; -d^ävct 
kann mit dhvöni- im ved. ö-dhväni-i gleichgesetzt werden. 

0öißos, auch ak Adjcetiv im Sinne von »rein, lauter vor- 
kommend, hat man mit lat feihruuB znsammengestellt oder auch 
mit lit ittlbw »Blitz«. Bener yielleiGht verbindet man das im 
Griechifldien wurzellose Wort mit sskr. WiUajä- »heilend«. Wenn 
nämlich in hhUndj- »heilen« nd infigirt ist, wie in yu-nä-j- zu yuj-, 
so ist a in bhisaj-, bhcMjä- als Vertreter von schwachem Vocale 
mit n zu fassen, und die Basis wäre hheäj- aus urspr. bhoisq ., 
woraus sehr wohl q^oi^i- entstehen könnte. Uebrigeus wäre auch 
möglich, dass sich q^oiß- zu bhesdj- verhielte, wie askr. pl<f- 
(d. i. pisd) zu miüa (aus pised-ß)* Die Bedeutungen »reinigenc 
und »heilen« Hegen einander nahe genug; auch ist ja ApoUon 
von jeher Heilgott und der Götterarzt Hatam nur ron ihm 
abgezweigt. 

Füi die Deutung von Ld^toA/wr, doiisch Li/r/AArjr, liiedsaL 
^AtvXovv hat Fröhde (Beitr. 19, 230 f.) den richtigen Weg ge- 
wiesen, indem er in ^^tzoIXlov sden Verkünder^ sieht und auf 
anuhl] »Drohung«, auch »prahlende Verkiindigung<!:, und lat* 
ap^pdläre hinweist Auch das dorische Wort aTteXka »Volks- 
Tersammlung« scheint hierher zu gehören. Der zu Smlg. no. Iö296t7 
vertretenen Verbindung mit ftr^Leov ro cvXXfy&r&ai Hesych 
und vilog »Schaar« steht der Umstand entgegen, dass die Dorier 
vor hellen Lauten den Palatal bewahren. aTreXla wird also 
ursprünglich »Ansprache* (>Appell-) bedeuten und die Entwick- 
lung des Sinnes umgekehrt wie in ayogd »Vei'sammlung« ayo- 
odoixai »rede« sein. — Die Formen l^uikhavy ^uinokhov, 
Tckovv bemhen auf dem Accentwechsel ^^niliXtav^ ^!/äffokkop, 
"^nXtov (Prellwitz Beitr. 9. 327). 

Sdion im 6. Jahrhundert hatte man in Athen und sonst 
aus der Fttlle der göttlichen Wesen einen Ausschuss von zwölf 
Hauptgottem gebildet, der ausser der eben betrachteten Tria» 
noch neun Gottheiten umfasste, deren Namen hier kurz zu be-^ 
sprechen sind. 

^!A^TqQ ist itl entisch mit dem Appellativ agr^g '^SGbaden, Un- 
heil« im homerischen aqm aXi/Lvri^ »Wehrer des Unheils«, aqtf 
fiivog »Versehrte UrsprimgUch ist '^^^g der Genius alles Un- 
heils, Todes- und Unterweltgott, später auf das Knegsunh^l 
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beschränkt. Die abweichenden Stämme l^^ea-, IJqei'-, L^^r- 
in '^QrjTtmhig erklären sich aus dem Verfall der alten 7j-Decli- 
naüoQ und ihrer Au&augung durch benachbarte Klassen. Das- 
selbe Element ist in a^(fi-nqrpg Zeus, ^^le^i-^Qrjg (Sohn des 
Gottes Herakles) und in Mey-a^ij (? Herakles' Weib), vielleicht 
auch in ^Oßi^i" und BQi-HXQmg und Tvvd-ä^mg oithalten. 

'L^dvefiig zeigt denflich die Form der kosenden Kiirznng^ 
Das Wort verhält sich zu agreut^g «frisch, heü« wie ipevdig zu 
ipevötfgi oder wie Qe^oi-iloyng) zu (^/Ly.oyS-^Qarjg, agze^a^g 
selbst ist nicht sicher zu deuten; vielleicht ist es in ag- = agi.' 
und zefiea- zu zerlegen und dies mit Trjjue-Xiio »pflege, besorge«, 
cc-Tfir^v :^Diener« zusammenzustellen, -va^i- in der dorischen 
Namenform "Agfiafug wäre richtige Abstufung zu auch 
a^aftas und ta/ui^ zieht Frellwitz mitJEtecht hierher; a^efiijg 
hat passiven Sinn »besorgt«, anrofiog activen »besorgende* 

Der Name lägf^htj ist wohl kaum griedüsch. Man 
könnte ja annehmen, dass eine einheimische Genie der Zeugung 
mit der Göttin von Kythera und Kypros zusammengeflossen sei 
und ^^q)QodtT'ri etwa mit lat. fordus »trächtig« zusammenbringen, 
doch ist das ganz unsicher, atpgo- könnte auch schwache Form 
zu veq>Q6'g »Niere« sein, anderer Möghchkeiten zu geschweigen. 
Die Volksefymologie sah in '^(p^- bekanntlich ofpgo-g »Schaum«. 

In ^^fiijviiQ Jafian/iQ, äolisch auch Jtafidvi^f ist das 
tragende Namenwort fii^TtiQ, entsprechend Ttmiq^ in Zsvg Tearr^q, 
wie in Mala, ^AfipLctg, Kovqri und Trjd^vg (zu Tr}&ig Grossmutter) 
das Verwand tschafts wort allein als Göttername dient. Jt^- 
könnte zu dij^tog^ wie z/w- zu övjiict gehören, so dass z/tjui'^Trjgf 
Jiofir^triQ für zirj^to-, ^w/icf-ir/^ti^ stünden; richtiger jedoch wird 
man wohl in Jo)-, Aä- (auch ^aju- im thessaliscben Namen 
Jai^timxTQiog?) Formen eines alten Wortes für »Haus« erkennen^ 
wie in dsa-^c^nj^, Sag-fw^ttg; die Göttin hiesse also die»Haos- 
mutterc 

Jtowaog, dorisch Jttmjcag, äolisch Jt6vyvaogy ionisch auch 

Jidvvaog (Ion. Inschr. no. 31), ist ursprünglich eine Form des 
Zeus, dessen Namen er in der ersten Hälfte seines Namens 
trägt: Jißo'OvvGOQ aus -avvrjoQ. Das zweite Element gehört 
zu vdß(a aus smvo »iiiesse«. Der Gott ist als »Himmels- oder 
Idchterguss« benannt ^ und im Grunde derselbe wie der Zeig. 
Ncuog von Dodona, den die Naßiaöeg umgeben. 
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^EQfi-dßa)v ist der Vollname des Gottes, der l^ost iider Weise 
^E^fmvoc, ^'EQuag, ^EQttet'ag, in Namen wie 'Eguo-dtogog sogar 
bloss 'Eq^o- heisst. f^^- ist mit o^^uij eng verwandt, vgL Uqjji 
odvvdiDv J 117, und die oben 226 festgestellte Berührung von 
fQfX' und oqiA' in den Menschennamen. Das Element -aßmv 
banden wir schon bei den Heroennamen reich entwickell» Götter- 
namen anf '^wv s. unter noaeiddFtap. 

Der Name der ^Hga kann, wie schon 361 gelegentlich an- 
gedeutet wurde, nicht von fjgMg getrennt werden; wie ijgojg 
^der Schützer« ist sie dir» Scliiitzerin, der Schutzgeist schlecht- 
hin, in dem alles Schutzgeisterthum sich einheitlich zusammen- 
£a88ti ihre Feindschaft gegen 'ff^a/A^g, den Heros der Heroen, 
mnsB mythologisch richtig verstanden werden, dagegen hat in 
ihrem Widerstreben gegen den Himmelsgott der alte Wider- 
streit des Seelenlebens mit der Gotteseinbeit seinen Ausdruck 
gefunden. 

^'Hfpatavogj '^y«/(Trog, ist von Bezzenberger (Beitr. 2. 155) 
mit Recht zu fpatög, altlit gaista-s »Schein« gestellt, womit 
wieder ags. gdsty nhd. Geist gleich zu sein scheint. ist 
wohl als Dehnung von cl- »mit« zu verstehen, doch könnte man 
auch an '^g)d-q^aiaTog denken, vgl. ctfctto »zünde«, äoL agtator 
»Eeuer« Hofimann Gr. Dial. 2. 232. 

HoaeiS^fav ist ein VoUname, der hinten das Namenwort 
-dFanf enihSlt» das auch in ^Egfi-aßiovy K€ci>d^ßmy, IlaXaft-äßiar, 
Tvq>'aß(ov erscheint. Die vei'schiedenen Formen des Gbttes- 
namens: Iloaud-y IJogoiö-^ noaid-aftoy, und Uotaid-, Jlovid' 
dfiov erklären sich nach Prell witz schöiur Deutung (Beitr. 
9. 331) durch die Zusammensetzung von eid-f oid-, id-, 
»schwellen« (vgl. oiddcjf oidfiä) mit den Präfixen fs6g und 
ftowi. — IlgoaiMpnogt Beiname des Gottes in Argos, enthält 
gewissermassen eine Deutung des Namens Hoaudaiap, 

An 'HcJg, "HXio^, Mrivri und SbKi^^ 'Eatia und^^V? 
schliesst sich eine Gruppe von Götternamen, deren Wesen daxin 
besteht, dass die Gottheit mit dem Namen ihres Wirkungskreises 
bezeichnet wird, also im Grunde einer eigenen Benennung ent- 
behrt. Wird dieser Wirkungskreis als der Leib der ihm inne- 
wohnenden götthchen Seele vorgestellt, so wird also diese Seele 
mit dem Namen ihres Leibes benannt: eatla ist der Herd, aber 
'Eavitt ist auch die Genie, welche des Herdes waltet; ipäkijis 
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ist das Zeuguugsglied , aber zugleicli als Oahjg die vermittelst 
dieses Gliedes wirkende Macht, als die treibende Kraft der 
WelteutwickluQg etwa im Sinne der Zuchtwahl gedacht. 

An smnlich wahrnehmbaren Wesen und Erscheinungen der 
Natur, deren Benennung mit den sie beseelend gedachten Gott- 

geistem zusammenfiel, seien hier noch einige genannt. 

FiQigy ^iQig H. ist der Regenbogen und dessen Göttin, die 
vom Himmel zur Erde reichend die Meldungen der Götter an 
die Menschenwelt bestellt 

und XaoQ Hsd. »die Kluft«, eigentUdi die Lufli, 
haben es, wie so Viele derselben Sippe in Hesiods Theogonie, 
nicht b» zur Yollen Persönlichkeit gebracht, eher die Okeaninen 
^Xd^Qi] und ^HXey.TQriy 'üfiegr] und die Nv^ (schon bei Homer), 
der sich der 2MTog zugesellt. 

OvQarog und Vma, die Hesiod an die Spitze der Theogonie 
stellt, sind nur eine vergröberte Wiederholung des Vaters Zeus 
und seines weiblichen Gegenbildes: als Gottheit ist Uranos viel 
jünger ak sein Enkel Zeus, die Zusammenstellung mit dem 
Tedischen Gk)ttesnamen Vdruna- ist yerfehlt. 

Die Beseelung von Erdtheilen und Landeiu wie Irloitj 
(schon bei Hesiod?), EvqwTtri, AißvUy und *EAA«c, ^Fodog 
u. s. w. ist nicht sehr alt, wenn auch etwas emster gemeint, als 
unsere Germania, Borussia» Bavaria, Brunsviga. 

Die Berggeister heissen wie die von ihnen beseelten Berge, 
doch ist Mifjiag zum Kentaur, sind na(jvctaa6q, ^EUtm^, Kt^ai" 
Q(av zu Heroen geworden ; Tavyhri, die Gattin des Lakedaimon, 
entfernt sich durch das Geschlecht vom Gebirge Taygetos. 

In der Luft waltet Necpslri »Wolke«, die als Göttin in der 
Athamassage erscheinti die Windgötter tragen den Kamen des 
Windes, dem jeder voisteht: Bo^s H., ZeqjvQog H., Sv^fos 
Hsd., Nii^oG Hsd. Der WindstiUe gebietet die Nereide raXijvfi 
(Hsd.), selbst der körperlose Schall i^x^ hat in der Nymphe 
^Hxco seine Seele gefunden. 

Das Meer novcog, ^dkaaaa hat in Tloviog (Hsd.) und (')([- 
laaaa gleichnamige Vorstände. Die Flussgötter tragen den un- 
yeränderten Namen ihrer Herrschaftsgebiete, wie 2ifx6eig, 2xdr 
fuofd^ und SfrtQXß^cg bei Homer, Idaionog, lix^oiiog, Kiqq>i' 
a6s n. A. Ebenso die Quellnjmphen, die jedoch oft heroisirt 
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sind wie und ^iafi^qvt^; hier und da tuliren die Quellen 

auch flchöne Vollnamen Avie ^^'fivfuovT] und KaXXir(f6fj. 

Endlich die Dryaden heissen ivie die Bäume, mit denen 
ihr Lehen verknüpft ist Unter ihnen ragen Jatpvii — Sa^prti 
»Lorheer« und 0iliQ(t = (piUfQa »Linde« hervor, Andere 
heissen ^«t'xi^ >Wei88pa|j])el<, llitix: »Fichte«, üreXia »Ulme«, 
2iLiJiy^ 3 Flötenrohr« ; ^^cn/s (Ovid) wird zum Lotos. Dryaden 
der Unterwelt sind ^idt^ Weib des Urion iin Hades, weil die 
Qoiciy die Frucht der oidi^, im Persephouemythus eine Bolle 
spielt, und Mivt>r^ = fiiv^hij »Minze«. 

Göttliche Eigenschaften werden zu mehr oder weniger aus- 
geprägten Gestalten personificirt in ^Bßij H. sJugendkrafts die 
sogar zur olympischen Gottheit md. M^vig »Bath« ist hei 
Hesiod eine Gattin des fir^ieva Zeus und Mutter der ev/xriTig 
Atlieue, i/iki]d^eia bei Pindai* eine Tochter des Zeus, Bia und 
KQCtTOQi die Kinder der Styx, sind seine Diener, ebenso wird 
*'loxvg zur Pereon, WyUia ist Beiname der Athene, wird aber 
auch selbständig gedacht. 

Für die Menschen haben diese Wesen doch nur Bedeutung» 
insofern die in ihnen dargestellten Qualitäten auch ihnen zu 
Theil werden: erst dadurch werden sie daiftoveg. Dieses Wor^ 
von daioiAai »theile zu«, bedeutet »Zutheiler«^ aber zu^eich »das 
Zugetheilte« in e^, vunuhdal^ofv. Im Alkmanischen Verse og 
ßt^tv .LuLüL^ LAaLt duif^ioydi; r föcLOüaco (fragui. 48 Bergk) 
erklärt der Scholiast daifjiovag lichtig durch fiCQiOfiovg. Gemeint 
ist in dem Ver-se der ^4ay,Bdal(.aov, der Heros des Landes 
gleichen Namens , dessen Schlusstheil mit -/Xaqog im benach- 
barten Scwv'-'^iiog gleichen Sinnes ist — Dieselbe Entwick- 
lung des Sinnes wie daifim zeigt sskr. bhäffo- ^ ksl. bogit »Zit- 
getheiltes«, Bhdga- ein Vedengott ^ altpers. baga- »• ksL hogU 
»Gett« (ab »Zutiieiler«). Aber wenn die Vorstellung der Gott- 
heit als der »zutheilenden« Macht auch uralt ist, so werden doch 
erst aul grieclüschem Boden allerlei Geschicke und Loose des 
Menscbenlelieiis pei*sÖnHcli angeschaut. 

Leber Allem steht die ^laa H. — fi^x^y erwüuficht als 
ayad^ Tvyifl^ die 3ibt^a, auch Eifia(ffiiini^ und Ihn^nim^y vgl« 
freng(<jf.t£vr^ uolga Herod. 1. 91. 

Heiter sind die Gaben der Xd^aeg, uralt in Orchomenos 
verehrt. ^uäyKatii « aylaia »IVnnk« und BaUt^ ^dU^ »Fest- 
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loste sind Chariten, Uaiöia »Spiel« und rikats »Lachen« gehören 
zum Gefolge des Eros. 

Andere Menschenloose und -geschicke eracheinen pezsänlich 
in nXovTog »Reichtfaiiin« schon bei Hipponax, JIma als Alle- 
gorie, jüfMoq und uioifiogf und schon bei Homer Bavarog und 
^iTfrvog sanimt den ^Oveipoe ; auch die x^^eg ^oforoio H. sind 
mit einem Scheine der Pereonlichkeit ausgesuttet.. 

Auch sonst sind allerlei Akte und Thätigkeiten göttlich 
beseelt. Wichtig in allen Dingen ist dti Kaigog »rechte Zeiti. 
Einzehiem Thon stehen vor '^ywv :9Kamplspiel«, rä/iog, nach 
Philoxenos lufuti^Tatog d^ewv, sonst 'Yfiivaios genannt; Kio^og 
ist der GK)tt der yuSfiOi^ Mi^ und T^lerilt Ji&ü(fa(ißog, Kio^ 
limdia und Tgayandia gehören zum Gefolge des Dionysos. 

^Aoiöri und Mßkf Tti sind Musen und Tix^r^ repiilsentirt die 
Kunst, Jiog''Oaaa H. ist die Fkma und Heix^üf Ueber- 
redung«. 

Den Kiiegsgott umgeben Kvdoifiog Hsd. und TloXepiog 
Ariatoph., (S>6Qa H. uud Att; zum glücklichen Ende führt Niyui^ 
»Victoiia«. 

Der Fiiede erscheint in BiQijvtj Att., neben ihr die tfike* 
Xei^o» Juü^jafq und ^Hav^ia bei Aiistophanes. 

Die göttliche Rechtsordntmg (Jidg i^eyaloio &ifu(neg) ist 
frühe in der hohen Gottheit &ifiig H. verkörpert, neben ihr 
steht JUtj Hsd., Eivofuy Hsd. (und darnach gebildet Jvavo^iiq 
Hsd.) und ^'Oq/mq Hsd. ^er Eid^. Die strafende Gerechtigkeit 
personificirten NhaoL<; (in Brauron verehrt) und die iloivai; 
^^QOL ist sder Much« und "Atti (Afa%a) die zur Strafe gesendete 
»Verblendung«. 

Seehsche Regungen sind persönlich geworden im ^'Ei^wg, 
seit Uralters in Thespiai verehrt und von Hestod, als er im 
Gebiete dieser Stadt lebte, an die Spitze der Gtötterzeugungen 
gestellt Dem Eros gesellen sich %teQog »Verlangen«, Ilo&og 

»Sehnsucht« und l^vcigtog Gegenliebe«. Auch die l^Qfiovia 
von Theben gehört diesem Kreise an. 

Den Kriegsgott begleiten ^'Egig »Zwietrachtv<, nicht im Kulte, 
aber im Epos alt, Jei/^og und 06dog H., dieser in Sparta 
und Selinunt als Gottheit verehrt ZrjXog »Eifer« Hsd., Avaca 
»Wuth«. Eurip. und die Mmia PL Mcofiai »Furiae« schliessen 
sich an sammt der Aaß^oa^ (in Larissa verehrt) und äet'Yßi^ 
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Alt ist die Pereonificirung der 'Elrtlg »Hoffnung« ; auch die 
nlovigy 2oq)laj Smpqoovvri und andere Tugenden, wie die 
^uiqevq selber werden gern persönlich gedacht und dargestellt; 
in Athen endlich verehrte man neben der ^läutg die Idvaideia» 

Die Fähigkeit Goncreta und Abstraota aUer Art ohne 
Aendenmg der Benennung sich als plastische Gestalten rorzu- 
stellen, war bei den Griechen schi«r nnbcgrenzt; insbesondere 
haben die Dichter hiervun reichen Grebrauch gemacht, es sei 
nur an das Verzeichniss der Kinder der Nacht in Hesiods 
Theogonie erinnert. Doch geht dies schliesslich in spielende 
AUegohen ausartende Vermögen, Natürliches und Geistiges zur 
Person zu erheben, von einem Kreise uralter Gestaltungen auS; 
der Dienst des Helios, der Eos, der Hestia gehört zum Tor- 
griecfaischen Erbgute, und auch die Thenns Ton Ichnai, die 
Chariten Ton Orchomenos, die Nemesis Ton Brauron und der 
Eros von Thespiai sind uralte Kultgottheiten und legen Zeug- 
niss ab fiir die hohe Kultur ihrer Verehrer. 

Uebrigens sei noch darauf hingewiesen, dass einige Namen 
dieser Gruppe sich äusseihch in das System der Voll- und Kose- 
namen einreihen lassen: if-AiJ^€£o, Ev-rofiia, ^EyLe-xeigla, ^co- 
tpqoaivfi sind der Eoim nach liditige Vollnamen, ^Hxfa, Iludta 
und Odkn^ haben das Aussehen Ton Kosenamen, das sie freilidi 
mit ihren Stammwörtern ^o;, ttud'm und cpaXrjg theilen. 

Wie bei Menschen und Heroen liegt auch für die Gt)tter- 
welt der Schwerpunkt der Namenbildung im Vollnamen mit 
den aus ihm er\Yachsenen kürzenden Kosotoniien, Im Nach- 
stehenden ist eine Zusammenstellung beider gegeben. Die 
Sammlung und reisuchsweise Deutung aller der Göttern amen, 
die sich diesem Systeme nicht einordnen lasseui sowie der 
Götterbemamen, bleibt einem anderen Orte yorbehalten. 

In den Voll- und Kosenamen tritt der Gtöttemame ganz in 
die Kreise der menschlichen und heroischen Namengebung. Der 
Ausschuss der Namenwörter ist wesentlich der gleiche, hier wie 
dort, docli l^edingt das abweichende AVesen der zu Benennenden 
die Heranziehung einiger neuen Wörter, wie z. B. xvfia und 
^'q für Wassergottheiten. 

Bei der Einstellung eines neuen Elements in den Dienst 
der Namengebung wird dies &st durchweg sogleich wenigstens 
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zweimal verwendet; es entBtehen so Namenpaare, in denen der 
eine Name dem anderen gleichsam seinen Namenwerlh beschei* 
nigt Beispiele bieten die Nereidennamen StHxyo^ und uiet^ 
aySgfjj ^l-avotaaa tind 'l-avtiQa^ KalXt-dvtj und KttlXi-Qorjy 

KvLiu-DoTi und Kv/ao-doy.t^ : Kv(.uü : ßevO^eaL-Kvutjy ITovro-u^deia 
und IIovTO-TTOijeia. So auch die Okeaninen raXa^-aigr^ und 
nkrj^-avQrjf Eu'dojQ7j und lloXv-dw^j lAfufiqio 'QvLVQorj %6; die 
Musen Ev'Ti((rvri und TeQipi-x6(gii> die Brüder 'ETsi-fii^^evg und 

Die Fälle, wo dieselbe göttliche Person den Knrznamen 

neben dem Vollnamen trägt, mögen der nachstehenden Zusam- 
menstell im g entnommen und hier der üebei-sicht wegen auf- 
geführt werden. 

Zweistämmig sind die Kosenamen: 

Jiffita : J^ffqvtiQ (wenn so zu trennen ist). — *EXkv^ : 
^Elev'&via, — ^E^ex^^evs i^Eqi-x&onog (als Göttemamen)? — 
Thessal. "EQ^twog, lesb, ^'Eq^a-g: ^Eq^i-aßm» — KavSatog: 

Kavd-aßtüv. — llooolöa-f Hotdda-, norida- zu Iloaoid-f JJo- 
t£LÖ-, Jlocid'äßciiv. — ^Yfii^v : 'Y^i-vaio^ (wenn richtig ge- 
deutet). 

Einstämmig a priori: 

^Eyukij : &taniß6los ^Ictiaii^ 'Eofteiag, ^Egno- : *EQfi'dFm* 
J(atg : Juh^iacr^q. — Koftf^g : KvTtqo-yivua* — 0i^tg : <Z>e^s«> 

(fovri. 

^AipQiJJ : 'Aqqo-ytyua. — Jrivj : Jr^-fi^zr^Q, — Eldw : Eido- 
■Q-ia. — Tqitio : TQiTO-yiveia, 

Ilaiojv : Hai-aßtov und thessaL Xioidöovv : lioieiö-äßiov^ 
Twpdg : Tvip-aßwy, 

Einstämmige Kosenamen a posteriori sind: 
^Xog:ld<n^ag, — ^vXig i^uiyg-otvXlg* — *Aq}q6ditogt 
^Egfx-acpQodiTog. — Jftia : lä-dfiriTi^ (wenn nicht Schwestern)* — 

' NoOTog : Ev-voGiog, 
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VoUnamen und Kosenamen. 

A. 

Av-, N- verneint. 

In Göttemamen: 

^A'dn^vri Okeanine Hsd. ^A-d^aavtia =» Nemesis. A-fi- 
ih^g und ^A-Fid- Hades Horn. "A-Xlri'Kvog Gigant (Perga- 
mon). l^'fidl^eia Amme des Zeus 6. Jb. l^i-fivfionnj Qnell- 
nymphe. *A-vLyiit^aQ S. des Gottes Herakles. 
Mdre Hsd. — l^-ipevdijg und N-tjfiiQrtig, zwei homerische 
Nereidennamen, sind ans Beinamen des Nereus gezogen. 
Der Name der Eumenide l4lrf/.TVf beruht auf einem mit 
ally.To^ anfiingenden Compositum. 
In personiücirten Abstracten: 

^ui'ßXaßlai verehrt in Erythrai (Ion. Inschr. no. 206^18). 
\A'iia^ua T. des Zeus bei Pindar. ^A-^ftoqia. l^gyia (aus 
W-€^ia). ^Av^yKtj (?) Necessitas. t^y-a/dsia in Athen 7* Jh. 
vereint. 

*A-yavTi Nereide Hsd. ^A-rXag Horn. *A-dQvdg = l^fia- 

ÖQvag = JQvctg »Dryade«. 

^AyXcto- zu ayhxog »glänzend«. 

^^'ly/MO-rpriuri und ^Aylao-ifovog heissen Sirenen. — Idyhxtr^ 
Cbarite Hsd. ist peiBoni&cirtes Abstract 

^ayoQiii ztt iyoad »Versammlung«. 

und Aei-ayo^ (d. L Aa-ayo^} heissen Ne- 
reiden Hsd. 

lislXO' zu aMa »Sturmwind«. 
l/ieXXo-Ttovg Harpyie Apd. 
l^elhu Harpjie Hsd. 

Vgl. äeXXojtog Vot^ Horn. 

-fftog, -aiiov zu alijjv »Leben«, eigentlich »Bewegung«; Tgl. 

auch dr^v-aiog, al'oXog. 

idoTf^iog der Windgott Hsd. (eigentlich »Sonnenlauf Zo- 
diacns«). *AaT(f-aia. 

.^log der vafiidig der Winde bei Homer. 
Nf^iHdii eine Nereide Hsd. — Auch in ' iqun^iag Zeus? — 
^Y^alaiv HunderiMnder (Hom.) hierher? Oder zum ioni- 
sdien cuovata »bespritzen«? aiyeg »Wellen«. 
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id^BOL', -dy.eia zu cc/Joaai^ai »heilen«, a^Log Heilmittel«. 
cTKeal-fAß^tog BeiDame des Asklefdos (Oiph.). oMa^ddwog 
(Ilaiav). 

".dMaig fleilgott in Epidauros Paus. ^AtxQidag in 
Elis Paus. 5. Ut. Wx<a<^ T. des Asklepias. 
Tlay-^eMict Asklepiade Aristoph. 

'CLTifXUJV ZU aXjUWJ' AmboRr. 

JIvQ-d'/MCJv Kyklop bei Vergil. 

l^KfAovtöj]^ Kyklop bei Ovid, 
beide selbstrerständlich aus griechischer Quelle. 

IdXt-, jiXoa- zu Slg >Meer«. 

^AU'i-iriSy] Nereide Hsd. 

L^A/ /^ Nereide, Hsd. Theog. '^AXhi (sol). 

^^yXi'd?^r] Mutter der Daktylen. 
"jdtXoa-vövT] ^ Amphitrite (^) Homer. 

*AiAq>i' afiq^i »um«. 

In Nereiden- und Okeaninennamen: 

i^fiq)i-9^67j H. l4fji(pi'v6(.iri H. ^AfKpi'tQtTri H. 

'^fiq)iQi6 Okeanine Hsd. Tlieog. 360. IdfiipiQtj 'ßjtt;- 

QOTl T£f also = AaqiQOVi. 

*yiurftvn'a in Dreros (Kreta) ist wohl Amphitrite. 
^^iitpi-dgaog (besser '^iiKf i-dgr^og) Gott und Held, heisst 

^'^(iipig bei Aischylos (376). 
^uifupi'dqofiog* ^iax^htg SefzUj] eftlaaB Saifiom wupop 
ra a^iq^id^ptiat &g u k%6yBg tw F&i&liov Hesydi. 

ld(fiag' ßcofiog* Hesych; lies dfAfiagy gemeint ist 

der Altar, um welchen das Kind bei den Amphi- 

dromien getragen wurde. 
Jqoüiäffiov (lies öqofAi-daifLOv) r^uag' dfufidooftia kt/.. He- 
sych. Eine sonderbare Umdrehung. 

"avetqa, 'avdguy ^avtaq zu itviqq »Mann«. 

^I-aveiQa und KMi-avei^ Nereiden bei Homer. 
IdXe^-^ga in Amyklai und Leuktra Terebrt^ erwuchs aus 

"Hga dXi^avÖQOg, 

l^le^-dvtoQ, Asklepiade in Sikyon, heroiscli benannt; oder 
aus Beinamen, vgl. Isax-rivioQ^ ^t^^-'^vmQ Apollon. 
-.avd-ri zu övS^i] »Blume, Blüthe«. 

Fi-a»^ Okeanine Hsd. und Olv^^ Mänade werden 
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wohl besser als vergleichende Namen gefasst: »Veilchen- 
blume, Weinblüthe«. 

t^^io* zu aSiog »werth, wtirdig«. 
ll^'t^j Id^U-^s^aog nnd L^$to-xi^a Namen der Kabiren 
nach Mnaseas. Mit ahe rav^e riefen die ESleer den Dionys 
herbei, d^Lo-.coivog hiess Atlieue in Spai'ta. 

zu agy/o »beginne«;: 
*u^(lXi'QOC( arkadische Naiadc Paus. 8, 31 4. 

^ui(j[iia Ükeanine, Qem. des Inachos Hygin. 
'^<rT€^-, uiffTQO- zu aarrjQy aatgov »Stern, Gestirn«. 

]Aavt^deia Ap. Bhod. und ^Aate^TKua^ !^(rr«^-o^ 
Steph. Byz, Okeaninen. 

IfiinsQirj Hsd. Schwester der Leto. 
aareg-iOTtog »stemfleckig« war der Minosstier. 

Idoieoioi' iyevvrioe (naaiq)drj) top /J.iix^ivta Mtviotav- 

Qov Apd. 3. 1, 4s. 
*^aTQ-aiog Hsd. ^^atg-aia ist sinngleich mit ldai!£Q'6öuct. 
^avliqg, ^avkog zu avXi^ »Hof, Wohnsitz«. 

jva-ceChqs Vater des Triptolemos in Eleusis Paus. Tgia- 
avltjg nimmt Demeter in Pheneos auf Paus. 8, 154. 
Jva- Y^. iv-ävg-(noinog). Dysaoles und TiiBanlea setzen die 
Demeterdienste von Eleusis imd Pheneos mit einander in 
Verbindung. Beide miden die nomadische odei doch ort- 
wechselnde Lebensart vor der Einkehr der Demeter, '^z^- 
au?iog hiess (nach Athene ciygavlog) das Weib des Kekropa 
mit gleichnamiger Tochter, die daher auch ^uäy(^kig heisst 
(richtiger vielleicht von avlig «rAr} wie sie und ihre 
Schwestern die Idy^cmkideg» „v^ t^v ^Idygavlov'* schwur 
man in Athen. 

uivXig euie der drei nga^iöhm^ Eidgottinnen, vgl 

Müller Frg. bist. Graec. 4. 394. 
^v^i' zu av^eiVy av^at »wachsen machen«. 
udtv^i-örif-iog' ^Egfxrjg Hesych. 

^v^w eine der Chariten in Athen. Av^aia in Epi- • 

dauros und Trozan wird wohl besser auf fxv^atu als 

auf mi^aig zurückgeführt. 
'avfküt zu o?^a »Hauch, Luft«. 

FaXa^^gri und iZlij^-ad^ Okeaninen bei Hesiod. — Vgl 
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-aq^og zu aqt^ >Berühning, Hand«. 
"ETC-aq^og S. der lo (= loyfimqa?), 
*y4(pcUa Artemis in Kreta. 

^^^o- »Schaume 

(Wi^p^o-^ei^g HscL). ldg)Q<hyipua (Bion^ Moschos) gl«ich- 
weithig mit Aphrodite dmxsh Deutung ihres Namens. 
l^qfQCj =- Aphrodite Nikand. 

-aip QU d 1 1 OQ zu ^Acpqodii^» 

^Eqfi-aifqoÖLiog ein Gott aus der GÖttermischung. 
^.Atpijodviog Tgl. Bekker Anecd. 472. 

-oc0y ^ -aßiQv >8ich eifreuend anc^ vg^ atnis »Ereuiid«| 
]at av0O, 

Böot. ^Egpi-movy ark. lak. '^Egfiav. KavS-dtov in Elrestone 
(fremd? Von L>kupluoii mit Ares gleichgesetzt). Jlat- 
aiov, ion. Ilairiuiv, (lor. ITamv. naXaf.i-cuop =^ Hephaistos 
Pin dar. nooeid-aon' kLouL, in Korinth i2orcid-a/cüj^, in Ar- 
kadien ILoaoidav. Tvqh-im Horn. 

Die L^)^icryio l^iy^iovia weisen auf i^/^-eta»v; Dor. 
JBi?.4Ky Dionys) aus £v-iicc)v? 

Ba7L%i' etwa »juhle«. 

Bcmxi-ßavLxov ^oai Aristoph. Bitter 408; dazu o Jiowoog 

OLtiOQ t'/Axkuto Iv zaig ^votaig Hesych. *l6-ßa'Kxog Lied 
zu Ehren des Dionysos (Archilochos), dann Genosse des 
Bakchos (Nonnos). 

Bwi%€vgf Bä^xuog^ BwAxiog öoph. Eurip. Bax/ag Soph. 
DerYoUnaine ini Baxxe-ßaxxoQ. ßaxye- heisst »jublen, lachenc, vgl. 
sskr. gägghati (Dhätup.) »lacht«, verwandt ist ßax' »husten«. 16- 
ßaxxoQ ist aus dem Zuruf „lio ßdxxe" »he! juble« gebildet. — Die 
Yergleichung mit lat. bacca ist verfehlt. 

'ßoia zu ßovg »Bind«. 

^Heifl-ßoia H. MM-ßout Okeanine bei Apd. auch 
Peisephone. iZs^e-z^oio Naiade. Ilolu-ßoia wird Gdttm 

(Paus.). 

BqivO' »süss«, vgl. ßgiTV' yXvy^v. EgT^zeg Hesych. 

BqicO'iAaqcig Artemis in Kreta, nach Solin »dulcis virgo«, 
-fio^ig zu lit martl »Braut, Schwiegertochter«. 

f ick, griMb. PMwuwmwinffl. 29 
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riavxo* zu fkotvKog »hell^. 
nctmuhi^fiij Nereide Hsd. 
riomKij Nereide Hsd. 

Vgl. rke^htog novriog toh Antfaedon AescfayL 

-yvijg zu yvri rHandc? vgl. ^y-yv'hi und fy-yvaktCcit. 

&)^-yvrig S. des Minos? Iducfi-yvrieig = Hephaistos H. 
rv9i$ einer der Sunderthänder fisd. {Kotfog ein an- 
derer^ zu xotov l-xomy, ^coroy?). 

Jafiva' zu dafjtviifiL »bändige«. 

^c^fiva-fi^yBvg idäischer Daktyl, dama^: 
JofAvevg ein Korybant (Nonn.). 
j£^i', 'dittfi zu Si^a&ai »anfiiehm^«, -doxo$ (d^ofio»). 
Je^i-&fa eine Nymphe Apd. 

jB^a^tvü^ ein Kentaur (der Herakles aufnimmt). 
KvfiO'SoyLr^ ISereide Hsd. 

Je^afÄevi^ Nereide Hsd. 
vielleicht »Feld, Gau« (dij-f^og), vgl. Jco-. 
/^n-f^VQ ^ ^«-i"«^^ Vgl Jofficm^, 

ÄflpiA Dieter Snid. 

h. h. Oer. Soph. — Demeter. 
Jafii', 'drifiog zu ^^iuog »Gau, Volk«. 

Jafii-^akrig nimmt Demeter in Pheneos auf. 
^v^lSrjf.wg' '^EQi^rjg Hesych. 

Jafiia in Epidauros und Aigina (ä oder ä?), vgl. Av^. 
^dfAtiTTj ZU dfifjffog »bezwungen«. 
^d'dfuqs^ Okeanine Hsd. 

Jffiia* ^ÜiLBatnjv ^vyawtjQ Hesych. 
Jw' i^diwertihig mit vielleicht zu 6w'i*a? 
J(o^fian^ Demeter in Aeolis. 

Joj'tg (hs. J(6g) nennt sich Demeter h. H. 122, vgl 
Bechtel NGGW 1890. 29. 
-dci^tj zu dojQov »Gabe«. 

Ev'dwn^ Okeanine und Nereide Hsd. üo^imJw^ Okea- 
nine Hsd. 

Jfo^ Okeanine und Nereide Hsd. 
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KoüJU'dd^ und KXeo-dfOQa Nymphen. Hop^Sd^ Had.^ 
9fSbBt ab Ihra gedadbt 

JfOQi^tog Bokdiant auf mner Vase (CIG no. 8382) nnd 

J(OQ(o MSnade Vase (010 no. 7460) 
sind nach jüngerer Weise gebildet 

E. 

Sido' zu eld' »schwellen«. 

Mdfh^ia H.» T. des Proteus = 

Sid(a bei Aischjlos Mtfok. Oucl. p. 316^ 30. 

flXec-, ^EXbv' nnsddierer Bedentong. 

ElUi'd^viai Geburtsgöttinnen H. ElUi&via ^Ekevdvia 
Find. 

^Elev&oj dieselbe Kaüim. 

*Evv' unbekannter Bedeutong. 

*Ew-ahog Kzieg^gott, schon bei H. gleichwertibig mit Ares. 
*Ewia Betlonai Area' Genossin H., in der Theogonie 
eine der Ghtoi. 

^ETt't ^EtZI' zu STtL 

^'En-aifog (heroisirt). ^Erc-riqavri Nymphe. ^E/ci-^axog Gott- 
heit in Erythrai (Ion. Inschr, no. 206 Beiname?). 
^fti'firfitjs ein Kuret Paus. 5. 7«. ^ETn-fm^ws Bruder 
des n^ofi'ti^ivg Hsd* 

(•^^071^) ZU SQavog »geliebt«. 

^Eft-riQarr] Nymphe. Uolv-ii^ait^ Mänade. 

^EQctTw Nereide (Hsd.), Muse (Hsd.)^ auch arkad. 
Nymphe (Paus.). 

— 's yeistärkt 
*EQi-^^ios in Attika, unfprttnj^ch Gottosheiname, 

*S(fex^e6g damit gleich? »ab alüs lovisy ab iJüs Kep- 
tuni epitheton haben adnotat schoL ad Lycoph 158 < 
Bruchmann Epith. Deor. p. 127. 

*Eqii' zu ^Q^a «= oq^ri »Antrieb«. 
^E^(A'dF(jttv^ *£^HUcrcdv, ^Eqfiav (449). 

^E^^ionag — ^'Eqiioog in Thessalien, lesb. ^'E^ag. 

*EQt*9iaSf *EQ(iiag, *EQfiSg und ionisdi *EQfihigf 
'EQfÄijg. In *EQfi'a(pQ6dtTog wie in Menschennamen 

29* 
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Ev' d. i. tv wohl, gut . 

In Nereiden- (und Okeamden-)uamen: 

Ei-ayogrj Hsd. Ev^qvri Hsd. Ev-öivqrj auch Okeanide 

Hsd. Ev-x^oivi} Hsd. Ev-Upihv^ Hsd. Ei'fdkmi ApcL 

M-vUij Hsd. M^oiutti Hsd« 

In sonstigen Gottemamen: 

Ev-EtriQia » Jahressegenc neben Demeter verehrt. Eihvoniti 
Höre Hsd. Ev-voatog Mühlengottheit. Ev-tiq7tri Muse 
Hsd. Ev-q^ri^ri Musenniuiif (am Helikon). Ev-cp^adT^g* 
tcaraixog eTtitgaTtiCiog Hesycb. Ev-ffQ0ovv)i eine Charis 
^{sd, — Ev'ipqovr] und Ev-tawiii^ als Namea der Mutter 
der Bnmeniden sind fiuphemismai för JVt;|« 

jbJ^r- ZU eviiv-g »weit, breit«. 

EiQv-akr] Gorgone Hsd. EvQv-ßh] T. des Pontes Hsd. 

EvQv-v6i.ni Okeannie H. Hsd. EiQv-vofiog Dämon der 
Unterwelt bei Polygnot (Paus.). EuQv-ifdeaaa Weib des 
Hyperion. 

Muvrmp ßomolos des Geryon Hsd. 

-F. 

^ßdvaaaa > Herrin«. 

In den Nereidennamen 'I-dvaüaa Horn, und Avai-avaaaa Hsd. 
jPexaTa, ^E^aTr^- »nach dem Willen«. 

eXÄri^-i^oAog ^lox^aiqa h. Hom. = Artemis. 

FevLdva, *JE)Mm^ »Hekate« aus Beinamen der Artemi» 
selbständig geworden , vgl. ^'Aqtb^lv hatav Aescb. 
Suppl. und ftima nal Aarovg hnava Enrip Fhoen. 
Fl- »eigen«, vgl. kret fiv tevttSi^ M-diog »eigen« (?). 

Fi-ßdvaaaa — ^lavaaüa Nereide H. Fi^sifUQa Nereide 
Horn., Okeanine Hsd. auch "l-aiQa Nere»ie H.? Vgl. Ni- 
aiqct* 

' 7oVij Nereide Apd. 1. 2, 7, vielleicht auch Hsd. Theog. 
255, wo KYMOTElONE KufÄtü % 'H'ioPTi gelesen ist 
'ßiaxog, -iaxog zu /idxo) »schreie«. 

BQiox<»S (— ßQ^'^ms) Saiyr (CIG no. 7465. 8227). 

Vgl, ßoianxoe' ßeiaQik i^zdCotNia Sopb. bei Hesydi und Mix^ 

H. »mit Gesohrei«. 

7ox^ Gespielin der Persepbone h. H. Oer. "lavixog eine 
mystische Form des Dionysos, sein Fest, sein Preis- 
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gesang; auch als Heios; vgl. Heaych s. r. (Beimt auf 

Ba/,xog). 

'fiö »sehend« oder »wissend«, vgl. y^tg. 

^AßidwvBvg vielleicht == aßtdtav ßava^ oder ßaaiXsigf 
vgl. ava§ MfHav l/£i6fav9v$ Horn. Y 61, ßaaiksv iviqm 
AescfayL 

lißidfjg H., l^edws in Sparta, Qm, ^^idost Dftt. 
'Lä'iJ* H. (Oder zu */i-^Aog?) 

•ßtövia =- ßidvia wissend«. 

IlavTßiävict (d. i. wenn alt — Uca'ca-ßidula), Mutter der 
Leda. 

Fidvia eine Okeanine Had« 

FoiV', FoivO'-^ 'ßoivog zu ßoivog »Wein«. 
0{r-err^i7 Ifönade, vgl. die 

Olvo-TQOTtot auf Delos. die 

Otyw, 2>r£^^fj und 'EXaiU hiessen. 
'Hdv'Otvog Satyr (CIGr no. 0381. 8384). 

Fifod' zu fodofif »Bose«. 

*iFod*d^ Okeanine h. H. Cw, 

*F6Sua Okeanine Had., h* H. Oer. 

Z. 

Z«t?^- zu Mfcfi »jochen«. 
Zev§'ift7crj Naiade Apd. 
Zsv§i6 Okeanine Hsd. 

Zi^Ao-iri'/fiß Eifersucht 

Zrikio als Gottheit Lobeck Aglaoph. 734. 
Der C^Ao; ist schon von Hesiod personificirt. 

^dv- zu ^dvg »SttSB«. 

!£rdl^^eA.17g Sal^r (OIG na 83d3) und 'Hdv-Oiyo^ Satyr 
(Oia no. 8381. 8384). 

^Hmo- zu ^Ttiog »milde«. 

iJjTta-cJw^os und i^fti6-tpQ(üv Beinamen des Asklcpio^. 
^Hfst6vi^ Gattin des Asklepios zu Bpidauros. 
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'O^ia in Namen von Göttinnen, zu d^m »Schau« (eigentlich 
»Schein«) und ^ed »Göttin« ? 

Mdo-^iT) H. Kviio-^ia = Thetis. ^«wco-^fij H,, thess. 

A»nua-^ia (Smlg. no. B37). Jlaai'&h^ Nereide Hsd» 

UffaS^'&ia Naiade. 

Beta Weib des Hyperion Hisd. 

Hit ÄtV9tm$ia vgl. Mwww UwUt. Mrmw (hellgläiiMnder Z&hiie> 

SohÜd Ue und h x^l^ ^m^i Theokr. Idyll. 26. 168; ni 

^«e* »■obeinen«. 

#w »Göttin« irt riober in *fffu-^ m ilnrjcaMi (urtprfinglieh Bei- 
name), vielleiebt ancfa in JT^im-Mb »- Thetis und in IToofMf Ne- 
reide Hid« enthalten. 

BeX^i' zu ^iü|ort »bezanbem«, 

Be^i^ifteue eine Sirene. 88A|(-yo/a eine Muse. 

GeX^lwv ein Heros. 

^€/uaro- zu S^ifiigi ^ifiiarog »Satzung«. 
BsfiiotO'Voi] T. des Proteus = Eidothea. 
Befumu eine Nereide Hsd. 

•^017 zu »stännend, sdm^«. 

In N(ereiden-) und Ok(eamden-)nimien : 
^^fiff L-d^oi^ N. H. ^l7t7to-&6r^ N. Hsd. KaXXi'&ari N. Hsd. 
Kvfio-9^6r} N. Hsd. Navai'^o^ N. Apd. und nuai-^oi^ 
Ok. Hsd. (ygl. nav^oog). 

&6ri Nereide Hsd. 
Kvfioiro^ oder iCv/tov^a auf einer koiinth. Vaae (jetzt 
KretBchmer Yaaemnsßhxiften 201). 
In den Haipyiennamen: 
NiAO'&orj und ^Slmv-d^ovi. 

'^6u}oa f. zu '^6(av > stürmend^. 

(injtO'y^otiiv G^n. -lovxog att Heros). 
B^wsa Meerfraui T. d. Phorkys H. 

*^via zu 9tmy ^v/itf »stOnnec 

^Ekevd^w dieselbe. 
Kakki'^via. ^Ü^ei-d^viu Weib des Boreas. 

Gvla T. des Kephissos Paus. Qvimr^ Semele als 
GK>ttin. 
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*laüi- zu iaoaa^ai »heilen«. 

(laat'örifiogf ^laal-hxog als Menschennamen belegt). 

*laaio T. des AsklepioB bei Aiistoph. Vgl 'laataif 
Held lason. 

^Iftno^f ^innfi zu Sünr^og »Ffeid« in Namen Ton Wasser- 
frauen. 

'l7iftO'i^6/f und 'hcjLO-vQi] Hsd. .Nereiden. 

*l7t7tio Okeanine Hsd. 
Ztv^-lrtTtr^ Naiade. ^tvxriTenti Okeanme h. H. Oer. M«y- 
//TTTi} Nereide Hsd. 

2rt (7-e^^os und Q^kiß-uvrtOG Satyrn auf Vam. 

*^hr7f0S und ^Jnnatog Salg^m auf Vasen. 
Zu in Sfttynatiieii tteUe man die HesyohgloBse fimor* w 

KaXXi- » schön ^< ursprünglich nui* in weiblichen Namen. 

KaTJki'OVBiqa H. KjaXki-dm^ und ÄaAÄi-^dij Hsd. Nereiden. 
KaXli-onri Muse Hsd. — KaXXi'd(i((ttf Kakh^%ff£vii FlaLf 
Kakh-gmeta, JSotiUU-x«^ Njrmphen. 

JEoOJUf Beiname der Athene (dG no. 74465). 

JTdliUarciS* ywaatua ^idg igoitixi^ Hesych. 
Männlich nur: 

KtMi'XaQTTog Sohn des Aristaios. 

KaUlag (Satyr; CIG- no. 7473) ist wohl als 'MxUiag 
»Affe« zu yersteheui also vergleichender I^^ame. 

Ka}kv%- zu Tib&h^ »S[elch«. 

jKaiUne*«»^!^ Beiname schöner Göttinnen in den Hymnen 
(Ven. Oer.); ^ShwQorj (Nereide) xo^vxJmg h. Oer. 420. 

KalvT^'H Nereide auf einer Vas^. 

-xa^^o^ zu mQnog »Frucht^. 

KaXU'TutQTtos S. d. Anstaios. — ayXao^na^Ttag nennt Fin* 
dar die Hören. 

KoQftw eine Höre in Athen Paus. 

Kavö' ungewisser Bedeutung (vgl, xavaöot- yvai^oi Hesych?). 
Kfxyd-aova {tov tb KqB(nu)vi]g d-eov) Lykophron 328 = Ares.,. 
Kwäälog derselbe (Lykophron 1410). 
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£<iltf(yo* m xelaiyog »schwarze 
yLelaivetprig heisst Zeus H. 
Ke/Mino eiup Pleiade. 
'ULT^tHg zu Tiijvog »Scklimd, Meerthier £. 

I»tiya-xri%i]g heisst der nomog Odyss. f 158. Damach 
üj^fitf T. des Pontos BaL Theog. 
JCiLeo-, •xXe»«» -xA^ß, -xXein^ za xA^o$ »Biilimc. 
JQUo-dcu^ Ftos. und £Iio-x<^m«c Apd. Nymphen. 

Kkiua Nymphe TSaL 
n^o-TiUia Nymphe (vgl. üytXiia Artemis). 
Bei der Dichtimg des Musennamens K'Keuo schwebte ver- 
miithlich yJAb avÖQwv (Dias f 189) oder vXeict TtQortQütv 
tty%^Q(ü7Hoy als Gegenstand der epischen Poesie vor, 
^H^TfiX^g Heid und Gott I^(llmMtMjgf HqmihxUUig 
einer der Tritopatoran, 

JÜMttt Nymphe bei Gerenia (LaL) yeiehri» Paus, (aus 

•Tulvtitvog d. i. xXvfiepog »berfihmtc. 

il£Qi-}ilvf4evoQ' 6 nXovTüJv — Hades iiesych. 

KXvfitvo^ = Hades in Hermion (Lasos). 
""EtEo-ylv^iv^^ hiess bei Stesichoros die Mutter des Phaethon^ 
die sonst 

KXvfiivtj genannt md; £Xv§idvii auch Nereide H,, 
Okeanine Hsd. 
'xXvvog d. i. xXvvag »berühmte. 

TÜLvtdg ^Anq>i%qi%7i H. , vgl. ayaütovog ^uiiKpiv^ixt^ also 
■> oyamXmog ^A, und daher die Bewahrung des Aus- 
gangs -og. 

Kkvchi Okeanine Hsd. 

Wie ist der Voliname zu IQ,vnu (Mänade; GIG no. 
7459) zu denken? 
•%Xm^eg zu mXia&to :»spinne«. 

Kaga-Ttlia&eg (sie!) Ody». ^ ^ Möien. 
Kha^m eine der MSren Hsd. 
zu x^ivta »Tollenden«. 
Ev-Y.Qcivvq Nereide Hsd. (falsch Ei-AQOfii überUefert) 
KgavTiu Nereide Apd. 
Kvav' zu v.vaveo^ »dunkel blau«. 
iMatf-iiTtii Amphitnte bei Homer. 
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Kvdvti Nymphe, M. der KaUikritey Plato. 
Kvfiato-j Kv(io-t -xi^V'!? zn «t'M« >Woge, Schwall« in Ne- 

reidennameii 

Hsd. 

KvLiaiü^a (Kurzform zu '&6a, vgl. ßorii/ug) oben 451. 
Äv^o-dditij, Kvfifh^iif Kv(*0'7f6keta Hsd, — Kvfioi^ea — 
Thetis. 

Kvftd Nereide Hsd. 
Bsv^MTf-xv/iij Had. 
Kvnf^O' za Kvnqog »Kypros«. 

KwtQO-yipeux — Aphrodite h. H., Sappho u. a. 

KLj/t()Lg zuerst in E der lUas. 

A. 

"Xa^iTtivr^g »leuchtend«. 

^iU< wkUlttftTühri Anakreon. 
Aaiiftnifi T. des Helios H. 

^cro-, -Aaog zu iloo$ »Volk, Leute«. 

Aao-ftidua und -^^ij-o/o^tj (geschriehen jietayoQti) Nerei- 
den Hsd. 

n^TO-laog Kabir (vgl. l^y/^olkag = Hades). 
^£i;xa-, ^€vxo- zu itnxog »licht, hell« in den Namen von 
Waasergottheiten ßer/.öv tdiog), 

Awm-^ta (454), ytev^iri = Ino H. 
Aewm Meergottheit (CIG no. 6784). 

jimnUnrni Okeanine h. H. Oer. AmJM^fi T. Poseidons 

Hygin. Vgl via* ntiyr^. jidxmns Hesjch. 
Aevwav 6r. der Leukonoe (local?). 
jii^v-, -"kipivri zu li'iinj »See<:. 

AiiAV'WQtia JSereide H. (der zweite Tiicii zu loqi] >/Soi'ges) 

— {Ev-Xifivrj vielleicht besser als das uberlieferte) Ev-kifihnq 

Nereide Hsd. 
jivX'y -it^it^ ZU XvTWg ^Wolf«. 

Amtrotap »Wehrwolf« dämonisch. 
AioiMtg ein Dämon Paus. 

MooiiO-lSnifi ein Schreckgespenst 
uiva-f yivai- zu Xvaai »iSsen«. 

yiva-fQoc eine Gottheit. 

ylvai-üymjisa Nereide Hsd. 

Vgl. die Beinamen kvonuki^s, lvaiC<ovos. 
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M 

'liidovaa^ 'liiöii^ -fitdeia zu (udo^i »walte«. 
ncm<h§iidovaa Nereide Apd. 

Hwtofiida Nereide Vaae (GIG no. 7687). 
jiathidduu Hsd. und niKonth/iiieia Hsd. Nereiden. 

Mddovaa (Gk)rgone bei Hsd.) Ist die Sdbwester der 
ELQi -akij, ihr N:iiri! aho aub iit;^t/tc()ott/a verkürzt 

Miki- zu /<e^e, ^tilofiai »sorge«. 
MeU'ßoici Okeanine Apd. 

MeHa Okeamne Findar. — JücAiTi} Nereide Hsd. 
(kierlier?). 

MaU'ßoia hiese Persephone in Hermion (Lasos). 

MbXi' zu /tie'Aog i>Glied<? 

MeXi'/.tQcr^g = Falaimon in Korinth; so viel Avie » Glied- 
verhauer ? YgL kvaifuk^g :&Glieder löeend« vom Schlaf H, 
und i^ii6''M^m)g, ^ytegaa Kabiren, a7UQae-yi6^rig Apollon. 
Oder ist Mdikertes wirklidi der ^rriaclie Mell^? — In 
don Satymamen 'HdvfiBiqs (Vase; CIG no. 8383) heiart 
fiiXos »lied«. 

'lAikTtrig, -fioXfrog zu fulftofiai ^singe«, fiolTti^ »Gesang«. 
Ev-i^ÜTerig Satyr (CIG no. 7633). 

MeliiOfiiv^ Muse Hsd. 
{Ev'fioXTtog in Eleusi?). Ev-fiolTtri Nereide Apd. 

Mikni^ Satyr (GIG no. 8386). mifni Sirene; M8r 
nSde GIG no. 74&9. 
M%v-y MbvB' zu fiivog »Sinn« (anch zn ftivta »bleibe«?). 
Meih-irsfCfi Nereide Hsd. Mer-oiTiog Titan Hsd. 

Mevtadio Okeanine llsd. (Kui-zfomi zu Mtvt-oii^tvtia), 

"fujdt^g^ 'H^di] zu ^u^dog 9iiath«, iit^öo^m :»rathe«. 

^^ya-fi'qdrig Br. des Tqeqxavwg Zeus Hsd. /Vm^/ti^dq^ 

b. H. ^ETti-firidtjg Kui*et Paus. 5. 7$. 

V^i-fii^di} Nereide Hsd, und rVn^/iijdi;; — Hebe. W/o* 

fir^St^ H. und ihre Nichte 

Mijdeia Hsd. mnd beroisirt 
-fi'q-d'evgy zu uii^og > Wissen«. 

'ETCi'fitj&evg Br. des Jlgo-fir^l^at^ Hsd., vgl. Ttftofii^d-^g, 
Mijko-y -tUflog zu ^lijXov »Kleinvieh«, 

Maji^'-^t^oat^ Okeanine Hsd. — iät/-/i^^g in Neapel verehrt 
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(CIO HO. 5786). OiU-ft^Xog Bruder des PiutoB) rfgL 

'lAv^^iri »Gedenk«!, GedächtniflBc 

JIoiv-i.iv/jf.iil wird vorausgesetzt durdi 
HoktfiVLd Muse Hsd. 

Myr^fii] Muse des Helikon Paus. — Mva^ia Terp. 
» lyhofiorq — MvilIAQoivt^ Hsd. Museamutter. 
Jkfo^ fio» »Schreck«. 

JMo^fio-Xvxi} : SHo^ SchreckgespeiiBt wie 'ui^vcw, r«Ufl^ 
^<i^ia Hu A. 
•fAOQfpog zu i^0Q(p^ »Gestalte; 

alolo-, 'ÄaXXi'y nolv'ino^ügf ^vQio-fAO^gtos Dionys. 

MoQq>€vg Traumgott bei Ovid (wohl zu fdol6noQ<po$ 
gedacht). 

N. 

NavüL' zu vavai »mit Schiffen«. 
Navoi-^ori Nereide Apd. 

2bt» Nereide Had. und Ncua Nereide auf einer Vaee 
(dG no. 8364) weiaeii auf Scohwaa. 
NiqC' zu vriüos »iDBek. 
Nr^-alr^ Nereide Hsd. 
N1^aoJ Nereide Hsd. 
JNrAO', 'viyirj zu vUy »Sieg«. 

Ni'M'O^o^ eine Harpyie. NiTuo-fui^og S. Machaona (he- 
roisch) Paus. 

EMwi Nereide Hsd. Xo^rtxi^ Muse^ Mänade. 
Id'^U'qrag S. dea (jotl;gewordenen He r aklee, 
-yo r/, -voia zu voog »Emsiditc 

'yiyx^'voi] M.derKaWren. l^-w'i^ Nymphe TegeaPaus. 

l^^oL wy M. cL Asklepios. ©«/titoTo-voi? T. des Proteus 

= Eidothea. Odo-vori T. des Tyndaieos „^v ^Idqxefu^ 

ai^avatr^v iTioir^ae"^ Apd. 

^tk^voia eine Muse. ^Oixo-voia :»Eintracht«. 
-yiJij Wehl zu yoa* /ri^/ij. ^dy,caveg Hesych. 

^tko-yoq Nereide Hsd. ^ht^m-vori Nereide Hsd. ^Si^xo- 

nh} T. d. Poseidon. U^v6^ Okeanine Hsd. 
-voiiri zu vofi^ »Weide«, yojuog »BeKirk«. 

""^fufL-i^ofir^y riavKo-voii^ und IfotjAti-yo/ii^ heissen Nereiden 

bei Hsd. 
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Bv^fdiVf eine Höre Hsd. Dainach gedichtet 
^lO'VOfiirj Hsd. 
'VOfiog zu voa i] > fressender Schade«. 

EvQV'VOfiog Dämon der Unterwelt bei Polygnot (Paus.). 
'Poavog zn wacog »Heimkehr«. 

EtM^aoTog £ die Mttfileiigettheil^ hien auch 
Nomog nach Athen, p. 616i^. 
-pveog entnommen aoB dem Gkrttesnamen 
Jui-waog, Jiowaog, Zovwoog. 

Nvaa Amme desD., Heimath d. D., der daher Nvaiog, 
Nvui^iog heisst 

B 

'§ipiil zu ^ivog »Gast«. 
{JlolvSiini in) 

iloAvIaf Natade» Weib des Danaoe Apd. 
S»ia eine Nymphe Theokril 

O. 

-Oftg)aiog zu Oju^iJ »Vorzeichen«. 
7tav-6^(paiog Zeus bei Homer. 

'Ofjupaliq Qdttuiy von Empedoklee darnach gedichtet 

-Ofrij^ zu Sft- »schauen«. 

Wcrre^-OTTT} Heiade. na»'-6n^ Nereide Hisd. UapSfrija 
auf emer Vase (CIG no. 6784). 'Pod-orvti Okeanine h. H. 
Cer. aiai^6i£7i Mänade (CIG no. 7461). 

-OTTij ZU 0/ta »Stimme«. 

Ka^i-OTTtj Muse Hsd., darnach gedichtet 

li^i-OTtmi Njmphe, Mutter des Thamjns Paus. 4. d3t. 

J7. 

ITai- zu ifi*umag »kundig«? 

IZari-cMtfy — dor. Ilaiw der Heügott « 
att. Ilaitjv, 

I«t der Vollname in *lrinairjO)v erhalten? »Ueilkondfreund« ? 
Jlay-, llavta-j Ilaai' zu /rac^. 

Ilav-a'Keia Asklepiade. llav-dqooog Paus. Höre in Athen. 
Jlcgy-ödfgtj Hsd. nav'Onni Nereide Hsd. Hm^iMog Bruder 
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des raSviftftog in Andania Fans. — Uovrstdvia M. der 
Leda. — Hoai'^Hti Nereide Hsd. und Uaat-B^ Okeanine 

Hsd. naoi'(farj = naOKfaaooa T. des Helios. 

IIeQG€' zu 7ciQoaif 7viQ&(ü? oder vgl. n^iiaqüv »zeigen«? 
JIß(ia9-^p6yq Hsd. n^$xpwua H, vgl ntgai^gfanOf JIi^tF^ 
q>6va und (Pe^ae-^Mj. 

ni(^tn^ Hsd. — HBQaMog Titane. 
nigaii Weib des Hdios Hsd. Uegor^lg Okeanine. 
jia^iqaa die Dioskuren in Sparta. 
Jl/,ü L 10- ZU .clou rog » Reichtlium ^ . 

TrXovTO'douai heiäseu die seligen Geister des goldenen Ge- 
schlechts bei Hsd. 

II?.ovt€vs » Wuavtmv Hades Tragg. — %6v niohzov 

nXovvwm eiTie ibg 2oq>o'AX^g ^Ivaxioi Schol. zu 

Aiistoph. Flut 727. — nhwtuf Okeanine Hsd. 

Oder ist der YoUname IRomi&ptos («ofT^?)» vgl ^(M^-c&irM»;? 

Hod-, -T€Ovg, -nodr^, -Ttoörig zu ^covg »Fuss«. 

noS-ctQyrj H., ^^ell6-7tovg und 

'iI/,v-7c6Sri Hsd. Harpyien. 

oxiQTO'icodrjg 2idTVQog AnthoL Plan. 1. 15. 

JUd^g Satyr auf einer Vase (GIG no. 7460). 
noXv~ zu ftolv »viel«. 

RoiJhßaia wild Gdttin Faus. nolv-^vog S. des Broteua 

Apd. JlokvSevyaig ak Gott nohhd<i^ Okeanine Hsd» 

lIolv-rjQaTt] Mänade auf Vasen, nolv-gia^eia Muse In 

Sikyon. (nolv-iivrifiri) in 
Tlolvfivia Muse Hsd. 

UovkV'POfitj Nereide Hsd. 
HovtO' zu flovxog »Meeren. 

JlowO'fiiöovoa Nereide Apd. 

IlcmoiUda Nereide auf einer Vase (GIG no. 7687). 

nmftQ-n^üBia Nereide Hsd. 
Jloaeid-f IToüoid^, Jloaid^ zu ttoa-^ »anschweUen«. 

Tloaetd-dujv =» äol. Iloaüdav =— ion. JloaeiÖefiSv atL 

Iloaeidwv. 

lloaeldea Poseidonsfest 

In Namen wie IJoaelÖL-tTiog bleibt bloss IJoo€td{p)-. 

ark. n.oaotö'Uv, lak. HoHoiödv. 
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lakon. noHoiSma Poseidonsfest. 
JIoatS-do)v «— att. IToatStov. 
ILociöritoq H. Poseidonisch. 

riooideLogf -dßog Monat, -dea Fest 
iloveid-, ilovid' zu ftati-ud' »aehweUenc. 
HwH^ffov in Korintii « Jlcveiddy, 

novtidag in HawelSata Kolonie der Korinther. 
Them. noreiS&w wle^jf-wv zn ^I-dwv. 
Hoiid-aioy =» noTiödv Gen. IIo/K^fii'og Pindar. 
TToTtSag Voc. IIoTida bei Sophron. 
U^o- d. i. TTßo vor«. 

ngihfiiiS^svg Br. des 'Km-nni^svg Hsd. IlQo-vori Nereide HsdL 
n^iarO" zu TtQwtog »erster«. 
Jlj^Q»ro-fiide<a Nereide Hsd. 
Uffavw Nereide Hsd. 

IlQt»tevg H. ist irohl ak ngcui ouidtüv »der ir^w 

yijg waltend« zu denken; doch vgl. Orph. h. 25. If. 

iTpwrf'a TtovTOv }(Xrjtdag t^oita rcqiafoyevri. Ilquviii 

eine Pleiade. 
Hgcno-laog Kabir. 

n^anevg nach St. Byz. s. v. KaßuQia Vater der Kabiren. 
JTj^o-icX^g, -»xiletcrg und n^ono-T^fianf Namen Ton Thto- 
patoren. 

P. 

-^012 zu »Strömung« in Naiiieii von Wassergottheiten. 
l/^^^i-Qori Naiade in Arkadien. Kalkt-Qoii Nereide Hsd. 
^ihLV*(f6fi Okeanine Hsd. 

^Aiiqn^ 'iQxv^ij %6 Hsd. (also ^^fi^c^ci u^/u^i^i}). 



•aSivaia zu a^ivoq »Ejaft«. 
(ilfa«-<r^^ma gekürzt zu) 
JXbntr^ctß Okeanine Hsd. 

^lUtvw Hsd. Gorgone, Schwester der Ei/gvcXri, 
also =« EvQi o^tvEiay vgL «J^i'a^eyi^'ff Poseidon H, 
Sif.iQTO' zu ü¥,iQ%äv »springen^. 

oxi^ro-TTodi^g advv^g Anthol. Plan. 1. 15 
S^^og ein Satyr Anthol. PaL 7. 707. 
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'9Tcq>vk0g zu avatpv^ »Tmube«. 

^•aragivlog und t^Hndtfvhag Dionym. 
Sraqmlog S. des Dianysoe. 

r. 

Ta^aS* zu vaQa^i »yerwimnc 

TaqaS'iftTtog ein Dämon in Olympia. 

Taga^ioyv ein Traumgeist bnei Lukian. 
TelearO' zu teA^rrrog »beendet«. 

Ygl. den Mannsnamen Telsai-ayogai; und die Nereiden- 
namen Ev-ayoQi] und Ati-ayo^ri bei Hesiod. 

Te^40TC(i Okeanine Hsd. (— T'eilftnr-iiTo^ ?). 
'tiqnrij Tegtpt- zu rl^rsuv^ tif^^HU »ergötzen«. 
Mose Hsd. 
Ti^niuv Aphrodisischer DSmon. 
TEq\j)i-x6q\i Muse, Schwester der EvreQTtrj Hsd. 
T^tTo-, 'tgittj unbekannter Bedeutung. 

TQiTO-yiveice H. = Athene. TQito-nav^lg («- TqitonO' 
tOQ€$; Dittenberp^er Sylloge no. 30.S). 

Tqi%(ü Athene bei Alexandrinern. 
lAt/iq^i-Tgitri H., bei Hsd. Nereide. 
TQhiov Hsd. S. der Amphitrite. 
Tvip- zu rv^og »Qaalen«. 

Tttghaiay H. n Ti q)V)v urspriingtich wohl eine Form dee 
Hephaistos. 

Tvcpoj^ und Tvq)(oevg Hsd. 

Die Verbindung Ev-dtüQr^ ts Tvpi Hsd. Theog. 360 zeigt» 
daas der Name der Okeanine 

Tvxt^ als EvTvyri zu verstehen ist. 

Ti%fav ein Aphrodisischer Dämon. 

r. 

'vdvri gleichen Stammes mit vöioq. 

^AkoO'vävri H. Meerfirau (==» Amphitrite?). 

'VdM] Taacheiin, T. des Tauchen SkjUis von Skione 
Pau8.10.19i (als »Meerweihehen« aXoa-iÖPii henannt). 
*Ffi«- zu fiol. vftB- — ofio- »gleich, zusammen«. 

^Yfdi-vaiog und 'i fi/^-mog, beides bei Sappho »Hochzeitsgott« 
ra(40St cler Gott »des Zusammenwohnens« (6/101/ vaUiv). 
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*Yfti^v (äoÜBch ^fifitiv) bei Sappho, deiselbe. 
In dem Hoelizeitirofe 'ITfuiv S 'Yfthai & o. ft. werden Toll» and 
Eoaenamen Terbanden; v/t«^ iteht für ^yicd- (vgl. i^/i^d-oanv) und 
entspriclit Laut för Laafe dem nkr. wumdd »znnmmen, sngleioh«. ^ 
Der Käme 'J^firaioff itt iolisohen Unprungt; statt 'l^iijmop ist bei 
Sappbo ^YiUvmo^ su lesen. 
'ifAPta zu {/m»g tHymiie«. 

Der Name der Muse UoAt^juvea (zu i-iv^firj) wurde eqsSAer 
als JIolv-vf.ivia Poly-hymnia (Horaz) verstanden, dalier 

^Yfivio Muse in der Falaniedeia. 

(P. 

-gxxeia, -q^är^t 'q>deaaa zu 9»)ro$ »Licht«; ^ae^schieiM^ gtaS^ 
acuf^ai* l&BiVf fia^etv Hesych. 

KaXki-^iaHa Nymphe Paus. naai'(pd'q T. des Hehos; 

Oiakelgottin zu Thalamai. 

Oaewa eine der Chariten in Sparta Paus. 

£v^v-(pdeoaa Weib des Hyperion — Theia, vgl. (faeaifiß^' 

tog *H(6g H., Aal t'^lioQ Hesych. 

ILaai-ipamaa '= Aphrodite. 
0av- zu '(favoQf '(favr,g. 

ÜkeihOTwii Mänade auf einer Vase (GIG no. 7461). 

0a9ag Satyr auf einer Vase (CIG no. 7459). 

Der Name des orphischen Urwesens IHan^e, 'tos ist woU als i7|M»vo- 

fM&^ff XU deuten. 
tDtf^ae-) 0tQqi~ Tgl. tqtBi^t»' kuvr^w Hesych. 

0eQoe-q}6vrij OsQoiqxxtra ^ 0Bqqi(paxta Penephone; vgl. 

(Diqaiq — Persephone Diod. Sic. 27. 5. 
'*f^f^ *i zu qpjjjui^ »Fama«. 

IfdyXoKMpi^ftifi Sirene gedichtet nach dem Musennamen 
f^fj» Vgl. nolv-qy^iOQ Kyklop H. 

0^fii/l9 zu Athen verehrt (Paus. 1. 11 1\ ist wohl hil 

Fama, 

' 0t%o-, '(piXog zu q>iXog »Heb«. 

0üiMX»dqog S. Apollons. 

fDiXo-fAfilog Bruder des Plutos. (Ddo-voij T. des Tyndareos 
„j^y ^i/igieuig di^caaT^jV £7toiriGe" Apd. 

0iXia Nymphe, Dionysosamme auf Naxos. 
^Mfi^(filat Gottheiten auf Lesbos (Smlg. no. 232»). 
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.0Xeß- ZQ ipXhIf »Aderc. 

0Uß-i7c{7t)og Satyr auf einer Vase (CIG no. 7863). 
{Qkifitov Mannsname auf einer Vase, oben 281). 
•q>ovog zu --gMmg 3>Mord«. 

Neß^^tHfiiytj Njmi^e der Artemis. 0e^e'g)6v^ and lUi^B' 
9>ovi}, Hpovua H. (zugleich zu ^yo$ a^evog »Fülle«?). 
Tuat-qicnnfj Eumenide. 

Mit OeQi-qHxvra vgl. l^m-ipdTtjg H. neben livvi-gxtpog H. 

'(fOQog »tragend, bringonrl^'. 

^ E(jj0'(poQog 0dea(po(^og, 0aiaq>oiiog der Morgenstern (auch 
persönlich gedacht). 

^o^^ijxo-'^^ (DionyBOs) ein Bakchant Telea-gtonog 
DSmon in Feigamon; auch in vielen Götterbeinamen. 

QtLÖijg » einsichtig« . 
Ev-qiqdöi^ ein Fatäi^Cj vgl. öoh)-ipi^ad)ig Hermes. 
^qtqovri^ -(p^oaivri zu q^qrv »Sinn«. 

B^Hfi^dvii =- iVi;| M. der Enmeniden. EtHpqoavvm eine 
Ghalis Had. ^OfifHpQWfim^ »Concordia«. 

*(pvXa^ d, i. q)LAa^ »Wächter«. 

Teiyo'ipvla^ Dämon in Myrina Hesych., vgl. die Götter- 
beinamen oly.o-q^vXa^, ojtXo-qyvXa^^ 7CqO'(pvXa^. 
OilarM)g delphischer Heros (Dämon) Hsd. 
0VOI- ZU qwaai » zeugen«. 

^vai-t/oog aia Homer. Damach dichtete fimpedokles seine 
0vaw »Natura«. 

X. 

XaQi' zu x^Qf?f X^h^*^ bakchischen Namen. 

XaQL-öi]t.iog Bakcliant Vase (CIG- no. 81Ö4). Xaqi-Xaog 
Satyr (ebd. no. 7461). 

Xagiag und XaQivog Bakchanten auf denselben Vase 
(GIG no. 8382). 
XaQi.10' zu xa^iui} »Lost«. 
XaQfiO'qiQatv Hermes h. H. 

Xa^l,io^ 8olm des Aristaios, Bruder des KalUiiaQycog 
Diod. Sic. 
'X^oviog zu x^wy »Erde«. 

^EQi'xdvviog ursprttnghch Dämon, in Attika. 

^lek, friaeh, P«iMiMiiiuia«i. 90 
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ni. Die Gdttemaiiieii. 



*E^^e6g Yerauithfich im Grunde deraelbe; vgl. *E^- 
neben ^EJ^e- in Mensdiennamen. 

Xoffo-, 55U xoQog »Reigen, Tanz«. 

In Musen- und Nereidennamen: 
Xo^vUij eine I\rus.; Vase (OIG uo. 7815). 

Xo^cJ eine Nereide Vase (CIG no. 7398). 
TeQipi-xoQTi Muse Hsd. =» 2triai-xoQi}y vgl. Sft^i%0(iag ur- 
Bprünglicb Beiname des Dichters Teiaias. 
In liakchischen Namen: 
Xo^vUii MSnade Vase (CHG na 7452). 

XoQM MSnade (CIG no. 7461). 
Kalli'iöiii^ Diouysosamme. TeQipi'XOQti Mänade Vase 
(CIG no. 7469). 

Xo^ela Mänade Vase (CIG no. 8387). 
X^tiff-, Xqvao' zu XQ^^og »Gold«. 
X(gva'avwQ S. der Medusa Hsd. 

X^o-^ilM arkad. Nymphe »Gtoldtanbe« ? YgL die Bei- 
namen x^ma^frvfy X9<^^^^^^S* x^varlviog n. A. 

XQvari eine Gtöttin auf Lemnoa. X^iata ein Dämon (?). 

n, 

v- zu u}-Kvg »schnell«. 

Harpyie 'Shtv-Trh'^ Hsd., vgl 'i^v-^ Okea- 

nine HscL 

Selten tri^^ eine Gk»tCheit den Namen eines anderaartigen 
Wesens. Thiemamen führen die Titanen KQtog Ttgtog 
»Widder« Hsd. und ^OtpUov »Schlange^; bei Ap. Klu)d. Die 
Hadeadämonen liayiälacpog Sohn des Acheron und der Gor- 
gyra bei Apd. und ^'Ivvy^ sind nach Vögeln benannt, ebenso 
KLQMiy wenn dies zu x/^og »Faike« gehört^ und die Olceanine 
Me^ntj (fiiQOtIf »Bienenwolfe). 

Die Benennung myüiiacher Thierwesen möge hier ange- 
schlofisen wefden und den Schluas dieser dürftigen Slam bilden. 
DSmouischea Gethier führt einfach den Thiemamen in aXS 
^SiXevia «• Amaltlieia, "E^iä^'u Hsd., Ka^Mvog Gehülie der 
Hydra, Af'wv jVefieaeoi,' Hsd., ['J^a ^«pm/cr Hsd., A7/m<(^a H., auch 
2KL/Mi II. Skyllac ist als »Hündni<^: benannt. Zu 'iiilßWa 
ist ganz hübsch der Kosename gedichtet. 
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Nach ihrer Wirkung and B^dvtri »Donner« und StB^tni 

»Blitz« die Rosse des Helios benannt 

KafiTtTj ein Ungeheuer im Hades wird mit der »Raupe« 
AOfA^nj verglichen, das Meergethier der ^Ijuroz-ct^irtoL ist als 
Pferderaupen« vorgesteUt. ^EquoXri »Wirbelwinde heisBt ein 
Pferd Poseidons; ^X^-oxp und Aid^wv Sonnenrosse, ^dfinog und 
O^ai^y die Pferde der Bk» nach Od. ?246^ /Uavxos ein Pferd 
Poseidons tragen durchsichtige Namen, aber was bedeutet ^a- 
ßgn^ als Boss der Eos? Kann der Fisch Xaßga^ »Meerwolf« 
gemeint sein ? 

Jel(pvvri, die Drachin von Delphoi, ist nach dem Orte be- 
nannt, Jflrpoi =^ BFlrpol selbst aber heisst ^Bäuche = Schlünde«, 
^ei^pt;yi2 ^scheint zusammengesetzt. wie Xa/jL-vinq (Demeter), das 
wohl 80 viel als x^f'^f^^ ist. 

^OQ^og der Hund des Gerjon ist vielleicht 6q&6^qi^ 
»struppharig«, doch findet sich daneben ^ÜQ&ifas* 

Der Tlruyaoog tftftog ist von den Alten mit Tttiy^ »Quelle« 
zusammengebracht; vielleicht entspricht jedoch /criyaai- ganz 
genau dem ersten Elemente in Tttiyeai'fiallug 11. Beiwort des 
WiddciTi lioi HiHuer. 

Was heisst a^yog in "^yog Trcwo/ririjs ? — Die ^[AqnviaL 
=- lA^mim sind von aqua- in agrta-ftBvog , agrzdlu, lat. ra- 
pere benannt; die Bildung ist partidpial. Auf einer alten ko- 
rinthischen Yase heisst eine Haipjie FOYIf das wohl nur Ftavg 
gelesen werden kann. Da die Harpyien zweifellos Wind und 
Sturm bedeuten, so kann eine comparativ gestimmte Seele in 
Fwvg den vedischen Wiiidgott Vüyil-s erkennen wollen. 

KeqßeQog gehört zu einer Wurzel "HEgß — f >starren«, 
der auch griech. ycoQv^ßog und -aQUißvkog >8chopf«, wie sskr. 
gfn^ »Horn« entspringen. Ist -eqog »Wolle« vgl wl-9Qog 
»kiffzwollig, kurzharigc; also Kdi^ß-^gag »starrharig« ? 
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Nachträge und Berichtigmigeu za S. 37—361. 

(Vollnamen und zweistämmige Koseformen, die mir erst nach Vollendung 

des Druckes der genannten Abschnitte bekannt geworden sind, werden 
hier nur einmal anffrofnhrt, als Nachträge zu den Seiten, wo sie je 
zuerst genannt worden wäi'en; nur wo das dem Alphabete nach später 
folgende Element ein neues Stichwort ergibt, ist von dieser Beschrän- 
kung abgewu hen. Im Text sind einige Male zur Veranschauliehung 
eines Bildungsprincipes mythische Kamen lierangczogen, ohne als solche 
kenntlich gemacht zu sein ; diese Versäumnisse hier im Einzelnen nach- 
zuholen unterlasse ich, auch andere kleine Flüchtigkeiten können un- 
berücksichtigt bleiben.) 

40 Z. 9 0. ArAOYPPOAH aus ATAOY«» verlesen? Im sagehörigen 
Citate 1. 888 st. 882. 

88 Ihlatoe glaube ioli 884 richtiger beartheilt zu haben. 

84 Hinter lMoy9hmf fehlt die zweistimmige Koseform üw^yna (245). 
IVUas einstweilen sa streichen: der Abklatsch der Inschrift GIG 
no. 1936, des einzigen mir bekannten Zeognisses für den Kamen, 
weist ehw anf TeSUag. 

86 Statt 'öjgwyo-yiwyff 1. 'OQxvyi-y^ (vgl. Atowat-yivfie)', dahinter fehlt 
die zweistämmige Koseform 'Ogtvyijg. 'ÖQTvyimv eher an "O^ni^ (817)* 
Tilge 'Otpi-yivT]g (vgl. CIA 3 no. 1122 III3,). 

86 rsQOvu- in FeQovzi-'fpdvTjg (Kos) kann wohl nur anf ein l'est Fsgovria 
bezogen werden , dessen Vorauejicf zung tür Kds bei der Nachweis- 
barkeit des G( st'hlechts der Nsaxogidai unbedenklich ist. Fsgovri' 
wie regaoTi- , ziant- , ^lowtrt-, IIv^i-; die Stammformen Apotm-, 
Aaixt- n. 8. f. lassen die nahe Berührung der 10- und («Stämme auch 
für das Griechische erkennen. 

88 Das Citat hinter Avuycov iat zu atreicheii j im näcksten Absätze fehlt 
IlQo-yovoi (242). 

Bei FoOiMaaeog ist der mythische F^-mstog in Andania fibersehen. 
Die Herleitung des Hamens ans lAy^mog kann ich nicht vertreten. 
Vor dem Stichworte /VA- ist eininsohalten: 
'fvios an yviknf »Glied«. 
'Eoi-fmoQ Mytilene. 

89 [da^ßdihapiQOs ist eine ans PH fibemommene unsichere Ergänzung: 
man konnte auch [Ti]fiAMafifQos sehreiben. Also dofiaO'MQa ein- 
snsetsen. 

Vor *AxQO-Sdfiag fehlt ^yoM-Sdfiae (40). 

90 Unter den Koseformen von Aaavfdmif fehlt äanuiSag (BGH 6. 429 
no. 48 is); auf der n&mlichen Inschrift ein /ida<ov XaXsisvg. 

Aatpv' in Jcupv-dyoQOf ist eher Rest eines Oötterbeiwortes; die ein- 
stämmigen Namen lassen sich als Personennamen aus Pflanaennamen 
(;->25 ff".) l>ctrachten. 
Ü3 Zu Aattiiuiv vgl 208* 
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94 Yor Afil-qxivog felilt dd-^^dog (279). 

Unter den Belegen def Namenwortefl J^JUo* fehlt J^iZ-o^x^ (78). 
Hier könnte A^Xf ohne Zweifel auf die A^lm, bezogen werden: vgl. 

Atowat'CLQxo'^- 

Hinter ^Aql-driXoi fehlt die Verweisung auf 67. 
Vor Ja>-ot#off fehlt Arifji-ddr]g (133). 

95 Vor Jt)fi6-Ti/AOi fehlt Aij/to-xilifs. 

96 Hinter *Axs<n6'9rjfwg fehlt die Yerweianng auf 51» vor MeiMtifios 

ebenso Me/J-Srjno^ (200). 

97 Im ersten Absat/u fehlen TltoTo-ih'jixo^ Aaft:iiQtvg (-35), Sm-^a/tos 
Kq^S (258), XaiQi-ÖTifxog Erotria {'E(p. aoy. 1892. 137e). 

Zu 14-^»?ptToc hätte an ddi^Qnoy a^srog {aydyxtjg) bei Aiscbjrlos er- 
innert werden können. 

98 Die Gruppe AiS- ist gänzlich zu streichen. 

99 Zu :iio-y.lrj^, Aiö-xonoc; die zweistämmige Koseform Aioxxtig (166). 
*Aio-od£rrjg steht briilg. no. Mo 19, 323. 

Vor Aio-q)(öv fehlt [A}i6-(poßog (Teuus; 281). 

100 'Ynddixog bisher nur aus der parischen Chronik bekannt, und hier 
auf Conjeotnr bemhend (YPO**KO£ der Text Böckbs ; der Abklatsch, 
den Dopp benntst hat, lehrt, dasa der Stein an dieser Stelle jetzt 
ganz nnleserlieh ist). 

101 Vor Aiwvco^svijs ist naehsntragen: [id]<ow0-£i'[;^]>;[f] Eretria (Eip, 
dqx. 1892. 187«$ richtige Ergininng Wilhelms). 

Vor dem Stiohworte «doior Behalte ein: 
-djuiyfoff »gebändigt«. 

^Ä-diniitos (myth. ünpr.). 
'Ädfm (86). 
Vor dem Stiehworte 96mi»oe einsnsehalten: 
-dJ«9T0f »erwartet«. 

*A-66xrixog (88; ygX^ aioxrixog). 

105 Vor Atvx6-8a>Qog fehlt Asvxumi-d^^eog (191); vor ^Oyx^**^^"^^!^^ 
fehlt S8v6-{6)(OQog, vor JlaiMetQog ebenso 'Ofwim^'dwQog (Tanagra; 
IGS 1 no. 538 „). 

106 Vor ßso'dmQtixog fehlt 'Av-dGl>Qii{xo^] (57). 

108 ''EXmvfjQ ist einstämmige, nicht zweistämmige Koseform. 

109 15ei 'Ev'aioifio; hätte auf ark. 7v-ai'oif^tog (40) xcv\xv?r<vn worden 
müssen; hmter 'Ev-Stjfxog auf 96; statt 'E[v-v\o[fu\dag 1. ^Ey-[r]ofi[i]. 
dag; 'Eft-stgsjnjg in den Apophth. Lak. ist von Bemardakif^ wohl mit 
Recht durch ^Ex-nghtrig ersetzt worden. Es fehlt "Ev-'Sijko^ (1)4). 

110 Hinter *E7r-atvoff fehlt die Vorweisung auf 48; vor 'Ejt-ioiv fehlt 'En- 
rißoXog (vgl. "A-ßolog). 

111 Unter jE'jrt- fehlen ^Ejii-[xv)}ozog (21Ü), 'Ejzl'OvÄog, und ^Em-fpwv Delos 
(BCII. 9. 149^). 'Enl-arjfAog ist zu streichen. 

Unter 'Egaoi' fehlt ^Eqaal-^svog; unter den Eosefoimen 'EiQaaliis Chios 
(Zap. imper. russk. archeol. obStSestva 4. 5 t)* 
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112 Unter %/«>- fehlt 'S^fi6^MU]ttoe (170). 

114 Dm Verhiltnm *Eg6fute, 'B^/mähis la "Eg^ft-aifieög ist 290* 

besprochen. 

115 Unter 'Exotfio- fehlt 'Exoipiaxoi (freigelanen Smlg. no. 1352 5). 

116 Hinter Sv-ytirmv fehlen die Koseformen ^fune, Eifftiwe (84). 
118 Z. 2 V. o. I. Mitth. 11 st. 12. 

Vor Ev-xagtii fehlt Ev-^pmviddrii (286), vor JSMfioff sind einsu- 

schalten Evtonos: und E{><a{nt]6tii (204). 

120 Vor EvH-vofiog fehlt Evdv-vixo? (belegt 78 unter -/?ioc). 

Vor IIokv-tvxiOQ schalte ein: OaU'tVHxos lasos (Lc Bas-Waddington 
no. 265). 

121 Z. 3 V. o. tiljTC EvQv-afj,axii6ag mit Citat. 

Das Verhältnis« von EvßVft-dr^e zu EvQVfJtaSt EvQVfMidtis ist 290* 
besprochen. 

122 Neben 'Ext- läuft *En't zu belegen mit 'Exi-kao^ Uiaraisvs (BüU 17. 
102 no. 24,..). 

Z. 8 V. u. tilge [A]iv-oxosi ich. vermnthe jetzt {O)iyoxos. 

126 Vor "Aomo'/Asidus fehlt 'Aato-fiiSwr (199). 

127 Hinter 'Am^lae fehlt !:i0«vUa {'Etp. dgx. 1892. 154 no. 42,). 
Zum Namen 'Fy^x«^ vgl« 271 unter *Y^* 

Stott Xaei-tldifs L Xm«!*'. 

Statt 'Eni^ 1. TSSmic* Eine Ableitnng hiemne erkenne ieh in dem 
Genetive EKAO der von Latjriev pnblieirten ohiisehen Genealogie 
(Zap. imper. mesk. aveheol. obitl. 4. Sit)« den ieh mir ab *Bntiüw 
denke. 

128 Unter den Namen auf •«970^ fehlt Svf-tn/fos (266). 

129 Teru^foi^ in Eretria (Zig», dl^x* 1^7- ^ in im) dnreh Anlehnung an 

Tinri-. 

130 Hinter Iraat-Zoixos fehlt 2<o-otHoe (Eretria; ^Agz^i^- 1869 no. 404^). 
184 Hinter Aiiyhijt fehlt Mtiv-tiyhtie, < 

186 Vor 'iJjnjei' ist cinzaschalten: 
'HytifAo- zu r^yrifimv »Führer«. 

'HyijfutvdQos (aus 'Hyvifto-fi^) Brancbidai (195^ für Patmos bezeo- 
gen den Namen zwei Steine: yfgx. i(p- 1862 no. 228s, 232,). 
Zu 'Ayriöi'XQarfj^ die zweistämmige Koseform 'AyrjoixQfov (-owrog) auf 
Rhodos (Arch. opipr. Mitth. 7. 120 no. 39), — Hinter 'Hytjai-nvXrf 
fuge ein: 'Aytjai'QÖöri (ebd. no. 463). — Unter den Koseformen fehlt 
'Hyijatroi :'Hyi^Q-tmrog 'Hyr}Qiv{. .)ov Eretria (Efp. dgy. 1892 no. 137 ,0). 

137 Unter -VQVf muss ein zweites -tjQtjs angesetzt werden, das in Ihkv- 
^Qijg (238) enthalten ist und ?ermuthlioh für -J^iQß^e steht. 

138 Unter 'H(paiaro- fehlt *II<pat(Tt6-7toXtg. 

iijy Zu 0iJu^t}a-aydQos kommt der Vollnamc Ilav-x^aelia (229). 

Oah' in ßaXi-oQxos enthält {^cuia, gehört nicht zu ^dXoCf -dtdi^e; 

vgL Bolv-aQ%og. 
140 ffinter SsqoI-Xoxo^ fehlt ßeQai-ftaxoe (197). 
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142 Weitere Beitpiele n VoUnamen «nf -^/mc: 'Aewvd'^tfue Kos (PH 
no. 846 Miip6-4tfue Bmiohidfti (Ane. Gr. Intcr. no. 927^, JTdr- 
dwfue Lsodioe« Comb. (229). 

148 f. Ztt den VoUnammi mit 6m- ak ertteoi Elemente kommen: 

^vxoc (mX M-QQtixot (247); M-«o^ i»t240* g^tst» ^-^HWtos 
fallt weg. Stett BB6'<poQßog (144 Z. 18 v. o.) ]. 6lMH>iloff. 

144 Unter den Namen auf -iws fehlen: Ziyi^-^Mf (1^2), /7«Sy-^^ (229), 
*avJ-i?«off (273). 

147 Z. 9 V. o. tilge Saftd-^trog (249**) 

Hinter Aei^&r schalte ein : Nixo-^&y BvCayrioe (Abklatsch des Steines 
CIG no. 1936 ; die Zeile fehlt bei Bookh). 

148 Unter ß^^fw- ist ßv[f(otSyj<^ verkehit beoribeilt: der Name ist das 
angefichlossene Adjectivum ^vfiadije. 

180 'leQoqxxvxTjg ist als Name zu stroiohen. 

161 nv&-ixhr}<; ist 245 Ijelegt. 

152 'Imi-uiXfio^ kommt als mythisch in Wegfall ; zu "InnaAos vgl. 52. 

163 f. 'Aydaz-uiTio^; bieln r nur auf einer Lenorm anlachen Inachrift (Smlg. 
no. 3308); "Ar^-i.^.^o; wohl mit ^Avt-ur.^og identisch (G2). Nachzu- 
tragen sind KÄevo-uiJios (IGS 1 no* 2724 e^), £^sv-tJiJiog , Ad^/ti- 
mjioi (289). 

157 Die zweistämnage Koseform KakXtHttr liest sioh mit grosser Wahr- 
Bobeinlichkeit nnter swei versehiedenen VoUnamen Anreihen: man 
beachte einereeits KaSUUnrnv 'HganUlda (Smlg. no. 1712 andere 
seits EaXIMm m6 EbuniewK (Smlg. no. 1697«). 
Vor KaUi'Xoxog fehlt KaXkl-laios IlkvfwtOg (Smlg. no. 20438). 

168 Anaser Aaiuh-uoWom war amtaffibren U^hv-nolUm (BCH 9. Sdm). 

leo *Aid^im ist 89 besser benrtheilt. 

162 Ztt Kbt9iifiog bitte angeffibrt werden sollen, dass der Name bisher 
nnr bei Fisendo-Dfa)genes (245 f. Hereher) belegt ist Einen Halt 
empfingt er doroh die Koseformen; fibrigens beisat der Kbm Uw^ 
%maatmt6e nach Mitth. 10. 103 vielmehr Nixcov. • 

162 ff. In der Gruppe £180- sind nachzatragen : der Vollname Ajlto-^jo/vt^^ 
Eretria (281); die zweistämmige Eoe« form Kksofirj (Fem.) Plataiai 
(Amer. Journ. of Arch. 7. 4O87,), und Kietbvdrjg (V. eines Kleoyir^e 
^E<p. OQX. 1892. 107 no. 64). Der vermisste KXsaToi begegnet in 
Delphi (Smlg. no. 1981,), Eretria {Umtuapoe iuUaA»(v) 'E^.dQX' 1887. 
85 II,,). 

166** Nach Kretschmer (Die griechischen Vaseninncli litten 239) ist die 
Lesung OiuivoxXijg der im Texte angegebenen vorzuziehen. 
Die 317 aufgezählten Namen Oloav6g, Oicanioe u. s. f. rücken so in 
ein anderes Licht. 

168 Es fehlen 'Ogai-xlrjg (Chios; Zap. imper. russk. ar(!heol. ob^tu. 4. 5ii), 
Snevai-xXrjg (253), STe<payo-xX^{ (253), Tiptaoi-Kki)g (268), XoQfjtO'xl^s 
(289), Zätxkog (258); Xaiue-xXeiStjg ist zu streichen. 

169 Ein 'Aya^O'xkeag llooeiöinji Mitth. 8. 19 ^g. 



Digitized by Google 



472 Nachträge und Beridiügnngeii 2a S. 37—361. 



171 Hinter I7a2^MUirac fehlt XaeMM$toe (288). 

Tor dem Stiehworte -idiieoe ißt eininschslten: 

Jri«v0- zu den a*Tempora von «UTo» »preiset (vgl. HUvadfu&a' 

.... <p^eY^6fuda Hes.). 

KX9va-iJt.io<: (IGS 1 no. 2724«,). 

Vor dem Stiehworte -fcolog iat einiiuohalten: 

KoXoi- zu xoXot6i »Dohle«. 

KoXoi-ip&v Phigaleia (285; vgl. KoXoi<p6g 31 G). 
176 Zu Kgecov fuge: K^imv Aafiaxgecovog (Mitth. 18. 392 «). 
181 Hinter KvÜo-c^hrjq fehlt fCvd&gog aus Kvd6-/'<aQOi (131). 
188* AAlaroaros" auch auf dem melischen Steine B( H 2. 522 no. 4 ; einst- 
weilen rn ochte ich glauben, daas auch hier A aus A verlesen oder 

veraelirif lien sei. 

186 Hinter IlQi^^i-Xsoiq fehlt die !^wf i stämmige Koseform //ßa^/^ijf (241). 

188 Vur <I>tX6'Xaog fehlt ^egi-kaog (270). 

189 'AyQÖ-kai ist als unsicher (Dittenberger zu CIA 3 no. 1245 IIu) zu 

streichen. 

190 Zu IlaviaXiüjv iat auch der Genetiv auf -owof nachweisbar: Sinlg. 
no. 1949 1. 

192 Hinter A^x-waos schalte ein: A^xhutos in thess. Avxovrog (294); 
hinter A^w: AvHav^yk d A6hwos Koe (PH no. 368 YU„). 

193 f. Zq den VoUnamen mit Avm-, deren aweitet Element mit m an- 
lautet, gehört die sweistSmmige Koseform Avolxav (Ane. Gr. Inser. 
no. 457^. Hinter Avo^ Khalte man ein: A'öofji (oder Avafjg) Atj- 
tioXvxov (BCH 16. 250; Deloe); hinter A9ooei Avotitaxühje 6 A^m 
(BCH 14. 402; Delos). 

194 Acatd^ucos heisst in Attika AA-vmoe Qi^ptthaXbe OIA 2 no. 877^). 
Zwei Namen auf JUM^- findet man anoh in dem Stammhaame des 
ehüeohen Priesters *ff^d)tv&oe (Zap. imper. miek. areheol. obSti. 
4. 5): MavÜQoxXijg und Jfard^}^^^* 

199 Zu Mavxig die Erweiterung JUayr/d^c in Eretria {^Aex* iip, 1869 

no. 404/? is). 
203 'Ayaai-fihnjg bisher unbelegt. 
207 Statt Mifvö-xoeis l "^X^^VS' 

209 Unter -fitfiog war auch 'A-fMifirjtog zu berücksichtigen. 
211 Neben Motga-, Moiqo-, Moiqi- ist auch Moiqs- bezeugt: MotQi-atgatoe 
Eretria CEtp. dex- 1^92. 1H7.,,). Zu MoiQ^ydQae vgl. 43. 

214 Zu "ÜHv-vddT]g beruhte 35Ü. 

217 f. Weitere Vollnamen auf -vtxog sind : ITdv-vixog (220), Xogi^ufoe ('£9^. 
dex- 1892. 137,8, Mitth. 18. 393,; vgl. m^th. XoQovixij). 

218 Z. 5 V. 0. 1. BCH 16 st. 15. 

220 Vor 'Oe^ovg fehlt 'ChsX6^s (226); ♦JS'co-yooff kann ich jetet be- 
legen: Smlg. no. 3159. 

221 Vor Seiv-TjQ'qg fehlt Euy-7]QEtog (65). 

222 Es fehlen Ttfiaai'^evog (268) und die Koseform Xa^o^a (287). • 
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324 Zwucben -of*otoe und *Oft^ fuge nuin ein: 
*0^oio>ro- xtt ZeoB ^OftMSöf in Theben. 

'OttokmSi-d€»Qog *Ofialtt)txioc Tanagra (IGS 1 no. 588 „). 

Wegen der einetimmigen Kamen» die der Form naeh hierher 
geaogen werden könnten, vgl. 398. 
328 £in ES<talog in Epheeos (Ane. Gr. Inser. no. 457,). 

229 Hinter nwt-A/ü&oe fehlt die Terweieang (40). 

230 Zu Tgl. 862*. 

381 Z. 17 V. o. 1. BGH 17 st 16. 

Das Element -nnaoxog ist inswieohen yon WSebnlse (KZ 88, 818) auf 
gleiche Weise gedeutet worden. 

232 Z. 2 V. 0. 1. BCH 17 st. 16. 

233 Zwischen -julgas und lüuh schalte ein: 
'xelgaxos zu nstgdofuu »versuche«. 

*A'7TetQ[a]t!dr]g oder 'A-:ieig[r]]Tt8r}e KeoB (88); vgl. Find. Ol. 8.61 
xovff6rFnai yag anrinnrcov <fQ€i'£g. 

Hinter lltioeag fehlt IhiovXog (Arch rp. Mitth. 7. ISr» no. 72,). 
386 Zu JlnniXog, IlwxiXa ist seither llvvtd) auf der pariacheu Hetaren- 

inschrift getreten : nv(v)ro) Evay6(Qa) Mitth. 18. 16„ Jlwtoi also aus 

IIvvxayÖQa abgekürzt (Maass ebd. 24). 
238 IlülXig ergibt sieh durch die Verbindung \ }I\ö).lig Nevjiöhog (Mitth 

18. 39280 ; Rhodos) auch als Koseform zu -Aokig zu erkennen, 
241 Vor IlQa^i-nolis füge man ein: Ilga^iojico Pholegandroa (JE(f>. uqX' 

1885. 266; der zweite Theil wohl nach Kaoaiojitj : Kaaathceta zu 

beurtheilen) ; hinter IlQail-^pavjot fehlt Jlqa^i-ip&v (Rhodos; Ross 

Insor. ised. no. 277 b). 
246 Ein iweiter Beleg f&r den angezweifelten Namen JIvQai-ftiyffg steht 

tSIgv. ägx* 1884 nimS 8ti»: nvQat/dinje ^Anyätoe, — Unter den Kose- 
formen fehlt IKfiotoe (XIgp. deX' 18^3. 81 no. 12). 
248 Zn ^sf/t^oc die Koseform 'P&toc (IGS 1 no. 1878). 

Das Namenelement föSw aaeh in 'Aya^-ngdlhi (40; 1. %ylwQQM^7), 

Vor Softo^ sehalte man ein: 

J?a/»i- an Sdfuoe oder einem Festnamen S&fua^ 
2a\/i]{-aQxos (74); vgl. AffJÜaex^f AtovovaloQxo?. 
250 Der Name 'Ayvo-c&ivris , an dessen Existenz ich ursprünglich ge- 

zwpifrli liatte, scheint mir jetzt genügend verbürgt. 
253 XPOYHAAZ bestätigt dnrch die neue CoUation Hillers von Girtringen 

(Hermes 29. 18 ff.). 
354 Zu Sjdnäs nnd Stümmv kommt noch ZtüatUav in Tegea (BCH 
17. 18„). 

255 f. *AXxl-^qaioc ist 5B belegt; vor Zdtaxqmv fehlt S&9tQis {MhB m- 

glod. ß" 40 no. avE\^. 
269 *• Tilge ' Y.^tQßaXk<bvdai mit Citat. 
260 2(üa-aQrfog ist zn erschlieasen aus So>odQu>v (CC). 
262 Ein 7>««aa>?s TEioLi:tov Sifu^mos BCH 8. 294 no. 7,. 

Fick, griaeb. Fersonenoamen. ot 
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267 Vor \4x6aTtfios fehlt "Ad^v6-Ttftoe (46). 

277 Vor Ai6-qpriftoi fehlt 'Agtat^-fpaftog (68). 

277*** <PiXeo)v wie 'Av^gSaiv (HS) und niyth. /lafumv. 

2&ii 'I'ijaa-ani'dag ist mit IGS 1 no. 2819 j zu bclcfron. 

290 Hinter Xagtiag füge man Xaqxitov CKcp. doy. 1892. 185 no. O^). 

298 Vom Feste ^Ay^tutvia, das in Orchomeuos gefeiert ward, trägt der 
Orchomenier Aygicoviog (IGS 1 no. 3219,) den Namen. 

299 l^uv^is besser nach dem VerhältnUse rigaarte : regaau-q/dvrjs /^u 
heurtheilen? 

303 Zu der von 'ArraTo; eingeleiteten Gruppe kommt noch Eiuo^ , ein 
auch für Eretria ('£97 oqx. 1887. 84 III,) nachweishaier ISame. Av 
Toliv selbst ist 808 auf eine zweite Weise gedeutet. 

905 Z. 6 o. 1. 2axtp6s st. Smhiv6e, 

907 ff. Das Teneicbiiits der ab Personennamen verwendeten beroischen 
Namen Iftsst sich erbeblioli Tenronstindigen. Es seien hier naeh* 
getragen: *An(aloe Tegea (BCH 17. 9 no. 6x; aber!. ANXIAAOC). 
*A]iMiiim^ ans 'Ähtß-aFw (888). ^AyiO'H^&nis Thera (Uittb. 16. 168 
no. 84)*). 'Atm-^deaie. *IkA^ Mykonos ^omolle BCH 15. 118). 
HaMfonQ (tonische Orthographie l&r naM^m) Eretria (!fiSgp. dtex. 
1882. 161 no. 56). [Iiyio^nütni Tbasot (BCH 17. 125„)**}. Uo^ 
iumß ^wiKsig (Smlg. no. 17885). 'AqsiAUi Retftre auf Faros (Mittb. 
18. IG no. 2,5). AHyri Amorgos (BCH 15. 585,«; 242 naob Chr.). 
[na]at-<pdri (Mitth. 18. 380 no. 94). 

310 Ein Bgovxicov auch auf Amorgos: *Aqx* \Sß2 no. 77g. 
Zu 'Uqo^ die Erweiterung 'Ugaxog auf Delos (BCH 14. 401). 

316 Neben KoQDwüar kommt auoh Kogtonx^ vor: 'JSigr. i0x^ 1887. 85 l^^ 
(Eretria). 

325 Zu Aöva^ die Erweiterung Aomyog in Mytilenc (Mitth. 9. 88 Beil. ,,). 

32(i Kvndoiafioc auf der alten Inschrift Smlg. no. 4G3 (= IGS 1 no. 3205). 

330 Unter die Naini n. die von Musikinstrumenten übertragen sind, ge- 
hört auch Kv^ßaXog (Tegea; Smlg. uo. 1246 Cm); nach Geräthen 
})enannt sind "l^fTvl (62*) und lU'iovxog. 

"666 Als ^NlaniK riiamen fungiren uücli ein paar wirkliche Ethnika: !(4Aarof 
Elateia (Iii Ii 10. 361 no. 3,); 'I^xi^aiog und Acuiii^ag in Eretria 
{'E<p. dex. 1887. 8G IÜ5,, 85 II 30). 

949 \lAfi]q>lnoXie als Mannsname in Eretria Q^qX' ^V' ^^^^ 404/? 99). 

952 Za den mit AiXipmp eonformen Männemamen aneh AlylQ(üv (Megara ; 
Smlg. no. 8025^8), "'Axvmw ^tansvs (Arch. epigr. Mitth. 15. III,«)? 

•) 'M6xQ(ov bei PB ht Conjectur für AAÜKPi^N bei Mionnet, dies 
aber, wie mir Dr. Imboof-Blumer schreibt, aus AOPKQN verlesen. 
**) Z. 8 h^te der Herausgeber lA]u<i]'HQdiijs herstellen sollen. 
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